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in Verf. en zur MEN dag et IaepEunbiee © Männer 


.r .r 


Ihr Inhalt ft von großer — padae 
Er Pbilslogie, Reitit, Beredtſamkeit; Allgemei 


iteratur, Gelebrtengefähichte, Biograpbie,; Refor⸗ 


matlonsgeſchichte, Geſchichte, un eleeie ‚Politik, 
Pbitöfopbie und Moral ſind N Bächer, worauf die dien, 
zuſam⸗ 


W 


— 


‘ a 
* 
— —— ——— 
— 


4 ni Feehire Bi: 
— 56, 17; 56 Beziehen, die wie 
| — in we er —— hat/ hier 


I. „De eo, — ie eft in jaude —* pro- 
‚fi on u Der, foora dee 
Inf „Ann Nein und Jugendlehrers — * eh M 
zu legen if. Hauptſächlich Bemerkuugen und Winke ihre 
bie unrechten Mittel, wodurch Schulleute zu Feet und 
ſich ein Auſechen zu wrinefben ſuthen; zum wohl ns 
- die damalige (1764!) Erifis im Bull veranlaß 
! ſcheint -eewice da der Billige-und prifende Verfa 
egen Baſedow, der — mit ſeinem Syſtem in Zn 
ervvrtrat, zu — ſI0 ‚babe hinreiſſen laſſen: 
feloſt demjenigen gefägt ift, "möchten wir eine 
Ihe er —* Bd To ſehr wir and) durch ©. 33 
ae n — Daß die Im 
—— Echriften, wie he ©. y' 
un) 10,88 Kaiidert * — Verwanung ihres: Amtes 
htheilig. werden Fönne, geſtehen wir ein ; behaupten abet 
afticher ——*8 daß as dem Manne und ſeinem 
ſtut vortheiihaft fen, ſich bey Tchicklichen Beranla men 
EM; da wir der Meinung find, daß der waͤbr⸗ 
bafı gelebyte and ausgebildete mann, ſobaldier· nur 
will, wenigſtens in feinem Sache, gewiß als ein guter Schrifee, 
Blar: — MWiwꝛer die — € Peofebternmade 
won: ©. 14423: eftte guechte Ruͤge. ben ſo S. 6 u f 
 wba das gelehrte Pruntan ah 
IR; Ingetidm era — prolulig, Als 
cöria®, 1765. Shi fe — Die morali ll + nalitifche, X Ten» 
8 ‚auf welche ei N in Biefern Weal politifcher Große 
4 Sof ommenheit hinarbeitet, liegt mit dem Spifte unfere®, 
Ziſtaiters und mit ber Organifation et — 








ir geradem Widerſpruche. Der Verf. verweilt‘ 

der Entwickelung der Vorzuͤge, "bie rise Com⸗ 
poſition betreffen, und ma t die Leſer danptlächlich auf die 
geſchickte Zu fan an] eines fo manpicfältigen Stoffes, 
ohte die Seſetze ber Natur und 5 Linlichteit⸗ zu ee 
ſthreitem oder die am Din ae durchſchenen zu 

ae auf die Wahrhelt — —9* — 38— 
tigkeit der Charaktere. (SS. 40 Ma ga tz der Natur 
aetteuen, u un und N — — 

erun⸗ 


7 Weihe Shen 6 
derungen (@®.44 1.) 5 endlich in der. Ränge auf die hervorſte⸗ 
—* großen und — * Gedanken (H. añ fi.) aufmerkfam, 
die dem Menſchenkenner und Sitaalsmautie iu dieſem Werte 
int Tant-fepn muͤſſen. Mit —— Beſcheidenhe 
* der Def, Bad) | dieſer le 2 — * 

os, credo. cum iterum Cyrapasdiam sodem eauſi 
3 emus, ei ——n— ri gune hac leftiana adımirandg 
M. INUS;, ne OT m &, Gum XH if n 
—— — Von ©. 36 u. ff. geht der Verf. uf din 
tage ein, ob die Eprapähie dee Eenonbon Bahıy 888 
oder wur eine lehrreiche Dichtung ſey7 Gr Hält einen Mitte 
weg, weil innere Gründe (Plato’s und Eicerp's Ausfprärhe 
— für benbdes ſyrechen, und Apıuphen meyigftend 
eiftlihe und mündliche Berichte, die Geſchichte des Eytus 
detreffend, feinem Diane gerhäß angewendet Ju Hahn 


. 31. De perfedo Theslogo, Hembargi, 1765. 8.53 8. 
Eine Gluͤckwaͤnſchungsſchrift au Johann Andreas Cramer, 
Sie bekannte Sachen mit einem faft zu großen Mortauſwande 
und sicht in dem beſten Zuſammenhange vortraͤgt, und were 
aus wir, bey dem Zuſtande der Thrologie und Eregefe untere 
Tage, nichts auchuzeichnen wuͤßten. Auch iſt hier der Onk 
nicht, die mancherley Uunrichtigkeiten und UnBeftanugcheiteil 
die in mehreren Behauptungen bes Verf. ganz uuverkennbar 
find, zu widerlegen; ſonſt wuͤrde zu erinnern ſeyn, daß eg: 
3. B. ©. 63 unhiſtoriſch und wider die Bahrheit gefagt , 
daß die Philoſophie der Griechen nad, den Seiten’deg Cofrai 

tes nichts Sonderfiches gewonnen habe, und daß das Belle: 
ben nach ſyſtematiſcher Lehtart Urſache dieſes Stillſtehens ge⸗ 
weſen ſey. Wenn nach den Zeiten des Cicero bie Beredtſam. 
keit wieder in Verfall geriech: fo lehrt die Geſchichte des Mo: 
miſchen Gemeinweſens zu- gut, daß wir uns dieſen Ruͤckfall 
nicht aus den vervielfaͤltigten Lehrbuͤchern dieſer demokratiſchen 
Kunſt, ſondern aus der. Beengung des menſchlichen Geiſtes 
au ertlaͤren haben, dem der, monarchiſche Geiſt die Feſſel an⸗ 
Jegte. Wohl in zu unbefiimmten Ausdrüden eifert der Verf, 
©. 54 wider die Brundprineidien in den Wiſſenſchaften; .be 
doc) unlengbar das Weſen, die Behandkung und richtige An⸗ 
wendung der Wiſſenſchaften um vieles von denſelben abhängt. . 
—7 dieſem Eifer ſcheint er uns ſogar die Grundprincipien 

„principia generalia” zum Beweis beruft er ſich auf die 
Principien des Naturrechte) wit den conſtiuittixen Sakııy 
BE N 3 | 
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Die das Beriberhehieiebek Wiſenſchaft aumochen, und‘ eh 

’ en diefer Abſiche -Wilfen, keine andre, als eine apfartfeche 
Bor erlauhen; zueverwechſein? Welchet Werth dieſtn zu⸗ 

‚ fotnme, mag ihn, was die Theologie‘ angeht, Mörus „de 
notiohibus univerixin cheölogia” Befehren; denn eben dab 
richtige Verfahren in der Aufſuchung! und Feſtſtellung diefer 
Geundbegriffe ſetzt dasjenige, was der Verf. feinem Thevlo 
6 dringend, ‚Mtofiehie, ‚gehe Spmterpretatisn,” ganz org 

A voraus I - Die Barteur Grudſatz dir Tiuchabmung 

en ii nflen war noch dazu {ati serftanden, und 
Bir Mit der X etelifchen iuzem, wie &. 64 geſchieht, 
Aiht verwechſelt werden. Da dieſe, wie ist ausgemacht iſt, 
Warfielläng, ce Ylachabmung; heißen fol, an 


IV. Ueber den Au⸗ ſoruch des Encklolari : „Dicende 
homines apti fiunt ad dicendum, agendo ad agendim, 
luſio. Helfingegae; 1763..D. 85 ff. : Dar Bf. uimint 
bl: auf die jugendlichen Uebungen im. Ausarbeiiit 
und Declamiren Ruͤckſicht; empfiehlt bie analutifche und. fu . 
thetiſche Lohrmethode und Lebrriegungsverfuhhe der: gut 
ruſter Tr feine Oprache, um bes Aucdrucks Meiſter zu win 
Bea, wid handelt dann, mit: Depfehuug auf var Bedirfe.B 
Ruinäder. Spulen, s:von der Yotion.. 2 


V. „Supar. "Hanier! Uiados 3, rerl 215, a16,® pro . 
Joh Heiß . 1759. ©&,107 ff... Cicero, ber auf dieſe 
telle in den Pulculanen. (IV, ==.) anfpielt, wird. gegen 
Elacke, ver ihn der Nachlaͤßigkeit befhuldigt,. Croorüber Erneſ 
ben Hameriſchen Ausleger nit zurecht geivielen,) in Schuß 
genommen, und gezeigt, daß Plutarch und Dionys v. Hali⸗ 
carnaß, denen Clarke gefolgt iſt, mehr in den Homeriſchen 
Worten ſuchen, als ſolche, «ei einer, richtigen Interpretation ge⸗ 
maͤß, enthalten. - 


VI: .5 uppleimentum - ‚ad. Clavem Vatinitatie Erneftüi 
„Cieeronienam. Helfingorae; 1770, fqy. S. 21 ff. Diefe 
nuͤtzliche Sammlung ſcheint aus mehrern Proluflonen erwach⸗ 
fen zu ſeyn, und iſt urſpruͤnglich nach der Ausgabe von 1737 . 

angelegt. - Sie ift bier aufgensmmen, weil in der neueflen 

Ausgabe bee Clavis von den Bemerkungen des Verf. nut 

wenig oceupirt tar. Die Artikel, die ſich über das nanze " 

Alphabet erſtrecken, ſind meiſtens fuppfitend, in einigen Stel⸗ 

len Vß z. B. „Germanus“) pruͤfend, in andern er \ 
au 


Bernapöte Scheiften. * 
Land Aufchang der it, wie in „Erolstel ). Die ſchon 
von Erneſti hemerkten Bedeutungen find daher auch mit neuen 
VDeyſpielen belegt; doch auch ganz neue Bedeutungen beyge⸗ 
bracht (3. B. in „Cadere, Elaborare“ u. ſ. w.) auch zmvel⸗ 
* * Wirte —* Di sanpe re prrdiene bei dei 
vn giger ‚\# ” 
us m mat,“ i re denn einen nn 
— nn 0 ie, ang Din 
nicht ſehen —* uid mit Verwandelung der Daͤnſſe 
Erklaͤrungeformein In deutſche, dey einer wiederholten Aufl⸗ 
der. Ernekifcen Dwia zu / Nase gegegen, das —* * 
[ER —— mis‘ Versteichung ber eitilden Nom 
Lo) Sit be) ichen; das richtig und noth⸗ 
wendig de ne aber Klammern. mit des Verf. Namen _ 
fchaltet zu werden. „Arninens“ in „emsitentibus canis 
bus Scylla“ (de Harafpic. Refp. c. 27.) fann wohl. nice 
—— ſeyn, weil „Telumis“ 6 gt; vlelleicht auch nicht 
ocibusꝰ, ſpndern mehr immanıkıug, angehen Bein, 
nmiaviter prominentibus 
—— 


vu. „Fabula Phaedri hs. comparata. eure 
graetis fimilis argumenti," prolofio... Helßogerse, 17735. 
@. 137 fi. Die Perſonen und bie Fiction der Phädetfchen 
Beh werden mit den Fabeln 38 und 226 der Aeſopiſchen 
@emmlımg, mit. Weziehung anf Leffings bekannte Kritik, 
> vergfihen. De: Sch — des wilden Eſels beteeflend, 
be na keſius/ —— Hiſt. Aniteal, xv u zu. au 








vn „De coniruclone ntinas kinguae ad rationeg 
phiofophics re prolufio. Helfingorae, 1776. 

©. 167. Dem Mebebau ber geichihien und Türken 
Opec wird der Borzug won den neuern Sprachen zu 
kannt, die —— junger Lateinlerner zu dieſer e 
Mvhiſchen (logiſchen) Mebrotditung in einen Beyſpiele aus Cioe 
xxs Briefen gezeigt, und au Behuf für die Daͤniſchen 
Schuley eines Schwediſchen Gelehrten, Thomas Ihr, 
Ram in Nuce, Suud 1706, empfohlen: 


L. „De augendi vernaculä ex antiquioribn linguse 
noftrae fcriptoribus,“ prolufio. Haunise, 3778.©.175 ff, 
Dur Holbergs und feine Nachfolger Bemühungen habe 
bie Dinge a die fich bepoabe zwen a 


a4 
\ 


2% Bei Eee 
dindurch gleich gebliehe eine rönderte Geſtae ** 
are ** Mn na ſelbſt die a — 
die das re Kay ib a wie J 


"ll guten einheimiftgen DR Mufers . U. Medien (mitdem 
‚keinifgenden Dramen 7° ae), es 





dexo Grementirus, B Snecro. uuh Gerold qvidt. 
felda Daͤniſcher Geſch | 
Ent 

e ' 
pur in dem’ Sceperatabbruck hiefes — 3* = 


yorhanden find : aus ben uͤbeigen deyden bie 


die b dm: ä 
E* —* unter den aͤltern D on Düne Oper 


X. —* — Martini Larherl, tamquam ma- 

= % Reformationis inftrumento,“ otatio. Havniag, 178. 

183 ff. Der Verf, beſchreibt Luthers Beredtlamkeit au 
nad) ihren aufferordentlichen Wirkungen (&. 194 ff); erfl 


Ä apa bike dieſelbe aus Luthers Siemüchshefchaffenbeit, aus feinen 
oo ichen Eigenſchaſten, feiner  wifienfchafelichen Bi 
* ben Bitten ſeines Zeitalters (S. 204 ff.); und beichli 
S. 227 ff, damit; daf er die Macır und Deihaffenbeit Dei 
— — ——— 
e mit Beier ; 

aber. ihr Verf, , wie ans ©. 196, 2061u. (m; erhellet, nick 

gEenug zu mäßigen, noch fich felöft ver Uebertreibungen, weg - 
‚©e. 14 And andern Ausmwächen, wie S. 197 im verwahren 


XL „Some. Virse Herbosanae, Kilo —* . 
 Harnias, ı983. ©. 227ff. Ein Untverfichtganfchlag, der fm \ N, 
gleich u: Echti | 


1 & 229 in Verbindung mit dem: = 
unbeutlich. . 


hr 





XI. „Laudatio dicia beato Ludovico nabee Sel- 
landiae Epifcopo,“ Havniae, 1784. ©. 239 


Neicher Auffap, den wi belonders von. ve —— * 


ae ER 
J’ 


 Yeßxtentegifkte biey ausjeihnen. Kun 


u ‘ © j 
Weaerwiſchte Gbeiften | 


. 108 der Derſ. In don Deten des deben⸗ u 


exernplariſche eht, das iſt, | 
de⸗ iſchen Mannes eingeht, das iſt, von Ss, 
jonigen Werandgen selefen, und manche Gtefle befielb, 
tzlich lebge en haben. Auch von Deiten ber Compo 
sion und des. Ausdrudis iſt der größte Theail Diefes fehrreicy, 
Bee Deut Verf, muſterbaft gelungen i.fo ſehr hokätiı 

Ah auch bit dag Sen: — .:. - 


5 wPerbagee pracolfam vem. min ioita fi 


Der Vet. ecledert von. einem Menue dieſes Standes eu 
beufpieigehenden Beben, eine amssebreitete und ‚praftifche Ge 
u it, and einen großen. Zend von politiſcher Einſich 


ud Kingheis, ‚Auf Diele brey Gauptitücte bringt er Allen 
gurück, was er. über feine Aufgabe zu fagen bat, wovon wi 


8 Erheblichfte, mit Beuehan auf die „Summan vitag 
Fran AR Tr. XL für di Liferatoren und Ge, 
wig Aarbee, Di 


8 Vicche 
von Gecland, und Profeſſer der Battengelchriamkeit auf den 


Nnigerftär zu Kopenhagen, tar. gebahren zu Broade 


„Broaggrii® ) im Gerzogchum Blüd'sburg, den. 16, Aug, 
—— erfie Vildung gab ihm ſein Vater, Jobann« 


garboe, der Ouperintendent und Propit im Gluͤkedn⸗ ‚war, 


ierauf beſuchte er im ayten Jahr unter Johann Alben 
abricius, Richerz, Wolf, Ezardi und Keimarus, dag 
sprunafium.zu Hamburg, and ſtudirte 2739, unter Hering 
* —— wu Roſtock; unter Mernsporf, Saferung, oc, 


HAghloſſer und 5 zu. Witsenberg, wo er de Notionga 


itatie divinae diſputirte, und zuletzt unter Walch, 


üch, jehte noch. einige Jabre privatim den KiiG 
38 dann im Jahr 1735, bepm (Sehr 
— — — vraud 


A es .. . ſſene \ 
LitererHs Maris Baltici, das. erfie Journal war, tmoraug 
den Audlande die Dänifche Literatur bekannt ward. Auſfer 
dieſem periodiſchen Werke, in welchem - eine große Menge 


 Anodiea-zur Dänifhen Literatur und Sekbichte aufgenommen 


And, machte fi Sarboe durch feine Commentstiones de 


Reformatione Sacrosum Ecciefise Islandiese, durch feine 


uUnterſuchungen über den Sohannen a. Laſeo (in Ivergs 
u. “ . E - 3 ” = — 


Slaͤl⸗ 


PR 


* 
* 


tr 
R x \ 
* W 
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Wauaiſte Elicofe), und dutcſane 1, Beinbe 


{ von Okaalhole, Zinnus Johannaͤus, Islaͤn ar 
Ze ats einen fleißigen unb —S — 
der Nordiſchen Geſchichte berühmt, Seine Wer 
and Nachträge zum J Gelehrtenlexion. und fine 
igen zur Dänifchen Kirchengeſchichte md noch unge⸗ 
bdruckt. Bey dieſer großen Botliebe ſaͤr das hiſteriſa⸗ 
war ex doch aichte ‚deiko wenge ein : Deförberer im 
hroner Beguͤnſtigung auderer —A— und bewies die⸗ 
ſes durch ſeinen wahrhaft —*5 — Einfluß auf die Ver⸗ 
beſſerung des Schulweſens in’ Danemark. "&o war er dem 
Berf. ben feinen hyſikaliſchen Wortefüngen in Hetfingoͤr, zu 
Einem kleinen phuflfchen Apparat Gebäflih,, und ſegte ein 
geld ‘fe ben Unterricht in der deutſchen, engliſchen und 
— * aus. Die größten Berdienſte erwarß 
das Islandiſche Schul⸗ und Kirchenweſen; und 
— ih ar Sinfel, wohlß.er {m r 3742 als Generafk- 
thenvifitater abgieng, wie fein Bisgeaph in —— 
©. 234 ſagt, „res fecular um ‚Spatio 
: Das Kirchenweſen in: Neid war ſeit der Sefdrmation Bü Bür 
Mißbraͤuche aller Art gerzüttetz der Clerus vermochte mich 








wehr die Laien, und den anwiſſenden Clerus vermochte 


dein Difchof zu regieren· Die Kirchen wurden mehr dk 
weltlihen Sebrauche, fogar zum —— ci als * 8 


Bottesnerehrungen denutzt; man befüchte fie, mehr 
— als un: des religidſen Inter ee win 
Branche hatten die en 
7 ho A 


verwendet, nud Lehrern und Lernenden 
ginnterung ber fſtommen Setiſtungen entzogen. Es war um 
Kg wußlicher, die Abſchaffung fo vieler und fo tief eingew rdeb· 
ger Uebel yon einem zwed vnd dreyßig Ahtigen Biſchoſe zu etz . 
Weiten, be bw gemeine Mann in Island ſelaviſch an 

haͤngt, and das — es men 6 

X — Kauſſahrer wie. bi sense Din 
ſt eingerommen war. Aber der Fake feohe, (denmmie und 

ee Mann beflegse alle Ocwirlokan © Die Mi 
Geäuche verlohren ſich; der Unterricht bey den Epiſeo 
en wurde zweckmaͤßiger, und dauerte fänger; fähine Ko 
an denen Island Eeinen Mangel bat, wurden nach Daͤne⸗ 

‚mare gefchickt, und in den Schulen der Hauptſtadt ansgebile 
Det. Die Belehnung für fo viele Berbienfte war im Jahr 
ı 245 das ae Drontpeim (Epiftopatus Nidrofienfis), 

una 


“ 


| 
| 


\ 


Vrerermiſchte Schtifren. 11 


y 


und kurz darauf das Biethum Seeland. Dies ward eine 


nede Uebungsſchule für ferne Standhaftigkeit nnd Weltklug · 
heit, da er Die eine gekhendierten Rechte der Geiſtlichkeit 
gegen die königlichen Cameraliſten („bomines pragmaticos: 


de aerario principis magis, quam de religione augends, 
borantesꝰ ©, 266.) zu vertheidigen, und ber Lutheriſchen 


Lehrbeariff wider allerhand Angriffe in Schug zu nehmen hate 


der "Wie uneischnügie und won afler Selbſtſucht entfernt er 


in jener Ruͤckſicht verfahren, davon ift fein Benehmen bey 
der unter Friedrich dem V. durchgefepten Verpachtung der 
Prieſterguͤter in Rorwegen, wogegen Barboe immer fi 
defegr, ein Beweis. Nach der Confirmation des itzt regie⸗ 
‚renden. Khwigd und damaligen" Kronprinzen ſtand dem ts 
ſchof/ der dem Fhnigtichen Water vorgeftellet ward, die Bitte 
uni eine befondere Gnade frey. Surboe Bar um die Wie⸗ 
‚Hereinfekung des Norwegiſchen Clerus in feine verlohrnen 
echte! eſtram fides, Auditores’* ruft hier ber Red⸗ 
ner &. 268 aus (denn wir find’ unſern Lefern eine det ſchoͤn⸗ 


ſten Stellen dieſes Parteghrikus fchulbig).. Veſtrine fecufi 


mores agnojtitis? an vos in hacc ( ila) temporu [nbito 
„tradubles putatis“ (opinamini,) cum ab aratro-komines 
„vecabantur ad fervandam rem publicam, cute [unsmi 
„in civitate viri uon relinquebant, quo mortwi - 
"feat, cum donique carıtas patriae omuss cupiditates, 
"„omsuss.affefus kumanos opprimebat? Tantamme conti- 
„nenbiam inveniri in ullo hamine, ut, rechufd fibi beuefaciendi 
„facultate regid, hoc efl, [umm4, nihil habeat, quod fibl, 

quod Kitiris, cognatis, domefiicis, familiaribus petatz 


‚nonmen integram et intallam ferver externis, alienis, 


„ımulo denique if civitutis vincnlo [ecum coniunflis? him 


‚„prüefertim nloribus, cum turpifftmas cupiditates hone- 


is nominibus tepimus, cum omnia ad fe rapert, undi- 


„que commoda na augendi occafionem captare, pruden- 


‚ „tis putatur“ (exiftimarur), „et adrem attenti, cum em 
„guet ad calculos- oficia revocramus, cum denique patri@ 
nfıbi guisgus ef, civium autem cau/Z [ua commoda nemo 
it . j 
„ 


* ſtultus et vecors.“ Der verdiente Mann ſtarb 
den 15. Jul. 1783, und erhielt feinen Tochtermann, den 
Doktor und Profeffer Balle, zu_jeinem Nachfolger, ſo rote 
er ſelbſt der Nachfolger feines Schwiegervaters, Peter‘ Bets⸗ 


leben, getwefen mar. Noch eine Stelle ft Im Abſicht auf den 
Redner und deſſen Ueberzeugungen, auf die vergangenen und 


„ x 


gegen 


, 


— 
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gegenwaͤrtigen Zeiten, auf ben veränderten Gang der Willen 
ſchaften, und auf das Land und die Univerſitaͤt, denen ſie 
„vorzügligh gilt, zu charakteriftiih, als dag wir fie unfern Le⸗ 
fern vorenthalten follten. Es ift vn der — 
hiratt des jungen Garboe die Rede, und fein. Danegurilf 
führer ©. 255 folaendermaaßen fort: Alla quidern tun 
„erst [ndii theologich facies ac diverfa ab hdr, quas ne: 
Aro tempore domipatar* Cobtiner), Neque euim tung, 
tin dum jalutatis a limine literis graccis latinisque, 
Ad orientis liuguas properabent adola/centes, wi, arra- 
pꝓptis ex Arabicd, Syriace, et quae esteras Junt, centeæ.- 
‚nis vacabulis, barkaro. yarum [omo iguotisqus ſiguris 
fucun facerent imperitis; nec Europas bibliothecas per- 
" „septabant, ficubl forte ‚leilionem aliquam. Veteris amt 

„Novi. Telamenti in angulo guodam dgprehsmäsrent, 
‚nguae aliorulm oculas fpgillet, ut cam ad hominum ur. 
„porem admirationamque proferreut, Non quod ilä aut 
„linguarum, arisnsalium cognikionens inutilem. aut fir 


7 


dium criticum nan neceſſarium cen/obant. Sed cum ila 


onimum induxiſſent propter paucitatem librorum 
rientalium ——— panzifmis datum eſſt. 
" „ad accuratam liuguarum orientis cognitiauem pervent- 
"res iubehont theologos iuvenss in alia potiug doctriua- 
arum. genera atium fludiunsque. ſuum irqducere, quas 
: wer animum vaudi [cientiae opinions iuflarıni, et 
utiliora rei theologicae: relinquentes orientis linguas üs, 
wquibus, aditus ad the/auros inſtructiſimarum biblisthe- 
nchrum paterei;. georum complures rieribus tenpo- 
„ribus, etiam ex Ris, qui in akis delfrigarum 8 * 
„darkinarentyr“ (domicilium heberent), „Unguaz has 
wexcalui/fe, unus exemplo efle poterit Losuenus Sca- 
ziurr, at quantus, quan variä multiplicigue. dodrinf 
„infruffus vir ! quem vel ex epiflolis eins apparst, p 
‚„res arabicorum ac /yriacorum [criptorum codices ver- 
„Javiffe“ (verlalle), „quam multi ax his, qui hoc totd ji 
vitd agere profitentur, vel nomine ngrumt. Porra Ce 
nficos.[iudium ın grascis Iatinisqus auctaribus, ei cum 
„maiore Ütrarum fruftu. et fing religionis danma exer= 
‚wceri putabaut; praufertins cum hoc fibi perfuafilfene, 
Itextum Preteris Nauique Tefiammti ita bene. canfitu- 
‚ntum efe,“ (das dachte doch ſeibſt der mie Recht geruͤhmte 
Säaliger nicht,) „ui qui illum tentare vellet, wil uf turbas 
j “ inuti- 
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ninsiiles in ecteha moverst. Ace quit forte patet, wi- 

„norem tunc teinporis theologiae Candidatit :Propofium 
fols fortäfe 


„fie doftrinarum curfum, aut kunc 

„dogmatum Jubtiktatibus exaffunes“ (das thaten doch 
unleygbar, wenigſtens In fießgehnten Ichrhundert bey weiten 
don. den eigenulichen Theologen die mehreften; wovon fich 
—* jeder durch die akademiſchen Streitſchriften aus jener 


0 
- 


„pofitum“ (Nimgaasum et doftse amtiqlitatis) Mudlium, 
Rama i 


‚fogicae inprimis, inſtructus eſſet notitis, cuins negl. 
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„gentia (düse neglecla) moßro ‚feripore act, ut in 


———— 
nt, qui nos fpecie novitutis fullant: —— 


„rorumqae primorum wecleflas reformatorum apprime 


"zverfati ejent; quä ‚eBlione u negus ad accarıtam 


dogmatum, theolsgicorum fcientians fructuoſius, wequs 
„ad Sen/wm pistätis —* ‚frmandam —— 


fwi.aficactus indienbanf maiars wor“ 
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Liebe für die Literatur⸗ Muͤnz⸗ und Atterthumsknbe., und 


feine aus mehr denn 100,000 Baͤnden beſtehende Biblipther 

bexruhmt gemacht. Dieſe unter Gramm, Magnaͤus und Rofte 

gaard erweckte Neigung fuͤr die Literatgeſchichte befeſtigte ſich 

nachher bey feinem Aufenthalt ju Halle unter Smbdling, Bbh⸗ 

ge. und dem Baron Ludwig, und zu Jena unter Stolle und 
tus. 


ſtuͤhern Jahren veifaßte er fogar Auffäpe, die ih der Mutter⸗ 
Be | E ſpracht 


eriode überzeugen kann;) yequircbatur a futuro theologo, 
„praeter accuratum in Inguis et untiquitatibus doctis 


IRoriat Kterarias, cum unsver/ae, tum theo. 


st, qui theolögide women darent, in foriptis Latheri cdte- 


In den roͤmſchen Rialfikern war er ju Haufe: in 


| 
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vief den. Pater Hell neb 
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Wriechen und Romern Statt gefunden, wird literariſch⸗hiſto⸗ 
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+ 
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> fprade gefehu werdeipfelten, lateinſſch. ©..286-— 290 eine 
Sttrafpredigt an die. Menlifen unferer Reit, Seren die Alten 


thumansflenichaften immer To fehr.im Wege find! Der Unis“ 


verſitaͤt zu Kopenhagen ftand er fieben Jahre var; . wirkte, 
waͤhrend dieſeß Bet 


eſ ann, zur — der VPaturgeſchich⸗ 
te, Aſtronomie und VBotanike ſtiftete bie Profeſſur der Oeko⸗ 
nomie und Naturgefihichte, die Bruͤnniche erhielt; und bes 
i bt feinem Sehülfen Satnovics, nach 
arddehuus, zu der. Bekannten aftronumilchen Wenbachfung- 


uch zu⸗ den gelehrten Unterſuchungen über hie. Verivandte 


haft. der Ungerfchen und Lappifchen Sprache war er dem zu⸗ 
legt genaunten Gelehrten Unger Behätflich.. In einer Nach⸗ 

eiff, von. ©. 295 ul et Dr. Prof. Bäden, daß wir eine‘ 
upllfkändlge Rebensgefdichte, wozu der Graf ſelbſt Materialien 
Hingerlaßen, von. eines. ankern Verfaſſer noch zu. erwarten‘ 
Haben, und dag des Grafen Verdienſte um die abelihe Frey» 
ſchule Herlufsholm (Schola Herlovjang.) einer. andern Feyer⸗ 
üchkeit vorbehalten geweſen find... =." une. 


“% —E 


> XIV. „De Cyro’Xeriophorkeo, effigie perfecun. 


imperamie.* Havniae, 1787. S. 297 ff. Me von TZeno⸗ 


phon gefchilderten Tugenden jenes Imperanten, vorzuͤglich 


—* Namen der univerſitaͤt überreicht. 


XV. „DePhilofophise cam Eloquentia cgnien&ione,“ 
'Havise,; 1737. ©. 313 ff. Die ahwechſelnde Trennung 


und Verbindung. Begder Wiſſenſchaften, fo tie fie bey den 


riſch a einigen Veyſpielen gezeigt. Jahzt koͤnne man, mit 
den mnurkehrten Worten deu. Deneca, ſagen: Philologiana, 
ẽram effe Philoſophiam 3* wollte Gott, daß dem fo waͤre 
und daß nicht: die eXempla peccare docentia fie zum Theil 
zu einem bloßen Gewaͤſche gemacht hätten! on ! 

xvi. „De vi feculi in confituend&. rg Icholaftich.®' 


. Harniae, 1787, 8. 325 ff. Der Einfluß, den ber Geiſt des‘ 
Zeitalters, wie auf andere bffentliche Anftalcen, fo auch muf 
- das Schulmefen uhd ben neck bat, ift umtguabar: Nicht 
ut eiſt. Der Verf. beſchreibt diefetn 
Einfiuß, mis Rückſicht auf ſein Vaterland, vom Auchunne 


immer iſt es ein guter Geiſt 


J 
F 


die Tugend der Sumanität, werden in einigen. Bey⸗ 
-fhlelint gezeigt, and unſern Regenten zum Muſter vorgeſtelt. 
Sr Auflab ward dm’acht und dreußigften Geburtstag bee’ 


. . Beil iheif a 


deeenwen Nahechundarta ai Bir: Sbecken ‚not Mathe noch FR 

p.uneslägliche Zuchtimitfel grhalden warden, uf man fc den 

Bomp, Herſihenven Schullchter pt Aaxbuus au 

feinen eihenftein feßte, und denen, welthe AWer bie Haen 

der. —— Schalmonaschen Beſchwerde führten, die 

Pe wird: „sed Wunder Ira tidr Miı.28rödm 

iesdonn jeg.ofl o RR Titge: nem igien“ Cjo Ba 
IS mein. =ilen erkauft, und fo wiſ ich ic pleder vert aufen 

Dich zu unſerer u ie ode ‚pre X aut und Ge⸗ 





tiriätsere der ffenelichen Squlen, und 1 ser 
er dasjenige ge Dreh Da müßten u vos Beydes am ii 
7 san So fthlen es das bürgerliche, er 







de — — —— "Ser Beift anfete Beitaltets üEr 

— Dies führt ders Verf, auf, Rouſſeu Und d 
täufehropla, die die die Sernsckee Sen art fo ſehr 

mftint Wabe; Gig Verpflichtung, mit K kt ch iu di 

eiſt feities Seitälters zu ſchicken, erkennt bet Abi ent 

| aber bier nicht träßer: Der Einhätg, d t Ab 

Kst hat ı ‚el A Bm ‚ie chreibern ir — 


een, ſo ausgeben, Jütbelleh, 
Bd ee ot EN ee —53 — „1. ©. Tolgendl 

Br, ea 15, Inn eſt wo: 

dire e ia endend ac nöbis age 
hate inchoatu: 


’ —— —2 mine 
„magis minakve refiqwerund; nosque, qua Profigatah, 
„frünt partes, äbfolvimus atyut ad xium —52 — 
rad kuchoatum nn mblichdo tonfornmdrnüs“et. u 
PET? u :4$ edlem‘ tehapn. proga 5 d hobis" tech 
siradamns.” ch 2. 5 | 

XVII... „De Enthufizsmo, ingeniof. 8 gökuiqneite I 
Kind comlunl,® MHalhiae, 1787. 378 
—— in die Send. ſo wie ir Re —* | 


| —* — ep a aan 
| un wiss für, bie ef — 
ſio benaoqh mi der ——8 — Regier ungofvtm. Na 
iſtyriſch⸗poli — ———— Omnieulirt der Bs 
deli  betanntein Kusiprach, dab Hriedrich den 
| 19%: die —5 — ——— und ihre ‚ame 
deuman. gelehrt, und zeigt, : ieſes geſche 
Das: geſteha ball er wen De yolkinge 
— nl 2 Be hilte- 


/ 
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WET Die — ber SE 


L nicht ſauter ſolche Wersworfeng, —— 
17.0 efhidert: weiden, „homines. plermm 
1 pl α patre et patriä, Fa ar 
‚Pperunia,. cum domi non inveniant 
„Polhat ‚depeliere, — irre Ferm, Ai (am. 
we ‚palers — 


Feng, „De podtieh — = Zeit Sieh 
Eaunie, 1789. ©. 421 ff. Der 5 ——— 
Borurtbeil, daß Cicero ein ſchlechter Dich 
unterflist ſeine Behauptung durch —— * zu Ä 
- Meuts aus. der hiſtoriſchen Epopoe ee nk 

nen Denfall. ſcheutte, ſo wie ihn * Ira 
—9 Zeitgenoſſen erhielt. Minder-g — 

. amberes poetiſches Produft-bes Eiceto,- bri treg de = 

teimparibus, theile des: meht — 9 — 
fſce wegen, cheile ‚auch. wehl, aus poutiſchen Gruͤnden unth 
um der Gabale willen. Doch muͤſſe man yon, einem 
nen-und mit Recht getadelten Verſe nicht auf Die 
ichkeit des. Ganzen oder bie poetiſche Unfäpigfeit des 8 
fen &.428 oben verſtehen wir in ae Belle „n 
00.je geflas, iunttas invidid ac en, 
- „ip/e,oruaret et exstolleret“ das „iumEkas“ nicht. es indie 

benn etwa invidise zu Iefen, und — im Bei 
„ Kafı au nehmen ſeyn. . ine 


ee NZ Exempia quaedam ttperithtna | —— 

noßrse cum Romand commupium.“ Haunia 
” 431 F Eine, artige Stile "Sie her 
| Bei äntilichen Selaven imähre det Saturn alien, 
den Mattonalien Statt fiadenda lihertas dei weibj 
ar jcentia fefcennina der a nach — 


Adie beiſſenden Tyigrammen dag 
iump — nperatoren ſchreiben ſich von — 
wahn her, cn der menſchlichen Gluͤckſeligkeit nicht ginn 
Nöinefis ju deldnfeigen: "te — von man Eat 
j ——— —— Dereeaberftehhe ee 
e wiiprun Gleichheie sr antwen;, — 
Seien noch Die ss. Dt Fame de came 
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EIN . & | 








nd nee N en u 


fitae Curſus beadi’ Henri, ds Sumpe j 

— — * Bun 

AVVI. „Esndeto: in. fumenp üenriei ds Stange. 

| 72 mp B:asıl, Die vol dey-der zu geöcnben An 
verbinden. geincich v 


im O Ziifeitee endlufet £ —— Dat 
u, wi der zweyte — Däntiche Recheelehrer, den Vie 
Uiverfirät Kopenhagen balt nad * Todr 5* 

















en water 
und 


—— ber En —— —X zyg * 
* Eee een ee oe 
14 > v 
* und beyn dem bearkhaten Inbaun Wick 
Ins: poblicuen: und andere rechte, Auf einer — —— 
rigen gelchyten Muife;: die er nach benz. Elſchß/ in — 
und: nach Franeich auſdellte leante er Schoͤpſ gohin 
Die Beyden Beraewili/ den Poligaac, —* | 
— — Rodin; — den Parlas 
* a tem * 












——— ⏑ —» ————⏑⏑ „jeder Mu > J 
J das — der — * —— 
IAdſein br m Jahr 1741 erhielt 55 m * 


leſophie an 2 —* oe "m 


. Je Ruben: Beofeflür — ne 
Ws Oulei⸗ —— ren. ——— * uk 
weicher: Belt: ine: ung‘ A asreſpouſie 

ma nägle. pac. {it —— * 





Imulisi + 
— — ——23 | ben. 
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2: Rune Ehren: 
Re Biel wenns Theſaurua unter Auflee- 
ten. hie: gegsimmbete Vehiectung det Alan Kiianuting m 
nicht. Day Eicero i. B.LOratare.-cap. 57. ult,Y tm 
nm optimos auffer ita oanfer“ ficht außer nicht Die 
Seriptar , fonhern iu. der Bedemuug bewäbremann, 
Ofticus Il, £. 26, wieder derſelba Falle dos: "lese, ve. 
leigere Feugniß uud Anlcheg 00d Kammer („rem XRI 
eram, Apkmum quffaruꝰ] wird Kon En Aa 
kern, die den moraliihen Charakter des Wlpfiee: vetanda 
— — 119 unsicheig. in * 













ſoite, 3 —8 „fi verba auoris alicnius gaducant, 


Brdeutmia des anführen, Bepbefie ingen, —— A | | 


Prolerund recitantn. dak, Sollte ſich der Gebrecich —* 


diterruptss,. fo wie es 44 dakommt u RRR ten - 


* ‚helis Antkeeile ifjer .; :.intermaptus ‚eft ; 
quad. suıhem, fah, Ba al. vaßayit, ineendio) Ay 


| — iſtſtellern ertheidigen laſſen? vu | 
ledbt ipppditus Se r 


| yo Pt — — in den — — 
Wr, OK, geharig beobq S. 4u 7 2. „Auaſi ven 
ip. F Francie ey —*— repertum Air, id in Nama gr Names: 


eefiferam arite ftart han. &. Asa: „Nnm mimne: - 


— ya wiräang fa N 


fünt excel t.Berspha:. Firex Furnequae Pax 
. tasmns S-fiastchhasc ‚fund, Die Myechh Mm ai 
— —* 1% 3: Di © 26; vun: be — 


—— oder. fie chen su weit von Ährem, —— | 
aͤnhni 


laſſen wenigſtens heym Hoͤren, 
quod fieri potuis,-ur = in fingulig 
nligendis, nam Jatis.ä, do&rinä er ſei 
„sömparandis, ab, ingenio er agumine -infisuilk 

ftatt ab iugenig et acumine 55 in neh faeruan,. 





-.° &hem fe.finb dir Pronomina wider dere Hei der: —— 


fallt; &. 4: »quod mihj ii nor sagaflg vaengpn m 

„Brimi“ etc. ſtatt quad non <ogigafß; Yi 

Beglaffuna des. „mil. Eine Aufleckk , 
feiner &prache, zu billigende Alleganig 

8. 430. ‚Der Verf. fpricht von der ahgetge Ba erw 

des: akademiſchen Kegiments : | „uagenda,, ng an Sins mg, 

„Nus subernacula rerum noftrarung auap nan mean; 


„{unmae: rei. ae ‚are ol; 
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„Aline navi noflra, cum veruflate et 
uvymiqus vout adverfis ventis — 


——— artißeum, ve t: | 
— The — Zen 


Wie anın-atfe der Redner dieſes Ganze —NA iuc EN 

vor; pormare* fein „alliuc navi sollabeheitd“ tWicherum: 

atıflfen ?° dein, was ift ein „mare, Tier 

darum candtätum ? nd mirte der- eis, voice die Ca⸗ 
bvale durch giienbare Gewalt, Haf fie mir Sturm und 

den verglichen werden -fönnen®: Yyd:vellends-die „Studie 

weeiuriikinne"t - Bam; ungedentbar iſt das HL In ven, 

„aiverfi vintie warum“. Aber der Verf. hatte einmaß 

gmustichtieenetif: das Saite —— fe wie dag 

der Rlche;efühe. Die Cnbale-m 694 Ungefi 

Moer, und: der wider die —— 


5 x 
x 
* ‘ 
En 2 
eher ‘ . 
j . 
[4 


pfende Stoß dor Meinu 
—— —— — En 
erwengetaßrheie. 


\- 


—— X uffäge zur Beßirderang der Os 
Shake, des — ſeyns und verwuͤnftiger 


mdiein⸗ 
hr vor. ‚Ep AB. Huftland ii 


nd. Mit einen. Kupfer. Leipzig, 
Re Rum 226 Oel in and: 


—— te und? 

— eu heben ai m 
Gwang: und Rr — fand der Verf) an 

—— — eitetiſch und folgen. Oeunden der Erhoſun ders 

nme a 
t m wie n ihrer Erbolum 

- ben au beſchuulen vermoͤgen. * erhabne —* * 


Menge? . ! die 
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Daft van Gun, MURAU — A. 
e von. Gluͤckſeligkeiß, Zufriedenheit--und Tpärigkeit: auf... 
Ye, vermehren und befeſtigen zu helfen, und die ihremg,, | 
| nen und ‚edlen Zweck ſo trefflich entſprechen. Kahn " 
| ‚feinen (hriftellerifchen Ruhm ſchon mehrfach und fe 
| vr es bedarf des Lobes ;und..der Anpreiſung Due. Rec. 
wmicht mehr, „um-das Publikum. zur Lectäge ſeiner Schriften 
nr — er. hot alfa: bjo8 dig Vllicht auf ſich denjeni⸗ 
Theil, des Dublitums,, an die‘ Journale nicht lieſt, in⸗ 
welchen: die meiſten dieſer Aufſaͤte ſchon — — 
derſelben bekannt zu ‚machen. Dieſer arfte 8 
Alt ſolgende acht Jufſaͤtze: J. Wiefmer. eek : 
etismus Deutſcher Merkur, 1734) SH 594 
u koöner Beytrag zur gear dog: Moemeriſchen Come; 
8, das ſetzt freylich 19065. es. müßte denn ſeyn, daß 
rem ſchen Commiſſare noch einen Theil eines — — 
rede erhielten, twelcheg Allerdings, in: einer: ſeichen 
Unasftadt, wo mancherleg Wanren Abſatz finden, und. jummeie A | 
. fen ‚die, Imderbarften Speculationen gelingen. myglich iſt z 
| at wenn ‚alles iin Stillen, betrieben wirds 31x: ‚KIeme., \ 
— ſcht zur Vertilgung der ———— 
21786 S. 33 - 80. In einer Nachſchriſt ſagt der Verf.: 
adbieſe Ideen, die ic) im Jahr 1786 mit wahrem Enthuſias⸗ 
mus niederſchrieb, find noch jetzt bey reiferm und kaͤlterm 


Oin e weite 
—* GREEN Ars * ae — zu bien u 
ck, und ‚die Sache iſt geſch 
| ande, Weihe: der Verf. auch — each — 
75 en? :.Er’fogegrimes nur erſt das Volkuͤberzeugt, 
en 





dann. Sie Ausfühtungs- und biar mehere.Fch 
—— ‚her Klaſſe der Landleute und Bgruern je 
: ergeugung Ra Bolkg: ik nie Zube Aroflen;. | 
an fo braaniſirt, unde wird 4 auch wohl ie | 
werden, daß es allgemein von irgend eine; ſolden 
Sache überzeugt werden kann; es kann fie nur glaubeg.z 
— uhr Seen Prffendorff, Gaiznann, Keks, Srude 
Jauft.-wieken: nicht Auf. den Hauben, waila getzt nicht, 
e, mehr zu Sep ſcheint; dadarcho wirken zu wollen. :ZRE,; 
Eine. Schonheitomittelꝭ aieht aas Paris. (Josef 
us — 1788.),@; 83 esor. Bü 
* is wag kann iauch vveomdeh deher Outes kaumen 2 well 
Ä Mm: einziggg —— — — — — Pr | 
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” 
akt, befeffn Th ter Dehheit der unneufiidien Abirtdep 
. Bus; der Reinigkeit ber-Süfte und ziger: 










— 288 | 
Seileng derſelben⸗ es exiſtiren alle: keine, eigentlichen Kind 
Cxhünheisuanittel; und alls Poma⸗ 


rich noch jet. ihre Besde-int. Parie haben. a Sm 
| itkel, we unfer Verf. angiebt, ſiud freylich die aͤch⸗ 
wſten und zweckmaͤßigſten, wenn nurdie Welt:nicht betrogen: 
ſeyn wollte! IV. Eirige Horgen (bar Dir neueſten Mo⸗ 
— end ae marken: * des * und 


„Art » 
—* * elle no ſechs —S Und das * 
a —— 
Rt bir ger dauert, MER : 
r Asghepen, und die Reue, fie-gebraude ar beben.: Va 
ein Man’ man ‚au: ade gemiſgeide BBR Irene Are 
Schoͤabel auf Erdan allgemeiner madenT.( Deupak 
des Luxuß uab. der Veten 1289.). S. nız— 130 DPurc 





x eBhemeine Einfuͤhrung der, Dodeeimafung, ‚yıShign 


xrinnerung an Die. 2A a. 
d. — 5 ——— Minden 
©: 26: 364. 1 Denia onft; fogt.ond. Bandit AN, Ihr: 
ar die (lauan): Paͤder werde: Für. Fire menthrheliches Gtaͤch 
—— u —— Lebensdior halten wird 3 wenn 
wuioheen. Saiten wied, die ·man, bug 
—— —— —— zu gebau. durchlebt —* 
mein :erfk annen,wir Mein daß. die Sicht, Me Kränspfen 
die Hwochendrie und alle: Mehr; F weltbemunies Beiteltew 
ſcleicbend dahn meift / nnfhiwen. die Kraft un Ki 
uanigren dautſchen Varfahr en zu —28 und wir ben Se⸗⸗ 
99% unleren. Machkonſmenſchaft einerndaen erden : Mil 
— — 
er p 4 
Intikten Pauilane den kaiten ——— —2* —* 
anfehen, dnßCalces Waden ein ——ã— * wi . 
Med Bin Simittet iſt 5 u 
u - Saptneife: Sie dieſe Mahebe And v "Nr Be 
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Elektucitaͤt zerſioͤre wird and eine willkaheliche 
auffen: rregt nn auf welche auch 

t wie: von auſſen wirkt. 
das Kupfer, | 





he —— im Dünfein * Deu 
v at ri — 
ee —— — 


* nn ale: erg nur geben ker 


die ns die Xetiotegie. ter Kraucheieen faſt allzu Förperliiig 









tr md dabey die Nolle der: Seelenkraͤfte entweden 
oxernur ſtaͤchtig und adenhin betrachtet; 


chen Ochlags zu ſeyn, unn dieſe Rolle 
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& beildar fey, und dag bie ſerophuldſe Ben es 
* befohders zu Schwindfuchten geneigt mach 16; fir 
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Döpfeid die erſte Auflage dieſes treffllthen, und für die Lina 
berkunde wichtigen Werkes in unferer Blbliotheb zu feiner Zeit 

"angezeigt worden: ſo iſt diefes doch von andern Rec. nur kutz 


N 


‘ . 
. tr. u R .’ 
Re 27 Dun SE Fe " 53 


Erbeſchreidung »: Neifebefchreibung und 
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fhreibung von Venedig: Erſter Theil. - Mie 
*. Geunpriffen und Kupfern. - Zwente durchaus vers 

befferte und vermehrte Auflage. 1795. XXIV und 
476 ©; 8. - Seipgig, bey Barth. (Erſter und, 


“ , fr: . 


° 


und ·dloo im Allgemeinen geſchehen. Rec. glaube deswegen, dab 


eine vollſtaͤndigere Anzeige uuſern Lefeen willkommen ſeyn wer⸗ 


De, ſo wie fle auch unferm Repertorio angemeflen iſt. Zudem 
hat ber verdienfiwolle Hr. Verſaſſer dieſe zweyte Auflage mie 
rahmlichem Fleiß überarbeitet, die einzelnen Abſchnitte verbefe 
ſert und anſehnlich vermehrt, (man kann bey dem groͤßern 
Format and der Verengung des Drucks, im Veraleich der ng. 
fen Ausgabe, einen Zuwachs von beynahe ſechs Bogen rede 
nen), und den Styl mehr beforat und ausgefellt, fo daß das 
VWerk ſewohl nach dem Innern Behalt, als euch in Anfehung 
Des geſchmackvollern Gewandes, eine durchaus weränderte Sen 
ſtalt gevoonnen bit. | u 


In der Vorrede zur erſten Ausgabe: giebt der Vf. Rechen⸗ 
ſchaft von den bey der Yusardeitung benugten Aueflen; unten" 
welchen ſich mehrere In unfern Gegenden wenig befannte Be . . 
der finden. Aus guten Gränden fuppilre Dec. bier eine Des 
Merkung, welche ber diserete Verf. verſchweigt, daß Ihm näme 


wahrfeeinfich der Gebrauch einiger In Benedig befindlichen 


fehr felterien, und dem Sec. dort dekannt gewordenen Bande 


ſchriftenſammlungen, welche mit langjähriger unendlicher Mühe. 
zufammengebracht find, gu feiner Hbficht, dem Publikum volle 


ftaͤndige und in diefem Umfange bisher nicht gelieferte Mache 


vühten von der Venetianiſchen Staatsverfaflung zu übergeben, 
geflantee wurde Ne 

Die Einteitung zu der In diefem erfien Bande mitgethelle 
ten Topographie von Venedig umfaßt eine concentrirte Dars 
RAD, B.XXLR 1. St. lo heft. Cſtellung 
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0.9: Cöhefihrelbing 
ap: ie Abt, bee Urſorauſe ureden We 


. tadt. Der Umfang der Mireresfämpfe.ode 
Ballon welchen fie liege, iſt het, * Dergleich mit om ältes 
‚nen Zeiten, quch deswegen viel Heringer,, weil, auſſer der 
Nustrorfaing. —* wolgen und Fe r bebauten Juſeln, 
dirch Ableienng den einftrömenden Floͤſſen eine ange Miche 
ig gegeben if... Das Land har dadurch an Zuwachs und‘ bie 
* an.Tiefe gewonnen. Die Einſtroͤmungen des Meere 
Blech die verſchiedenen Oeffnungen (Häfen) des von der Na⸗ 
feeiäufgetsorfenen Und durch die Kunſt befeſſttigten Dammes, 
der die Iuſeln von Venedig gegen das, Meer deckt, exrhaͤlt das 
Lagunenwaſſer durch Fluch und Ebbe in Bewegung. (Doch 
nicht genug, um et Im Sommer vor Faͤulung zu bewahren 
Vodurch deu : untelöliähfte Geſtank der Lagunen entſteht.) 
+ Zu ben Armlichtn Fiſchern, die In den aͤlteſten Zeiten die 
Zaguneninfeln Bewohnten, gefellten ſich im Anfang des stem 
Ser. die von den. Gothen geängfleten und mit ihnen. um Kreye 
Yale und Leben kaͤmpfenden Vaneter, welche vom feiten Lande’ 
Yeitrieben waren. Sie zogen hier lange vom einer Inſel zug 
‘ ändern, bis die folgenden Generationen ſich endlich, mit meh⸗ 
sen VDewohnern des feften Landes verbunden, Im Anfange des 
ren ©re; auf der Inſel Rialto feft anbaueten, eine repuslifae 
niſche Verfaflung gaben, und ein gemeinſchaftliches Oberhaupt 
And Magiſtrat wählten. Der Anbau der Inſel Rialto, dia 
Ausdaͤmmung der Canaͤle, und die innere Einrichtung zur St- 
qlerung der neuen Stadt wurden ſchnell befördert, fo groß 


auch die dabey zu Überwindenden Schwlerigkeiten waren, 


Schon Im ıren, Sec. heißt-dle Stadt populofa Veneria, 
- dives ppum, divesque virorum. Sach. und. nach wurden 


mehrere dieſer Raguneninfeln bebanet, durch Bruͤcken mit ein⸗ 


ander verbunden, die auf dem fchlammichten Boden aufgebaue⸗ 
| sen Haͤufer in ihren Grundlagen befeftigt, und Die oielen garı) 
doͤlzernen Käufer abgeſchafft, nachdem eine im ı2ren Sec, 
entftandene- Feuersbrunft die Gefahr derſelben gezeigt "hatte. 
Man bauete nun durchaus von Steinen, welche groͤßtencheils 
von den Ruinen der Städte Altino und Malomocco genomi⸗ 
men wurden. Schon am Ende des ıaten Sec. hatte die 
tadt. beynahe Ihren jetzigen Umfang, aber Bauart und in⸗ 
-nere Anlagen waren noch im Werden, Im Anfange des 
ıgten Sec. wurden Die Gondeln eingeführr; deren Namen 
-. Man von. Concula’, Muſchel, oder, wegen ber Aehnlichkeig - 
wit einem Sarg, aus dem verdorbenen griechiichen Kondy- 
N . - F on 
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. Erdbeſchreibung. 33 
Bon’ herleitet. Wer Geßrauch ber Pferde dauerte ned bis 
ins Jahr 1 400.! Mit dem Wiederaufleben der Kuͤnſte In 
Itallen verſ chnerte ſich auch Venedig immer mehr. 
3... Pad den Eihebellungen der Stadt in ſechs Seſtleren: 
, 3, Sefifere von Caſtello; =. ©. von ©. Marcos, 3, ©. von 
Canaregglo; 4... von ©, Polo; 5. ©, von S. Trace, und 
8,6, Dorfoduro, folgt nunin 6 Büchern die Ortbefchreibung 
Feist. Mit vieler Genauigkeit geht der Verf. die in dieſen 
serichiedenen Seſtieren befindlichen Hofpitäler, Berhäufer der 1 
Bruͤderſchaften und Kirchen (dieſer ſtud allein 154 beſchrieben), 1 
Staatsgebaͤude und Palläfte durch, und ertheilt, beſonders . 
Yon den darin enthaltenen Malereyen ausführliche Nachrich⸗ 
Xen, die von einem nicht ungebildeten Kunftgefühl zeugen. — 
Ber. will einige von den übrigen nicht allgemein bekannten . 
Motizen Aber die merfmürdigften Gegenſtaͤnde ausheben. — 
Was: von vielen Reiſebeſchreibern zu ſeht herabgeſetzte große 
Arſenal Bleibe, obwohl die jepigen Zeitläufte den Innern Glanz 
, Beflelben vermindert haben, einer der fehensmärdigken Gegen⸗ 
Wände in Venedig. Es herrſcht noch Immer in dee Direction 
amd Auſſicht über diefes Stantsgebäude eine gewiſſe aͤngſtliche - 
Borafale und praleriſche Eiferſucht, als In den Ältern Zeiten, 
wo die Venerianer fi mie der Macht, die aus diefem Arfenal 
ausgieng, mit mehrerm Recht bräften durften). Sechs Pas 
rricier fuͤhren die Oberaufficht; drey Proveditori, Mitglieder. 
des großen Naths, die 6 Monate ihre Stellen bekleiden, und 
brey Patroni dell Arlenale, die 32 Monate ihr Amt verwal⸗ 
ren und im Arfenal wohnen müflen. Abwechſelnd ſchlafen 
Viele, ein jeder 15 Mächte, in einem befondern Zimmer, um 
die Schluͤffel zu bewahren. Aufden Manerthürmen des Ges 
I  Yändes find des Nachts Feuerwachen, die von einem in dee 
., Mitte des Arfenals befindithen Thurmwaͤchter und von den 
Patrouillen, die das Aeuſſere des Gebaͤudes umgeben, durch 
Seftändigen Zuruf wach erhalten werden. 2000 Arbeiter, in 
wen zum Sthiffban und zur Kriegsausräftung gehörigen Pros 
feflionen, find dey dem Arfenal angeftelit,. arbeiten Innerhalb 
. Bes Gebäudes, und koſten dem Staat jaͤhrlich 500,000 Venet. 
Dukoten. — Am 2siten April 1785 fand man an dkey ver 
ſchiedenen Orken des Gebaͤudes Feuer angelegt, und dies. war 
. der Vorwänd, welcher den Freymanrerlogen die befanute ge⸗ 
waltſame Kataſtrophe der Aufhebung zuzog, weil men dem 
VDrden — gam im Geſchmack us ariſtokratiſchen Dapöt- 
er . 3 mu 
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mus — dieſe Vetſchwoͤrung gegen. he, Giant auſturdete > 
"Das "Bindelhaus , fpitalo,della Piere, ein ruhmwuͤrdiſe 
ges Dentmal menſchenfreundlicher Sorafalt.dae @itgats gie 
feihe Bürger. Es iſt gut geordnet, und wird muſter⸗ 
‚haft verwaltet. Dias. Inſtitut beobachtet, ige gepißenhafte 
WVerſchwiegenheit über bie Hineingebtachten Kinder... ie wer⸗ 
den an gut befoldere Aminen. auf- dem Lande vertheilt, und 
dleiben bis ins zehrite Jahr bey Ihren, Pflegemürtern. Nach 
dieſem ift es der Wahl der Kinder uͤherlaſſen, ob fie In dag 
Inſtitut zuruͤckkehren, oder auf dem Lande bleihen wollen. 
Die Mädchen bekommen, ‚wenn ‚fie ſich bier verheyrathey, 
‘60 Pire Mitgabe, und die Pflegemutter 3a fire Prämie, 
dfe dem Maͤdchen zugelege wird, wenn jene geftorben It. Sie 
dem Inſtitut wird Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen 
und in der Religion ertheilt, und bey den Knaben darauf New 
"dacht genommen, daß fit fi, nad erreichtem ısten abe, 
durch ein nuͤtzliches Hardwerk felbft fortheifen koͤnnen, mong. 
mehrere Handwerksmeiſter bey dem Inſtitut angeſtellt Mu. 
Den jungen Handwerker ſchuͤht ein beſonderes Privlleginm 
des Hauſes gegen alle bey den Zuͤuften hergebrachte Formalt⸗ 
taͤten und Bedingungen. Ihnen klebt kein Beburtsmatel an, 
fie koͤnnen ihr Gewerbe ſrey treiben, und werden ſelbſt ohnme 
Diſpenſation zum Prieſterthum' zugelaſſen. Fuͤr kraͤnkliche 
Knaben ſorgt das Inſtitut durch angemeſſene Bedienungen, 
welche es. zu vergeben hat. Die Mädchen werden in Hape 
arbeiten unterrichtet, und In Wandfabrigen angeſtellt, no ie - 
zu Ihrem elgnen und zum Erwerb für das Haus arbeisem 
Hunderte Mädchen machen das bekannte muſikaliſche Maoͤd⸗ 
cheninſtitut aus. Ein Dräbchen, das ans dem Hoſpital hey⸗ 
rathet, bekommt, auſſer Ihrem bereits erworbenen Eigenthum, 
noch 200 Dukat Mitgabe. Die Zahl der ſaͤngenden Kinder 
belänft fid} auf 3060. Im Durchſchnitt werden jährlich etwa 
480 Kinder ins Hofpital gebracht. Die Koſten für * Saͤug⸗ 
linge find jährlich 42,000 Dukat, und die Ausgabe des Inſte⸗ 
tuts uͤberhaupt 120,000 Dukat. Die Einkünfte find viel ger - 
ringen, als diefe Summe, nad der Staat trägt den Uebete 
ſchuß der Ausgaben, wenn er nicht durch gefammelte Allmoſen 
- md ‚andere freproillige Beytraͤge herbey zu fhaffen fl. Die 
Governatori des Hoſpitals, eine Kongregation von einigen 30 
Perſonen, werden aus den erſten patriciſchen Famtiien er⸗ 
wähle, und find In zehn verſchiedene Depusationen von uep 
Perſonen getheilt, denen drey Perſonen präfidisen. — 
e 
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ra der Rec. gain an hevfeißen, To mie ber Urban 
—A— ee ur — d., Dantbarteit 
und.fle find, ala romana, In einen angewleſenen Bezirk, ik \ 
Ghetto, verbannt, wo fie von einets dazu beſtellten Shore. \ 
J waͤchtern des Nachts eingeſperrt werden. Sn J. 1589 F 
entſtand in einem Oelmagazln der, Brüder Hemgelmann cine 
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Fenersbrunft, wie man ſich in Wenedig. Feine, exinnert. Drey, 
und ſechzig Haͤuſer wurden ein Raub der Fiammen, und hund | 
berg, und funfzsig Familien verlohren. glles das Ihrige. E ee 
- gereicht der Wohlshätigkeit der Venetlaner zum Ruhm, daß, 
in ‚wenig Jagen eine Summe von Beytraͤgen jühmmeige, j 
ſchoſen war, welche die Schadloshaltung jelbft.überfieg. ——. 
Das 6m Seftier, Dorſoduro, iſt —— letzt Deu. 
| vie und bebauet ward, weil fie von. der Meerfeite ben; - 
feindlichen Anfällen,am meiften Htogaeftellt wor. 864 veran⸗ 
ſtaltete der dreyzehute Doge, Prſo Partecſpazio, den Auban, 
 Berlalben. —,, Ju der Kleche G. Sebaſgiano, i dieſem Quat⸗ 
tier, liegt Paolo Veroheſe begrapen. Unter. der ke Bein 
großen Mannes ſteht ‚die uncleeronianifche Inſchriſt: Paula 
.  Gahlario Veron, piälori , natarae aemulo, artis miraculo» 
* 'foperfhite faris, fama victura. — Die dureh n jegigen 
uftosder Markusbibliothek, Morelli, ne Biklloe 
ve im Pallaft Mani anhält einen Schatz von, griechiſchen 
J und ‚lateinifchen Handſchriften, beſonders ve auf Pairi⸗ | 
Bi Upltkalihr Geſchichte und Selehrrenge ſchte. Unten . 
Den ſtalien ae Handſchriſten ſind mehprre für die — 
 Gelcichre,. Literatur und Kunſt auch einige Dichter. ‚Dos 
„ selli hat, feinem, Berzelchniß uuter andern: zweb Srlefe des 
| Goaliläf ‚Uber, das ‚Verbot des Ropernikanlfchen: Spftemg 
“ angehängt, ea 
m Diefem erfien Bande, des Malerſchen Werkes find bvgen 
(egt; ein Grundriß von Venedig; ein Plan der Stadt, weh 
cher mach einem etwas größeren Maapftabe hätte genommen 
werden konnen, wobey die Deutlichkeit deſſelben gewonnen dar 
. ben würde; eine Karte von den Lagunen mit den Juſeln, 
umtllesenben Gegenden, Dämmen, Itfern und Häfen — und 
aie Tirelkupfer und Vignette, Die Auſicht der Markuskirch⸗ 
und des Merkusplazhe. en 5 
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* —— 0 dem. ee Lehrbuche -nedebeh 
n —* daß er aber bald gefnnden ‚habe, däß ein bioher: Ai 


| m = der guͤdlichſte Kar r aber, Otferektn Hart 


| Erobekiweiung . pr 
achehuch do neueſten Erdheſchreibung/ "fie dffentlich⸗ 
und Privatſchulen, nach Wilhelm Gutt tie freg 

„ bearbeiter, : Etſter Theil. Nehſt vürie in g80p 
grabhiſchen Karten, entworfen van D. J. Code 
u Ode da Seer. bey König: Dhersriegscolted, 
Beögrapfen der Alademie der Biſſenſchaften 

—8* F8 im ·Verlag der K. Preuß, akad 
En ü enblung, 17 Dry in gr. 8 
DE 39 ie 4, 


* 


* ki: Sntien wich sooßl dns Sirdim der Seosenbi 


silalger aud-eligemeiner getrieben, als in Deutfhland. Dat 


ber: if} 16. wirtiich ein fondenbaser Einfall, dey ber- zahliofen 
Mengat dach: - grographiicer: Lehn bduͤcer Koh den Se _ 
den dos Modyel zu eiuem neuen ang England-zu entlehnem 

da zumal ” Engländer — auffer ihrem Reiche "1 





em Enslichen, Beste, fa wie die eu der vo 
—* doriu eitworfenn Rarttır; Für feine Mb 
die Ingend in Gymuͤaſten ud: Schulen brauchba a 
und — der neueſten Erbbejcteibang zu lie hen Ä 


en —8*— dfe. — po a —X ———— — 


gang der Lehrbacher und der dabey nöthigen Wiederhelung 


wun Abſchrelinang ‚allgemeim Bekannter Dinge aus — 
Boͤcherg ewinnen, eder fuͤt ihn Nutzen Haben: fell‘; kon⸗ 
men, wir sicht abfehen: :: Wenn Koch lieber jeder Ronarhiſe 
Compendiehichreiber einen. Theil bee Gagtaphie Deuticlande?- 


ie. auch Nach ſo geringe, bet icheidte, af daß er ein’ adged 
friehrrted; durch nichts. Meues gerecbthertigtet: Banjo tiefen 
. Will... Sn der Cinleltung zu Demefbland-Heiße edı bet fd) 


liche Theil Deutſchlands ‚richtet: ſich nach feinem 20 Satan 
Mn 





— | ae ih 
io den-.o —X Werdambweg an tötet WE -rürh N 
haedh ist Portugaldfer prägen: -Menn sk Mardot u rle — 
bolin, ober v1 Gulden finds, — ein Maxdor Salon it .. | 
bier. gefage" wird,’ ı2 Guldenꝰ Lo Rt. koften. Sulzba 
ulcht mehr der Sitz tiner-Menldttimg 5’ denn’ diefe iſt 1790 R 
. Is aufgehaben mworden: WIEN Ver Zerf. Ban, ba die 
ECburfürſtan durch die güldeng‘ Diet: * —— er⸗ 
halten haͤtten, da ſie es lange MT RR Gaben? 
" Die Catis⸗ Univerficde zu Stugggard, 
. Bar: Verß. bey den melften Helle 
der dermaligen Regenten angiebt, fo haͤt . 
fen thun follen ; und warum nicht auch * den * Ye 
bern? Färth.fol.igt 36000, Arche 1 Kane, ‚Eimbstann Yan: 
und von den Bambergſchen und — öIIä — 
— wird gar nichts erwaͤhne Da’ bey der gefuͤrſteren 
J — Hemeberg ae at us ipigen- —2 Sande, 
7 Be Säcfiihen Ddufer; and: Helen. Gafpt aufgeſtellt worden: 
| ” | R baͤtte Asch. wahrlich nur mit mienigen-Zeiten gefagt werden 
9 fallen: und Khan. durch wehhes Reihe dlefe Hüuſer Im Deſt 
\ ie Landes find: aber Überhaupt find "Gifkuntfäye Ertaͤute⸗ 
ngen, aber Mextwärdigkeiten eines Landes verr Ortes bed _ 
Der, Sadıy nicht; und) eine ganz weh der Geſchichee Weliete 
nn — iſt nur halh draucbbar Op wirb bey Augsburq 
HE Kt ‚Diele: Stadt: merkwuͤrdig geworden MR, und 


/ J 


das der Verf. ben wichtigſten Graͤnzolas gegen 
mennt, nichts von ber frangoͤſtſchen Deſitznehmuvg 
” N darauf Folgenden Belagerung. dieſer Stadt erwähnt: 
dem Burgimdiſchen Krris Urſet man nicht dad mindetße 
Sr en Igpeen wiederholten Revolurionen nud von ber jebigen 
Belsgung Arc die Zrenzofen,: welches fel6h zurVorbe⸗ 
Rekung, die im moͤchſten Bileden zu erwattenden· Eiutich⸗ 
gen vſhig geweſen waͤre. Bey den Weſtphaͤllſchen Staa⸗ 
r·Brandenburg und Pfatz wird doch auch nicht 


w 


einem geſogt, auf weiche Artes an dieſe Hnſer geialen 

fo: daß: ſich Lehrer und. Schuͤler, Die. dieſes Buch etwan 
rauchen wellten , daruͤber aͤrgern mruͤßen. Die 14 Marten 
egthaiten Deutſchland; denn uͤber dieſes erſtrerkt ſich nut der 

N Are Theil des VBuqe feste: zehn. Keeife, den Oberſaͤchſicchen 
Ra zwepen-Slätseen‘, Schiefer und Böhmen, nebft Maͤhrerj 
and Laufig,: und. gehen vom Sir. V. an, weil vermarhlid.bie 
len Mummern für das Plantglob, Europa, nid wir wiſſen 
J vu. mhk, —R And. - Sie enipfeglen- Rs 


— — 


— nn. — — — —— 


”- 


Broteſt Getuegelohrbei. sg 


oh de Ce Re arten, durch ihre Sauberkelt. Nur, 
Wucht ung). macht die 


affirnng der Berge die Bergfl che 


wehr einer Vertiefung, ale. eines a pri % 


} Fi) t ste IE — — 
” rt 1 ri ni. 


hanitte Gerste. 


er, “-+ı7, 





| Sretmge, n,’ Die gegenwaͤrtige Zeit chriſiich zu. ve 


| rag 


nutzen. Seedigten ugd Predigtſragmente. 
.; halten in.der Waifenhausfirdye, von Georg Seb . 
m: : Diettnah: 0 - — 8 


ec!‘ Gar’stee —— mit — Ver —* uva { 
erin fie zeichnen ſich vor. andern als aute Erbaunngsteden als. 


Der Prediger muß auch die jegigen Zeltumſtaͤnde augen, um 


feine Zuhbrer chriſtlich welfet und gottredehnir zu tmadhen 


. welche Zelten "gaben wohl je teihlihern Stoff ber, All 
e gegenwärtigen ? Aber es gebört auch ein micht geringes 


Mans der Eule dazu, um über *— Gegenſtaͤnde von 
el. hezad fo zu rede men nicht den u 

—* mache, der nn nie Schaden eig sd, die 
gion ſelbſt Cormpeomttrfre. Hlerin verfehen a manche 


 Meedinen, welche die Gabe der Untekſcheidung ni — 


be Qucchimureifen Eifen and: Sinfeirigkele werieieet, 


als «6 die Stelle v 
— sA—— 


belehre vn, weldh. ‚god 
.  Beuertich. in Pifcher r —* Prediger zu Halle, in der 
Thandiung gegeben hat, vie ſeinen herausgegebenen 


nr 


| 
i 
| 
| 


/ 


Predigten befindlich iſt! Unſer Verf, foricht und denkt ir fela . 


nen Predigten und er weh ganz in demſelben 
Beiſte Mr æuͤndigt ſich mil To dieler Beſcheidenheit un, daß 
wan ihn Uebgewinnt, und gern anf ſeine Ermahuumgen bien. 
Er gollte zu einer Zelt, were wirt Unchriſtilches und Wider⸗ 
qroſitiches yerhan und. gehirt‘ id; chriftliche Beffunungen 
erwecken and unterhälten. Und ſelne Worträge ſtad andy 
wirklich mt warmen Interefle the chriſtliche Neliglon and 


f * 


Cugend niedergeſchrieben. Sie bezlehen ſich zwar zunaͤchft 


auf — vaterlaͤndiſche Lage und nat oft auf die Indkoldneffe 


— 
*4 


N u 


MEER — vieles iR dach unch Ben 


/ 


* 


N ae) a ee en ge 


F 17 5 E Proteſt. Dottegaslehuheie u e 
in VBrauchbarkeit. Der Sn y | 






unplieität und KHerjlichkeit aus, Auch. hat le 


- Wesvlnzialismen bemerkt, wovon felten, au dle beftey Sch 
| — —— gan frey ſind; no Sehen Ga er 


einen hohen Grad von Sprachrichtigkeit und Correctheit ge⸗ 


funden; Eigenſchaften des Styls, die ſelbſt mitten In Deutſch⸗ 


land Ti Berben, — Rex. tellen 

br — e ar n re a weitläuftig im 

e zu werden, Sigtt deſſen ſtehe hie Hoher 
hal Bruchſtuͤck ein en fung, ® 

ei Erndiepredigt. 3) Bruchſtuͤck einer Bettagspre⸗ 


| — 4) Ueber chriſtliche — 5) Das fihere 


GSluͤck des Frommen. €) Die: stenthebrlldsteht — 


zum wahren Gluͤck. 7) Veeſ⸗ edene Betracht ng 


 Eipgenofilhe Dankfeft | 
Abraham ff ung ein Dinßer unfers Penehmens in I — 


Schluſſe des Jahres 1793.. 8) Hauptgedanken ah —* 


Neuſahrzoredigt 1794.. . Vorbereitungspredigt an 
En 2) —— — t 5 


-  pöäkelgen Zelt, — Der zo ber Hilfligen Bucht _ 


töffgfrik, - F 


un, 7 2 % — Bun = DD. E 
1.n!® — — c; 
md. Neben se e; Meute und Prtvi 


ee —— — von verſchledenen erfaffern. gi 
ihrin thells (bon gebruckten, ihe 8 noch —* 
beuckten Arbeiten Schriften), geſfammelt v 


g Friedrich GR, Prediger (fh) en 8* Pre 


. &ebtg 
| RE; det, Aufpertfchen Gemeine fi a "teipgig,s. bey 


gt uſtus 2 2 * unb Vf Get, — 

* a6 Ro * 4. 9. A Yu: : — ß m N. van z 
4 5 

Ma Kür zum Sußuge ginae folden. Gamintung —— 
Venn man verliert, daß der Hexrauageber eine gute Auswal 
gets — nichts aufgengugmen: hehe, was: ſeiner @iteffe 
ulct würdig toäre, , Und dieg kaun ders Rec. von des vorlier 
genden Gammlung mit: Wabeheit verſichern. Auch dat aber 
—* ehfali, daß der Hercusgeber diejenigen hieher geho⸗ 

gar Ba Kersten und Meden,: wolche entweder in den. verſchle⸗ 
FEAR Maagiinen. für Prediger ſich befinden. ober fchan Im 


Haan emmlangen DL 2 ie —X — - 


Ri 2, 





| 


| Fien ausaeiäte u bat. Ob es Indehy da, 


ı 


ne EEE Er 
Deich. Pettedgelohstgitg “ 





e foldyen Reihe von Vprträgen üßer.einen und denfeihen 
Gegenſtand fo mandyer Gedanke und fo'magche Ermahnung 
oft Bis zum Weberbruffe des Lefers, wiederkehrt, nicht ungieig 
perdiengättcher ſeyn würde, die aflgemeinern — bie 
auch bey jeder andetn Gelegenheit ſch bearbriren laſſen, uyg 

kutz anzudeuten, und, dagegen alles, was * ganz eigentlich " 
uf die befondere Feyerlichkelt peilcht unter beſtimmte eg 
chispunkte zu dringen, ‚und mit Den beften,, eindringendften 
Stellen aus gedruckten und ungedructen Predigten nnd Der 
Sen zu' belegen. — dies’ ik eine Beage, bern Beantwortung 
dem Herausgeber, det gewiß einen lolchen Plan zu reale 
ſhig waͤre, Übenlaffen bleibt. pc. wenigfeng glaubt, daß 
ein. Prediger, deflen Ideen nicht einmal ihren eigenen Gang. 
uchmen, oder Ihren eigenen Anftrich Haben, und ber Des 
yon Andern erſt lernen mu, au welche mannicfaltige Meile 
Br ſich ordnen oder qusdräden laſſen, feinem Stande gar keins 


pre mache. Aber ein tegelfnägig zuſammengeleſeues ung 


jufanırhengeftellteg Aggregat der ſpeelellen Wehrheiten yad 
orſchriften, auf die er in Caſualfaͤllen vorzuͤglich aufmertiang 

u machen hätte,’ Verbunden mit praktiſchen Unvelfungen iu 

—* richtigen und kräftigen Darſtellung derfelben, würde higj 

‚bpch meiſt elne währe Wohlthat ſtyn. Denn fo könnte er vige 

tee, was er. befonderg in einer geſchaͤſtvollen Lage nur zu Teich 
us den Augen verllehrt, mit einem Blicke uͤberſchauen, un 

* ielt er ja auch endlich. einmal ein Ganzes, Bas ihn 9 
art alles Einzelnen dieneh, und ihm manche Ausgabe sr 


ten würde., Auf die gang auſſerdrdentlichen Etrigniſſe, di 


wan 'in feiner Gemeine (oder auch bie 4.9. unter den 9* 


ermoanden) vorgeſotlen waten, und von henen.er bey fol 


N 
’ 


Aegenheit ſchickllchen Gebrauch WR nate, ließe fl 
eylich in einen Werke det Ark ſchwerli —8 nehmen 
ndep würden dieſt auch ohnehin zu auffallend ſehn, als d 

ẽr dabey noch fremder Fingerzeige zur ‚Benugung derfelbeg 

bedürfen ſollte. Uedrigens beſteht die gegenwärtige Samm, 

Jung dus fieben Predigten und fünfzehn Reden. Unter jeneg 


. 


fünf ns W. A. Tellers Predigten und Reden ben bee 


—— Metäniafüngen entlehnt, naͤmlich: L Weber den große 
fen Werth eines aufrichtigen Verlaugens, gut ju ſeyn. "Match, 


6.8.71. II. Die frohe Geſinnung einer völligen Erge⸗ — 


| Benbeit on Got.” Pf. 73,28. ©. 85. TIL Die zeitige 


u 


ngevöpnung zu apteikligen Gedanken und Frupfmunder. 
s De Sue dr Bin week rt Mn * ted. 


Y 
' 


3 * 


40 Dicke Wr  ; 


Ye erie.59.” Wr, Warnung vbr Hei’ ine 
Haim tabrwegen· ih "Anfehun wahrer Gluͤckſellgkelt. it 
er V. Daß die Rellgion die freye Entfällegung 
u RE: Menſchen feyn Tolle,’ ſeyn mülfe, und, es wohl bedadit; 
. axuch ſeyn werde. of. 24, 18. &, 131, — Eine Predigt 
Bes Herausgebers „von ben Vortßellen einer frähen Cottes« 
farcht“ nad Preb. Sal: ı2, 1. (©. 150) iſt ſchon einzeln gem 
druckt erſchkenen; umd eine andere von einem Ungengunten 


„ur ion 
4 
v⸗ 
N 





. fcheing- Hier zum erftenmafe."(&, 169.) Dir Berk, redet 
dier niich Ap, Geſch. 2,57 — a7. von der SHrifllichen Freude 
per den Zuwachs ber. Kirche Jeſu, (ein Thema, das wohl 
dicklicher anders würde ausgedruͤckt worden feyn,) und zeige 
) wodueh ältere Ehriſten dieſe Fteude bewe iſen foflen, 2) mod 
“Aueh die weit Aufgenommenen Chriſten dieſe Frende rechtfertia - 
Her muͤſſen. * (Dee: bemerkt dadeg nur, daß der Verf. ſich de@ 
Woris vechiferiigen zumellen unrichtig bedlene. Cine Freude 
dchtfeitigen, Heißt! "auf iegend eine Art’ bewelſen, daß ee 
*thaubte und gegrflfidete, oder mit Einem Worte, eine die 
vkechte Freude fen. Es laͤßt ſich alfo nicht ton fagen: „Recht— 
Fertigt doch eure Heutige Freude über die Confirmation eurer 
Kinder dabutch, daß Ihr ihnen. fers mit einem rechtſchaffene 
Wrifttichen Mandel‘ vorteuchtet, dab Gamit) man cuc ing 
willen Sinne bey eurer "heutigen A fügen kan ( Finde) 
. Wars in unferm Texte von dei damii ligen Chriſten ſteht (Sein: 
7 WI: Sie hatten Gnade bey dem ganzen Volke.“ LE. (79. 
\ WBieſer Periode AR Äberhaupe hiche nur in Anſehnng deb Au 
- 2 Wu degelwidtig, ſondern auch; tvas den Sinn Berriffe, 
temlich verworren, Durch’ die’ gute Geſinnung ber Rinder 
Yiußte vie gegenwärtige Freude des Litern alg eine gerecht, 
Zteude durgeſtellt werden. und dies konnte andy ohne das ferz 
ere gute Beyſplel ber Eltern geſchehen; letzteres allein abek 
war häche vermo gend, Ihre Freude zu rechtfertigen, ſondern 
Fear, "diefe von Selten der Kinder ſchon wirklich gerechtfertigte 
Freude In fofern zu verlängern uud volllommener zu mis 
. kben, als es. zur Erhaltung und Stärfüng der guten Srfn: 
‘nung derſelben mitwitken konnte. Auch Gätte der — 2 
Theil der Predfär' dem erſten vorangehen muͤſſen. Denn ed 
konnte gar micht die Frage feun, wodurch ältere Chriſten ihre 
Breude Aber den Zuwachs der Kirche Jeſu beweiſen ſollen 
Bevor die Gruͤnde und die Bedingungen der Aechthelt diefe 
Sreude felbit beſtimmt waren.) Bon den Neden flud zwälf 
ſſhon einzeln Herausgkfommens nämlich vier von Bartels, 
a E | Ä m 


“ N 
/ 


“ 


⸗ 





-— [ty —— — — — —— — — — 


air on dem —— und die —* Seodbam. ' 
"fen, Seddevſen, Dinglinges (deſſen R wohl Pea. 


Hop heißen konnte), Kibbed, Müller nd Bickel. (Te 
Hingt doch fenderbar, daß der [eßtene bias: feine Confirmanden, 


e Prinzeflinnen van Naſſan⸗Uſtngen, oft in der Hoff 


Bir * dei. Gebieie der Religion doch nicht auwendbar iſt, 

ige anredet, und ſogar &.377 Gott in. einem ‚Gebete 
die fürfilichen ‚Seelen derfeiben empfiehlt.) —X 
Reden waren Bisher noch ungedruckt; die exfle von 
(©. 370.) die zweyte von einem Ungenaunten, der Durch e⸗ 
sun weranlaßten Eonfiftorigibefehl Im J. 1793 war angeraige 


fen worden, fih an das Formular. In dar Agende zu halten, 


und den Kleinen Katechismus nicht mweggulaflen (S. 315.)5 
die: dritte won. dem verft, Zollikofer, ‚bey der Confitmatien 
Bes Erbptinzen von Naffeu- Weilburg gehalten-(&N380,), 
CDiefe befindet fidy meiſt ſchon in. der Citurgie deffeiben,-jevech 
bier mit paſſenden —— und Zuſatzen.) ‚Der Her⸗ 
ausgeber will, wenn feine 


. er u EEE A. . 


—* Sep den Gräben unferer Gellebten. gr 
‚einee Sammlung von Seichenreden bey dem Todd 

. „unferer Brüder und Schweftern. Bon Johann 

: Samuel Schröter, Superintendenten. und Obere 

pfarrern zu Buttſtedt; u. ſ. w. Hellbroun am 

‚ Nedar, und Rothenburg an der Tauber ’ be. 
| Erf. 1795. 276 Seiten i in 3. 16 e. 


Dan Zuſatz: bey dem Tode unſerer Broder und. 
Schweſtern, hätte der Merf, fparen fönnen, da der Dearif 


won Aeichenreden das ſchon in ſich foft, Das. Ver dienß 

der. Hetausqabe dieſer Predigten ſchelut der Verf. in ber, a 
dede zu fühlen, Inder er- fie feinen Amtsbruͤbern empfieble: - 
Ein Slüd für ihn; Reec, fühlt es nicht, und wuͤrde. in Eeinerd | 


- Galle dafür haften, daß fie gegen die Nachſtellungen des Du u 


terladens ein einziges Jahr — blieben, „Ich laſſe fie 
ſe —28* PH ih fie aebal ten habe. das it 
er, 


_ 


ammlung Bedfali finder, neh ' | 
Ein ;giwehtes Vaͤndchen folgen laflen, zu. dem ihm auch wieder. 
angeörwdre Arbeiten von andern beliebten "Prien veripe .' 


N j _ 


( | 


j 0 J * | = 
a Peoeifl, Sottesgelahrhelc. 
. gat uͤlcht flat: Bin gelegentlicher Vortrag, mit dem ein Piel 
„des Publikum nes Landſtaͤbtchens fl wohl begnuͤgte, befon⸗ 
berö wenn der verflorbene Vetter noch einmal weidlich gelobt 
wurde, gehbrt desſalls noch nicht Hör- den großen Richtesis 

uhl der Lefevelt: : „Ich Danke meinem Gott, daß fie 
malen Blauben Acht Kurberifch find. Wie würde 
Luther eifern, wenn er wuͤßte, daß man es ſich jur Ehre rech 
‚Kere, nach einemſo anfehnlichen Zeltraume, noch Auf derſel⸗ 
Ben: Stufe der: Erkennraiß zu leben, "auf welcher Er ſtand? 


Wird die Natur des menfchiihen Wiſſens bey ſolchen Aeufſo 


“tungen nicht gaͤnzlich vetkannt! „Ich babe die Schriften 
Ver Teutheologen geleſen; aber dns Zuverlaͤßige nicht 
gefunden, was mir mein Glatibe gewaͤbrt.“ Leicht be⸗ 
Freiflich! Das ſetzt Vorkenntniſſe voraus, die ber Hr. Sus 
gerintendene nun wohl geraͤde nicht hat; and ſcheint dit 
‚>. Bentart, die das Gute und Wahre, ohne Ruͤckſicht auf alt 
höre neu, ſchaͤtzt und ehret, nicht fehie Sache zu fehn. 


Wir wollen den Inhalt einiger Reden, ber fat den al 
—— iſt, —* * —5 -" L Ueber die Pole 
ftellungen. des Chriſtentbums zur. Desnbigung 
deu Furcht für (vor) dem Tode. II. Weber das Pre 
fal Des Todes, Das Dem Menſchen zwar unvermeids. 
; fbe den Ehriften aber gar nicht traurig iſt. III. 
eber Das reifere Alter. eines Chriſten, der in ſeines 
gend fliebt. IV. Schmers ünd Troſt bey der Be⸗ 
badıtang der Deepäuglichteie des mienfkblichen. Le⸗ 
bens. V. yes * „Deine, wade die Sonia 
J dem Lode © eigen. — Solcher Betrachtun⸗ 
ent der Verf. 25 gelfeferr, Inter welchen Leine einzige ich 
über das Mittelmäßige, wie es jeder Dorfpfarrer liefert, er» 
hebt. Um fon nur einigermaaßen auf feine Wrängel und Wi⸗ 
| beheige aufmerkfam zu machen, tollen wit doch Etmag 
‚Ausheben. S. 9. „ter iſt kein Kohn für die. Fraͤm⸗ 
‚ „migteit, fo lange der Menſch lebe; Denn. der Zuſtand 
. „der Menſchen iſt gar zu ungleich.- Man bemerkt Betz 
„sten Anterſchied unter den Gerechten and Ungerech 
„ten; und. foll ein Unterfihien feyn, To trifft Immer 
, sdab traurige Koos den Beredhten." — Kann ein Behe 
. ter bie Gottſellgkeit, die zu allen Dingen nüge iſt, und OM 
eihelßung dieſes und jeies Lebens har, gegen alle Erfah . 
tung, und tolder alle —2 der Nat, uͤbler empiehten ? 
.. , vo. . 1 . 


J 


Proteſt. Gottergelahrhtit. u ds 


16, Oops win Gutehn thuic his Ad, Mihleiehhehh 
| „Stächte ie.agg Seomene bringt; er wirkt Des Butre 
„nicht Hk fie, ſondern es ift die Gnabe der Heili 
gung der ibm zugerechneten Gerechtigkeit Chrifl 
7 wIchditeeinve fremden Brafı.? — Wie imbeh 
tele hier. der Verf. den Feinden ber menſchlichen ‚Werbheit 
und, Droralitde die Waffen. in die Hand! . ©. 14... ,DeR 
F ywar Ada 7 An den Folgen ſeiner Wahl nabmes 
alle Menſchen Antbeil. Wie leicht war die Probe 
win dem Garten Eden! &.'s. „Mr wäre unſterblich 


*5 
* 


gebljeben, wenn er die Krone, die ibm Bort auffez 


. te, fo wahrere, wie er fie wahren konnte. ©. 37, 
„Denn Moſes fagt, wer. glauber es, daß du To (be 
zuͤrneſt? und wer fürchtet ſtchz vor dieſem deinem 
ʒGrimme? ſo lebrt er uns, daß es ein Beweis ſoy, 
daß Gott mit uns zuͤrne, weil wir nur 70 oder 80 

: „Jabreleben, und dieſes Ceben ſchnell dabin faͤhrt.“ — 


Fehlt dem Verf. von der Moſaiſchen Sprache auch nicht ſogat 


der erſte Begriff? S. 84. „Leber Die Urſachen, warum 
3Gott gute Menſchen ſterben laͤßt, die ein längeres 
sySeben verdienten, Al fein ſelbſt willen, damit ex feine 
Wahrhaftigkeit beftätiges. denn das mar. die erſte Drehung 
„die er den Bewohnern des Paradleſes bekannt machte. 
‘ zum Ihre Treue gegen den Nebenmellfchen zu belohnen. Mes 

„berhaupt kaun er, als Here des Lehens der Menſchen, mit 
„den Meenfchen machen, was er will.“ (Troͤſtung genug?) 
.. ©. 262. „Die Seele gelangt zum Anfchauen des Antliprs 
⸗0ottes, und zwar fo, daß der Seelige dadurch gefättiget 
awird. Die Rede iſt von der wefentlicen Geſtalt Gottes, 
„die ihn. nämlich dem Menſchen fo vorftellt, rote er iſt. und 


„daher verfihert uns das dngeführte Wort, daß der Zuſtand 


| ‚'ader Seligen gluͤckſich ſeyn werde. — Dies fen hinlaͤnglich, 


Dh 


' am den- Der zu belehren, wie noͤthig Ihm das Studium ee - 


ner ‚geläuterten theslogifchen Wiflenfchaft fen 5 wie nötfiig der 
gewiſſenhafte Gebrauch fo vieler. Auffchläffe, die uns verdiene. 
Männer neuerer Zeit iin der kritiſchen Gelehrſamkeit vorgelegt 
haben, damit er von feiner Allgenugſainkelt zurücktomme, uttb 
as viele Nutzbate, was in feinen Vorträgen nicht zu verken⸗ 
em iſt, auch bey klugen und denkenden Zuhbrern Seegen 
bringen moͤſͤͤeeee. : Bob | 
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. Riliäche, hebraiſche griechifche und üben - 
*; - daubt ortentalifähe Phiotogle, 


Pauli ad Corinthios epiftolae, graece perpetua 


annotatione illuſtratae a Zrid. Aug: Guiliolmo 
> Kraafe, Philoſ. Doct. et liberall. artt, Magi« - . 


fra... Volnmen. I. complectens epiltolam 
priorem. Francofurri ed. Moenum ,. 
.. Fleilcherum. 1792. pagg 320. 8. IE 12 36, 


es ‚Aeufiere dieſes Werks entfpricht gang der. Roppifden 


be des M. T. Laut der Vorrede har ſich der Berl, die⸗ 
fen auch ganz zum Muſter gewählt, und :diefe Arbeit uͤber⸗ 


nommen, well Koppe, wie.er gehört babe, von zu vielen 


Geſchaͤſten uͤderhaͤuſt fey, als daß. er die Ansgabe des N. T. 
jemals beendiden werde. Als er aber nach dem Tode des fel, 
Boppe gebiet habe, daß. Past Die Bortfegung übernehme, 


agt er, ſey feine Arbeit ſchon vollendet geweſen. 


Da ſich nun der Verf. Koppe zum Muſter wählte: fa 
wollen wis ung kuͤrzlich erinnern, was dieſer unvergeßliche 
. Mann. beabfichtiate und wirklich leiftete;. um hiernach auch 


Die Arbeit des Hrn. Krauſe zu würdigen. Fine doppelte 
Bemerkung brachte den fel. Koppe zu dem Entflufle, das 
NT herauszugeben; theils, daB in den beften Commeniarien 
boch manche, befonders ſchwere, Stelle unerlaͤutert blieb, 
theils, daß die guten Anmerkungen in zu vielen Schriften erg 
freut waren, fo daß man fie aus diefen ccf mühſam fommeln, 


: und fi einen großen Apparat eregetifcher. Werke auſchaffen 


wußte. : Er wollte.alio .einen fortlaufenden Commentar lea 


fern, in welchem keine fchrwierige Stelle übergangen, abe 


auch die Meinuugen anderer. Interpreten angeführt und ges, 
würdigt würden; [o daß weder dem Anfänger, noch dem Ge⸗ 


lehrten, irgendwo Undeutlichkeit übrig Bliebe, und dag man . 


das Beſte aus den Übrigen Interpreten bier beyſammen fände, 


- Bey ber Snterpretation felbft aber machte fihs Koppe zue 


Hegel, grammatiſch und, ganz; ſo zu erklären, als wenn er ei⸗ 


- nen Profanferibeuten vor ſich babe, den griechiſchen und he⸗ 


braͤiſchen Sprachgebrauch forafältig zu Rathe zu ziehen, auf 


die Zeiten, zu welden die Schriſeſteller des I. T; tebten, 


geua 


“ 
t 


“WERE Pülleleeier‘ 4 
Herd Nacheht zu wehlben, hache Wt binzelne Worde zu ehr 
utern, ſendern auch gann vorzhalich den Zuſgmmenhang bes 
gem vemirmig ja mager, Kid nach dem einzelnen Worter- 
— auch den Dinn des Schriftſtellers, wo er. ben allet 
| doch verfehlt werben Fännte, unjugeben. . Die 
irhigen allg en Notigen zut Berfiändlichkeit eines Buã. 
oe er in de — die weitkäufigeren Erklärungen 
die Ereurſe. ⸗In MNucdſicht der Kritit — Koppe du 
Bene data be um Geunde; wich jedoch, wo Ihn Erich 
© fremde dayuı 2 —* ten, vos ber * Berker ah Sftere ab, 
Basic Durch Die Sefannten Beiden machte, Un 
wso er ver anter den Tept — — 
e 








Kgab, warum dr wind andve Lesart aufnahm. 
ſahrte er Indeffen auch Barianten an, we we im Texte ni 
nderte; ded aber die Variante Aber die im Cermentate dee 
Bene Errläruug Licht verdeeitete. 

Dies wäre alſo Fand der- Meehed nah vadeu 
pie nicht 9 und wieder. äußgebobehe Be Stellen, ( 
nnte man denketi, bieſe hade Die Partheylichkeſt ausge 

dern daß etſte Kap. (was doch wohl mit ben groͤßten 2* 
itet ſeyn diirfte) dach der Reihe bon’ Vers Ders 











Bellen und wuͤrdigen wolle 


$ ber. & = ıM ns, 
— Sn tie Bat, vom m Sehr fr Al. Be * | 


2 —— nimirkre:iit urbe orintkiaca. 


en wonemmind:pröbari potifi. Do Ash a — daß 
tt wirtlich dewelſen iaͤße: fo muhte dies der Bf. ud 
ms. — — Arte hie 


Eye. 
Vergikhen Werben fellatt., — 2.6 de de > — 


—XX mit Sanııökbus ud Ei ‚cogi 

viari, unb erickianun #0 a. 17) Kapı — Är * 
Bonnie domini npftri appellantur, h. e. qui votantus 
Chrikisni, genommen werren. Aber ie Trelärung, Für 


bvelche tan ſich auf Deurer, 28, ko, „die eruſt 
hätte der —— und den sn NT Tu 


Rebentarten) erinaldde Bro, a Tıvaz BEE 
und — — eivde yeiden ſolen. DE 
(genden Bore vory, meter Ta Ray Yuonh 
(melchendie kberfläßige wirtien tieberfehungs in omni loc, - 
ipfotan 0 noltrorum 3. drvgeſagt maind,) beiieht der Of. mit - 
und Mitharlis, deren 3 “m % 
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voaqh · ghanlener 


über, vatauf, vr Ye Enrhrbifde Gireeine In: venhodem 
ctem getheilt geweſen ſey, non weichen ſich eine mach, aus 
las, die andre nach etrus, bie ‚Dritte nach Chriſtus nannte 
Diele verſchiedenen Gerten, ‚meint .ex, hätten Ach dann auch 
an verfehiedenen Orten (roroic) aum ᷣffontlichen Bortesdienge 


| — Pauluc wolle atſo ee Coriathiſche Chriſten 


ruͤßen, fie möchten gu einer Geste gebieen, zu welcher 
5 ten. Allein, —— — von Sowas: für che 
fehn gamlich. Und mie hart die ganze Biideusart, um te 

angegebenen Sinn auszudräden!: Der. Bin. wählte hier,al 
im der That efne der ungluͤcklichſten —— * 
Br der Truß Wer vom. Inhalte Ges Yriefs —5 Bar 

chtet werden.· Indem Parlus die Gorinthiichen; € 
5 fallen ihm auch die aͤdrigen riſtlichen Hemeinen na 


andern Orten ein; wilchen er, wie.jentn,. alles Gute wänf 


55 Sitte der Verf. bep: dieſer ſrverigen Stelle a 
tigſtan rungen anderer Interpreten heybringen 
a wuͤrdigen follen. Namentlich die 2) vom Theedore 
uam Cherſoſteinus und Photius denen Vezn und Hei 
2 3 2 yon euere. 4) von ©tort, Nofennäller u 
B. 4. haͤtte auf rap’ dir, als auf schien 
88 —R8 —88 gemacht ud Die Bere \ 
Apısw Inex erflärt werden fm. BDrydes Ift uͤberga 





18 9, 5. Bieh von ben Wertensr: eu marks erkerudere 


av æorv er der Sinudagegoben⸗ tan merden Die einzela⸗ 


more ettiatxe ‘Die Auıgefehree Orduung war hier wor 


Bey bir Erklaͤrung von, Auyis zer. yuwais hätte au 
te Mölnteng von Bet, Grotius und —— eine —* 
5 wenn glei keine Billlgung, verdent, nerh nein 
nämlich begde Worte untıcfihleden werden, und 

Peredtſamkeit, unE dies vom —— ——* 
uch Hätte der ·hebt aͤtſche Sr —— Vi und N 
denutzt | worden muͤſſen· V. 5. ſebt dr ſ. den Erklaͤr ung 
dee paprumoy yrear das bebräifche min hinu; abep 
erläutert den Öptadigebvauch. dieſes Wortes. m Eriner 

vibe, woraus dann erſt die-Webentung,Die das man 


| Bars io Härte hergeleitet werden muͤ 
 aPßih —— — ‚gu merden verdient —S 


«5 auch auf Ansbreitung der Religlon za bejichen: fleon 
7: Verlangtet dag Wort omas um entweder eine weis Kur 


Bu ere Erklaͤrumg oben der Bar. mußte auf den fuͤnſten Excur⸗ 
= on Kun Dit Wein De Salate va en Vey den 


X ri ’ BEE FE Ba er Ye Be 7 "a: 


* —* tra Kupıy. sit 1) der Boſ wie 
blos an den Begriff yon Fünftiaem Belohn 
ei "Re. aber ‚hält ſich an Bee — 3 — 
| iſti au Re betrachtet, ahne auf; Belahnungen,.. pie er Alte, 
Zann ausshellen merde, ind iu uehmen, und überlege: 
is ihr die Xuͤckkunft Chriſti erwartet, d. b. befebris, 
riſten feyd; denn fo wie die Lehte son —8 Roͤcktuuft 
hriſti que Stiſtung feines Relchs unter. die erſten gehörse,i 
"Se man ben Chriſten beyhrachte, fo war auch das Bekenntniß 
derſe lben Charakter eines bekehrten Chriſten. Auch Die. Mei⸗ 
* verdiente eine kurze Würdigung, nach 
w 





—XRXX 
ss von. bei Bekanntwerdung ſeinex Rellgion — 
rd. DB: 8, ſcheint der Buf, ‚ vole die varaufarfchidte- - " 
Üsberfegung vermutben läßt, auf Xpisac zu beziehen, und 
das mit Hecht. Gewoͤhnlich aber fupplixt man One. Dies 
tte widerlegt, jenes. beitätigt werden müflen.... 9, 9. nimme 
Bes Vi. ganz richtig nude für: ad seligienent chriftianarg 
| adducere, Aber wir! vermiffen den Grund dee Sprahges 
Brauche. Wenjgſtens hätte. er auf Potts Excurs zu dep bes. 
choliſchen Be verweifen ſollen. V. 10. find die Wotte - 
Fæpexæa A da wu, adelYor, ‚dx: Ts ;OVOHRTOG, MUPIE 
juwv, Iyos Kpise, ohne aͤlie Erklärung - "geblieben. Aug 
wird exe era mar an fich enklärts aber worin fie Diebe 
Hier beftanden; wird nicht naͤber unterſucht. Die our: au 
1) Be * x 8 Ty aurg: ‚yvoaaz find gay nicht — 
Ba doch einige Sinterpreieh, fie. hier unterfcheiden, andere für 
gielhbedeutehd, halten, 8, 13. verdiente bey Äxusog ange 
merkt zu werden⸗ daß dies. ein für allemal ſtehe, um nicht Ser: 
droc Mev,. AAxoc de wiederholen zu dürfen, Ueber —RXRX 
u’) Xpısoc glebt es ie viele und mahrfchelnliche Erkiänume 
| Der Verf, wähle getade eine het unwahrſcheinlichlley. 
nach welchet Xpiso; für den coerüs c —— — ſoll. 
And uͤbergeht qle Ährigen mit Stillſchwe V. 14. konnte. 
näher Befifmme joerden, wer Crifpus und Cajug waren... Bi; 
36, taußte de nicht ee ei 
. dentis —28 werden, modurch der Vers einzig Haftung Ir 
j Br 17. bedurfte ed bey den Morten e. ‚Jap: —* 
Adh Xpisoc Barney, a Eu — —— der. — 
fung, daß dies vergleichungsjoefle, zu wehmen En Du Em En - 
aͤtung des Wortes oyoc find tuleder. die ‚ tolchsigken Wels. 


ungen andettr Saterpfeten inie —2 Ülessanaen,. Ä 


enp ” Fed. An oper w a bie. Di g ie 


⸗ 
un. 


ondern als Particula Kor 


4 


Nor, 


Hayes Ye Nrgithen werden * Kind chi. 


em Ant/ nachdem ſchot ‚der Sinn des Satzes: va’ je 
6 rvaνανxνα annegebeh it. Umgekehrt, w 


- ber Die Worte and Kpısa verdienten auch eine den 


fondre Erläuterung" WB. 8. waͤren die Redeusarten: —RX 
und dvviiug edı > Dirdy ee’ griechfchere Aufldfung deutll 
Exorden. V. 19, wo ein Eitär aus dem Jeſalas vorkon 


ig dies weder mit dem Behr, Teyte Und Sen LXX verglichen⸗ 


d 


oc ie Art, wie Paulus auf, dies Eitat kam, angegeben, | 


mob der Sinn beym Jeſalas kichtig angezeigt. "BD 20. toi 


eh audres Eitat aus Jeſ. 33, 18. angereihet, “ "Dies 
| DB, mar an, aber wie? und wetum ed augereiht 


ſeyp und was Jeſalaͤg damit fageh tolle, wich nide. welter 


unterſuche, woburch boch stehhmmoßf der V eimig In fein wah⸗ 
ros Licht geſtellt wetben muhte. Beh den Worten: oo 
 YPonuputevg und — * fehle die Bemerkung, baß 
Paruus dieſe hler als fynonyma haͤufte. Die Worte rau uw: 
vos rare werden von 'den Sfnterpretön verſchieden eonftrnfe, 
worauf der Verf, Härte Ruͤckſtcht nehmen fellen. 

mm der Berf; wre, wie gewoͤhnlich, für eriamnfiz i; fr 

des aber: der Sprachgebrauch {af iſt die Froge. 


m 26 wit he auf, meftehe Den toben zu llefern. Cat | 
r 


rs den angeführten werden unſte Leſer erſehen, daß der oh 


dasc Wei der Ehkgefe nicht durch neue Tr erweltereg 


| * oe kei ſolches Redertorium ber beſten ngen In der 
Iefete, ats das Werk, nach der Abſtdi des — Kippe 
* ehn ſollte; daß er nicht —e— den Sin —* 
tiſch — und! — entwickte, und Aust 
Ä gun: ntur gicht in Koppiſcher Manler gearheitgt fey 
| hätt Mich hanptſaͤchlich, und oft wörtlich, an 
rs Shhollen; und auffallend If es; daß gr gerade Biefen 


ARE der ia der — cde angegebenen Zahl der von, enge 


tel Interpreten Cdle billg noch gar ſehr haͤtte 
u en —5 en har, Mag nach den Zuſan 
ir bisher redsten wir blos von Erklärung, * 
| yo amd‘ teflen: er zwar der — dlehe 






tab‘ 


—ã— ,́Â—— N andy über le‘ ef en 
einzelnen Abſchi erhleite. Freylich —* crih 
lee u ahtgremale mit —* ke, ge * 


N 


æuvr⸗ ein B 


| in — — die von 


— —— — jr 
2 a 


. — die letzte Lesart anglebt. Was U nun des 


— rn 
x . 


"de Ph 4 
erh — ET 


Stift der & 
— na 


Im ph 
ars wir noch — — —— 
— * g —* * 
ine zu 9 e Beurthe 
see ——— 64 —A — 
















der Mich —— dleſen ——* Theil feiner Yrbeit 
. B..23. ſteht in der, 


. flächtigften 6 Hi 
* He er u 3 zun Grunde gelegt 


* wird, — ——— Sn, den Tert aber feßt.er &.Ivesz.,, )ite 


EI, und dem unter ben Tert geſetzten ENT fügt er 


das Vertaulhungszeichen ein. Cirgumflen, bey. ‚Alle, Tel 


s ** mit dem eh dem Teyte ſehende £A.NTL —** 


* ‚do fagt, ‚bay: Bengel jchon ‚i 
.p rn aeg 7 Kur 


(it A) N, 
eu die Bear eh Ber, Brit — bie Me I a * 


el. 






ve Meinung ?, Faſt eben fo Kap. 1, 30..1mp et, der 
vun Lesart 7 —5 #2. fo wie dera unter den ‚Text, gele 


e. man aus der Anmerkung ‚fieht, re Oaz, beobehalten;t 


„Der Verf, hat ſich alſo offenbar um die Bedeuiupg % \ 


een nicht gemau ** —— rc ee 










Berf.. bey diefem Werke, allen alle in der That no —— 

(6 Das exegetlſche. Noch immer, witd es daher Wanſch 9 
der bibliſchen Exegeſe bleiben zb doß dieſer Brief, 

bie-isrigen.mon Koppe noch nicht heavbeiteten Schriſten 


ft bleſe Manier, mas Rec. gern eingefteht, Auffeyk mühe 
3 aber deſto berbenlicher, m au die Tri. 
ER an P4 u; m J — ‚9 Kar ET el 23 7 


v 
. y : a Br a Er t j’ Fr i . m 
J 


J aa na —* — pure“ — 
5 J 2 . . = j e ü £ 


[4 


——— Slo bemerft man er ' en 


des MT, in aͤcht Koppiſcher Manier bearheitet werder mic» su 
ropzu Pott und Tychfen Hoffnung gewagt haben. Freye — 


 &hriften gepflanzt ferder ſoll, duvch eben da 
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ech, 1795 eg FA ar — — 


ech’ von acht b il „Shbteu f 

den. FAhkgleRr 

teh ihres Alters in Adordmüng Be die he 
c 


ie: Rn durch — Wen ih | | 


VUge Schrift leſen muͤſft.gIndeſſen würde BR ' nfemals bet 
Bein A. T. anfangeny- Naben, die Wigatapffen 

nder die Evangellen zuerſt teſen laſſen/ * ‚Land‘ ju ven fe 
tern Büchern des A. T. uͤbet gehen. Sk dein — 
Leſen der Bibel, —— don a — — der 2. | 
ſchen Geſchichte pa tie de 
banties die Rind sang nat 498 

Tech die Achtung Fr ; 





toerdeh, durch Weite fee kacht werben —* 
wird aber leider foõ katıge 9 — als mar boilund dort 
gemilfenios genug riſt, arten ipbei idee, Sg dee öde 
aleityen Geſchmeiſe zu X 28 = 
‘die! N) in Dorfihufen anfzupelfeh "Ponte, dd in Anfl | 
* Kenntnlß in der Keligionswahtheitei und des Gefuͤggft 
Fevie Aben oft Toto And, "ülg: ef man Re’ aus def nr 
n Forſte Tree: daͤttr · Groß wich 
= * die —— de Yon, dier oben an dem A 


Meben, wo fie die Wöhen dei Erbe für deſſtre —* 
din dieſem Stuͤcke — koͤnnen; und es nicht ihun | 


nder wird derer Lo ron an; die be 
Affettitten Bi: — Sehne —* 












— 
Jen, weldye, ih Ki ihrer egriffb%o 
"Der chriftliche unb Moral Fuhr an, © 
ſchlelfern und "kt fängern an nen, eh 
Aulh die Geſchichee des Urſptungs sm 


Paatınal in der Woche In’ Land» und in en mit — 
erklaͤren kͤnnen. Seiler hat mit der te der ge 





bart⸗i Religion hierin = ein gutes Buch geliefert, obgleich 


nach den geläuterten ee — u. Zeiten 
. a er — —— nd vorgetragen werden 


muß 


— 


Det Wirk. beo voeliegenden Berldens bat nun auch 


BEL AEERE ⸗ 


z — dii Keantuiß ver Beſchieht⸗ ——— I 


— — — — — 


in dent beutſchen —* deſordern m 22 wDrefondgs! 


gusbee ich, :fagt eu, daburth ‚beisienigen Sehrern, vornehmlich/⸗ 
| ndſchulen, zu Selle gu kommen, die, anfatt andern Lind! " 
’ rrel. zu ⏑ ⏑⏑⏑, dei deſſelben bedrfen.“ 

aber; bin: Mer, nichts srägt: 
- wrahäehen,: wenn: man. über 






ſo mälken ſchon viele Keanntnife: 


geſchweige, daß nach unſerm tm der Dorflebrer dar⸗ 


anus lernen folkte: Zu einem Grumbritſe, Schulcandidaten 
eine Einleitung I Die bibliſchen Buͤcher vorzuttanen, moͤchte· 


rise noch eher dienen... Bu winem Kefebuch' aber fehle’ 


bee die —— theils die populäre Bew. Sum 
Hrnu Schles z. B. wuͤnſchten wir rin foldhes Bud zu lefen, 


und wir nehmen ung bie Freybeit. hier denlelben zur Drarbeir 


sung eines ſolch entlich autzuſord Bas vor 
ges: dee —*8* Free und fein oft Be Are 





ehrer, vielleicht ein obfoleter Schneider oder Weber, von 


apba und fanenifchen Vuͤchern, ba bepbe böchktene- 
eine Banope:geigben,; aber von der vielfachen Bedeutung des 
Biaris Kanon tie etınag gehört haben? So tiwas kann 
wohl in einer geleberen Einleitung ſtehen; aber In einem 


Buche für Landſchuͤlen MR es ganz am nntechten Orte. 


Ar ued vicht getilic eingegebene Salben me cu die 
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Dralibtreväiig des — und des — 
der R RCTamgeralhertſ aft Schmirfehis und Korws 
niowes, im’ —— Breis In Böhmen, S. va. 
Cie wurden drep Jahre Tang Anter Yeltung des Hrn, Guber⸗ 
nialraths Risters v. Erben angeſtellt. Ungemein belehrend 
"nd ſehe guͤnſig für de Sache der Oratffükterung. = Play 
zur Verbeffetang dee Oekonomie in den Hersögl. &. 
‚  Meinutigifchen Landen, ©; 22, von dem jetztteglerenden 
Herzog: habſt entworfen. Cine tanbtohrrhfepnftlicke Eommife 
fleit in jeder Stadt, jedem Amt, jedem" Dorf, au dort bes 
findlichen Perfonen, ven. Juſtizbeamten, Sredigern, und einer 

Auswahl von Buͤrgern und Bauern. 
. bang der Maͤngel, deren Abſtellung und erbeffetunn, c- 
natliche oder woͤchentliche Werfanminge. — 
wunſchten tft min auch zu leſen, ob und wie dieſer ter üte 
— ausgefülher — a L, "ade Surf Au 7 
Enten en uber e Dopbar * 
iſi gruben oder Hrififfäesen in in Betracht de 
Hafen und trocknen Dängers, ©, 31, Dir Ahandlung, 
auf welche jie fü — Rebe im sten Thell dieſer Pe 
ammiling, ©: 2b Viele varreefflihe Worfäriften 
dus der Natur dir Sache enttehnt, aber mit von alzu wenl⸗ 
gen Laudwirthen Terdft' gefunden und genden Saar für 
die Wiſtſtaͤtten. Nicht zu viel weder Da Trocken⸗ 
een! s In diefer Ruͤckſicht koͤnnnt viel atfden oben ber Miſt⸗ 
;  flätte an, Begießen mit Jauche und eigne Jauchegruben. 
—— durch mehtere Fütterung ih Stal; durch Bee \. 
me Streue. Befyälfendeit des Stalls. Incheſondre 
—5* — Benutzung der — —— 
Bär zu uͤngen an 
oh de —ã —S © ©. 53. on. 
Def: Abilgaard, bey der Thierarznedſchule zu Koperthägen,, 
Tank, daß die Burmfbtperiäen bir Hydatula granuloſa fig 
ben erſten 24 Otunden noch juſammenhiengen, und erſt na 
wdieſer Zelt koͤrnerartig ae nänber glengen. — Lederve 
zung im Torfmoör, ©. 52: Woßlgerathener Beifudt 
Rehhout. — Bemertun Über den Seident 
‚66. Nach Verſuchen, die Hr. 37— Director 
 Shuifehketfeinärhurne Der Realſchule zu Friebrich : 
= testen, anſtelte. — Veſqhneiden der Vadum⸗ m 
er Arteu. bas Laud zum Futter zu ferien 
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and mooſichter Wieſen durch fransdfifches Raygras 

‚rein elatior L,) bey Stallfütterung des Rindviebes, 

8.85, vom Sen, Poſtor Hecke in Schänerfteht bey Gerings. 
walde. — Fortgeſetzte Bemerkungen aber die foger 
‚nannten Igelskaͤlber, ©. 36, wörzhglid voni Hru. Prof. 
Schreger zu Altdorf. Sie beftünden eigentlich In zu genauen - 

WB, :Hiadung der Mutterkuchen mit den Kotpledonen, welhe 

u om einem Uebermaaß nährender und bildenber Lymphe entite» 
a, indem dieſe durch eine ſtaͤrkere Nelzbarkeit der Geburts⸗ 
heile in groͤßeret Menge dahin gelockt wird. Der Verf. 
att Th ganz gagen das. Trennen dieſer Körper von der Ole‘ 
u hrwutter Eragſack) der. Kuh, weil es wirkliche zu der Oeko⸗ 
dvoip —— gehörige Thelle ſind. Nur die fie uber gie⸗ 

‚Benden Mutterkuchenhaͤutchen, wodurch fie mit der Nochge⸗ 
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ammenhaͤngen, ziehe man behutſam ab. — ud 
Prouffelin aus Seidenhaſenhaaren, ©. 215. . * 
7 . U EN ..“ 
. Von dem nicht zu den Socletaͤtver dandlungen gehörigen 
Auffägen —8 wir: Ueber ne abgefalles 
nen Laube an Ort und Stelle, ©, 129, von Slevogt 
Zillbach. Wir hoatzen in mehreren ſchriſtſtelleriſchen Ver⸗ 
—* jungen Mannes eben fo viel Eifer für fein Fach, 
Hs. Aulagen, bey fortgefegtem Studium der Natur und ihrer. - 
jefepe etmag zu leiſten, mit Vergnuͤgen bemerkt; aber dages 
gen auch mit Ununuth und Widerwillen das Beſtteben, durch 
RZpͤnſtelehen und widernatuͤrliche —æ Styl, Auf⸗ 
‚5 Merkiem£elt zu erregen. Auch hier vertheldigt er In einer 
.. Bohft affektirten Schreibart, mit einer dem Innern Reichtum‘ 
dicht ſtete verhätintgmäßigen Worsfühe-und häufigen Wieder⸗ 
holungen ben Sag, daß das abgefalleng Faub, als das vatuͤr⸗ 
hͤche —2W der Wälder, und als der ihnen angemeſſeuſte 
Nahruugserſatz, dleſen zu Ihrem. Gedeihen nothwendig * 
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©. 294 in Berbindung ſteht. le waren. afle durch ein 
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Bierag (mit ihrer Beſchreibung von Sulzer) unter die Rubrik 


In ber BibI. hält, unrecht verſtanden · ¶ Dieſer fagt von Bou⸗ 


peaeritus] geröefen. Dies druͤckt der Werk, ſo aus: im liter 
riſchen dar 


% 


306 seat von ber Srfe de... De Pagen grügt 


Vird, iſt olme Ueberlegung aus derſelden Bibl, bill. abgefch 


ben. Meuſel Harte unmittelbat vorher von der Reiſedeſhrel-· 


ung des Capitains Kerguelen (nicht Zerguelin, mie bee 
Nopemie ine fra) Media wid, 
URORKLD LET —— 


⸗ x. r 


n i 
" ei ' - 2 
| _ . — 


J Bi — ne 
— 1 e “7 


. 


= eaypten? wie auf der folgenden Seite das in Sytien ilee 
gende Hales eben dahin? —- . ©, hat der Verf. Meuheln 


che ſcheint B. nicht ſebr beiyandert zu ſeyn 


anderes. haͤtte fuͤglich In einem Vorbericht, der dieſem Buche 


| Städre- Ordnung, von Aachen 
Re weftpbalen.“ Endiich Sammlungen von Reiſebe⸗ 


gainville, er ſey mehr Geemann, als Geſehrter (litterarunm = 


“ 
ge 


“ 


er 


ER a an m jt. 
dag t nd hr, ' 
&feihe Eee A v0 Ki Ant 
ehung det if Ihn ® —* von Der I 
a einen Atoßen Fehler, inden dort. unter drk Mb. 
; beit Schottland A a Bon! * oder den Shen 
inpifchen  Sulelu it wohl die aher uid) 

h ke tiaho, &, 6 RP Poco vo, «6: ve ung des M 
— richt allein ar unreibten Dip ; 
u A er erfte Band er im J. 1791. 
erhlatt Verfehehen zten Ausgabe dert 
Ki ; Sie erſte Ausgabe, vom %. 1734. Aal 
wrigen —— Ebendaſelbſt ſehlt —* x 
16 Särifttafde u. f.iw. 1780. &.130 if X 
j ar erſte unvoſltommene Arbeit; aber nr IN 
j 1 ; ———— Werk Atı 

dor Titel von moritzent Reiſe nad. En jr ih hrig atıge 
führe, durch Berſutſchung mit % — ni ten 
hnierfi ngen-und. Erinnerungen agegen. DS. ehr: 
ämpe Kelfe von Braunfchreig; ver muthllch ren * bet ER | 
Biele aus Parks. Es hätten. Ark ber Link 

| 9 benannt werden ſollen. 160 wird te 
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Ha Großarlechenland, oder — 3 "inter. b übrif = 
I Dip aufgeführt, An Schreib» und % efebtern 
Rat Buch, ſehr reih. Dein 6 — nit 

eb 


et, fendern zum, Theil vom Bert. —* so. 


Bängenbanien ftart. Bunsenbäufen. "een, 
att Luffmann Ebend. Weidmann ſtatt 5 Ey 
„80 Barte ftart Bartels, Ueberall Bernouil at 
ernonlli. uratao ſtatt Curacao (menn N as 
". rep ein c/mit-dem Sedlile vorhanden iſt: fo Muß Mai ie 
Laraſſao drucken laffen), Ethiopien ſtatt gr, 
afıbya (8. 155.) ftätt Gambia. Zippäri (©. 2 
(tt. Lipari, ‚Projaeı (&, 222.) ſtatt Proyatt, 
{ 223,) fart Louiſiana. Wenn ,diele Feb F 
nal ——506 fo würden wir fie nicht tügen; da, 
A hrmals erichelnen: fo muß man glauben, ſſe chen 
Verf. her ; zumal auch, tell fie nicht hinten angementep in 


XRin Namenteglſter gätte hitg witgethetic io 
——— er Hi 
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a aa Ba in pri, * man Fe 
EN | | ve | 


| —— ber — — Friedeich· Al⸗ 


< panders+»Univerfitde zu Erlangen, von ihrem Ur⸗ 


‚„Sorung bis auf gegenwärtige Zeiten, entworfen von . 


te Wolfgang Auguſtin Silber, ber Kae 


- „seluichen Gejellfchaft zu Altdoef Ehren⸗ und bes 
 ‚pbilologifchen Seminariums "auf der Univerfirde 
" &rlangen orbenfliches —A — — 

CMitgliede). Coburg, bey Ahl. —— 

vBoe⸗⸗ in 6. ERRB He. - 


Bes "jeher wwer pnf,Die Wolintung tiefe, der 
gabe de⸗ i 


itels ungeachket,. —* im 3. 1794 Angefange⸗ 

‚neu Werkes denn.es fo, „hgleich 
aus dep Bänden beffehen;..aber.his — ſelbſi nach der Mi⸗ 
Ki 1395; Mt nofre Hoilnumg naht erfüflt werden. 
Ä llen alſo unſern kan: dat, was wir davon befigen, 


betannt machen; uu.fe viel men he manche Gelehrte ein 


‚ans mitten Theilen beftehendes Werk nicht eher: zu Faufen 

pe bis: Be helfen solckliche Bortfegung vor ſich ſehen. 

eicht entichlleßen. Ach, alsdaun mehrere Denn doch ſich 

‚Defen ‚Band, Benahnehie aemilitrwanen ein für Hcy befsr 
s.aucmant« anzufchaffen, und baburch Den, 


hendes Ghauze 
‚wie #6. — Aenbernden — — Me 


— PrN ſcon hleraus — urthel — Die 
2 Gen ab ‚die folgend 
ui — art a. — — _. 


Dep Kisel Dirt werheiustiche, 


— 


Be. Frerkennt in der Rorerhnmerung bie Breite fü | 


os Unternehmens; hofft aber Doch, man werde, dey dem 
Reherigen Mangel an einer zufeimmeribängenden Geſchichte 


veruͤhmren Wafenfigee, n — J. 1793 volende⸗ 
An Verluuf ſeiner —— bei —— wenigſtens 
Mnen ey auch bain’aufe 


Veſuch nicht Abel 
— u una zn il 12 Männern, 


. 


' 
A 


» 
x 
n 


— 


— 


ir mm u m Mr re sn — 


\ 


— 


J — man nicht an a len ng eltier Neugierde era —* 
| —— 


N, 


wi — ae \ 


„Dec bean meißenepäi 
"herr und deshald, und ken dena 
J drucker, Höätfemittel, die Zuverläß ae * 





nicht minder Undartheylichkeit Im Loben und Ta 





falls der ah ober Aber! 


Dia vn , Daß ar den hetzigen Profoſſaran 
—— e obraud geſtrenet habe „ Hätse.Beiner 
digung bedurft. Dergfeicgen Verherriihungen,. won. 


, ah Dre und Ställe ansgefpendet, veruefachen allewal si 


%, 


_ ‚wordt Erlangent nur deyläufig erwaͤhnt witd· Im tb 
Kapitel fand er für rathſam/ zwar keine Geſchlchte der 


fo viele —— 48 erthellen/ als für die Sr 


Avberdge elhzlg und allein von der Stadt und In 


-Einbrüdte, Moch weniger biste Kr. —— —* bie, wien et 


e nennet, elenpen Kritikaſter 
‚lit unphlloſophiſch gen ee llanibet Bean 


pie umaÖes Ge —E ſollen. J 


Das Buch ſelbſt fit in gaplel ver rien de 
‚gebradten und ungedeuckten Schriften aufzaͤhlt wert — 
? 









gen handein. Denn mit Recht üsergeht et ſolch 


Erlangen; aber doch vom ihrer Lage, ihiem Urſprung, 
them, ihren Schickſaken and Ihrem-gepeiitwärtigen 


Geſchlchte 
sUntoeefiräs noihlg ſchienen. Die Zahl der Haͤuſer a 
„Hätte wohl befiimmter angegeben werden Füuneh, da fle,. wie‘ 
j ** 8* 76 ſelnet —* ee next ſind. kr] 
Einwehner iſt fehr — jwifchew 
un 10004 Die Gegend brfondere die Aid 
Ncht uam Aleſtaͤdter Verg, * a A tt der —SE 
18 — Wald im J. 1778 durch ein ſchreckliches Hagelidel⸗ 
ter (nicht Donnerwetter, wie der Verf. ſchreibt,) verwuͤſtet 
‘werden. Der Sand, über den ſich manche deſchweren, Saum 


von Fußgaͤngern und. Reutern leicht vermieden werden, und 


. 
— 


hat vor fettem Boden den Vorzug, daß man, ſelbſt nach veih 
haltendeſten Regenwetter, bald wieder trockenen Fußes ar 
fu m kann. Die Induſtrie der Einwohner. iſt ſeht grañ. De 
uft rein und geſund. Gin Dorf blieb Re DE zur DR. 
„Kalfers Karl des sten, der eine Stadt baraus- bilhete, ‚uub 


| 8 mir einer Mauer umgab. (S. 29 In her Not⸗ Fuge * 
e 


ef. dep ehemaligen —— v. Seukenbetg 
ſndem er ir eine Meeliung über ben Neeune der W 


” 





4 Are, wie Kr. J. Äberall uirtäch Körelits 
> Denn bas ort komm don wallen Ber — zur Kirche auf dem 
MRaeter Gottesacker, zuſchreibh die Vetter, gam in feiner‘ 
Diomier‘, aͤuſſerte. Dies wird der Verf. leicht erkennen, 


wenn er Werde in det Detterihen Ertäusterung ‚einer merke 


en Mekunde genauer anfehen will.) "Die fehr regelmaͤſ⸗ 


Neuſtadt entſtand dekanutlich Im J. 1086 durch 
franzoͤſtſan reformirter Emigranten (niche 
en wie Hr: F: Mit anderm ſchreibe; denn dieſes 





bar cine widrige Nobenidre). Der Erbauung der Kirchen’ 
und der irkäubde, Die der Freyherr Groß von Troecau für die. 
von ihm ertichteta Ritterakadentle anleste‘, und die jetzt größe” 
Bartels der Univerfet gehören‘, gedenkt zwar der Verf.; 
abes micht des ſchoͤnen Schloſſes und des daran floßenden ge» 


dentſche Wort, daS das ranjöflfche Refugics ausbrücen fell, 


einge nu 2 


‚artens, der zu Spaziergaͤngen einladet, md wo . 


man. ih, mit einem guten Wu in der. Band, Die Zeit auf 
Das angenehm vertreiben kann. Vom Sande, Manufaktur‘ 


von md Zabelten... Wonder Gerichtsbarkeit (das Juſtizraths⸗ 


— 8 — Biffens ſeine Geſſibnen nicht In einem 


Gebaͤnde/ ſondern In gemietheten Zimmern) vom 


—— um andern Anfalten (wenn der Verf. ©. 75 
macht, die Polzey bbnue und ſolle auch die Preife der van deu’ 
VLandleuten auf den mare gebrachteri Wictualien beftimmen :' 
fo jert er Mh ehr, Diirgende In der Welt gefchieht dies,‘ 


Diefe Prelfe mug die Concureehz machen, Wollte man dew.. 


 Saublanten hletin etiwas vorſchreiben; fo wärden fle ſich mit 
igcren Lebenemitteln balb von Erlangen weg nach Zürkh, 
lie uf ziehen· Das Brodt het der Rec. bey feinem: 


t In @. nicht fo gut gefunden, als Hr. 8: O. 78 


—— 8 ſchmeckto keineswegs kraͤftig, ſendern fade). 


Bee — Freuden und Vergnügungen, woran ee 


r 


E. keineswegs mangelt, (Für Schauſpieler iſt nicht ein 


ſonderu ein —5 — ‚sehe wohleingerichtetes Thea · 
ven. vorhanden ;' "det glelchen man in vielen großen Sedveen Zu 


niche antrifft.) gefübibitäthekeh. Eintgellung dee Dürgerd 


Khaft in Eompagnien, m. ſ. w. — Etwas von ben älter 
Scheckſalen der Siadt und Ihre. Oberherren. - Angehäugs 
Pad. dieſem Kayltal die von dem. Markgrafen Chrifien de. 


Seuftadt: erbeten Privilegien, franzaftfch und bentfc. 


j6:Raptıet Handelt. von der Errichtung der Yale 


v 


"Dis wett 
Be m won. —* —* Kerl fehendens 


ya \ durch 


\ 


jo — et 
on butch 14 Selten bi laufenden Bm en ara 
. ben tönnens: zumal Die zweyte, die «ine: — *2 
ru die wenigſten Unfverfitäten 
dem honechondelſchen · Buch Aa | . 
K ten Zügen, enthait.) Schon im vntigen Bübshuntiens: 
2645, alſo noch währenk ‚De4.s0lähnigen Brienae‘, Tolnkihzu- 
| ler feht ungelegenen Zeic — — * 
bach, von deſſen gehen m 55— 
stheilt wird, den | rd * 
Unloerſitaͤt. He. 
rher airgentg dedru 
I Fr Is mig, und —æ— gapleid 
der Ausfabrung entgegenlegt: 
ſerm Jahrhundert unter 
zu Bayreuth im J. 1742 reihe Univ 
weibl, eruach aber im 5, ı 
CH im 2ten und 31 erzähle, ** —X 
—— die — ans 
Beygefüge. Die Hinderniſſe waren auflecorüenetäch rap 
Rh fogar-fürfliche che Callegien — 
teu und der Fonds en fee 
| — cum Are al, Kohle Merk 
u dir neuem eft, [6 ’ 
nn ‚ berühmten, 5 groͤndlich gelehrten —* —— — 
anſſalt nicht zu dem Gtade Häufiger beſuchten Yinigerfitätien 
‚empor bein tonnte Ohne den. Lee be sifeiien Rack | 
Und Leibarites, Daniel. wong Supepnflie, der 52 
von der‘ Ei det Markguafen Eckbeich, Aa 
\ = dee Einzigen, unterflägt warhe, PA —* 2*2 
— eine re eenhanden; en a 

































Eine die Fern Ve 5*—* 
pero. gehalten, Ro. ‚a uf Bau mitaerge n 2 Zr N) 


=. vierten Raaket wich vos Badeihun —— 

genwuge Zuſtand -dee Unieerfiät-äumgageike.... Cdunen 

on Et genug abe dieſe ——* Mb: —— — 
in Ge ⸗ 

0 von der it Uelmene Bann, hr 
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Ansbach Im S 1759, und. 8 ki —— — in 
Englat a rar, Ei en Alerander, und deſſen Raͤthen, 
ſche ehe Berftand, Einfiht und Eifer für die Erhaltung 
fo müglichen. Znftituts_befoßen, ı als Die meiften Ährer 
40 —* Vorgänger. Wie pielſachen Schaden die Dis 
densverbindungen und — auch ‚diefer Uniwere 
thr zugefügf haben, wird: ©. 357 9,M ofienbersig erzähle 
uBe ‚amd. Strafen gegen dieles Unheil hat es feinen. 
» gel 408 if aber dadurch im Grunde nichts ausge⸗ 
richtet —* Mer. hatte ſich laͤngſt uberanugt, dag man 











Leutt⸗ ihnen eben besmegen, veriipge bes hl. 
— in’ veritgm, nut deſto begieriner und bartındv 


Derden Märtyrer für eine verpfenftlihe Angelegenheit. Jin 
gen könhen wit dert Verf. nicht folgen; fordern melden 





ecrionscatalog, für den Sommer 1794, Augebänat iſt. 


2 Bm fünften Sun! if: — Abſchnitten die Rede 

aen den Meirilegzhan np Erſtere werden lateiniſch 

— dautſ⸗ eng Rau And in dek.'neneften Zelt 

wit: ar? ze Nor. 
| SA Alan nur. Die 

a ar * — bey der 

erden, Rare Das fechite Kapitel handelt von 


| Zi et, — ande dev Ihrer Ari bein —A 










1— —— na ee Di Pu: —5 — Zuras 
— ratel Sei ae fie · 
se nt Ni RT eine — ke En , 


— der Mulverigäi rscaniter, b 
— — — —— lich 


— ——— Brian 
K fies; ee urätz] SE al ver 


—*— A der ern &t * 


| Bm, ven » an . * der ‚ 
| ® Mid ten —55 — Id, — ipir d a 
‚uerbel m, open. ge etrdır a 


Bein. Be ” Kerineen. ER ETSAE 


=. 4 
\ 


dire Ki en $inderenen nicht fo viel Aufbrdeng machen follte, | 
jet nasftreben, und wohl gar In dem Mahn ftehen,ifie 


ur noch; daß diefen’ Kapitel der damals neueſte lareiniſche 


mimatriculation zuge· 


: * A a Er | 
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‘’ x ‘ 
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nd 


- . \ 
. . ... . 
[| . 
. N @ 
N “ 


\ 
ya. 
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.. Wlöne$ tres:.. i) Je propolijd argte,ungt- 
mento operis difquifitio, 2) doftrinae moralis 
. vodem potiſſmum opese 3ı- 


ntePlatonis 
fectae deſcriptio atqtie examen.’ Halle, nr 








ten’ Befenondsenfilt, te — 


kn, Bu u 
defimngen, erlat, Moden, Cestokssrlum ur fd, = " <7_'7. 


. Seinem &tyl wirb Hr. metsch tu Zatunſe im 
‚mehr Senauigel und Siehe lan, Er 4 


B. nicht mebe, sole &. 70, ſchre ben: der sap bon dos 
Ken fih Heriprochene Vortheil, oder S. 174: 


ſchreiben auders, nicht aber anderſt; Spaͤt tiabe oder Herl 
fast Sparjabr , bes, Maͤrkgrafen ſtatt des Markgraf, 

. dein ‚ta alleine, ‚Selsmagosin‘ fat Aolslage (8. 60.) 
befläsigen ſtatt beftägtigen, zum Schwan ſtatt sum, 
Schwanue, zum rorben "Gchfen ftatt im roiben 
Reiſefourier ſtatt Keisfourier. Dieſe Heinen 


cvorkommenden Flacken abgerechnet, find wir mie —* | 


ante, » role * der ee Ale, kai: — 


3 DR sr » 
7 


Br ——— Ph.D, lie —8* 
mia Halenſi, de Platonis republica commæeũ · 


Platonicoe ex. 
‚..ambratie, 3) eivirstis ex me 


bey Hemmerde. 156 Seiten, in 8. su. 


Si wi nicht fſertig werden konnte, fall nachgel ee 
au hi, fiad ausgearbeite Orden, um Yan D 





cm Werte des Werf,; mern. le WäheeÄber Die 
— un gede aentea nal ‚alt * 


net 


Stadt war 
von den Kriegsungewittern gänzlid ausgeſogen. Er wind 


dritte Abhandluug, Belt wegen —— & | 
tum 
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m wtßete fhekien, Sehnen ud Morfämact 


angehen, Der Ptan dieſes Werks hat unfern ganzen eye 
Aa und der Werk: ſcheint ans der Mat zu ſeyn, weicher 
jut Befriedigung der Liedhader hinaus zafhren km Crane 
MR. Cr hat In’vertlegenden Abhandlungen ſich Dazu als Ken 


fer der Sorache, Ver Sachten, und als Dann von Scharffinn 


richtiger Denhart tegisiinder. In dee Beſtimmung des 


Zweckes der Platoniſchen Buͤcher über bie Republik tritt eR 


deven Hey, die den erſten und Hauptzweck darin ſetzen, daß 
erwieſen werde, die Gerechtigkeit, worunter von Plato die 


upenip- Übechuupt verſtanden soitd, fen ſeloſt dann begehe, . 
rungewerth, "wenn fie auch von Gott and Menſchen wicht ben | 


werke und nicht deichnt waͤrde. Diefee Hauptzweck aber- be⸗ 
Wehr wicht Kinos In der Beantwortung dieſer einzigen Aufgabe: 


einem Gehäude der Moralphlioſophle zu legen. 


‚ange nachſte Awrck aber I, ehte Schilderung eines mögfichkk 


olltsienenen Staates vorzulegen. Diee wied thells durch 


Surje Derſtelaag des ganzen Inbolts Diefre Bücher; the 
“aber auch Durch Wiserlegung-der Gegengruͤnde ſeht annehm· 


WU und ſchortinnig datgechan; and man muß geſteben. deg 


on glaͤcklich aus dem Wege geht; derjenigen beſo 


er Verſ. durch dieſe neue Wendung manchen Schw 


AJ 


beſonders 
Es ſehr unſchicklich und eines großen Meiſtets gar nicht A i 


«Big-Tf, um der Beantwortung einer ſehr eingeſchraͤntten Bong. 


halber, ob die Gerechtigkeit an ſich begehrenswerth 4A?" ckib 
o weitſchichtigt Unterſuchang augufellen: zumal ba die Ente 


‚fheltuns ig Brage auf race fügern DBege- erlangt were 


„nigftens finden ‚sole. davon nihts, ueber una Diaso fs, 
"och von andern Alten erwaͤhut. Zu diefem Ende har Pia 


ſondern ergeht vielmehr dahin, den Grund und den Riß zu 


en kanute, Einige Bedenklichkelten, die Rh hiergegenerhg ° " 
„hen, mwößen wir dene Verf, zur weitern Prüfung vorge. 
‚Mus [eng es nicht genug erwärken, daß Piacars Abſche anf . 

‚die Grundlegung zu einer Sittenlehre galt gerichsen war; tue 


andere, aßer jetzt verlohene Bücher geſchrieben. ©, lung u 
| te Daupta . 


ur 
N 


aber dies nicht erwieſen iR, Bleibt die: chen erwaͤhn 


„füproierigkelt nach in Ihrer Kraft; auch dann noch, wenn die 
Mauptfrage auf die Tugend Äberbaupt ausgedehnt ivird. DaB 
Ale Tugend ehur'allen duffern Lohn an und für ſich dem Laftee 


vorgezogen zu werden verdient, kounte Plato aus feinem Bea 


Ps 2 


sg Fluke me 
‚Bat 0b jan On u Sr a N 
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a Dirmunfe Folge infor: : 6 darfte et en | 
Doniben Ihilderd,; der bins den Analchen Wegierden frahukt 
- Bann einen, der den andern Leidenbalten, ber Ehchraittin 
Selhbeglerde. m. f. w. lin, na@hängt. Slerin die Entiheh 
bngegründe zu Gunfta det Tugend zu Anden,: tenute To {ch® 
fchwer nicht ſehu. Es hat alfo doch Humer fee das: mt 
daß Dlaso die Frage über die Gerechtigkale oher Angend ı 
ur Hauprabfiche hartes ſondern daß er leimehr dapon Auf 
nabım, fein Sdeaf einer @isantanerfaflung'zu ſaitderv⸗ 
und mithin wäre es viefleihr ara: beſten, "Ale Dad ſo zu sehe 
fen: Dlato gehe von der Frage ‚über die Gerechtigkeit an 
und flellt fie als feine eigentliche Abßeht bin, um, dey ur. m 
legenhelt feine Gedanken aber die beſte Graatsnerfafhıng vr 
fragen zu können, Aber, Könnte man faarn, orin hette 
ine iolhe Maske noͤthigz? Die Unterfüuugen Aber die bege 









2 Btaatsverfaffung waren damals nech neuz Dlato woßte Rote 


beim manches, aujftelleu,. was gllen diche angenntumeuen 
"Hctuugen [ehe entgegen war, wag.alfe- an ſich (dom. foR5 11 
Aalen; helenders aber Sen. nach.dem Pärherkiihin lo Schr har 
fbenden und von ihrer eigenen Verfeſſuag ſebr ungewwmn⸗ 
nen Athenienfern (fehu wunderlich varkommen mußte. um 

alſo den Sedaufen vors erie zu entfernen, ‚daß en dies fürl 

deſte moͤgliche holte en die Lacter nur nad marhr. ge 
, härte „glebr er Sich dag. Auichen ,. die Sache ann im Vorbes⸗ 
"geben zu berühren, ‚uud ſie gat nicht als ein. Mufter zur Mae 
Ahmung aufn en 
2. 2 Aa seiner Zugabe gu dleſer Abha Mung unterfucht | 
Ä ——— ——— Republik gefehriet 
Gaben möge ? Er beſtimmt die Zeit mit ungemeinem Scharf 
——— gsften und o7ſten Olgmplabe; denn fi ı 
 Lufttplete‘ — en 
Meqeſwiagene -Lineichtungen. kaͤcherlich gem⸗qt· 
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kaun fle leicht lernen: fo au mit der niedriaſten Akt Worte 
bebeutungen; bey welcher Gelegenheit wir augleich gedenken 
miflen, daß fo viel auf der eins. Geige Wehsuitnpgep gegen | 
waͤrtiges Mörterbuch mehr dat, als das Adelungide, diefed. 
hingegen wieber andere angieht, die jenem fehlen; . wie. denn 
überhatipt alle Bedeutungen kritſſchec und philoſophiſcher im 
Welungiſchen Werke auseinander nalen 
Deitimmeheit des deutſchen usdrucke, und der aus. den Engli, 
ſchen Claſfikern beyſpielsweiſe angeführten Stellen * 
gedenken, Bles der jweyte Band enshält dieſer Ste h eis 
nige, und auch etliche Einneifhe Namen. — Mit e nem 
. Burte, fo srijtig- auch immer bie Beweggruͤnde And,. Me Hr. 
Fa BUE Perausgobe dieles brauchbaren Wärterhuds hatte:- fp 
war doc). eigenzlid die Dichtnolendung dee Adelungiſchen dag 
a | xechtfertigendſte. Zu et | u ph, 5 


Neue Franzefiche Brleſmuſter für die gewoͤhnlichſten 
Worfaͤſle bes 4e Ns, in den beſten Brieſen der 
geuern ſranzoͤſtſch· klaſſiſchen Schriſtſteller befte⸗ 
hend. Mebſt einer kurzen "Anleitung zur Abfaſ. 
fung dev Briefe nach ihren. verfchiedenen Gattun⸗ 
‚. gen Hof, bey Grau. 4794: — , Auch mit dem 
>: %iteli- Nouvelles Lettres frencoißss: für tou- 
7.388 fortes.de füjers, tirdes de nos (?) meilleurs 
auteurs modernes 4 Hof, chez Grau. 1794. 
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fe elgenen Arbeiten ders: Werf, nachgeſehen, und [" größten 


Einkleiduag 
daß ia: —E 1 —* 


theus gang yarımd zronddmäßig geſunden. Gegen die Briefe’ 
muſter ans Voltaire, Nemerau u. f. w. khante vielleicht hie 
nö da ein Leſer, der Gebrauch davon'machen will, eriauetn. 
daß ſte oft auf gar zu adivlda⸗lle Lagen und e Heine 
Teralts dir Corteſoondeaton ſich berieben, Dagegen muͤſſen 
Dir Leſer aber auch bedenken, dat ein Beieſbuch nicht dazu 


dienen ſoll und kann, um Im vorkommenden Mall einen Brief 


daraus zu nehmen, ihn anfs Papier‘ zu ſchreiben, —— 
un ſortuſchſckon; obgleich viele, die ſich an dergleichen Wär’ 


cher haften, dieſen Gebrauch davon machen, und.alfe die Borsi - 


beruing daran thua, Daß: für alte mögliche Fälle ein oder meh⸗ 
were, auch für Iyre-jedesmalige dag: vaſſende Briefe darin ſol⸗ 
ſen gefunden werden; ſondern ein Brieſbuch kann vernänftls: 
ger» und bifigermelfe nar dienen, dutch fleißiges keſen und; 
Otaviien defiefde Die verfühledenen a u det * * 


dantiche Art ans zudraͤken. Einen anbern wei und Gen 
brauch elnes Brieſbache Tennt Rec. mie. Wer: mehr veri - - 
kanns; verlaugt zu viel. Zu dem angegibenen Suedhuit BGeo 
* aber Finwet: de obigen Dr aherdinge gar‘ 
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g; i pain: Herten : 
Umen. en euthalten «eine meistern Aushier 
zung Davon, ey En * aller Ventras bar nbnficheit 
And majurhiſtoriſchen tmiß des Siſthums Hildaeheim zuu 


hetza chten; man muß 4 durch den. Titet Diefer. Schrift rich 
verführt werden, hier eine. in. Briefen qabgeſfaßte Anteitung 
zur Phyſit zu ſuchen. dergleichen etwa Eulens und Hubene 
Briefe find: . Es ſind der Brieſe in alem 15. Del. Nabel: - 
edel — a —— — bereitg ei — 
turgeſchichte dieſer Gegand heſchahigt haben; Genus 
—— ordes Anton WterFelede. Lochmuid 
euntmann, Hafer, Shneker, Kranz) Paltse: Piut,u. Me 
ı dein. nerfhledenen Naturalienkahinetten in Slips 
ndkarten von Hildesheim. -- Ii. Hulel. ‚Heben .bie:geogenpble 
ſche Lage von Hildesheim. Dis gusgranbl ſche Dreite indes, 
Ber Verf. nad) eigenen Beoba htungen 52° 2736, die · gaoe 
sraphilge Zänge aus nichreran Angaben. In Misel genommen 
32° 26” wehlkägr als Paris. (Die Polhoͤhe ſcheintau groß⸗ 
unb die Länge, zu ‚Hein, zu fepy.) Höhe. — über der. 
Meeresflärhe. -Waltsmenge, Gemuͤthsbeſchefftuheit der Eine, 
wobner. II, Grund, worauf Hildesheim fieht, fen Boden⸗ 
fon deH. Mogrags, Vrsfeinsemgen: Pimmer-uid, Rıkuten 
auf ‚den Stadtzähgu,, ugh.in. dem Walßer waben; martwuͤr⸗ 
vn Inſekten und, Thiere, Me Hier-gefunten ſind. Unter Die, 
fl. Natprgugdufte Aus Der Pflaugenreihe- gehört 
a ee Hagebuttenkaud, ober fogenaumte vollde Roſenſtoch 
au ber Domarıftnder-ihen im Zobre 1078, elf nie werke 
5 ‚Sekenheit, frines: hahen Alrera ungern, mit. einer 
u Mauer umgeben wurde, und noch jetzt jqaͤhelich 
und teäge. IV. Brief. Weber die Innerſte, und ben si 
und Baͤchen, die fie von ihrem Urſprunge ‚an empfä * 


V. Bon der Fruchtbackeit der Gegend um Hildesheim, Prüs 
Onfte “ VI. xt 4 Ackirbou, ea 









— pr "Bon der Gegend von der Stadt an, nach Steuer 


Dr: Hafede, bis. zum Huͤſversberg. Unter der 
du ürrber und * Grusſand, moher er. komme? — 
ing. der hier befindlichen —2 — Fr rutdet guide SÜld 
+ adte Meerreſte unter Diekemı Ex 
Bey Haſede, Walkererde am — —* a 
Gegend. VII Ehemifche Unterſuchung jener Schwer 
IX. X. Gegend kom. Öfembere, bis noch Helnde. 
—*2 Berkeinerungen, len, ueıfpeinte Malte 
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weben; welche aber der. Hr. Verſ. bios Für Thanfchiefermaffen 
bite daß auch In dieſer Gegend Erdbraͤnde geweſen fd WR 
mad ven Angahen des Verſ., ſehr wahrſcheinlich. XL Den 
. fbreibung der Segend je ie der Amerfe vom —*e*— 
bis nach Dettfardt. X. Gegend von den Heidkruge bis 
mh Hiuunelathuͤr. A :Bon den Bergen bey Himmels⸗ 
hät. XIV. Von der Mitten Bergreihe wegen ein Theil 
bie fübliche und weſtliche Seite ber * wugieht. Beſchrei⸗ 





Se gefunden worden find. Von einem merfugisbigen 

En auf dena Rottberge. XV. Von dem Amte Steine 

iefe Briefe find — von iuteteſſantem Inhalte, - 

und überall at ber Verf. Bemerkungen bengefüge, wodurch. 

‚8 den Leſern nicht. an Unterhaltung fehlen kaun. Der Dee - 

J leget hätte 3u diefen Soriefen aber etwas s ln Papier nee 

wmen konnen. 
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| — — Kur Bildung ine Wunbirzte, von-D. 

oo Kohlhaas. Sechſter Band. Naturge⸗ 

° fehhte. Tpiereeich: Wögel; Amphibien, :Fifhe, > 

Inſekten und Gewürme, .. Pflanzen i und Mines 
ralxeich. ‚Mit Kupfer. - Nürnberg, bey Schnee 

der vad Weigel. 2794. 1 nu is: Be 2: 

W 8 A— 1 


in i Dee unbe tiace us in wie note bey en» 
deige ‚des vorigen welcher die‘ Eängehlere behandijt a 
jchen ertnnert haben, ?daß noaͤentich in einem Handbudhe, wel⸗ 
qrs die zur Bildung — Wundaͤrzte nothtoendigſten Kennu 
uilfſe anc enthalten ſollte, Die Nammrgeftläre uns nice am 
 whten Orte’ zu: fiehon-fchitne, indem Igre Erlernung das Wa _ 
ewogen Wiefer Art — —S uͤberſteigt. Der Sf. j 
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u . .. 4 | J 9 . J Be: 
Bus vteaͤge qu x. 1. Augjaße w Knie 


ſchen Naturipfteine. Zwehten Bandes zweyter 
‚Dheil. Oder: Ornithologiſche Beyttuͤge zur XIIL 
Ausgabe des Finneifchen Naturfoftems, ° weyter 
‚Band: U Donnbarff. Hühner ude 


" Berlingsartige Wigrl. Leipzig, 798. 8. in der 


v.eid cavniſchen Buchhandt. 974 ©; — 


u 8 täde Benn’dieles verdlenſtliche Bert imn 4 weller der 


erf. hat dieſen Band mir dem gleichen Fleiße mind nach dem 
Geachelter ,: ig den vochfepehenben; mehere 

deckungen an ihrer Fr eingetragen, und, wo er —* 

Een: ug, feinen Vorgängern geradezu au felgen , die Seh 






wilden eimbriſchen, deltiſchen dinlichen, Ichtveblihen, wer 
| detan ländlichen, —*x groͤnid 


ih, rafllden, — * — ⸗. —— krainiſchen, at 
aſchkiriſch en n, mpngnlifihen. tatariſchen 
nie, —— ale 
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One Abbirdungm ——*— C ſtinde, 

in Hinſicht auf Bechſteins kurzgefaßte geneinnt'e 

. Kige Naturgeſchichte des a: vud Auglanbes ıc, 

| von F..M. Bechſtein. Mit zehn illuminirten 

und gehn ſchwarzen Abhitdungen, Mürnberg, in 

\ der Kaiſ. Koͤnigl. vrivil. Aunſt, und Buchhand⸗ 
und 


ung A. G. Weigels. Drittes, 
— und fiinfteg Be ‚Nam, 2. % 42 * 
Schw. MR 


* begnuͤgt fich jet damit, blos De rfächnung Ne Seh 
‚ anjuzeigen, und belebt Mch dabey auf dasjenige, was bereitg 
1 ben oren verbergebenben iſt ie worden, u; 


zu un Begenuo u ber er Barmer | 
von Philipp Andreas — I.V. L. Vier 
| eieferung, 9—3. Hamburg, bey dem Wer 


„faffer, und Leiphig, bey — 1795. von Geis 
741 1592. g33. . 


Mi sichten ſleibe, oder wisiehr, fact zu mwähen, * | 
noch gehberm, m nollendet hiermit Ber Verf. Das -Alahober feineg 
| Wöhrimtugs —— Bon Orulus ſiad die Dam 
i — 47 Conan und 28 beloudern Dialeiten, ie 

uns. :Tuetl auch eigne Sorachen ausmacen, ed un 
Ä * “5 —8 an er a⸗ ur 
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Diatie taber- Hr. Venmich alle Kenner dev Miturgeſchichte 


A tee Veſweidenheie zer‘ — and Etheczung Dies 
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| er von der era uud bem Ehneß 


der Luft, ſowohl der freyen atmoſphaͤriſchen, als 


auch der eingeſchloſſenen Stubenluft, auf Leben 
und ·Seſandheit der Menſchen. Won Gottſtich 


u: Mhert Ropikeif. :. Weißenfels und td, 6a 
.:. Generia. 1794. 2136: 8. us. wi Br 
.$ ie Berantafung: zu Diele Abhandlung war — 


er vdtonomiſchen Geſellſchaſt in — die — 
ide beſondets im Winſer, betr *3 - Der 


' Garte:zivar nicht das Gluͤck; ben: Para zu ah indäfien 


mgeheligen mehrere Mit lieder der Geſellſchaft fo güngk von 
fine Arbeit, daß fie ihm des Drfichs nicht annerib bl 
Er ſelbſt IR mit dem Xusfstun der Geſellſchaft nicht Zufrieden, 
nud giebt nicht undeutlich zu verſtehen, daß feine Abhandlung 
aller dings den —* verdient haͤtte; wenigſtens beſchuldigt er 
die gekroͤnten Prelsſchriften, daß fie insgeſammt gegen an 
machte Lehrſaͤtze der Phyſik verfiießen, und manche noch 


2 Dieb die Unkunde ihrer Verſaſſer in der Chewie verrlethen, 


Wir haben diefe Schriften nie geſehen, und konnen alfo Fein 
che far dieſet Srreftſache fällen: iarwiſchen ſchaure es a 


Zt etwas Meinlich, daß ex ſich feinen Unwillen gar zu fehr 


ben laͤßt. Denn nicht blos in der Vorrede. fordern an 
- Mebtern Otellen dee Asßandlung ſelhſt äuffert fich eine gewiſſe 
Amzufriedenhele und -Animofliäe. Wie viel ehrenvoller wäre 
es für ihn, wenn das Publikum: unanſgeferdert · das un 
Piner Richter verbefferte! 
3° De ganze Abhandlung zurfälit in zwey Suneigelte ie 
tele handelt von Dee Kuft, und unterſucht Die Fragen: 
wor iſt atinoſphaͤriſche, was iſt veine, wac in umeeiul, 
was aſt Rufe? Dee zwerte handelt won Des 
 Wobauegen; deu verſchiedenen Arten derſiben, in Rüde 
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F ir, vin — nich Eehanom a 
Ä der letztern eufı die ⸗Vrfundheit, non den Kennzeichen 


nugeſunber · Wohnungen, und den Miteln, fie zu verbeſſern. 


: Be Berf. har dieſe Begerlände wiegreßer — 
188 «tie, Abpaddiung. fehe weitiänftig: geworben. 


Wie wollzu nur ein Puart Brdagtrh aus-derfeiberr heranshen . 
Bias ven. zu eiman noch — — 
F Abhamblung: ſebit ng: hler der Rank also ent 


3 ‚De ceißftage fee verfihleden? —— von ver⸗ 
Ahlen bener lite in den Simmern voraus. "Hr. Pr, K. zelat, 

5 eu 5 ſolche Borausfebung ungegrändet (ey; denn da die 

' Eu t ü 

\ —3— befindlichen Perſonen, durch das Auf⸗ und Zumachen 
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der Thüre u dal. m. in einer beitändigen, wenn dleich ut 


fanften, Bewegung erhalten wird: fo mi ſchen ſich alch die 


| verfchiedenen — und Dünjte immerſort unter einander 
Sollen ib „werkhipdgne-Zlünigfeiten. nach ihren fpecifiihen 

© Schime ron — —5* er abſondern; fo wird dazu Kube 6 | 
ert; * ‚da: die in. einer Wohnſtube fehlt: fo kaun at 


ler, Feine folhe bſonderung der Luſtarten Statt finden. 
Aus demſelben Stunde Eonnen auch in der. Atniofphäre feine 
olst von verſchledenen Luftarten angenommen werden. 


——— im Ganzen genammen, unferen Sn 
> —* nicht ſo 

Geitemmsißer vennt fie. der Berf.) gera bexreden mo· 
den. Oenm da unſet⸗ Seuben-weher ſo dicht, ats Campauen 


| Gar beſtaͤrdig vorſchleſſen Amp; ſondern Buch task 
Zugehen ma Zeit zu Zeit geoͤffnet werden: fo kans die Luſt 
dorin nie ſor ſtare phiogififiot werden.. da fe zum Aihmen 


wuͤrde. Hat man doch nie gehoͤrt, daß Lichter ia 


"der! nn Aus Mangel an reiner Luft ausgeloſcht waͤreng J 
und doch fann ein Thier noch de einer Luft un | 


‚an. Licht ausgeganaen iſt. Es: kommt bey diefem, wie 
hligen andern Dingen, ſehr viel auf die Bewohn 


Der Soldat fu feiner. Wachtſabe/ der Bauer In-ber —* 


und der Groͤnlaͤnder in ſeinen raͤncherichten Hoͤhle benden 


ebden fa wohl, als der Bornehme:in ſeinen großes — 


Oingegen kann man behaupten, daß die freye atmoſphaͤris 


fſche Luft ſeiten dem menſchlichen Körner. recht angamaſſen. 
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bäuben für nnfere- — —— ahen. = A ſo wenig follte 
man ben Menſchen ihre Brei en * permoudern, da 
Mar die Ausduͤnſtungen det ange Hi 

Stube sieben, oder des treuen Haus tere; das um fie here 


umlpringe, als gefährlich verförever, "Stäne gefunde Plane : 


zen find eher beilfani, alß ſchaͤdlich; und Que abgefibnittend 
Blumen, alfo kranke — konnennn th Menge, nach⸗ 


TR werden. ot .HHibH: Funde it x 


Dies kann henu har; — eeſer an 
Bar übek einen fo wihlläen und allgem 
egenfand, als die Sa keit‘. oder —— 
ohdungen, deſonders die Stubeninft, in, aufme 
ir erlauben uns noch einige Anmerkun 











zes Inuirlerer Gewalt, He‘ verdarberie. List; DEE wir ruhlg 
aushauchen, wean wir fie ausbtafen, durch unſene Munc 
oergane in veine zu vorwandeln. Der Beweis If.tlae} 
Ran wie konnen Kohlſener und einen gliumn nden ichtdoch 
‚ ngwade fo, wie durch dephlogiſtiſche Lufr aribtafeni“ — Umn 
Ani gliwmmenden un anzublaferi, bederf e® Peiiter' gang 
selten Lufe, wie man daraus ſieht, daß min 76 mit eines 
Mepentdinfebatg und gemeiner Luft thun kann. 
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8 um den Dot herum wine ſchnell genu 

uns wa wenigen dephlogiſtiarten, bie ſich In’ an sehen — 
befindet, 3 gang verſtattet werde, ud dad ge Sieht durchs 
Vlaſen. Die: Luft aber, die wit aushauchen, iſt ule ganz, 
Leit mus em" Theil Yerbonhems ja, et Abe Lorfeibin, 
Amii — der ſeh in · der: Luftebhte und im Wunde 
== unverdorben, and derade diefer tod ner 
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Reluheit der Luft herruͤhren (8 = ‚allein, weher 
i dag erwieſen ? laͤßt Sich jene Erfchoͤpfung wicht ans der ver⸗ 
Bun en Ausduͤrſtung (dein da Der Druck der Luſt auf: hohen 

gen fo viek ſchwaͤcher if, Die Maͤrme Des'meniciigen.K 


pers aber dieſelbe bielbt: je muß die Au⸗ 


dunſtung nethisen 
bsbe vermehrt warden) und aus der widernatuͤelichen Ausdıhh 
* der VDeſoͤße himaͤngtich rtlärnn Fr RR 33wirt vna 
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md wenn KA) dar) Das Berbrecinen ibſt micht Are.and pöles 
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bdeckten: ah reuchte der pi Aa perhätmmiguhäßig de 


Benerssnnft zu töichen, als jezt, ader aicht unmöglich; „uriß 


‚mit alarm Lichs tonnern wir ſicher umnhergehen., wenn wit 40 


aflenialls nur anf. iinen irbenen oder perpellanenen *3* 


u ſeyn!: fe warde das Tide : em, as led 
jene pfligen; — „ich Auf das — Geis 
fen; ugs rind nhäflkaliide yo hl 

60 geſchieht, iſt ſo tange nicht — —— 
* Exegenen ſoibſt nicht ausg wle jene 
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ertlaren And, = 3* 68 —e— a Ne Mate 
ob. die Rothr des Himmels, die san Alk eine Warden 


— 
deudumg vom Wind anzuſehen pflegt, aicht vielleicht won eines 


Bermſſchung von reiner und falpeterartigce Luft heträhre, — 


| Alsdann aber müßte wohl der Wind viel Schneller auf die Era 


ſcheiaung ſelbſt folgen, da in dem Augendlick der Vermiſchung 
kur beyden —— ein leerer Raum entſteht, folglich das 
in dee Atinofpbäte geſtbrt wärte 5 Imenteng 


Ä ** men alsdann die Erſcheinung nicht blos bey auf. und 


mutergebt, fondern auch zu andren Zeiten und an 
wahrnehme 


untergebender Ooune, und in ber Gegend, wo fe aufs oder 
dern Dt . 
a möflen — „BGaͤbe es in einem 


ten Wohn⸗ 
aꝛmmer, heißt es S. 120, irgend eine Stelle, wo die Luft 


rleichter uns die atmoſphaͤriſche mäte :. fo würde das dahin ges 
 : „bangene Parameter dieſe leichtere Luft m fo, wie auf hoben 


„Vergen, * durch feine nicisige üeckfitderſui⸗ anzei⸗ 
„un. a 
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Sherfafiere gegenwaͤrtiger Schrift vgibaimt- Mon dad Ren 
rorien dieſer Art ganz. man kann mic Mecht erwarten, daß 
XX nicht. getäufdye wmird; und Ainder auch bier iu de ver Thnt 
Solche, Reichhaktigkeit "an : Achten praktfäcen Bemerkungen in 
‚ WER Angineffenen kurden deutlichen Schreibt vorgertagen. 
wa ee Vach zu den wrften und vorzägt Tuben er 
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laͤnger noch we uͤuſſere Urlachen, ſelbſt durch 
Gebrauch Fieberrinde wieder in Thaͤtigkeit gefebt wirds 
die Nor ED, Die harten sicht; trebchaſten Ni Iſttno⸗ 
ten bey ih een erepferung fich Ir by erweichen, und in Eyter 
en zu laſſen ‚I ede‘ a — dann eine 
effnung zu machen; daß auch bey nn en zumei« 
len wide entfiehin koͤnnen; duß pet —E in die 
| austtetendes Ylur..fie. auftreiht, und „einen. 
on —5— kann, dies wird durch Efahtutigen und Biobach⸗ 
tungen bele a und erwieſen. Gluͤckliche ehe jonen wahr⸗ 
hafter ve PR E werden forndcherzäßlt, und die 
„Kunftaetfie —5* wodurch dieſes Noli me tangere ans 
een: ſich: gur zwing le ae len 
Krebſe kroͤnte ein —— 
ke dies Herr. N. Sic ab, -gu derſel I 5 n 3: die 
| igen unſtande fi ie nur eigeimanße hin 

Maglndaro Krebegeſchwuͤte · glebt / die Ehsatt —* * | 

gutartigep Urkach Ad, Dir eine vollkommne Heuma⸗ 

„davon überzeugt uns der Verf. durch eigene Beobachtn 

Mꝛeitlem Falle. war guſttiſcheUnreinigkeit un Keira 
ꝛ aneriſcha Schaͤrfe zum Birurnide.. Dis Arſeniks hat ſich H0 
ae Nohzen, egen offnen Krkbs aͤuſſerlich betſen WRe 
2Bernhardſche Miſchung legt er: eines Dieflerrürtene Tip 
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. 3206. Mittel chaten wenig. Dienſte: 3 Alca Maßkatiunditiehuue 
nden Therr das deſte Berbagdmittel. - Ec Teiiner,milibere d 
BSoehmerzen, Meſſert Bde Vauche Lund, hebt ur. Gelenk. Dis 
⸗ate Bap.mou den Delbfuds; 3. — 
Welle „sauch. nicht deven gehinderter Aursftagin ·deun Zwo 
bdabrm dieſe Srumähelt'afkzeitkverantaßes johöbre ala 
rauf Has Gallenſyſtem wirkt, jnd die Yblonderung, dru * 
AAAurſendecung der Fenchtigkeit hemmt / haß ſie nicht 
sr der Sthinkßeit:aruuäßicieauliren bann, wrrieie Maſſe 
er Dur Ein anieder bepgeamie wird/ —— — 
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aan mẽtgethaiu Diehw heſtebt daräit, daß der enthedite Netz 
Des „ader, wenn ˖ das nicht moͤglich ift, feine Birkung 
auf. dio Leber durch Berubigende amd trampfitillende Mic 
getilst wird. Wahre · Bexnflapiung der: Gellengänge fi ir} | 
wahl die feltenfenlcfadien,. und gaſſen eine-unbhrübare Kran, 
beis befürchten, weil nam: dene weder erkennen, noch heben 
Banın.; — Das dritte Raꝑpitel Fluzus.cosiiacus. , Ein 
Abſud · von Kampechenhoiz heillte die Kraukhelt bald hach vor⸗ 


be vergeblich gebr auchten vielen Mitteln, im einen und im 


andern Falle :&chroefelbhumngsr mit Aloe und Myrrhen. 


u BDeynr erſten lag blos Schwaͤche, beym letzten Haͤmorthoidal⸗ 


geiz zum Grunde. In:heyden.fchien Die Krankheit oͤrtlich im 
Maſtdarm zu ſtecken. Sie hatte Otuhlzwang, und fei 


Solitſchmerzen, bey ſich⸗ zuweilen tar der weiße eyterartig 
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— mit —A geile. Hr. Richter glankt, Diefes 
Exrankheit den Ramecu Fuge r-albus, inteftini re&i geben. zu 
** — Das vierte Rapitel. Diabetes. Daß. dieſe 
—8X8 Folge eines die Nieren gemorfeuen Reise 

ag heweiſet· der. Verf, - Beobachtungen: und Gründe, 
Die aus der Rats —— Analagie mit der Lienteri 
und. dee Kurart bergenommen find, Der gemeinen Dieye ' 
nung von ihrer Grundurſach wird mit echt, — 
—. Das fünfte Bapitel von der Xubre, Herr R. dar ſich 
hurch Beobachtung dreyer Ruhrepidemieen in den letztern 
Zahres / vͤllig uͤberzeugt, daß dieſe Krankheit —— 


.... Mefortings ſey, und beſtaͤtigt badurd die von —— Sie 


und: Dogler. angenommene Theorie, weiches. Rec. nach Pr 
wen Erfabrungengleihfalls beytreren. muß. „Die hier beſchrie⸗ 


Genen Epidemieen garen von der fegenannten pinfachen HE 


nur "dann und wann mit Gnfe 
sud ‚mehr. eine,.djlnirende krampffillerde send iapfersl . 
Sur erfordert, als eine qusieerende. Herr R. bat aber, 


‚wattifhe Kenntnis, als.daß er dieſerhalb, wie Kud, 


5 Vogel, alle. Ausleerungen der erſten Wege in, allen 
uhren verwerfen,, und feine Erampfitiende „Methode . für 
Jede Ruhr, anprrifen follte, Nur will er'nicht, uud das. mit, 
Behr, daß in jeder Nuhr beftändig-gedrnchen und beftänbig. 
Iggiert werden fol; ſondern daß der Arzt nach Maasgabe ſder 

rſchenden Konfticntign, ‚und ben heſondern Umftänden bes. 

rauken ſeine Mittel wähle. Ohne‘ Inzeigen der Krudidaͤten 
ausleeren, ift, ahen fo awechwidrig, als mit voflen Anzeigen 
Beufeiben nice aucle a Veorie zu “oe | 
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> fehle Rapird, von dem Xtnibrechen, das. ed | 
ſchen Reiz eneftand; des Abenbt wieder kam, nach der arten 
Sirkung eines Wrerhmiktefs geſtilſe 'uhd "geheilt wurbe.: Eid. 
lindres war von attapllariicher Schärfe erregt. ‚Dies IE; 
wichtiger Beytrag zur Kirart diefet Krankheit und gur 
tigern Theorie -derfelben, daß. nämlich die Verſtopfung -d 
Eingeweide nicht die einzige Urſach ſey, ſondern dagu nur.d 
vnirt and eine ing 30 u bie — — 


| ‚‚pom 
ebrüche, - Es wetden Hier verſchiedne ae —S3 
* der Operation durch det Schmitt gelehtt, und ehr Pal 
on der Heilung dur nerliche Harnmeibende Mittel mn | 
? wird nicht gefagt) erzäblt., (DaB Dies augehe, 
ecenfent_ aus eigner Erfahrung), -— Das achte 
vor der Epilepfie. Wenn bey —— einen re * 
Arſach dies Uebel periodiſch iſt, oder ſorſt 
Ankunft feiner Anfälle einige Zeit vorher zu Au —*— aidbt; 
‚® muͤſſe man eine Zeitlang fuchen, den Ausbruch der Anfälle 
u hemmen,’ welches lam deſten durch Erbrechen — 7 
nd die Krantheit werde dadurch ſelbſt gehoben. Ehen de ö 
F koͤnne dey andern kranwpfhaften Krankheiten 
Be hartnaͤcktgen Quartanflebern habe ſich Ihe ae 
N bewieſen. —— in Meinen Doſen, auch jündeie 
fen Zinkbſumen vereliäten konvulſiviſche Krankheiten. Dies 
Aid die Reſultate — intereſſanten Kapitels. — Da. 
neunte Bapitel, Plukus. hepaiitus. ' Daß ’DBturbreitleng . 
Hiorbus niger, flaxus hepaticas-und Närisrrheiden, Araıte 
. Geltög einediey" Natur md: Urſpruuge find, Atte Bios ia MB ° 
cl; tes Sltzes und des Grades ihrer Sefeigket fl Fr | 
ei : daß, wenn das Blut aus dent übern 
anals kommt, die erſte; wenn altes Mendes. 
les Blut Häufig ſich fn die dünnen Dirme ergießt, die 
weyte; wenn es aber da’ in geringer Menge ensteit, die 
te; und kommt es aus dem unterſten —— Darm/ 
kanals, die vierte Krankheit erfolgt, iſt Hr, NR eig _ 
Glen Falles alaublih, den er En bo ale. jeſe Aue⸗ 
Werungen nad) nd nad or ander un die Haͤmor⸗ 


speiben —— weitere Erwaͤ⸗⸗ 
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all nicht eintreffe, räth, Herr Di. nach Art der Alten des A 
. . ‚Hlühenden Eifens zur Operation, weil dadurch die Schleims 
. Raut.an der Subſtanz verliert. (Aber auch die wird ſich 
Wwvicder erfeßen.) — Das eilfie. Kapitel. J/chias nervo/a, 
4 werben bier hrey glücklich gebeilte Falle erzählt. Zugpfla: 
et, brennende Splinder waren die Haupgmittel. ie wure 
ga auf die Ichmerghaften Stellen angebracht. Die Glieder 
verloren den, Schmerz, bekamen ihre natürliche Stärke, Dice 
und Länge wieder. — Das zwölfte Kapitel, ein Zungen« 
l mr, Es hatte feine bösartige Beſchaffenheit einem 
: - Yaftelichen Reize zu danken, die es nach ausgeleerten Unrei— 
© Yigfeiten bald ablegte, und fo gut heilte, daß aud) die verlorene 
}  Bungenfpige ganz wieder erfegt wurde, — Das dreyzebne 
} Bapitel, ein Entropium. Es war die Folge einen 
| —2 von gichtiſcher Schärfe, und wurde gluͤcklich opeg 
uiürtnachdem durch dem innern Gebrauch des Brechiveing _ 
i ai Schierling und Aconitumertrakt die Entzündung gehoben 
| tr: Die Erfahrung bat Hrn. R. gelehrt) daß bey Dielen 
Spriation viel mehr Haut mweggefchnitten werden muß , ald 
‚an noͤthig zu haben glauben follte, damit die Augenhaare 
gnut ſtehen bleiben. — Dag vierzehnte Kapitel, eine an- Fr. 
gina pharyngea Juppuratoria. Sprache und Schluden 
r beichwerlich, Ir Refpiration fen: ſa wenig von. Gea 
Gen als wie narhher. der Eiterausmurf entſtand, von den 
Quelle des Eitert konnte man im Munde ahd Rachen etwag 
gusbefen. Der Eiterauswurf brachte, bie Sprache twicher 
» Ordnung, teinigee die Zunge, und pertrieb den bitten 
| wesweger ohne Erfolg ein Brechmittel gweymal - - 
dhyorher gegeben war. = Das funfsebuse Kapitel, von deu 
Saurx im Magen. Kine Beobachtung von anhaltenden 
 fharfpr Bäure im. Magen,. wovon Eonoulfnlfche Bewegungen 
tftanden, giebt hier einen lauten Beweis von dem in der 
xraris wichtigen — Saͤure doppelten Mrfprunge' 
mugemisel im Dingen — ng von. feblerbaiken 
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von nutzenloſer, wo nice (ädlich PR En woͤbey d Hi, 
Krãnkheit ihren zerftörenden Gang ungehindert behielt. Nach 
vertilgtem Reiz aber und dadurch gebeflerten Umſtaͤnden chum - 
‚Radehe wohl: Hr. . ziebt dag Splär Tide Dipos ea 
dern vor. — Das Bu und wanzig pisel, yon 
ser perſchloſſenen Mütterfehei e, alte BE Kür‘ er 
bung it der Scheide! ⸗bl der Phrkentrimthelt: —2 —* 
Der Radh nah der Operation Lald: moͤglichſt Mes Neckende 
* Fr iſt zur Wexzhuͤtunt todtlicher Anker bochſt 
ee zwey und zwaß Han A tel. Hydrops 
ee 5 arägt ne tunbeten weifel, gegen, den 
5 daß vie 9 affeffur auf erftopfunig‘ der Kinges 
were na ve desſmal gruͤnde, ünd- * Meinung vor/ af 
w Reigedes allein, oder mit rinander —* 
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ran — cefetverfertiger,- »on- Johann «Hei im: 
rich Ohriſtoph Schenk, M. D., erſterm Profeftor 
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| —2 wenn fie einige Semtnif von Knochen dei 
ben, und. das kann amd maß man yon ihnen verlangen. bihm 
teihöh: anasan chat -Mandlanger mh das, 
ber Knochen Überlaffen werben, finden vieles ran 
dieſer Eleinen Schrift, was fie —2 Fehler zu verme 
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J 00 — ein * ——* 
Dis ur Mn zu Bus Gelegenheit bat. er 
Ob aber deichner aus diefer Schrift viel Troft fihöpfen 
* Bere! Moeifeit Rec Fehr, denn fie fegt oſteologiſche 
en ſchon voraus, und ee fo konnen, fie 
| a he 2 en der Ber agt, weicher , inie es 
Kost Of ni Zeichner ift, von. telbft abitrahiren, Die 
chreibart, A 8 die Schrift abgefaßt iſt, iſt ungefähr 
vd be Brihe man in Johang Gottlieb, Wolters Abhandlu 
ie ven suigen ante Dieweilen ift fie wohl 
—— tauher. Beweie hiervon finder man faſt auf je⸗ 
| Diefer Umſtand macht zwar die trocne —* Hg 
| * trodiner, 1 up man fühlt es ſehr fatk, daß man ke 
: Blumenbad, Poder u. f. w. tieft; aber betrachtet mm N 
ſe⸗ als äußere ale, fo iſt der innere Gehalt de — 
Die Beſchreibungen einiger Knochen find wirklich ſeht 
a Baba efiimmt, amd einige Knochen in der Handmurzel find 
J tig; genauer und deutlicher als. son Loder und zum 
beſchrieben. Dies a 3 aber auch von dem Verfai 
| en ©. 8 
+ über die, Pr Pe Er funste etliche taufend Kuno 
| von etlichen vierzig Okeleten, welche rg Zufall. unten 
. einander getommen, auslücen.  Hus dielem Knochenchas 
ſchuf er 18 Ökelete.. Bey dieſer Gelegenheit abſtrahirte er 
ſich gewiſſe Regelin weiche er in der Schtift angrzeige hat, 
id die dazu dienen follen, daß man unter den gepaatten Knnom 
| en jedem. feinen richtinen Platz auweilen kann, Die beſon⸗ 
dere Meinung des Verf. von den Zellen des Slebbeins, ver» 
genauere Unterfuhung. Dec. wuͤnſcht, daß, wenn Sr, 
©. feine Unterſuchungen weiter fortfegt , er fie mehr an ‚frie 
J ſchen, oder doch ee bigten Köpfen unternehmen möge, 
won er gewiß als eriter Proſector hähfige Gelegenheit haben 
up, ob es gleich nach ©.65 nicht fo Icheint, da er von Würs 
mern jermagte und aus dem Schutte ausgegrabene Köpfe zu 
‚ Seinen — —2— 
en Das J nnere det Schrift au Ya das &ufere Gewand 
ge R ge Be ‚rei job made nicht dem 
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u.  Aepmigeläßphiie: nn 
Pr. Yohanhı Peter Feanda ;;f.-t.toickiheh Bit 
„..bernialrgigs zu Neiland, und Profeffors ‚der praf» 
tiſchen Medicin zu Pavia, ꝛc. Drey zum Medi 
einalioeſen gehoͤrige Abhandlungen. - Aus dem 
RFalieniſchen. einzig, bey Feind. 1794. auf, - 
AXYL m. 132 Seiten in. 1a. 

Oliis, mas.cin Frauk durch den Druck Sekount wacht, e 
ek. Sic und Sorgfalt bearbeitet, und verdient allgemein Bas, - - 
Baniıt and gelefen zu werden. Diele drey, Abhandlungen was, 
gen. alfo,„da ſie in efner nur wenigen unter. den Deusfchen, 
geläufigen Sprache gefchrieben und abgedrudt worden, einen. 
“ Deusigen Yeherfegurig ‚vor vielen andern ‚Schriften . wohl. 
wetth, und der Ueberſetzer, Hr. Dr. Titius,. fans ayf Dank’ 
Waſuͤr sejuen. u EEE 2 Eurer el 
ET DIE RE Abhandlung hat zux Aufſtchtiſt: Eutwurf jur‘ 
Einrichtung eines Hinifchen Schule, oder Aber die Art 
- mv Weiſedie pratsifcse Mediein in einem akademi⸗ 
ſchen 0 zu lebren. Die: Gegenſtaͤnde, die der Bf. 
Give auf Sas genaueſte gu erörtern ſuchet, And? der Dee; nn’ 
eine kliniſche Schui⸗ anzllegen iſt: bie Ktanken, -weldif ie” 
GBleſelbe auſzunehmen find; die Aliogenheiten des Profiiore, ! 
Welcher derſelben vorſtehet; die Pflichten der Schüler in dersi. 


>. 


Inviätung den beftmubgkiehften Muget: zu erreichen. ° . : 
7 Qie,zwente Abhandlung iſt Äerfohrieben: entwarf 
zu Fa drang eines mediciniſch⸗ chirurgifchen Calle. 
glums zu Pavia. Hier wird gehandelt: von der Eintich⸗ 
Kung deg mebleinifi chirurgiſchen Collegiums; ‚van der Sen. 
richisbarkeit und den Pflichten bes koͤnigl. mediciniſchen Die, 
ueterlums; pop der Drüfung zur freyen Ausuͤbung der Kunits, 
von der für die Prüfung zu erlegenden Summe,, und ‚dee: 

erthe — er Sporteln; von m — — und be⸗ 
Hudern. Vefrenungen; von den Medicaſtern und, Ocharlata⸗ 
— den Wundaͤrzten, Hebammen und "Apötheter 
und zuſezt von den. Verbindungen der Bevollmächtigten 8* 
Direkkotlums mit den Aerzten und Wundaͤrzte. 
Du dritte und letzte Abhandlung enthält: Apotheker⸗ 
ardaung für Die Geſtorreichiſche Aombardie. Hierinne 
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gun: iacheſpabere: bon Ber Auſſkte Abde”bie' Apotheken des 


Herzogthums; von —— et "Apotheker 5 bon’ den be 
tlegenheiten der Apotheker 3’oen der n 
endlich vom Apetheterbuche und der Mebicamententäͤxe. 


2. Derglelchen Plaue find recht ſehr · gut fo sole die fin ge⸗ 


genwärtigen- Buche fuͤrtrefflich "ausgeatbeiter · worden, und : 
Wohl dem Staate! in welchem ſolche ausgeführt werden koͤn⸗ 


nen. So moglich aber es hiermit in dem einen iſt, eben ſo 
möglich koͤnnter dieſe Ausführung auch In andern geſchehen, 


weun nicht willkuͤhrliche Hinderniſſe entgegen geſtelle würden.! 


Det Staaten, in welchen das Medkinahvefen in’ guter Bere 


faſſung iſt, wird es dermalen unter dem Monde immer -nodf 
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Menſchenwohl ſtreiten Immer wider einariderz noch Hat letz⸗ 
terer das Uebergewicht micgt erringen tönnen. 


fer wenige geben: denn der Finanzgeiſt und der Genius fir - 
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Rechtsgelahrheit. 


Kirche im Verhältniß zum Romiſchen Srußle, 


Pe u Ze Zu 


+‘ 


Ein "Nachtrag zur Spittlerlſchen eſchichta.. 


Frankfurt und Seipfig, bey Gobhardt. 279%; 8. 


©. 89 und ©, 80 nebft Borrede XIVi * 


| Der Verf, bet dieſe Schriſt feinen geliebteften Vater⸗ 
lande und feiner gedruͤckten Kirche mir tiefſter Bher. 


furibt um” Veröbrung widmen, feht es ald eine fh 
Deutſchland immer traurige Sache an, daß es in feinen Rech⸗ 


. ten und Frevheiten ftets durch die Waffen feiner Tigenen &8B: 


N , . N 


ne Hefränft unb>verfolgt wurde. Er fagt in der Borrebez 
ius VI: dieſer fonft fo gute, aber vielleicht au: ſchwache 
an, fey auf das Gewaͤſche untreuer Deutfchen dufmerfe 
fan geworden, die ihre Kirche auf eine entehrende Art durch 


den Apothelenuifftarionens m; ' 


. 
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Nuieber die Fundomentalgeſehe ber beutfär-argoikfiheir. 
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Laͤſterſchriſten dem Roͤmiſchen Hofe verkauft haben; Feller unß 


Bie Absigen. Jeſuitiſchen Soldknechte der Curie in Deutſchland 
waͤten zu ſehr Roͤmiſche Schmeichler und ſeyn & noch, uns 
nicht den Heiligſten Vater in feinem uͤber die Orthodoxie un 


Krer Diſqoͤſe goſchopften aͤblen Berdacht au beſtaͤrken; Er ei i 
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en konnen; man duͤrfe ſi 
Kine, unglimpfliche Ausdrücke und eine X Hr 
ſcher That ſachen die Stelle gruͤndlicher Bewelſe einn 






nas Mognayin, Treriren, Colanien, et Salisburgen. 3 
abe Apglio jn Wuͤnchen son. KErempfare: 
betonen; fe unverinuthet Bef 

AD zuruͤck zu.fen 
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welche ans allen Schriften Erretpte Hätten mach 
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der Spittleriſchen Abhandlung im Gottinglſchen Ma 


fanden, welche den Ditel har: Gefkbichte der SundAmens 






a katholiſchen Kirche im Ven 
bale en Stuble; worinn biefer Gelehtt 
hehaupte, daß dı | er Dar 
fer Dekrete ganz. aufgehoben feyns davon habe ae € 
Curie durch einen Männ; der des Namen⸗ eines Deuſchen 


—— — — —— — — 


unwuͤrdig ſey, eine Itolieniſche Ueberſetzung bekommen — 
fo ſey dr ‚Päsfitkhen Schreiben eine Stelle aus diefer Abe - 


handlung eingefehen worden, ans welcher man ih Nom Dins 
de geſchloſſed; imb Eike des Heren Spictlers zu einen Side 
| GhGe miebwanfen wollen; ah welche Herr Sp. gewiß ni 
gedacht Habe:, indem. es ihim ie bedgehen konnte, für einen 
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heit auſſudecken weiſtermaͤßig Gefliffen war; Dies habe ihih 


Ten — —— 


taut 
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voraus ſetzen Fühnen, daß fie vom beften 
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ſegang, und /b ſchaͤffrigen uns nur mit der Beleuchtun 

| a Seitenzahl fürtläuft. Indeſſen kant fi 
| Ddoch nicht enthalten / aus der Spickleriichen Schrift haupt⸗ 
| ee Gedanken wegen feiner praktifchen Wortrefflichteit 
Brauchbarkeit ©. ‚83 auszuzeichnen. Es beißt alda; 
420 der Lüge, in der wir mie Bert Pähfke find, wird ic 
„möchte faſt ſagen· von leher waren, Hat man ſich für hiched 
hehe zu huͤren, als für: einem — Ei 
aͤftxirt zu viel unſer Verhaͤlniß zu dem Roͤmlſchen Hofe, 


— “ * 


oohne daß ſich der Pabſt in feinem Verhaͤltniße zu ung gleich 


. aurend ftriren Aßt. Was wir in jedem Bertrage, der ge 
; sfätöffen wird, zugeben oder nachgeben, das wird als Selöfts 
ubekenatuß Arigenommien, das wird als eingeftandene Pflicht 
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genommien, wenn es auch noch fo großmuͤthige Nachgiehigs 
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De 777°" "ee Te 
Abentä Hof hale ninige Taglöpfier Leim" Auedrut den ke, 
nicht haͤtte gebrauchen mögen!) At Deufſchland A F 


und unter dieſen⸗ Materialien habe ſich ach ein au 
— | 


durch be Aſchaffendurger Concordate die Daph 


Doſ zu ſchteiben / deſſen krumme Wege er bey jeder Gelegere 


dann veranlaßt, die Spittleriſche Abhanblumng vorarı abbru⸗ 

een zu lafſen. fir welchen Gelehrted er ausnehmende Ach⸗ 
| —— Abhandiung bereits betanm —— 
UT Side al‘ ; 

Theile unfter Leſewelt beteits geleſen iſt; fo überfchlagen wie « 


| steh war‘, und dabey doch nicht vergeffen, auch erivag zu — 
ie vn an ſordern, was nach ſirengein Reinigen 


nfore 


5 tunden keymte u. Nithackann u ae 


kn dis, felse vegat. — dag: Deucſchen concordirt hatte; 
R 


- -biefes ſchloß ſich bios .mit der aligemeinen Keftätigung -drt 
. chweigenden aber doch kiaren Vorausſetzung, daß die.Arceer 
gm coucordirt worden ſey, daß der Pebk-i ve ‚längese | 


gleich, dem de ‚ine Auffog blog Einfehränfungen und 


| ‚blagegeben hatte. 
bver 300 Jahren hey Soließung des Wiener Receſſes wahr⸗ 


*v 


Feat aebunben, de ‚eine allgemeine Synode endlich. vu 
ſche 
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denn. und getraut fich.zu ‚behaupten, daß in 

— e Idol Behde uprtfeitbafter it, ais Bertrag! .. ı 

ie. Spittlerühen Säge, uf welche es in Bier Streits | 

ki öge,; ankoͤnmt, ‚find:folgende: 
Der. Pahfl mar vur fo-dang: an- die Basler Derrett 


lite aber der Aſchaffeß bar. Mergteich Tein volles Konchtp 
t, ſondern nur einsweitige fchriftlic)-werficherte Toleranz A 
einige beſtimmte Bader eyn, fo war er mır.fo lang an dig 


3 Der. Wiener Versleih iſt aber ein wirkliches ‚So 
gorbat,. well es felbft. in ‚des. Urkunde dieſen Mamemträgtz 





erfoilligungen Fugens, folglich auch mit ber Imar zer ſtille 
jtation der, Basler Decrete nun ein Ende habe, packt budlich 


ortdauet nicht aner 


fe 
9 ). Die Basler —E igb alſo kein Theil unfers Sr 
trage wit dem Pabſte, fie find nicht der-Sundamentafpgkg ; 


N) 
m re —2 Aufſetz f an) unfe sms oo 
Känbiges Toncordet wi dem Pabſte. 47 
5) So w — er Ba einmauͤthig vom Sab.ı 1 
auf unfete. a, und man hat nie anf bie Date 
ber Dekrete, al — ce nk Eundamentalvergleihe, a6 
fir genorfimen. .: 
ei .6) Der — ShrRoneoncoznes., Arie * 
von r on acceptirten und van Eugen t 
Basler. Darin, fonderg blon dem; —— Aufiaber m. u 
7) Wir verloren 1448, 3 Zebr. Auf —ã 147 | 
heh Schließziug -der Concyt date u Cohn kn 








8) Nehmen wir aa an, wie. es auch: unfepe Besten 


—5* Weiſe glaubten, einen seichtigen il der: Boeien 
one noch gerettet. zu fo gilt doch ſetzt unſer einſe⸗ 
a a nicht. Gilt or aber, ſo iſt es 53 ar 
dae Ganze wieder zu vr. u 


= . ⸗ 
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‚335 Waren boſt nuͤn den Bf. Ye? Beicting, do:k Fu 


init: gang 'sbrichlektneti- Meinung⸗ If: abet. mit-den Errgrife 
few des Pabſtes und der /Kurie ber fp"ävenigiguftigden: als - 
‚ und verfchivei nt * — wie. ſehrr Tugend, Rechte - 
Ei and Selch [ämfeit dabey verloren hab * ey⸗ 
ft ſeine Schreibart nicht fo bluͤhend, tie die Spittleri⸗ 
She i aber’ be; einer tulitiöfen Dorftelung laͤßt fi: oft die 
Wahrheit Ha Ffinden. Jengftlichkeit fand man ingmer 
bey der deut ſen Nati in, fie, erſchtack vor den Folgen eines 
aan * * * aa fandh os weine unter 
eu „wolche es w u ſchaͤtzen en, welch. ei 
Bent dag Vasl gr. —R —— &s ift nun ns 


Gearein ch, daß ein anderer biftorifcher Wang auch andere Re⸗ 


: 4atbare gemüßtte?. dieſe aber zioedden alle dahin ab ‚der Rhase 


Ser; Detreten mehr Behalt. und — zu geben, ai⸗ ihnen 
r Spitl ler zu g —— ſchizn Und wie ſehr waͤre es zu wuͤn⸗ 
Be 7, daß unfere Raͤtion und ünfer Staatsrecht tin Verhaͤlt⸗ 


niße ‚gegen die Paͤbſte fo befchaffen wäre, daß uns kein Aeneas 


—— meht taͤuſchen, ſondern daß wir enfere eigene: a. 
ſche Kraft gebrauchen, und nach der Spittl. Ausſicht alle 

korbate —— Könnten! Senn es Aſchaffenburger, feyn ed - 

— — odet nach dent Sinne des Beleuchters: zu —* 

fie Regel ober’ Ausnahme den der Regel, fo-Bleiben fie 

I für die dentfdhe Nation und unfere dobe Set Geiſilichkeit 


| ehe: wahre. Laſt.“ Man ſchmeichelte, bis man die Concbrdate 


hatte’; z man beach gewiſſe feile Seelen. Die Zahl derer 


J —* ſich, welche Angſtüich ſich nach den Wünfthen. des Pubs 
ſtes —E Sobald der Pabſt hatte; wasꝰet wollte ;::fd 


Inf ex fc Amaten und andere Dinge zahlen, undithak, was 
rwohlte, ‚und :referbitte, wo er zulommen Eommte,, und br? 
thuimerte, ſich um die Dentſchen ſeht wenig: Die: Relponfia 
ı Pic VI, ſyeicht in site Tome, dem man einen ‚wahren Kraft⸗ 
ten eutgegen ſetzen ſollte. Die: Emfer Punktation: ließ er 
Gutes arwatten ; aber wo Mir: die. Kraus Ratiene 
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eſchmacke des rd Nr —* wie * a 
eweis von der Büte dieſer Scht 
luß * 
— 
Bi at —5*— ing Er 
Hrn Kir, F — nach 
Da * ‚serie, — —— —* — * 


und da quriſtiſche Pob 


fun Aber. ihre ee ne entſchieden hat: en 


us. Hier am einer Hoßen Augeige von det Entichtung u 
Worzügen, die SER Gelehrte Herr Verſ. diefet teen, Aufioge 


zu geben gelucht Bat: geug And 1339 


De, Wortes „durchgängig verbeffette und .verihehite 
Ausgabe,“ ſtehen mie allen Mechte auf dem Titel, Den: 
Die Demühting des Verfaſſers, feiner Arbeit überall durch Dee 
richtigungen, vellftändigere Ausſuͤhrungen, nöthige Zuſaͤte, 


Und ver burch sedmäßlge ahedgungen, die befondere, nach 
une 


| 


J x. | 
Aet geagelahehei. 243 
. | + More. Dr \ 
| Srtheil, sim © um fe maße Ebee machen, 
je — Üeberwiridung ‚fie ” ‚ eine. voltommnere ae 
di geben, "leuchtet nm —* einer oberflächlichen * 
dung der gegenwaͤrtigen mit det vorigen Ausgabe In die 
n, und bey näherer Pruͤfung wird man firiden ‚daß ben 
—* tein:$. ganz ohne alle Verbeſſerung geblieben 1 


Da auch diefe Schrift Bereit in mesreren zum Unter⸗ 
richt der Braditenden deſtienmten Wetken in weitern Nache 
leſen gmpfohlen. worden ;.fe.bat ber — ber dieſer nenen Aufe 
Inge die Vorſicht gebraucht, die gewiß eines Jeden Beyfau 
haben wird, die Ordnung der Materien ſowohf, ats die Zapf 
ber $6.-niche:zu.önbern,, um die Allsgationen der seiten Auer, 
gabe für d —*8 nicht ganz unbrauchbar zu machen, ſo daß. 
am hehe —— der einzelnen 69. mit der vor’ 








bereinl kommt, . 

ne, giebt auch dat bier binpugefompene, von dem 

— Stein mit vielem Fleike ausg arbeitete, 

und Verzeichniß der erklaͤrten Geſetze dieſer 
naar Ausgabe einen mefontlichen Vorzug, und et MR 
| ‚ Venhberteit dieſes in aller Art ſchaͤtboren Buche. 

Ben der zwoten Schrift find gleichfalls ia * a 
—E* bin und wieder Berichtigungen und zum Theil eier 
gs Zuſatz e hinzugekommen. Anfangs hatte ver Berfaſſcu 
die Abſicht, eine ausfuͤhtſiche Abhandlung der Lehre von garı 
tichtlichen Klagen und Einteden zu Tiefen, und er ſchrieb gen 
genwuͤrtige Benträge, um nur vorerſt die Werichrigung ein 
deiner Materie aufzuſtellen, und- werläufig das Urrheil ‚ber: 

‘ Sacheänidigen zu erfahre. ' Unger Haben wir daher in. 
VWorrede zu diefen Depträgen gelefen, daß 3 Bar Auefoͤhr 
ener pre eines vollſtaͤidigen Werks über: dieſe Maierie fie. 


‚ana nit igt fen, das do — (hen Abrrdame nad. bes ©. | 


brigen Sehriften Yorker Behan lungeart, und 
nes nach dem Abrid und den Vorfihriften; 'die.er ia 
der Vorrede zu gegenwaͤrtigen Beytraͤgen jur Au 
eines folchen Wert entwirft, zu: urtheilen, —*2—— 
Publikum gewiß ſeht willkommen, und bey den ſcho vorhan⸗ 
‚ deren brauchbaren Werken über: dieſe Materie keineeweges 
Werth gerbefen: ſeyn tütde, Wir! hoffen indeß, daß er. 
dieſe Idee nur aufgeſchoben, nicht sarı aufgegeben habe, yaß; 
tollen uns dafür durch fein hier gethanes Wenfprecden,: daß et/ 
dieſe Beytraͤge nunmehr Yon Zeit zu Zeit foriegen werde, I * 
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Das auttelice Seasterect, —E SEchnan 
N II Bey Nie elovins. 152 ‚Od 


u ‚ten,..& 8 æ 


ih finder du fie Beignkgm! ei MM der Cine 


deſes Buches den anmaa aaßenden wegwerf een Ton, ge 
in der Vortede zu dem Naturrecht Te Werfäffere ſo 
faeyd war, noch in ben Huche ſche ſonderbares wir uſdeh 
; Vers gefſcaden Menkteituerflatrb heleidigende Säge, 
ein * Sud: Auch ſcheint · Ber Verf. von der’ Idee 
to 


rich ju “feyn,, daß die Kantiſche pottefopple" in I | 


Mache —8 utıd "alles Dunkle Hell mache. ° 


Nach 
* —— — enthaͤlt das Buche 8 Metapolitik. SW: | 
deripeieehurto üherhannt. 2). velitiſcbe Gſellſchaft ingzbefonde⸗ 


sein Vorde, 4) Btant,.,5) Refuttafe-der, Metopoliti. Ih- 
Auſtlateßs Sraarstent 6); Bereiniganasvertrag, 7) Uriters 

werfungsverträg, 3) :Aufnahıpevepteag;.9)- Dialeftä * 
se) aufiehende.Sewalt,'1.1) gaſezgebende Gewalt, 17) vell- 


Brrosit,.ı 3) Äußere, Sebehten, 14) en — | 


ziehende 
15): zußaͤllige Mnlefhäksrechte,,. IM —— es 
tat:.1 6). Megierungsioren, -1Q tungen bet 
Wie:die neutr und/ zunt —— deen ‚es Sn. 
‚ ansingeiceieh, Mehse mnät, da menand das Buch wl 
geleſen: aſtan fir: ben das de⸗ allgemeinen ! —* 
.  tahts enigentäbenttefie hat. Nut das * wir —25 — 
daß Her: Verlaſſer Die. Pficht der Märger.den © tagt nicht 
. beide an verlaſſen. S45. amd ubie- Beosflice Pi 
Sretkiikmerise Otaate burd) die von u Vorſ *8 
—— — — S. 48 — feine, — pe-deducht, 


datz dieſer zweute Veweiẽ egen den. erſten min a 
fh dad 8* * — ad an) walerg Penn: | 
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BDeßhe fh aröen das neue u Ab "Senat Diebe 
ven mürße, haben wir er· 


> zo, vom xaſſiven Gehorſam, ert 
wartet. Er thut es aͤdeſen Se 129, mi en onung 
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ch verteidigen laſſen. Das : Raiſonne⸗ 
©. 37: „Die neuern Staatsrechtsleßter wöllten, daß 


. — altenithafben Glaͤck verbreiten follten, toie Gi Es 
hund. versaßen, wie gefaͤhrlich es den erſten Menſchen mar, | 


yo fie fen mollten, wie Gott. Daber ſchwatzten fie über 


Abie Rece des Wüirgets, als ob es Feite Pflichten fie ibn u 
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der. ehe ale hg Iſt das er nn zum Gluͤck deß 23 

der ———— — et, oder der 
uͤillotintet, conßisrirt, Bffnöett, den Gottedieyſt 
gdener u welche er echt oder ih der 
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—— kei Be e — —7* — hald die a" 

ge en —F Irr! eit ihr en 
au Arie‘ — —— in er ae % 
„areättenäffigen, 
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—8 t8 ee u 
denfen, Br fegn, iR die währe und es * 
tot ati den Herren Kant nigehen, 38 ui 
um des Rubens —*— gut ſeyn ſoll. ——— 

ißben Eltern, und Kindern. eine Seeufgrt Sen, Ihnanst 

er Verf. 8. 26. ag einem Grunde, der wohl Wenige Übeye 
im möchte‘! „de. iR kein n acht einichaftlicher: Zweck, indenm 
wir erziehen will, und der Sohn ſich Dagesen Aränie 

nbet.® SI weicher Geſeuſchaſt ſtrandt fi id wirht- —*8 MR 
* Mm Hin toad feine Pfucht it?. 


atfcen Sri "der. -Verfafee 
MM Pr — ke — ‚AM. pin tägnen * 
er fie * — — So ganz ‚und evident maͤſſec 
nicht fan de ; fie won Lemten geläugner erben , di@ 
1006 Lim Stande find, eimas — begreifen, 2.4 PR 
ha Dobhmn, Sch chloͤſſet, Acıb ur, ung, - 
mith ec. Ganz non die Erſohrun⸗ iſt es ©, 48). 
PKängtier fein Meodukt allein nach dem Werth defien bp- 
‚was:er während ber Produktion verzehrt bat, Ehen 
16 terig iſt e8, daß det Säle Ine Arbeit. immer ſeihſt ta⸗ 
| Bir a -tarieen kann. echt. aucjuwandern 
er &. 48. den taacshfigen ab, allein das Krgus _ 
en Segreo „ telche behaͤupten, jeder das M 
habe, den Staat. fri jedeni Augenblie zu ‚verlaflen,- ai 
aha Staat hintvieder das Recht sinchumen, jeden Ah 

















et. 5 löste iger ols ihn nd. ‚Die: Aufın 
Me des Buͤrgers {fl * 1 Ay ihm und um Som, 
Di ber Eteat ſio dur — — 
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Aechesguheheit. — 


| Yaladgeier fi ne Pftaheen erfüllt, wi zu verkreiben, IB, / wenn 
Vie — nicht ausdruͤcklich ad bene placitum made: 
. offenbar. Allein, daß ſich auch der ärger verpflidte 
Yarjes Leben lang In dem Staute zu bleiben, Heat nie y“ 
ver Natur des Vertrags ; auffer In dem Fall, wer ſchon ein 
Dtaatsaeſeh exiſtirt, welches dit witieͤhrlichen Aucwanderun⸗ 
igen verbletet, und ich mich, dieſes Be wiflend‘, in den 
Staat als Bürger aufnehmen. taffe. dee Bu S. 68. 
mRoch ienmer an dem Webanfen ; ein Bar * nur Dub 
‘bie bie gegchfeiiaen Leiftungen verbindlich . "hängt, wandert und. 
MDen Ausfall ©. 104 Hätten wir weggewuͤnſcht. Cs heißt: 
„Eine Geſellſchaft Braͤndenburgiſcher 'Datrietew, weiche wer‘ 
vein paar Jahten ein Buch gegen Herrn Ritter von Zim⸗ 
_ "„mermatin- herausgab, glaubte durch eine Anmerkung allen 
"»Phpfiorratismus niederzuwerfen: die Erfahrung lehre, def 
ralle Preuſſiſche Staͤdte durch die Einführung ber Aecife 
aↄſchneh empor gebracht worden. Michts Leſtaͤtigt den Phy · 
 gfiofraismus meht. Denn Bey den vorigen Contributlouen 
eonnte der Bürger nicht genau wieder auf das —— 
Iwas er verkaufte; dad konnte er aber nach Ei 
Lieents genau.“ Wußle benn der Verſaſſer nicht, daß na 
dem phyficeratiſchen Syftem alle Tonfinntienstasen und is 
| ieh Acetſe wegfallen nie r * F 
m. 


un Marbemarıe. rn 


Heren "Bellery’s Abhandlung über die Schiffemel⸗ 
ſungen, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, und mit 
Zufaͤtzen vermehrt von Daniel Bra ‚ sector 
der Cerfohrufunde zu "Bremen, und ber Aınftere 
dammer Gefellſchaft der mathematiſchen Wiſſen ⸗ 
ſchaften — Bremen, bey Melch. Köhler. 

a A792 41 Kupfertafl, 8 Seu. Lit. und Vonede. 
73 G. 8. te " 

| e kleine ndians, von er das nel ‚768 
* ne tan — IH * — 
—* Ja den veriedenen Selen —* wiki eindes 
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u: Zähöeten, Nelken, Geleheien vers⸗ 
re A are a anne, 
Fr ie —A meſſey; m ne davan * 
Wadern; (asfäßles. 
. feinem —— den —8 zu —*— gung, der Mangſchaft, des 
"Wovratpt. zur Meife, und der möshigen Ochlffeggnäsbihaitgn 
Abzuzlehen iſt; nebit einer neuen Bu 
Bi Werf, vergsichlagenen de. 
9 geleitet, da man ihm Die durch eiſen im —* 178 ION dem 
SDR. de Coſtries damaligenn Seeminiſter Aeraniaßten allge⸗ 


a 







fie 8* 
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ud. der Merl. 


‚meinen -Befehl...hle. Sheichreibyugen; der In; due Hafen a⸗ 


7 absäudlihen Mechoden. zu. diefep Zweck —— um den 
1 shäufigeg Beſchwerden über bie. Willtips und das Nchwan⸗ 
+ ‚Eende in diefen Beſtimmungen abzukelfen, ——e— 
Aug zur Nedactienund Veurthe iuug oͤberirug. Das neue 
- ‚won dem Verfaſſer vo chlagene Verfahren 73 feſgendes: 
‚Des ‚dein :Barhältniße. der Große des Raumes weiger 
—*5 ze — und nr —5 Ser, 
denlich die veyden Enden vdet⸗ 
BSintertheile des Sale, von dem für die. Laduug Di 
cggen R hal A ‚aupen ſeutrechte, angun. bie Apeaes;Q *8 
—c Ben abgeſchnitten gedacht. ., Die, 
iffee in diefen. behben ſenkrechten and paraltgen * 
. "und guwer Stelle, wo das Gebaͤude am weiteften i d 
3 mumittelbar unter dem Verdeck, oder ber obern Stänge 
des für die Ladung beſtimmten Raumes, gemeflen. Aus dem 


”. arichmetifhen Migeh gan ! —* Brian drey Stellen ge⸗ 


—4 
— 


m Damen, oe nie, ui Suadratwurzel ar 

Bu elhſt. die Stelle. g an 

Mur ausgedruͤckte Maas der Bet — a 
reicht; Eine ſenkrechte, mit der Are des Schiffes wech ie 
Vbdene durch dieſe Sirlie, wird ſhar das arichin. Mi 

ir hegenden Durchlchrtitte — | 
"002 „her Inhalt dieſes mirtlern Dura Hits wird, je 
— Schiff ſchatf oder flach im, Boden in, ‚ale ein glejch ichet 

. ‚ ode ald'ein Trabez ium nrit zwey aß iten, 


‚an effen sieh Schenkel, oder shi Fl] bei Th an deſ⸗ 
ſen nicht parallelen Seiten, zwey Abfchnitte „yon; om fies 
gen, zu denen die zuletzt genannten Linien bie. Sehnen 
eg 
i 
| Ban ah Dar Bee Den Kae Geht 
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und der Q. Wurzel auls’threm arithm. Mittel, iſt wi 
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| en 

 Rotgemeri, 
teidh werben 42 Wirelelfuß: für die 'thffe des ichen 
Raumes des Tonneau angenommen. Zu Abkuͤrzung det Bi 
Tafı 


“ Von Quadraten für-tn Suffen und’ Soen ansardrädte Mars 


Peben, deren’Eeläuterung 


eihter Berechnung des Inhalte ber erwähnten Segmente dee 
die werfchledenen Faͤlle Hier zu 


u — wuͤrde. Man ſieht keicht, daß die Genauigkeit 


eſer algemeinen Methode, für gegebene Wähle lehigllch dam 


. von abhängt, in wieſern die Vorausſetzung: daß ber berech⸗ 
‚ netefenkrechte Durchſchnitt des Schiffes ih dem gegebenen 


MM: "Sm ben mehreſten Fähen wird 


J 


Falle dag’ ariehin. Mittelalter‘ aͤhnlich Tiegenden fe ‚genau 
I * ten’? es mit der für die Aus⸗ 
Übung mepigen Schärfe zutrdfien. =, © 

Die Ueberfeiumng iſi son Dec. fie wit dam Origlnal vet⸗ 
glichen Hat, treu, und weun auch dem Dtyl des Leberfegerg 


„ etwas made Geiäziohlghik in. twünfde säre. 9 wid dr 


ger Worgel doch Beute, denen das 


. 


_ Wottfäntige Sommfung größerer tegarimiflh «ch 
gonometriſcher Tafeln, nad Adrian Vlack? 


2 
für. eine La anzun men Raumes bividirt._ In agte‘ i 
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echnnung der angezeigten Quadrate ber gemeſſenen Be P 
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| üchlein brauchbar iſt 

' acht hindern, os zu verſtehen. Die Zufäge des Ueberſetzer⸗ 
And zu. Unbedeusend, an; die Erwaͤhnung auf dem Titel zu 
Serbien. on u ’ R “ _ A 027 


Aithinetiea logarirhmioa und Tgonometria 


von Georg Vega, Möfor und Profelſor ber Ma⸗ 


J, :artifieinlis, verbeffert, 'neu geordnet mb Termiehndt 
.„ thematif bey. dem E, k. Bombardierforps. Leip⸗ 


‚39, in dee Weidmanniſchen Buchhandlung. 704 
71. Bogen Tafeln. und 7 Bog: Einleitung. Fo 
Auch mie lateiniſchem Titet: Thefaurus Löga- 


— 58 — 


um completus, etc. zu dem lateiniſchen 


oe J Terte. 10.iE. 


u; g wordenen Werte a du ber Derbemait 
VE . 


Ben 00. -" 
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Sowehl ber Herahnwgeber ole bie Verlagehandlung haben Mn. 
dulech diefe nene verdeſſerte Ausgabe zweher wichtigen und felr = 
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x : 
. 
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| ” N . we | on 

ss. . Malpematif. " 
—* geimadıt.. Diefe Zr de Atithen Ya garich- 
drian Vlacq (unicht Vlack, wie auf dem Titel ge⸗ 


ei eben MD zweyter Ausgabe zu Gouda 1628, iveldhe. 
en der danzen Zahlen wen, ı ‚big 100000, bis auf. 


Diesgehnte Desimalftelle ent * und die Trigonomettia artie. 


Feiaſi⸗ deſſelben Verf. Gouda 1633. welche, "bie Logarithmen 
* —* und Tangenten fuͤr alle Bogen des Quadranten 


ron 10 ju. 16 Secunden, aleichfalls Bis auf die ıote Decimale 


Helle liefer,, Man hat von. dieſeti Wertken in Eutopa nur 
nbaefürzte Abdräde gemacht, Als bie goͤßere Ausgabe von 
Sherwins Tafeln, und die zu ‚Avignon herausgekommene 

mlung. In Sina aber iſt ein vollſtaͤndiaer Abdruck auf 

des: Kaiſers 1721 zu Petin mir ſineſiſcher Schrift i 

drey Foͤlisobaͤnden veranſtal et worden. Die Ausgabe, wel 
Hr. Vega beforgt hat, iſt fein dloßer Abdruck, fondern bie - 
Hriginale find vorher geprüft worden, wie eg bie in der Vor⸗ 


redbe angefuͤhrten verbefieeten Fehler derfelben-beiveifen. Nach 


yollendetem Abdruck iM das ganze Werk ferohl zu Bien von 
ehrigen dafelbſt noch befindlichen Mathematikbefliſſenen de 


—— als auch ſelbſt im unter der eigenen Leb 


zung des Herausgebers, n Methoden gepräft wor» 

den. Die —— * nur⸗ nn entbeckten Fehler 

—F von der Sfauigteit, mit welcher der Druck: beſorgt 
Daher erbieteh ſich auch der Herausgeber für die Arzeige 
jeden noch übrigen. Fehlers, bee zu falſchen Rehuungep. 
laß geben koͤnute, einen hcaten zu bezahlen. . . 


Die Tafel ober det Cauen ber Logatichmen der Besten 
Sahbie: bekannte Einzichtang der Gberwinfchen Ausgabe, wel⸗ 
che auch in — en,und den von Hrn. Vega beſorg⸗ 
ten Eleinern Ausgaben efolgt ft. Wo in einer Nebencolunne 
bie —— — aus der folgende eigene n der Hauptrelumne 
ga nehmen ſind, iſt ein Ster beygeſuͤgt, um einen Die 
griff zu verbäten, der fonft möglich ift- In einer zweyten Abe . 
theilung jene Seite find dielinterfchiebe zum Sebrauche des 
Interbolirens beygefuͤgt, mit einer aͤhnlichen Erſparung dee 
Raums, wie bey den Logarithmen ſelbſt. Ein ſchmaler noch 


_ at er. | Streifen der Seite enthält die Proportionalthelle für 


—— nen, wenn fie nur auf fieben Decimatfellen ge⸗ 
gi werden. Durch diefe Einrichtung nimmt hie Tafel der 
ogarithmen 300 Seiten ‚ein, da fie in der Wlacgfchen Aus⸗ 


| sn 687 Seen fuͤllet. Es Ku in Dich neiun Antgebe 
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ln 22 | 
Mathemalik. 851 


nern th HH Ireta a Bo. ee \ a . 
aber 60 Beilenauf. einer Seite, In. Ber .alten z0. Won deu 
erften sooo Zahlen find, ui. der Bequemlichkelt willen, ‚bie 


ogarithmen ungetheilt, init ihrer Kennziffer, au wo 
#8 fonft auch in den Elcinern Ausgaben üblich iſt. Am Ende 


| fr noch bie Logarithmen der Zahlen yon 100000 Bid soyy⸗ 


inzugefügt, welche Vlacq nicht hat. Es wäre für 
fehr. bequem, wenn usch. bie Logarichmen von noch einige 
Tauſenden über 100000, allenfalls nur.bis auf bie ſtebente Deo 
imalfteße, hinzu geſuͤgt wären, da fie oft vorkommen, wuß 
Ä Das Spnterpoliren bey ihnen mehr Umfiände macht. 
2... Detrigenometrifhe Canon enthält fü die zwey erſten 
und zwey letzten Grade des Auadrauten bie Logarichmen bit 





Binus, Coſinus, Tangenten und Cotangenten von den ein ⸗ 


einen Serunden, für die folgenden Grade von 10 zu so &y 
Tunden, jeden bis auf die jehnte Deeimalſtelle. Weil die des 
garithmen der Sinus ſehr Heiner Winkel ſehr verändeelich ſind, 


' fo find die gatarlichen Sinus der Winkel vom o Grad Bis-ae -, 
WMin. nach den einzelnen Secunden, für einen Redius vom 


', ‚20090 Millionen, mit fo vielen Yruchthellen, als dee any 
zulaͤßt, zugefügt, damit man, wenn, eine große Schaͤrfe ven 
' langt wird, In dem Kalle, daß noch Druchtheile von Creme 
; ken in. Rechnung gebracht. werben ſollen dieſe internolären, 
und hernach die Logarithmen det Sinue aus dem Canen der 


Were Haimg des Rreitumfanges bis auf 140 —22 J 


13 Stellen weiter, aid derſelbe bisher bekanne war. "Hexe 
Bega Hat in der bisherigen Angabe in det 11 3ten Dechnals 


fer einen Fehler gefunden, als welche nicht 7 ſondern 8 Kai | 


maß. Um fih von der Nichtigkeit feiner Rechnung zu 
verfichern, bat er den Umfang nach 2 Fermeln Berechnee, 
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mein nk 
ch de einen. bis auf die 126ſte Decimalftelle, und bat 
—* Beth selunden: Beyde Formeln — ei⸗ 
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. oo. 


— ze Br 





shaft en worin ſich " 
— aben kaun, * gemeinſch ja Ken 
Fchiedienien ahlen multiplleirt witd.“ Die bepden Formein. 


veſo “eine ‚find ſehr eonvergent: Die Gründe hat 
Gr: "She nicht nachgethieſen. ESie eine beruht darauf, baß 


‚wre 45% arc. ang. "Fifa. are. ‚rang: Ei te andere⸗ noch 


mehr vnvbrditende, daraitf, daß 


ute —,. are. iang are. täng, EN Die Bogen, 


en Bogen’ Ein 45 Se. getheilt wird, werden init 
SR hrer -Tangenten "ausgedruckt... Eine aͤhnliche Fotmel 
nad un af © ee. en he A tan +r3 art; Becher ig 
ier 34 veibſehler vergefakten 4 da es 
—* — ——— = 


zur’ ‚Auföfung ‚Ber Dreyecke Ab 


we —* — u und zum Theil‘ unbequem. Fuͤr 


Bir ‚geradlinichten Dreyecke fehlt” die Mormet,''soefche aus 
Avey : Beten mit dem eingefchloffenen Mintel. eitien 


der andern deyden unmietelbar "nieht: "ER Anfl ſung einee 





Iole ſwintlichten Phaͤtiſchen Dreyecke ih ʒvey recjtrernelichte, 


. E Bann. aunders zu gebrauchen, als wo du⸗ Geſuchte zweyerley 


.. beftemdend, daß bier noch der Radiyg als.eine nen Kin 


‚Gaben kann. In ven andern Fällen geben die ange 
Fee Bleichnigen, gehotig behandelt ; eine (efchfere 
was, ben welcher es auch gar nicht nötig, iſt, alle verſchi⸗ 


"one Fü: in Arie -anf das Geͤgebene und te weile 


Aduſtg zu ſpreiſtt tren, — wie dier geſchieht, pures ſimilares u. 


Aimtuilares zu unterſcheiden. Man muß nur bi geichen 
ber trigenometrifchen Groͤßen gehörig zu ſekßen wiſſen, und 


— 


bie Zweydeutigkeit der Winkel, nicht aus der ——* 


nerfchiedene Groͤße in Rechnung gebracht wird. : Drake. 
‚Zafeln det Yogarithimus deſſelben es gelegt iſt, mot Kae 


um nicht zu 10000 Millionen; weil eigenzlich von allen Loges 
. ritbmen der ttigenomieträfher Größen 10 zu fubtrahtren * 

"Sn dei Formeln de 

: zu-gank falſchen Re 


640. Rind zwey Fehler eingeſchlichen. De 
en Anlaß geben, mann man: | w 


7 ornen,auf Glauben — Anſtatt 


MulA+0P) = cfB.cofC, fn,$ us Bine: 
aan 2 pie 2, und uch ih 
'O == me. — mi e6 Reiben: 
—X 


Een —— eh Die — —— 
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. PR Teen ni mit enan auf; bay; vonfaaghenden 
EA xAᷣberein daber die. — — — ———— die: 
gedoppels finden, ‚nicht geſchwind gemocht werden kann. 


| Den Maſchluß möchen die won Wolfram Artillerie 
\ ofier.in bokkändifcgen Dienitin ..hle ‚Quf:48- —— —— 
crhberechneten natuͤrlichen Logarithmen, Die aus der. Ochulgiſch 
Sammlung von Tafeln mit Ergoͤrzung der daſelbſt — 
hen: Rüden und. Berichtigung: einiger Fehler genommen And: 
Mis 2.200 find: alle Zahlen vorhanden „ weiterhin find bieleuf 
‚gen ausgefafien,'die. Heine Theiler nriewohl neun an 
einen: Ppgaritämen aus mehrern zuſammenſetzen muß, es nicht 
. mehr Schwierigkeit bey großen als bey Eleinen Theilern der 


Pe u — — — - er 7 


Die letzte Zahl dieſer Logarithmentafel dl’ 10009. 
Wahrrheit zit ſagen, iſt die fo weit gerriebene Are am En 
ia ern Sahlen“ nelde ug der. —— — Sur 
n n, welche ‚zur Merechmung ‚anderer gebrau 
A — als an ſich Bir: safe a werden: 
aber wenn kann der. Fall. vorkomm 6 man “einen . 
„Kogaritämen nur big auf ein Biliontheitden * Eins zu wiſ⸗· 
fen brauchte; da ein Sillionpheikhen- gegen die‘ Eins noch we⸗ 
uiger iſt/ als eine Secunde gegen 30000 Jahre? 0 
Die Cipieitung jualeen, "Tafeln iſt ſateinich und peu 


erh, perſtaͤndlich und lehereich., Den Anfang macht. eige 
r Aboodlut un den ee ka her 3 


— — — 
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ne — —— 


mini. 
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ee macht, „wenn man nur Factotentaſeln bey ber Ha A 
e ! \ \ 


’ . 
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—— derſelben; werden ſehr Fo ‚ 


zende R ange ‚Darauf von ‚dem Gebrauche 

| —* beſonhers der Jusstpofatign. Ei ve Mar 
" yamenen Differenzen iñ eine e Hüffstafel den ne 
ragen vorgelebt. Die. Interpolagionsformeln ‚falten gleich. ayıf 

. vd pgpinftähel, in Die Hagen,  MDian muß ſich pundern, 
266 bey dem: —— den Logarithmen —— 
MMeuche nicht gewieſzu / wird wie m die Cbarqkteriſtik des 
WFornemen der Zabl der ‚Deuflen in den Renper eines Dr 
-Simalbsmbg zur. Eins: ſeyn läßt welches dach fo. gersnhnlich 
Älte Egs Hötte-auch;müfjen, bemerkt werden „ daß in den trigpe 
—8 — Rechnungen der Rodius iminer, Eins iſt, und 
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ch un Mae ee 


isn > u. Ba EEE EFT 
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—— der; Aelaoneme iſchen Groͤßen 10 geborgt 


= find. . Wagegen. beißt. «8.0. XXIV..e „(ey ämmeilen. erfar« 
— — — ne es Ba he 


oo. ns: 


| —BA—— "se, Ä 
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oa Zn . , 
os Mdrachematik. 
.Der Denck TE-Mparf, rein und ſchuger, bas Popler 
—— Die: Ausführung macht der Geibrigifihen 
Officin in Leipzig ru on 
Won einem Manne, der ſo viel für die. Biquemlichkeit 
iunund Sicherheit der Nechnumg geleiſtet hat, ale Herr Vega. 
möchte man nod.anehe verlangen, weil er es zu leiſten im 
Dtande ift. Oieſes Berlangen geht auf trigonometriſche Ta» | 
-feln, worin der Umfang des Kreiſes In 1oodooZpeite getheilt 

‚wäre. "Die Seragefimnfrechnung iſt ſo uibrquem, dab man 
derauf bebace ſeyn ſeute Meabzuhhaften. 


U WR ’ 


wer. A Ener \. ‚ 

Ra ı Va 3. 28. , , » 
ceggarithmiſche Tafeln zur Abkuͤrzung Faufmännifiher 
>.» ‚Redmngen,. beusbeitet von Johann Joachim 

> ifänner, Lehrer der Mathematik in St.Gallen. 

" Whhterehur, in der Steinerſchen Buchh. 1794. 

RReR 25. 4. 2’ SSL | ’2_ ee . 
J det ruͤhmlichen Ahficht, vorzüglich den Kaufleuten iu 
nuͤtzen, bat der Herr Verf. dieſe muͤhvolle Arheit unternom⸗ 
ment, um ihnen bey ihren nicht ſelten beſchwerlichen und lang⸗ 
welligen Rechnungen Zeit und Muͤhe, wie er glaubt, zu er⸗ 
ſParen; und er will ſie dadurch aulocken, zu ihrem eigenen Bee . 

EL fdre gewohnte Pfabe zu verlaffen, und dagegen feinen 

Weg zu betteten , d. i. flatt der gewoͤhnlichen Rechn 

Rh der Logarichmen zu bedienen, wie er ihnen hier dazu bie 
nleitung giebt. —— Aber, wie viele werben biefe Arbeit danke 
- Bar erketinen, und wie viele Ihn folgen? — So viel iſt wohl 
. geroiß, daß fehr viele ohne nähere Anleitung die Erleichterung 
ber ihren Rechnungen, durch das, was bier vorgetragen wor⸗ 

‚ven, und ſelbſt auch durch die angeführten Sbenfpfele, die die- 

fen Vortrag erläutern follen, nicht fo finden werden, wie ße. 
G. meynt, weil es gewiß ge mehreſten theils viel ju kurz NX, 
ſowohl was die Theorie, als Ausäbung betrifft, theils Dinge 

"angeführte find, z. B. &.7, deren’ Kenntniß man ber den ge⸗ 

woͤhnlichen Haufen der Kaufleute nicht erwarten kann. Ue⸗ 

berdem iſt es zwar wohl wabr, daß fle alle Rechnungen, wo mıile 
tiplicirt und divibiet werden muß, ſeht abkuͤrzen; aber das Auf⸗ 
fthlagen und Nachſuchen in_deri Tabellen, und feibft des Abs 
Iüreiben.geoßer Zahlen ehtiz In irren, iſt ba dinge 
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unser mehreren aufſuchen muß, wi Der bey den Arbis 
srage« Tabellen der Fall iſt, weil fe 8 keiner gewiſſen Ord⸗ 
Bang. auf einander folgen. , Op find. Pr en die T 
Ina. 5, 8, 43. 12, 14. 13. und 29. Dahber man dent 
nf alle Fusctien durchstättern muß, ehe an die finder, wel⸗ 
je man gebraucht. Dazu kommt, daß man nicht immer bie 
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zoenn er glaubte, auf dem gewoͤhnlichen Wege eben fo 
Ewinde, wo.nichs eher, fertig zu werben, Indeſſen den, 
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and fanır au denen Musen ſchaffen, die ſich in diefer'Ark 
u rechnen zu unterrichten, umd ſich mit iht vertraut zu ma⸗ 
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den laſſen. Diefe enthalten erſtlich 30 Arbitrage · Tafeinz 
un die —— der Zahlen von ı bis 20000. Damm 
olgen zwey Intereſſen Tabellen zu 4 dis 64 pro Cento 
aut ange und rötel Monate gerichtet; ferner pro’ Cento- 
Tabetjen von so bis ara mit Stel Bruͤchen, md: endlich 


nige duetionstabeſlen verfälebeier Muͤn⸗ orten mit me 


sder weniger. pro‘ Cento Werinft. "Die logatithmiſche 
Saupttäbelle der Zahlen hat zwar Hur abgekükzte Pogariche 
men if ger sorgen ihrer beſondern Eintichtung auch andern, 
auflenten, befonders and) da, wo Winkel vorkom⸗ 
* —* Sie beſteht aus drey Theilen. Im erſten 
Woil erhhlt fir yon bis a⸗ wiſchen jede zwey Einheiten 
pr Sorte „und im zweyten Thellivon 200 bis 2500 eben’ 
„Der dritte Theil aber: i bias An Aucus ans den: 
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berjekung vernachläßiat ; KR . 290: mah wurde fü 
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örter der Petjonen und — B. € Ealonne, vierg 
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Auch diesmal iſt der Fleiß des uns unbefannten —— 
In Vervollkommnung dieſe en Werkes ſichtbar. Moͤch⸗ 
ten doch nur die in dem ordericht geaͤuſſerten Bitten und. 
Aufforderungen zur weitern Berichtigung deſſelben Äberall, 
wo es noͤthig fit, Sehr finden! Wir zeigen zu dieſem Be⸗ 
huf an, daß Veyttaͤge die zum erſten Theil, der all 
+ mal zu Anfang des Jahrs erfcheint, gehören ‚ vor Ende 
Atuyt; Nejenigen aber zum ai der zu Dftern 
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Daraus erbett ſn ber Ungenannte gar keinen 
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Sallienz bat er üicht einmal genannt. — Die naͤchſten Nat 
[der Nodwigs waren noch keine Theaterkonſge, wie fie Dei 

erf. titulirt. Denn noch im Sten Jahrher egierten die fräfe 

chen Könige in Gallien mit groſſem Anfehn und Nachdrück, 


\ obgfeich groͤßtentheils auch ſehr graufam, Erſt im 7ten erbor 
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en fich die Majores Domug und würbigten bie ſchwachſnnnigen 
Rnige zu Phantomen auf dem Thron berab., Die Sränzen 
‘des fräufifchen Reichs unter Karl dem Stoffen glengen nicht 
hlos big au die pyrendiſchen Gebirge, fondern moch weit data 

über hinaus, bis an den Fluß Ebro. — Die freylich unter⸗ 
daltende, aber der ‚Abficht des Verfaffere a 
ende Geſchichte bes Maͤdchens von Orleans mennt er ®. 25 

erzähfen.zu müffen, Es iſt indeſſen unrichtig, daf das Mäbs 
Sen. aus der Gegend yon Drleans gebürtig nemefen wäre: 
; Paucsouleurs an der. Graͤnze von Porhrinnen ivar vielmehr 
‚ Kin Aufenhaftsert. Pucelle d’Orleaus batd e# genannt, 
j wpeil der Entſatz dieſer Stadt die erſte wichtige That var, die 
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ch augdrücen: nicht aber fo, als wenn es Telßit Drlealig 


dleſer an fich nicht wunderbaren Degebenheit-nicht zu Eenheng 
eins nicht zu wiſſen, dag eitifichtsvollere Leute dag fchtwärs 
| eriſche Mädchen nut als Maſchine zur Ausführung ihrer 
Plane gegen die, Englander brauchten, — Mie Fonnte doch 
der Berl. ©. #6. 4.L fagen, Ludwig der ııte fey Willens ge» 
\ 2. ſich —— von Burgund, Au vermaͤh⸗ 
‚ sen, Da er Doch ldſt ſchon 
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_ Spandes qu.benielben, und bie Zeit.ährer Eudſchaft im Jap . 


| hre beſitze, moͤgen noch ‚folgende Demerkutigen, die wie, 
| ENTE weit mehrern auswaͤhlen beweiſeh. Deu alten: Küa 
Kladio, als den erflen Stifter des frankiſchen Reichs in. - 
| | 4 
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Mer PEN yehöten —— 7— uns 
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ich den Landesgeſetzen aufrecht erhalten und jedem frenlaffen 
wolle, feine Beſchwerden ben beim Koͤnig ober ak den Laubta⸗ 
Be zutragen. „Allein auch er gab den Ptaͤlaten und 
iährdätein Geber, melde ihn unduldfam madıteh, und iR, _ 
dzurden den Evangelifchen alle Zufammerrkünfte für die Zur 
kunfſt verboten und: ihr Gemeingeiſt erftit. Man nahnr. ih⸗ 
dien aufs tie 140 Kirchen, und alle ihre Hoffnungen Wrdem, 
vereitelt. Catke VlI. Reſolutlon von 1731 tar ein vollkomm⸗ 
er Sieg der Kothoilten — | 
Der fünfte Zeitraum ‚von Caris vi. Reſolutlon bis. > 
die Artitel Leopold des IL beareiſt Die Zeit von. 1731-71 29@r- 
| a merkwuͤrdige Zeit in. ‚guten und wihrigen Ab 
ni 


gi 





ugs arbeitete man allein —5— das Laud zein Mari⸗⸗ 
zu madıen, ©. 16. von, Maria Therefia Beiße. es * 
| 77. „Die Liebe zur Rellgion, die fie befeelte, gieng nie das 
| „binysandere Ölaubensgenpffert Ju verſolgen Allein fiE war 
aut ſchwach, die Künfte der’ verfelgumgsfüchtigen Geiſtlicherirz / 
: „in-allen. ihren Wendungeg zu entdecken.“ Die Evengeliſchen 
verloren von 1681 — 477 3 aicht weniger als 675 Ride . 
| In diefem leisten Zeitraums‘. unterhält der. Verf; feineie Leſen 
mitfehr: intereilanten Nachuichten,; die jeher Liebhaber der Ge⸗ 
ſchichte mit belchrendem: Wergnhgen. leſen wird. Er ſchließt 
&. 97 damit: „So ward die Nefoluslon Lespolds unter: He: 
| nNeichsgefee aebrachr,-umb: durch Diefelbe das. ganze Bollwerk 
der, Deligionsbedrüchungen.. elche.felt go, und mehr Jah⸗ 
„ten aufgeführt ı werden, nie Einammal Aber: den: Saufen den) 
„iworfen.. Die Freude der Pryteſtonten durd dus ganze IT 
„tag undbeſchteiblich areß, fie wares wie Menſchen, dir. — 
„janger Sefangenichaft: — — die fe a. 
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——* des Abate Andres uͤber das litter mn 
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on: 
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weſen in Wien: “Mir vielen wichtigen Zuſagen 
des Hetrit Doftor' eos Beera aus dem Spaub 
ſchen ing Deutſche uͤberſetzt. Wien, bey Da | 
‚fu. 1799. 8.192 Seiten. 2. lt, 


5* Kenner oder Beh aber der Wi fenfänften en 
eine Schrift von Inichem en te mit — 58 — Deals - 
„ Werfhliugen ?.. Sin zuverläffiger, jede. Fode rung bes Kennene 
Beftiedigenber Vericht Über ben litterarifchen Zuſtand eines, 
Stadt, worüber ſchon fo viel halb giese und fchlef geuschelieg, 
worden, und deren I liteeratifcher © etth uůͤberhaupt · ſo zimeifele, 
Rare iſt, überfeßet, „berichtiget und ergaͤmzet von einem Manne, | 
efihern man wegen feines beſtaͤndigen Aufe üthalis Ahle, 
vor allen andern eine ausgebreitete Keuntmiß dieſes Gegeiir 
—— zutrausn muß; iſt ganz gewiß eine Äußerft intereſa 
bei: Auslaͤnder, wie dem Deutſchen und dem Ennge 
Win⸗ gleich wichtige Eelcheinung. 


12 Groͤndtiche Eachtenutniß, unrechaaclen Sarnen. 
Diäfeit und. eiunguse,lingenole Orduung find uaſtreieſg 
an re die In At Pan —— 
Vecht t ein leider AR. dieſe Banze 
Gh Rp. 








eiende Oempilation unvellitänbiger, haͤlbwahrer 
richten, aͤußerſt ſeichter Bemetkungen und: ‚oderfiätijer u! | 
eheile , welche In den größten: Unsronuug auf einandet‘ —— 
und den wißbegierihen Ler ir den oki ihn 
Unsoiffenheit übenfaffn. . Dem HıW. —— 
ng zwey Monate: zu Wien aufhielt aa freylich mai 
ie Lefer zu qut halten, daß er niche mehr zu ſagen — 
als er hier wirtlich ſagte. Er iR ein Spnler den 
lich das Wenige, was en: tiefe Zeit ih von tem Mena 
ctueweſon Bliens uuluhr, In Vergleichang mir der Tirreratifiiin 
Armuth feines Vaterlandes fe ſebr in Erſtaunen —38 5 
J Ale ae. ‚Non ar alten | pe. y ne. weitern 
en einzog. Der Ueberſetzer fuͤhlte die Schwaͤ⸗ 
che ſeines Vormannes; er en in ‘der Vorrede, das Ori⸗ 
inal tiefere une eine oberflächliche Veſchreibung, und ver⸗ 
Bench, felbiges fe un ergängen, daß die Ochtiſt im ar 3 
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£ eb Oniginal, I für eipe Uch gletung an 


Zuide eb: Mi 
ſehen ſeyn fol. Allein, wenn er, nur auch Wort gehalten 


hätte! Er arbeitete das Sendſchreiben nicht um, bildete c& 


. nicht mit Huͤlfe feiner Berichtigungen und Zufäße zu einen, 


einzigen Ganzen; ex ließ den ‚Test ſtehen, wie er war, und, 
fegte nur unten berichtigende oder ergänzende Anmerkunden 


 Binzu. '©o erhielt die Schrift ei hht Buntes Anteben, und, 


gewaͤhret nichts weniger, als eine volſſtaͤndige Weberficht des. 


—— in Wien, die der Ueberfeger zu ‚geben wer- 
ſptach. 
winee Schrift, Die. in ganz Spanien Cfeepli wohl in Spda . 


en ungeachtet glaubet derſelde, feine Ueberfekung, 


nien ) mit jo großem Beyfall aufgenommen worden, mülfe. 


auch für — — ein vorzuͤgliches Intereſſe haben, Wir - 


wollen ſehen. In wie weit er Grund habe, ſich mit diefem Ges 
danten zu ſchmeicheiein. „B 


Ehe dee Werf. feinem Bruder Edenn an Biefen iſt das, ° 
Schreiben getichtet) von dem littexariſchen Zuſtande Wiens, 
elne Nachricht ertheilet, liefert er ihm feitie Marſchroute von, 


Novoredo an bie nach Wien. Es iſt wirklich nichts, als eine 
trockene Marſchryute, was man Gier zu, leſen befömmit ; denn 
er giebt von den Oertern, die er durchreifte, außer den Namen, 


derſelben, nichts anders an, Als daß er nichts davon zu ſagen 
wilfe, weit er in’ der Nacht‘ dort angefommen, oder weil er 


ſich nur fo lange äufgehalten, bis er. Me Pferde gewechſelt, 


sder weil er in ber größten Elle getelfet feb, und nichts als 


in der erften Zeile Telbjt das Urtheif Indem er zu feinem Brits. 
ber fagt:, „Spät und fehlechrerfiii ich was du ſchon fR, 
aft von mir derfangteft.“ ’ Det Üeberfeger, immt Km in die, 
fee Duͤrftigkeit dienfifertig zu Hülfe, und fürtert den magern 
Feyt mit Noten Üfer die Topographit eines jeden von den 
nannten Orten aus. Er glaubt, 


Na fuͤx Auslaͤnder, moͤchten dieſe ihren Werth haben. Allein 


was Liegt dann dem Litrerator (und andere Leute intereſſtren 


geraͤumige Stroßen hat, d — Asahl Menſchen in 
i ur — EZ BI zn “+ 4 5 u ea re Zr 
t a .d . i ! 


Für’ diefes Boch nicht) daran zu erfahren, Daß zu Rovon! 
redo das Mäffer des —— —— wi dienet; 
daß zul Trient der Hauptoltar au der Domklrche von gtoden 
Werthe ſeyn ſotf; daß zu Bögen Jährlich 4 Jahrmaͤrkte gebalten 
werden, und daß Kanäle er durch die Stadt kaufen; dat 


Brixen an dee Nienz und Fifach liegt, und Kleine Käufer und 


. 
* ° 


‚Schnee and Eis gefehen Gabe,“ (Er ſpricht ſich Daher glei, | 


FE Unfundige, und vergüge 


ne. 


aus Gebüfh und Dornen beſteht,“ — Fine 


“. 





Glichelengiſchicht 


—— — Süßen, Sa HE J 


Ei n Nachrichten von Bienz, vital, Vila, Maxene 
& Be le pm he ar ai, 
hie en in eine rke, N} tetge, 
hen —— aa ner eb made ur, —— 


—*— Sch, der Be affer. — —55 * KR 
= F 18 ‚anders auf, ale die nl Ausdrü er; en 


9* — te Netfiherung, „daB M 
— — * zalde hergleichen mo Ale, han Dr jfon 
- angenehme hi: fehörte Pflangen = ber ‚über Egpibeeniben 
ergleihung, 
elche freylich manchem, nz Leſer ſpaniſch —** 
dBon der Blldergallerte In. Belvedere" und von be 
| berfaale des. Flieften von’ Lichtenſtein ſagt der Ver vr 
daß ſich darin gure Gemälde befi Anden, und hiermit — 
befohien! Bon der —— fung der. kalſerlichen 
hehe erfahten toir die he e Na ticht, daß a 


Aut der (ihönfke; jenes. Bräune, — 
Don 






der Sekt? In der Gemäldes und ſammiung Yep, | 
welchen Meiftern dort vorzügliche Künftftäcke Aufbernahtt wer toge, 


Gröig fen. Wie unerr yE H = ie groß die a | 
rſti ‘8. 


den, welche Srüce vor allen abrigen bie ‚fbäß barſten fe 38 


f. 6, davon. Wars man hier fein. Wort. bilde 
Ni jeihhenden Kltfte — nit dem Lieretätutive + 
zufammen hängen: fo hätte Hier eine ausfuͤhrlichere Any, 
au den vornehmen Kunſtwe ſtwerken. die ſich u fen Sefindeng, 
an ihrem ‚Plage geanden,,,, ZurEEr ER ar ws m 


"Salben ber ” tee — [A fotädg ir den veſccr | 


und wanzig Seiten tch mie —* halben und unzweck⸗ 
Magiäet Naädırichten aufgehalten, kommt er endlich zur Haupte 
9 — jagt es bey die er Gelegenheit felbit, daß ex. fich.bi “ 
"Belhreibüng bes eigen cweſene von. Wien an Feine Dr 
ton fondern je Gegenſtaͤude sonen werde, Man 


— —9 {u.die Feder kommen; und man muß ihn als einen M 


rühmnet, der Wort zu baften weiß. Est in biefer Ei: 
alles > ſeht wie Kraut und Müben dur einander deivorfe 

e ‚fol ten darin H viete Sprünge, von einen u 
ati andern , und’ im Dee — ebe 
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NASIm* Gegenflandes vor bap'itan Wiet" Geduld bendeh 


erden: die Offentlichen litterari hen Schaͤtze Wiens, bie un⸗ — 


| muß, wenn man fie ohne Aerger durchlefen Eann, Zuerfe 
L miegelbar dem: Hofe felbfhandehöten, das Naruralien: Ming. 


Jatikenkabinet ze: nach ber Neihe aufgeftellet, und jedesmal — 


de Maͤnner genannt, welche denſelben vorflehen, Bey die 
ſer Gelegenheit werden dann ihre Gelehrſamkeit, ihre Sefäle 
Hakeit, und dergleichen gepriefen, und die Schriften, weſche 
e dberunggegehen haͤben, angezeigt, Der Hr. Abbe Edel, 
2 ———— Alterthumern, iſt nah, ©. 
90 der groͤßee Mann, den Europa gegenwärtig in dieſem Far - 
BE det: Ds Naturalientabinet „ik in Anfehung dee Dir 
neralvgie ungemehi: reich und volltändig.“ Hierin beftebt 
‚ Be ganze Beſchreibung deffelben. Det Ueberfeker fühlte das 
. Mazulängfiche dirfer Nachricht, und fuchte die Lücke durh.eine 
- Anmerkung auszufullen · Aber wer mut ein wenig. mit der 
Mineralogie bekannt iſt, muß lachen, wenn er &. 28 das 
| Brdtuirekienkabinet fo. charakterifirt findet: „Außer einer volle 
fſtaudigen Sammhing yon See: Holz» Hotn » Corallen: teils 
and: Diufcelgernächlen, ſmoet man aus beyden Neichen alle 
Bisher Befanniten Arten von Berfteinerunden.; es beflkt auch 


⏑⏑— reinem, und natürlichen Chwes 
‚ fl; Harzen, Erden, Gold u. f. 0.“ Salze alfo, Schwelel  - | 


und Hat ze gehobten auch mit zu den Vorzuͤgen dieſer Samm⸗ 
King? Wehner doch nut, um wenigſt etwas zu fagen, den 
praͤchtigen gtößen Opal, den einzigen in Europa, angeführt 
 dätter Wie der Weberieber, — der Stadt 
| Bien, den allgemeinen Einzeitt in Diefeh‘ Kabinet , der eineng 
— oe Dienſtiage offen ift, and Monprage für jebeimann 
ffnen kongte / iſt unbegreiflich· S 30 wird von einem Ka⸗ 







inet: der Vhfe Hefprochen,? weinches Aber noch nicht zur 

ESdam geoͤfffet R, und wobon wirl alſo auch nichts weiter 

: führen... Der Auffeßer darüßer if.ein Abbe, deſſen Na⸗ 
t 


‚ Me dem: Werfäffer nicht beyfälle; der ueberſeber nen 
: Mi. Eberle. "Der Ue bergang S. 32 Yon dieſem Kabiner zu % 
kaiſerſichen Haugarchiv welchein doch efgehrlich Fein Platz un 
ter den litteratſchen. Inhtituten gebahrt geſchieht vielleicht: 
dur wetzen des Yechivare, des N. Hofraths Schmidt, wel- 
. gen At) da der Verf. in Wien war, hoc, lebte. Nach 
feiner’ MNgabe ——— —— Deutſchen in meh⸗ 
rere Sorachen überlegt worden.‘ "Won ber Hofbibliothet, der 
den HER gedocht wird, we uns der Verſ. auſſer der Allgemeis 
> | 2 | - irn us 


\ \ 
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2  Yabhtengelhke: 
a: ng, as man, bier ‚nen. Keldehumn; v —X 
S a upferftichen, Nusgaben.des ‚Funfzehuten. Sahıkumg 
ms Meuns viele. andere. Schäße der Fitseratur erblichet, chem 
—38 zu ſagen, als von andern Dingen; eratcheilt viiln 
J GM feineus Bruder ©, 34 den weiſen Nath, „wenun er van 
den Werk ber Bibllothet — Auskunft haben spollg, je ' 
Bände des Fainbecius zu leſen, die davon ‚Handeln... fie ang 
deln eigentlid) wur von den Manuferipten der Biden ar u 
— Meßert Kollar in diefem Säculum in einigen Stüden 
mehrer und verbeſſert hat,“ Ein — ae Bi u 
| f ind aus der Sache zu helfen !,.Au Bf The, 
- lebe, Über jeden dentbaten Segenftan! MM: Brunn 
- dürften re ſeine gutherzigen Lofer auf andere Düse Auen 
un IR die von demfelbeu geſchtieben hahen. ß der RR 
jate von einer fo vorsilalich wichtigen Say ais die 
othet iſt, nicht mehrere Nachrichten einzog, Y wirkli 
F verzeihlich, und gewährt feinen guten Be vn eiars SAG 
| 
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| 
tfamfeit, Weniaftens hätte ſich der Uebe | 
Ber erbatihen, und. ihn nit Gar fp nakt und blos-y 
slikum hinſtellen ſollen. Um dem Mangel ab3 
| je fest er zwat etwas von dem Seinigen-Hinzu; aber-feiag 
E Le, find theils unrichtig, theils-unyoll Rbg,- Zu de 
Shuprrndkerofitdigkeiten der Bibliothek zaͤhlt ex mit Reacht DR: 
berühmte Sammlung bon den Bädern, die.vor 15 gedruch | 
= orden, (Inkunabeln) und die ſich auf 6000, er * ſage 
— fen, auf ungefähr" ı 2060 belaufen, "Aber tie, pie a | 
| find befonders ſhaͤtbar? Die Beantwortung dieſer Fragg 
F Ei er uns fchuldig. Er ſcheint alſo den. äufßerst,.de 
- Codex Pflalmorum aus Fuſts Druderey vom: 14583 
Das, erfte nd das mit einet, Jahrszahl ged Run | 
: bag aleichfals won Fuſt gedruckte Rationariam:yali Nora | 
erum Dütandi vom Jahr 1459, ben vorzuͤ et | 
Dergament gedruckten Plinium van Ioanne -Spysa 
dere Merkwürdigkeiten eben ſo weni zu ——— fe 
anier kannte. Eine Karte von — r tenngg da 


cehlle Melt nicht; wohl aber een * ger. In 
It eh 




















blam Peutingerianam), torfche. in ber. Hofbit 
ahrt wird, Bon den Manuſeripten dieſer 

h wir bier aar feinen Aufſchluß; keines iſt —— 
ithſich pieder in der Borausſetzung, die ok 3 


| ent, td das Weitere im Lambeci x 
? hauk Hr Lu PAR, vorzhotſchen Se — 


un j 
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— J urn — vo. — X 
Kllhthet Bärt und Ber Werfaffte oer ileberſeher wehigt dad 
hoͤne Stuoͤck einer roͤmiſchen — von. Erz - anführen 
ſollen. Falſch ift es, daB die & Hofbibliothek 300,000 WBänz 
Be enthaͤlt. Nach der zuperlaͤfſi ſten Berechnung faßte fir von 


einigen Jahren 266,500, und gegenwaͤrtig ungefähr 10,000 - | 


darüber, Die zur jährlichen Vermehrung derfelben heitimms 
te Summe beträgt nicht 7000 Gulden, ſondern 5000 ,Gula : 
den Wiener Current. Der Ueherfeger Hätte dleſes berichti« 
gen ſollen. Den Seren Boſla, Seriptot, an der Bibliothek, 
macht det Verf. eigenmächtig — Maurerge⸗ 
ſellen, der aus beſonderer Neigung, ohne alle Anleitung, mit⸗ 
u unter feinen mechantichen Gef fiten die griechſſche Spra⸗ 
We erlernet hätte. Dein Ueberſetzer jält es erfi ©. 1 19, da 
von der Bibliothek lange nicht mehr die. Rede ift, ein, daß 
derfeibe Stukkaturer geweſen. Bey aller feiner Unvoliftäns 
bigkeit in Anfehung weſentlich nothwendiger Nachrichten iſt 
ber Verfaffer doch ſehr ſchwatzhaſt bey minder wichtigen Di⸗ 
gen. So nennt er uns ſogar einige, Gelehrte, die er im Lea 


\s 


' fesimmer der Pibliothek antraf, z. D. den Piariſten Adrian . 


"Hauch, welcher die Scriptores rergm auftıiacarum des ber 
ruͤhmten Peg fortfeßt; den. Abbe Franz Alter, dir etwas, 
die griechiſche Bücherkande "betreffend (das dev Verſ. 
. Biche zu nennen weiß) herausgab ;. den P. Horany,, cinen 
ingariſchen Piarfften, der fi) damals einige Tage zu Wim 
ı Aufgehalten harte, und. fogar einen Jungen Sachſen, meihek; 
| —*— Werke des Dioseorides unterfuchte, Hier waͤre der. 


Iri geivefen, zumelden, das die Bibliochek zum allgemeinen, 


SGSedrauche beſtimmt iſt, daß das Leſezimmer, welches unge⸗ 
laͤhr 40 Leſer faßt, im Sommer von 8 bis, 12 Uhr Morgens, 
Ind von 3 dis 5 Uhr Nachmittadg, od. iin Winter von 9 big, 
"Fa Uthr Morgens geoffnet iſt, Und daß einem jeden aus der, 
Bid nothet gereichet wird, was er verlänzet. 


Der Vetf. hat Hehe, baer ohen geſtand, kak A 


h feine. Orb! ing, binden werde, Won der Gofpibliorhek, 


mme er auf einmal, man weiß nicht, wie? Seite a9. noch 

shönktunn, Warum det in. diefem Luſtſchloße befindliche 

taniſche Gatten der hohaͤndiſche gevannt wird, i ſchwer 

tzufehen, Beſtimmte Nachrichten Yon dem vorzüglich ſelte⸗ 
den und fchäßparen Pflanzen, die Befonbere in den Treibhaͤu⸗ 
Kran dort aufbewahrt werden, erwattet man bier — 
Ble Behaupiung ©; 51, daß Sqhoͤnbtuhn die raichſte S a 
ER : —— ung 
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fans von Dlarjen, Whseln een Be 
—F die een en Sattungen, betrifft , 


Befonders iſt der Vorrath von ‚pierfüßigen Thlerein dafı 
"nice ſehr groß. Der Webergang. von. Schönbrunn I | 
‚ Welvedere ©. 57: geihieht nur wegen det ausgewaͤblt 
fremden Bäumaeten, die in dem Garten des Schloſſes fir 
- Sen! Allein dieſe find in Vergleich mit dem, was Schoͤn⸗ 
drunn aufweifer, weniger wichtig,, Was das Belyedere niert; 
wuͤrdig machet, iſt eigentlich Die große Gammlung der Ge⸗ 
maͤlde von den beſten Meiſtern, Die dort zu ſehen If. Won 
diefer thut aber hier der Verf. keine, der Ueberſehzet nur eine 
. öberflädjliche Meldung. Bieimehr geht der Verſ. aus d 
Garten des Belvedere, der in einer Vorſtadt liege, gleic 
wieder im die Stadt ſelbſt zuruͤck, und theilet uns feine Wer 
merfungen über die Undverfität mit. Hier wird nun jeder 
. mantı eine detäfflirte Nachricht von der ganzen Innern Bere 
faffung diefer hohen Schule, von den Wiſſenſchaften, Abe 
welche vorgelefen wird, von den — 
von her Zahl der Drofefloren, von ihrer —— 
—*X ichkeit und Seichthrit im Vortrage, von dem Seife, 
Ber unter den Studirenden bertſcht, vom dem Fortaange der⸗ | 
ſelben, von den übrigen Anftalten zur Aufnahme der. Universe | 


j I 


fität,; oder don deu Umſtaͤnden, weiche die Aufnahine Der 
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‚Ben erſchweren, und von andern wichtigen Dingen, erwarten, 
Voch wer‘ diefes hier fuer, finder fih betrogen. Bonderbi 
genng fänge der Verf. die Befchreibung dei. hohen Schule S 
. 56° von der Sternwarte ‚an, berichtet, daß die Uniperß 
eät auch ein Naturalienkabinet, dann ein’ phyſikaliſches Hy 
chymiſche⸗ Se A anatomifches Theater hae 
Be, ohne über alle diefe Schäge ein Wort weite —A 
wergiße bey dieſer Gelegenheit des ber. Univerfität befon * 
gb rigen Boranifchen Gartens, den er erſt ©. 77 au er RR, 

rdnung anführet, und ſtattet nicht einmal eine auefüheticht 
Relation über, die wichtigften Einrichtungen jnd Geſetze diefer 
Hohen Schule ab. Was fol wohl ©. Gr die ſuagere Aeuſſe⸗ 
ung? „Es wird in Wien Aber Juriftifche Hegenſtaͤnde etmaß. . 
mehr ‚ umd weniger als Bey ung geleſen.“ Der Ueberſetzer 
beleuchtete zwar &. 59 dieſe dunfe Stelle durch die Lieferung, . 
eines vollftänhigen —— der Vorleſungen; et 
aber auch einzig und allein bey dieſem 5 
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| fein beruhen. Das Natie . 
valienfabinet ns Sd ule, wenn es gleich an Minerar, 
ER, ur Bd an El or⸗s 
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bi le 2 in — der Make und X 


E ben fi fü b. — 


Wedkmßig auf die niedern lateiniſchen Schulen, Di. 


| —535 das mie der Univerficät ſelbſt verbunden iſt, zu, * 
4 ermuthlich war dem Verſ. nicht “einmal dig - 


| erftern, | die grobe Indolenz, die beſonders in dem Univerfis , 





u Pie Br; 
sachopften, Artspdueren god in ufbeb. 
an, ac 















rt zu —— —* frepli N 
dere Logik voran; wahtfcheinlich A ‚biefe nut in. € 
 Kaufe.. Den berühmten Geſch 539 Rh .? 
Schmidt. ſetzt der Ber S. 77 unter bie Behrer, 
en und twiederbolet Diele Angabe ‚damit maı 
fe nicht etwa für: ei Ueberellungsſehler anjeben m 
2,80 und 82, . Wie konnte der. Ueberfeber etwas foldhes un 
Herliat eben laffen ? Die, Univerfitär leitet den Derf. ‚ge 















itliche Ordming hätte es nun erfordert, aleich von dem € 


he wi 

Friftenz beilelben befaunt; dein et. fpriche uur ©. 82 von 
ı Gr mm zu St. Anna, wobey er zugleich der Aka 
nie der Künfte gedenket, weil felbige in dem nämlichen Ges 

‚m Sit hat; und anſtatt der natuͤrlichen Ordnung zu 

'olg ft von dem Gymnaſſum in der Joſephsſtadt, bel 

” mi dem Kloſter ‚der Piariften verbunden iſt, zu ſprechen, 

erde ich jur größten Ueberraſchung plößlich zu dein Ins 










fitu e fir aubflumme, Erſt ©. 85 holt der Ueberſetzer eine 
Inzeige davon nach, und erwaͤhnet bey biefer Gelegenheit auch 


des 2 ereſtanums wo einige Zöglinge in den Dumanioren, 


en, Fechten 36, untertichtet werden, nachdem er kurä 
) „Lodberbar jenng!) das im Frauenklofter der Urfulinee 
nmen errichtete Infitu zur Erziehung von vier und zwan⸗ 
ig % Mädchen ( (eine bloß deutſche Schule, die er nicht mit⸗ 
munter die lateinffehen haͤtte werfen follen ) angeführer bata 
?. . Bon bepden, den Gymnaſien fowohl, als den Taubſtum⸗ 


| Met fehlet eine ausführliche Schilderung. Es wäre 


wohl der, Muͤhe werth gewefen, die fchlechte Verfaßung der 


Ä (itsgymnaflurh herrliche, die Dequemlichteit, mit. welder-bip- 


- Bade alles. nur oßerflaͤchlich behandelt wird, die Genuͤgſamkeit, 


mit der man au dem mittelmaͤßigen Kopfe, wenn er nurein 
Maar Fragen” mwortlich nach dem Lehrbuche zu beantworten 
ih, Inden —* die Eminenz giebt, und das Fi 
wu nldle 


ki : 
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s c -  - 
. se uch Blende ... 16 dort eingefäßrten m.” .m.. 
zu rögen. Bey Gelegenheit da voin Juſtitute ar 
rue die Mebe if, Hätten tale doch gewnſort, zu 3 
























4 
La man dann die Zoglinge lehre, und wie weit man eg 
thnen bringe? Die by St. Anna’ befindliche Realſchule, 
We — unbefaunt war, von der aber der Ueberſee 
‚ger eine Nachricht In einer Anmerfung nachtrug, hat dei 
‚ daß.dafetbft ein Lehrſtuhl aͤber die phnffche Frziehuig 
es Menſchen errichtet iſt, was bende nicht bemerkten. 
Mormalſchulen haͤlt der Notenmacher &: Ba für eines 
Beften Inſtiture. Das Unzwertmäßige ihre ——— 
Wer, ſchon lange, zam Theile auch aus der Allgemel 
deuiſchen Bibliothek bekannt. Die prientgliiche Akade 
©. B8, worinn einige hmge Leute‘ in dan neuern oriehf 
ren Sprachen unterrichtet werden, um als Dollmetſchet ei 
Dienſte zu feiften, verdient kaum einen Pla unter den fit 
tarifchen Inſtituten, fo wie &. 87 die Ingenieutaladem 
noch weniger aber ©. 89 die Schule der Stücgießeren 
niengießerey). Die Thierarzneyſchule has der V. nicht gefehen; 
Uch weiß er uns auch ©. 92 davon nichts zu erzählen. Bey ih - 
won Shofeph II, errichteten mediciniſch. qirurgiſchen Meifttärakßg 
demie (ft er von ©. 93 an etwas weittäufinet. Da S. 92 
gefuhrt wird, Daß dieſe Akademle ihren eigenen Gocanff 
Garten hat: Hätte auch angemetkt werden ionnen, daB & 
einem Platze liegt, welchen wenig Sonne bet | 
Nach ©, 104 ſot das Naturalkabnet der Deilickrakadet 
init jenen Sattunden' reichlich. verſehen f n, die in das mehh 
en m de Fa einihtnacn. Si der Tat finder u 
aber darin nur Biä gern il ’e, und zwar ſehr gnnollfiäg 
dige Sammlung von Minetalien, wovon ſeht zur F 
dep nie verwendet werden. Die Arächtigen anatomiſchen VJ 
date von Wachs, welche den ganzen menſchli en Kbrpi 
6 wie auch jeden. Theil deſſelden befoudere, ſpwohl. in fein 
natuͤrlichen, geſunden, als auch im Zullande beynahe ein 
jeden moͤglichen Krankheit vorſtellen Bätten „©..,109 eng 
——— Beſchreidung verdienet. Weit ſchichlicher 
bleſe einen Platz von gem Spltey ebirtehinen können, Ai 
vie Nachrichten von der Militafrakädemie zu Reüſtadt, mg 
evon Seite’ Ira. dig 114 reichen. Wie um alles nn 
Leit gerät der Verf. in einer Schrift, worinn er zur 
Enter ren Zuftand der Stabt Wign darſtellen. peill, 
eu t ed, leide - * co...“ “ar ss 
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‚ihre Uetheile feicht und obetflä 


— 7 ** erh . 
Re | h ber oe, wo von den 
Bien us ihten Cehriften gebar.bält 
id erſe e immer. gleiäh. 
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Gelehrten der Stadt 
N en ber Stadt 


parthehiſch. Cie (deinen ſiche Zum Geſetz derma 


i 5 ben, alles, iung ihnen aliffenkt, iu [ob 
m fhibeigen, vos einen Täbel verbie 
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en abhängigkeit in Wahrheit keine große Sure macht. Bon 
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hoenn nicht der "Here Bäton voh "Kienmnager: anf Bil 
Reglerung dem Franzofen mit feinen Einſichten und | 
.* Mathe zu Hülfe gekommen tohre x ſo iſt dieſes eine uͤb 
bene, grobe Sqhmeicheley, deren der Herr Baron nicht | 
darf. Allen Refpect für deſſen aönftaiihe, —— 4 
Wwar dann nicht Blanchart ſchon lange zu dor, che er” 
Wien Fam, an mehrern Orten ohne VBeyhuͤlfe des Hrn. 
von Kienmayer, oder irgend eines andern Goͤnners in die 




















hefahren ? Wie der Hr. Graf v. Kufſtein zu der E Pet | 
&, 154 unter den belletriſtiſchen en: 
ur erhalten, ift ſchwer zu errathen Seide: ar N 
—* einer Beanwortung der vage: dern 
Be Strafgefege Rinbate’ sa chin ;_woidde den A 
der Eiviljchuldner: über Das enrehhien‘ bey Rrida 
Ale: ic, aber: \ gewiß ei ing, —— Pi —— zellen 
Uebet — AS 


| * von ch Eh * A en oſopbi 5 
igeeit lebe. Hier erfahren wir auch, daß pi det — 
det P.ebensgefhrichte Friedrichs IL, ſtizzirt von ei 
feeyinäsbigen Wanne war, thelche feiner —A 1 


ſchoͤnen Geiſtern koͤmmt der ſpaniſche Karel S. 157 vie . 
Ih auf die Beredtſamkeit' "dog Mommpredigers, den er 
nicht zu nennen reif; lenkt aber gleich wieder ein, u 
yon dem Dichter Maſtalier. VBey Hezzels Schtiſten © 
Peblen: Briefe aus, dem Novitiat; Reiſe —** 
BvBaieriſchen Kreis; Marokaniſche Briefe, ©. 160,.b 
von dem Dichter Haͤſchka die Rede iſt, haͤtte ber’ Uebe 
Hiche vergeſſen ſollen, anzuzeigen, da derfelde ſeit gerat 
. Zeit zur Fahne der Odſturanten übergefreten iR, "und nu 
en. poetifchen Geiſer in Hofſtettors bettichtigtem Deal 
Ä ansgießt. Der Hr. Hofrath Schilling, a ‚der Vleberfeß, 
in die Reihe der Serleteiften fteller, et e deichfalls. — 
unrechten Orte, worem er nichts anders, fhrieb, als. Ke 
. Die Aufhebung der Begräbniße, und; Derrachti PRB. 
'hber Revolution und das nene'fo net nte deinöftei 
che Syſtem BVochr von dieſer letztern Schlift, die au, bð 
ever des Hrn. Stafen, von Pergen kam, iſt nur die Veker 
de von Hrn. Haft. Schilling. Da, too von den Theater 
un die PM iſt; ©. 160, — gr) Schibanede 
Pi 7 Je eu an w 
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ſttzt. Auch Raotenſimich und mehrere anbgse fehlen unten 
| .: Ma u den 


wit Henoler als die nen⸗eſten, und lelbet Sky’ bem groben 
Sahwarm des, hohen und niedern Poͤbele zu Wien beliebteſten 
Verdienſt gezuͤchtigt werden ſollen.Ueber Btumauer Hält 
der Berf. ©, 165 eh ſtrenges GerichtKr vebauptet „den 


ſelbeiſetze (in feiner traveſtitten Aeneic) die Beiſtlichteit uab 


Mönche ins Laͤcherliche, ¶nd unterhalte durch ſuich⸗ 


die wider Eutthichteit und Neligion:lindigen.” Bie > j Ru, 
 Sefuiten, und Pefaitenfrouude joggemianfkett-fich fetsft die Bee - - 


ſo ein inquiſttor iſches Andthema ernsarten.: N. Diumauern 
trihet der Verf. ©,.265 den. Exjefiriten Hofſtater und ven. 
chert: Renner huͤtten: ihm von Deffen. pertedißcher Schrift 
Magaxꝛin der Runft und Kiterarue) fowohl in Nüche 
fh Bpradweinigteit: un gewählten Cap, ds auf du. 
. teigen Sinterfuchungsgesft. ſeht viel Gutes: geiagt.#.. Ynap 
das Dad für Kenner ſeyn mäflen ! doch wohl Erjefnitem? Dige 
fem Herren Hegt frenlich daran, eine Schrift, welche ihe Ok 
 . feurationsfeftem · ſo tafenweficht,, "ellenthatbenzuie eih -Mpch 
Kerftüc auszupofauuen, wenn gleich alle Seiten olis'droben 
 Bpeachfeblern wimmeln. und auſtatt des feinen - Lite 
ungsgeiſtes hur: die elendaſte Sopkrifieger. un zeliai 
ſowobl, als politifche Ketzermachtey:darim wahrzunaih 
men iſt Bert von Neger, den der Verf. ©, 164 unter 


die erſten Buͤcher⸗ und Obrochkunbigen jähler,: haete wohl mit 
deſtanden, die ſich im Fache der ſchͤwen Wiffenſchafren 


auczrichnen. Unter den Eeſchichtskundigen Hätte Hr. Sof, 
Soeh miot fichen ſolen; und ‚mie iſt es mibglich," daß den von 


weefflichen Geſchichtforſchers und Kenners der Afterthäimer, dog - 


reyhertn von Prandau, der id) ‚Durch feine kritiſche Geſchich 
ı se 2Biens fo berühmt gemacht hat, in diefer Schrift wit Beindg 
 Wplbe gedacht wird ?- Wie konnte es eudlich dem Verf. und. 
dem Uederſetzer unbekannt ſeyn, daß: der deutſche Teitus Hi. 

Hofe. Moller, Verfuſſer ber allgemeinen geprie lnen Schwei⸗ 
Bergefchichte, nun in Wien lebt 7 Unter den Mineraldgen tens 
. hen bevde ben Abbe Noda nichts the einmal den Abe ie: 
Ber, der ſich doch ducch feine mineralogifchen Oxhriften.bereie 
einen Großen Ruhm erwarb; unter den Bommgern ‚Beinen 
Rivini, Bortenfchlag, Herwitz 2c. weicher feßtere aud in 


der Geographie und alten Bibliegraphie große Kenntniffe be 
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Berſaßer voͤchſt etender Theaterfargen aufgeftellet, und nady .. 


ben Bauıfelben y. oder noch groͤßerin Rechte nirten benjenigeh 
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tn Bit. 






Hut. ſagen & 

„Hirn hen ——— —— 

Bite, ebon ſo reg —*2* wergeffen n.die vrhoſttaiſwe Ep 
ſnnmiun tes Furſter Aubınig u: ‚Kltreenflein, 


ee in Wien leden, und verſchledene Schriſten in tier 
Eyrache —— vaben, ſtetict ©.i5 1 bie framoſeſchen 
dieſer Stadt u nus, und bringt erde 


68.188 ne rim Op * den Brgationdiertetit. gu· 


Ya Den, ns OHR. ein 4 
a | In Lew⸗⸗ 
Und —— br gekölafen ! And ns 





J Ei ‚bie, —— 7 Leſer bon bern gegenwaͤt digen 
| ber. Atteratun In Wien Gruoͤndliches erfahren d / Ein 
DDhllderung des —e— —— foH ‚uns den Grad der be 
‘Se, auf weiche * Wiſſeywaſt reinzeln, und ale un 
den zufamsnen in dieſer Stade ſtehen, die Huͤlfeminel dir 
—— —S* beſorderu, amd die Winberniffe, weis 
. bie —**— hemmen, getreu und ausficbrlich darſteh 
im. Wie viel Buchhandlungen hat Wien7. Wie ſtehen fer 
Mie viele —8 Bäder werden dalelbſt geſchrieben und 
verlegt, weicht am ‚getauft und geieſen? Wie Neil 
die Babi Der Lefe + oder Leihbibliochet ·n, und der Siber 
? Wie iſt das Studien «und Ochnul weſen ſowohl F Ruͤck⸗ 
| Bit a die die :Kunasaiße , Thäatigkeit und Geſchicklichkeit "det 
uf den Fieiß und Fortgang der Schr beſchaß⸗ 







werden am haͤufigſten —— weiche gefallen ‘dem Pu⸗ 
bieun am vergüglichften ? Aus ans (ode ingeben ige fi ic der 


"pn? Bie ind die Theater in. Wien beſtellet7 Welche Side 
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— — —— — — — —— — — — —— 
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—— Pirate | 





Mu Belahe gongechchee. ‚209 

| —z Wan welt zber beſtiumen 

ais aus den mungen -Wrrieibniffen. won. dan dott Sera 
Gew Üufäen, MiUothefen, Damm! * ad aus der Pifie 

. bee deut lebenden Gelehrten und. bryt Fahr; ten. in von | 

- Allen diefen — Findet: mon in — — Bee feine keine en! 
nichts von dene ndan Milberfp: In. ben 
welche auf die Eitterrasur Veziehurg haben, nichts von a 
natuͤ Strenge der Cenſur, und zugleih yon den EA 
* rundfaͤtzen, auf —** Nr Eenfurtwefen berubet; 

: nichts von dein a (häntihen Jeſpitiemus, der zur Zeit, 
als diefe Schrift. beiatistam . ſchon Ay RN: eſich und mit unver 
——— Dreakisten tigen A ne nichts von dem elen⸗ 

—75 und in. dem 

— atsen Be m Andetı r Fr von dein 

„mit welchem et dırcfiättent, weglegt, 
Paare 7 gelefeu wieder Beau ind vergiße; aichts von 

| Der eu en — ber — ——e* ſageo/ 7 

au m. Anfehupg 

herrſcht; nichts von Del allgemeinen Hange se vu Braten 
Saw. der den Sinn für hie Lirzesame ſo 

| Per fo 3 —8— Eonnte der Ueberſeter utraueh, 


Bean hu: 9 Alf —— —2* ni er in 


. a en —* ein, vetwandte auch / 
der ebene auf- er Arbeit —2 N *7 ud 

galt. Ds vnahe anf jeder Seite flöht man auf Gintachfehler " 

antb-undeutice, periggtgene —— Zur 35 uur 

wre. 7 beißt «8: nur M.- man bier zwey Höfe In 

inet finder: nämlich der or des. Kaifers, und, jener. 

| —* yon Ungaru 2. ©. sı ſchreibt (2a Heberfeger a | 

«der gemeinen Mundart des ner 253 per; ww 












21, „id beforge, daß dies a 
in bel ber. Litteratur ecübins | 


‚tungen hieles Zineiges herähtt 
| ae der a Maſchi⸗ 


2 ineinem nahe ⸗ 
‚6cb oa: in dee andern Kl | 
te. —e Wi 3* Mer ——— i64. 
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0 Brise heuht kch det anti eile Zuaite Au 
lage. Der UT, bewahre das liebe Papier: und die Dru⸗ 

Zerſchwaͤrze DUB MER a niche zu einer ſoichen Suͤnde mise 
firancht werden Abhen: Soll-die Welt den kitterarifchen Zus. 
ftand der Stadt Wien’Tennen letnen: ſa muß ſchlechterdings 
ein neues Werk geſchrleben werdea⸗. Din die agensohrtige . 
ei la 1 Mor Anlage v verdorbe u. 2 T. 
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J . | lee 23 
A Weltweisheit. a 


Befuh einer Karpropötonte ode fopkie des 
Menſchen nach feinen Fötpertihien"Arteyer, po 


IJ. Iih, Proſeſſar der P iloſophie. Eiſter 
I m , bey Emen r a. 1.194. 358 Rn 


" Biepter Tpei 194.6 gr. 8. > WE. Be 


Msbitsfopbie des‘ Wienfchen oder‘ Anthropologie in der 
BSeitlauftigen Bebeutung, ſagt der Verf. muß die Maren, 
bi üllgemeinften —2 und ‚die Beſtimmung des Men⸗ 
en zum Gegenſtande haben. Sie zerfaͤllt in riehrere SE . 
Sat ne Wiſſenſchaſten, die ihren Priueipien” und THlcht ie 
alt nad weit auseinander gehe; aber am Ende doch wieder 
ar Leinem Zie zufa mmentreffen, and’ pm gemelnſchafclichen 
Reſultat eine vollſtaͤndige theoretiſch · praktiſche Menſchenkern⸗ 
niß Hafen. "Die menſchliche Natur ft als pwey — 
Zerſchidenen Elementen zuſanimengeſetzt, dem organiichhmätbes 
er, und der Seele. Ohne Renntniß.deo Pögperfihenl Natur - 
ft keine gedestie der. Menſchheit moglich. "Die fogenimitte 
Phyſik des menſchlichen Körpers‘; 'oder beſſer die Pilofes 
, ' pbie des Menſchen phyſiologiſch detrachtet, wäre dee 
‚nach die erfte Biehee aehhrige Biffenfebaft and heißt dee 
‚tbropologie in der engſten Bedeutung des Mens. - Die 
*Unterfuchung)des Körpers’ "teiter duf bie der’ Seel, fie bereitet. 
‚fe. vor, und wird’ hinwileder durch ſie vollendet und verbefle 
ſtaͤndigt. So entſteht die zweyte 76 t, de Pbitofes 
“pie be ee ele gber ie elogifht htbropologie: 
Erſt, nachderh man die ſſich? Natur nach een beuden 
——— rerforfßt‘ r wird es OR, den rnſcaen 
‚nun 5 im Ganzen, ihn —2 igncinan Seien 
gegen 


En 777 
ghegr dicurningende Matur, ihn in feinen verfhichnge Page 
Mit. en iche,. feinen vielerleg Standpunften ae Pre 
auf Cuftur, ihn endlich in den mannichfachen ‚Beziehungen 





| y andern feines Gleichen zu über hauen, Da biezu die © — _ 


daterialien aus der Geſchichte geſchoͤpft werden muͤſſen, für 

nennt der Verf. "diefe dritte Wiſſenſchaft der Menfchenfunds 

bie hiſtoriſche Amtbropologie.. Aus jenen Wifleufhaften, 

täßt ſich, role aus fo vielm Praͤmiſſen, die menſchliche Ben 
ftimmung ats Schlußfolge ableiten.  Dergeftalt entwickelt ie 

248" jenen eine neue Wiſfenſchaſt, die mordlifche oder auch 

te teleologifcbe Anthropologie, Diefe entwidelt die Kg 

geln des ganzen menihlihen Verhaltens aus den Prineid 

‚ pien feines eigenen Weſens; fie ‚beftimme, feinen Werth 
und feinen eigenthuͤmlichen Standpunkt nicht blos unter den 

- Sefchöpfeh der Erde, fondern unter den Weſen des ganzen 

Weltalls 3 ſte belehrt Ihn von dem, was er iſt, was er ſeyg 

ſoll, und was er in alle Ewigkeit zu hoffen. hot; ſie iR u. 

ijhn Religlon und Sittenlehre zugleihch. 


thropologle im weitläuftigern Verſtande ausmachen, wird ii 
m vorliegenden Werke die erſt „namilich nach der oben ans 
| beten Beſtimmung, die Anthröpofonie in der engſten Be⸗ 

Atung des Worts abgehandelt.“ Der Verf, will in der. Fol: 
e, ganz in der Form des gegenmärtigen Werks, auch die übris 
| ae ſener Wilfenfchaften, zwar Jede beſonders, als ein für fich 
-  Beftehendes Ganzes bearbeiten, doch ſo, daß fie fich von ſelb 
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- als einzelne Glieder zu einer größern Kette an einander fchliele 
| fe and als Theile eines größern Ganzen angejchen werde 
‚ ‚Könmen. Der Inhalt des gegenwärtigen Werks iſt nun fols 
gender: tm den Standpunkte des Menfchen unter, den übtie 
gen Sefhöpfen und die Verhaͤltniſſe feiner, gröfferen Vollkom⸗ 
| menbeit vor denfelben defto auffaltender zeigen zu können, han⸗ 
delt der Verf, in der Eialeſtung zum erfteru Theile von 
Den organif. en Börpern überhaupt. Allgemeine ER e 
fication, pet Koͤrper. Phyſiſche (lebloſe, nicht, organiſche 
And organifhe Kicker). Drsanifeh und ‚nictorganifch maſe 
man als widrrſpreqhende Begkiffe anfehen, swilhen. wvelchey . 
Fein Drittes mi ti Teok ‚Kane, Entſtehung dutch Anhaͤu⸗ 
fung von auſſen mache den Charakter der phyſiſchen Körper 
aus, Entwickelung zu einem-nollenderen, Ganzen, vermögg el⸗ 
ner eigenthämlicen, einwohnenden / don innen austwärfe wire - 
” J | 1 we iR ı at "gehe. 
ee = 
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Ron diefen Wiſſenſchaften nun, welche jufammen bie, Ans 
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u indung entficht die MR getatdon u neue = G | 
TEN: ie —* un IRUN, al der | 


Im 


| ® ‚giebt det Vegſ. eine ganz neue Deftinmung des U 


| ——— der Pllamen vos 










k Oi der Val Mr argaiſche ob ii —* 
era ‘fene dag \Wwelentlihe Wehtmal der eraanfin 
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wer nicht genugthuend ausgefallen find, fü verdient dag, * 


nfer Verf. hierber de alferdinag eine nähere Veleu⸗ 
m den ayganifchen Körpern ſagt eh, BR ſich im A 
fin zwey Dinge unterſcheiden; die Materie, bie bier 
u gröfferer Wirkſamkeit Ginaufgeläutert ift, und die 
er die innere ſelbſttbaͤtige Bildunggkraft. So vieie 
rade der Vereblung die Materie zulafe, und auf . viele 
(en Arten die Kraft mis detſelben verbunden werde —ã 
gie F es und Abſtuſungen organihrtehe 

Di? erbindung be; orgauiſchen ER 
* a und den In Ihe liegenden Geſehen des M 
mus {fl nun entmeder —ãA oder * —— 
— und mittelbar iſt kein drictes g 
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e ii Gm mitechn Inf, Ser Yet Venen 
er auf den Mang * Musteln bey den Pflanzen, und aud' 
stefen angel fa Ye den Mangel der — bey 


Bas Berbinduhgsmitget der seraft wit, de Peätetik 
Ä de den. phyſiſchen — * Thieren, ynd'To 
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Charakter des Thlerreichs —8* r nimmt als er 
Dielen an, daß die Reihe Arte ‚ Pflangenreidhe gar nik . 


angetroffen werde Im aber für di Behauptung keineu 
R4 amreſſe. entg. die 
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| Poter ma Befläonmen, 5 fie mahre Deigkarfeit c au, 
und olſo zu.eutiheiden,, ob fie zum Thiers ober Pau, 
"zeiteiche gehoͤren, wollen wir bier nur im Borhihasben. 2 
äh Doch wir wenden ung wieder zu dem Ssnhäle, 
Auf die allgemeine Eintheilung der organiichen Weſen folge. | 
. fodanit feine allgemeirie Ueberſicht des Pflanzen eich.” Die | 
naͤchſten Sen haben das Thierreih zum Segenftande „Ang 
gemeiner Charakter‘ der thieriſchen Organiſation. Allgeme 
» "ne Eintheilung der Thiere? 1) in Thiere vum untekſten Hans 
ge, die neben der organiſchen Kraft kein höheres Vermögen‘ - 
\ 16 die Thierkraft CMeizdgrteit). befigen, s) Solche, denen 
| Beten diefen beyden auch Seelenkraft (Senſibilitaͤt) zuggtheit 
‚worden. Die 3te Elaffe ‚macht. der Menſch aug, —E 
diefen Kräften auch das. Vernuliftverrhögen. oder die Geiſt⸗ 
kraſt zukommt. Die oben Angeführte Ueberſicht deſſen ook 
| die Authropologie in.fich- begteift, und ein Abriß des gegen 
u artigen Werte, befchlieffen die Einleitung. — Das Erſte 
Bub ‚der, Abhaniklung: felbft. hat eine biftorifche Webers | 
ſicht der Materialien des: menfchlichen Körpers zur | 
». Gegenſtande. Hier wird zuerſt von dem organiſchen En 
und dern Zellgewebe gehandelt. . Hierauf folgt ein kurzer 3 
siß-bet verfipiedenen Lehren’ der. Anatgmie nach der gemöhle | 
tihen Cintheilüng. Oſteologle, Syndegmpfogle, Myalogie 
u,f.w,. Das zweyte Buch handelt von den allgemeinen 
. Kräften des menfdhlichen Börperg, "der organiichen adet / 
2 Bildenden, Kraft, der Irritabilitaͤt oder Lebenskraft, der Ems | 
yfindung oder Seelenkraft. Das dritte Buch begreift DIE | 
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anctionen des menſchlichen Kärpers, bei Blutumſauſ, 
die Refpiration ultd,die NRutrition (woru Verdauung, Aueler⸗ 
ng, Abſonderung und Veraͤhnlichung gerechnet, werden] 
Ah. Mit,dem'dlerten Buche fängt, der Were Theil 
Weite an. a demselben wird von Dem Vermögen, 
inenfchlichen Börpers gehahdelt..— Der Verfoller“ 

wirft — Einteilung in Lebene natuͤrliche de 
bie e.Verrichtüngen, und himme nur zweyerley Arten WR 
WVerr Aınen de nienfchlichen Koͤrpers an: die Suyetiondih 
die, zur Sortfegung des thlerifchen Lebens unchtbehrlih Au, 
und größtenrheile unabhängig von Willtuͤht nothwendig fort. | 
wirken, und die Bermögen, welche mehr unter dei Einfiufe 
A und der Willtuͤhr fiehen, und onen b 
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Bir Fortbauer des Thierlebens unbeſchadet vorhanden: 
‚Küynen,, ‚ohne jemals In tpdtige Zeirtfaieit überzugeheny, wie 
—A ee 2 
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Allen Iblt er TR Beugeingenerruherd:; Cs Fucrcht/ die 
Dinnlichkeit feiner junger Zubhoͤrer, für die fein Buch zunaͤchſt 
Veſtimmt iſt zu wecken, läßt ſich ;der Verf, in dieſe Materig 
gar nicht ein, er beleuchtet daher nur die Frage: ob man der 
Zugend Belehrung über das Zeugungsgeſchaͤffte und den Ut. 
ſrung des Menſchen geben ſoll, und giebt, die Hierher gehörte. - 
ge Lütteratim an.) 2) Das Empfindungsvermögen. my 
pfindung überhaupt: Gefühl, Geſchmack, Geruch,  Yln 
cerſchied, Gradation, Zwecverbindung, allgemeine -Klaflıficar 
eisn,und Waͤrdigung ber Sinne, 3) Das Syoprachvermoͤgen, 

- Bpracfähigfeit überhaupt. Phyſtologiſche Betrachtung deg' 
Gprache. Sprachelemente. Mechanik der Articularionen und 
Daramf.gegründerer Unterricht der Taurbftummen. , Werhältniß 

der Sprachfoͤhigkeit zur Vernunft und Geſellſchaft. Foͤnf⸗ 
108 Buch. Von dem (Einfluſſe geiſtiger Kräfte auf den 
suenfkbliden Organism. Ulnzulaͤuglichkeit der Körper 
kraͤſte zut Erklärung deſſelben. Dafeyn einer GSeele. Die 
Seele eine, geiftige Sobſtanz. Unterſchied zwiſchen Geiſtes⸗ 
nd Serienfaͤhigkeiten. Erſtere kommen der Seele zu, infor 
dern. fie ein Geiſt ii, d. i. für ſich außer aller - Verbindung 
ad Genteinſchaft mit dem Körper betrachtet wird. Sie find 
vie Dentkraft und das Vermögen ſich ſelbſt mach Prinripien ı 
j 


-- — —— — — — 


zu beſtimmen, oher Verſtand und theoretiſche u. practiſche 
Bernunft.Letztere beſitzt ſie, inſoſetn fie mit einem organi⸗ 
ſchen Koͤrrer zuſammen wirkt. In dieſer Vereinigung bringe" 
Ac Wirkungen hewor, welche weder dem Korper an ſich, noch 
' Ber Seele als einer Intelligenz augehoͤren, ſondern das Pro⸗ 
vukt aus ber Miſchung vr Heyden find. Seelenorgan. Wir⸗ 
" ungen und Zivedde der Vereinigung ber Seele mit dem Or⸗ 
gen, wa unter andern vom Wachen und Schlaf, vom Teuj⸗ 
perqꝛent, den Inſtinkt und der. Synwathie gehandelt wird. 
Sechſtes Buch. Ueberſicht des Menſchen im Ganzen. 
| - 4. Ngtuͤrliche Geſchichte des menſchlichen Lebens. Begi 
und Ahtheilang daſſelben. Periode des Wachethums, Kinds 
heit, Knaben «und :Sünglingsalter. — Periode des ‚Btifl- 
flande — Mänliches Alter. — Periode der Abnahme: — 
Bas höhere undi: bohe Atter — der Tod. II. Natuͤrliche 
Berhaͤltniſſe im menfchlichen Leben. — Dauer deſſelben %. 
: „JE Ben den eigenthuͤmlichen Vorzuͤgen des menfchlichen Or⸗ 
zganism. : Scheinbare Nachtheile der menichlihen In Verglei⸗ 
"rsahrag‘ mit der thierifchen Organifation. Größe und Stärke 
des Menſchen. Berbreitfamfeie deſſelben. Auſrechte —— 
* 2 ng 
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Oh, EE —RX Da 
Pe und Perfectibilitat. — Di Juhalts angeige mad 
hinlaͤnglich ſeyn, um unſere Leſer mie dem Plaue dieſee Werts 
Bekatmt zu machen. Was nan die Ausführung andetrifft: je 

iſt zwar der gtoße Fleiß des Wfe, in ufammentragung der 

WMeaterialiert, bie er meiſt ang ben deſten Quellen ſeibſt ſchoͤrſte, 
Hit zu ve ckennen; indeß finden ſich doch uͤberal me all 
deutliche Suren, daß er von ben kuatomiſchen Gegenſtaͤnden⸗ | 

‚ Mer welche er ſchrieb, ſelbſt Feine anſchautichen Kenntniffe be 
8, und uͤb ethanpt mit den Lehren der Anatomie und. Pin 

— no, nicht hinlaͤnglich vertraut Bar; daher Ad Saar 

Manche Bet ıler in ſein u einfhliehen , die ed fuͤglich Das 

hätte 'setmeiden koͤnnen und follen, baß er daſſelbe 

* *. druck uͤbergab, einem geſchickten Auatomiter unb 
Pyyfiologen zur Durchſicht gegeben hätte. Wir wolken. | 
‚nur einige dieſer Fehlet anführen. p. yo des erſten Diele 
werden neben den Sibera und-Piarteni (fibene Er Iaminee) 
wuch Bänd.z (Igämente) als Beſtandtheile des Ze 6 

nugegeben. p. 98. Die Verdindung det Knochen Unger Cie 

ander A en tiiebtr unnfitrethar Miele * vernißge A 
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ne haste — ung He. ne *6 
Auſatze, nennt man blos die in jungen Jahren | 
a Aauptthupkt geiviffer Kaochen hark richt durch dee 
vereinigten. Endſtuͤcke derſetben. Hierater Ginto-fich ie 
f. aus felnem Mayer un Soͤmmetthag teidht einat 
Sehen belehren fonnen.) p: 103, Die Muskeln Pan Ä 
Aneir Seite durch Sehnen mit einem Knochen, nad wurden 
Ca en geſetzten mit dem Netvenfyſtem yerbundew!-B. 245. 
"gDle Luftrohre fteint. aud den Lungen dakch din 
ynx) bis zum Rachen (pharynx ).* aus 
—* die dus bin Lungen entporfttggabe uf 
oben dem Kehlßoßſe, der ſich in Yen — 
pvites fa N, nicht —— dent dies iſt Ver ebetſte 
eit ber Opeileröhre,) oͤffnet f, Die Natur ba⸗ 
—5* PR: Schlldoruſe einen 8 rm; wodurch der banere 
kLitſtgang heſtaͤndig feucht erhalten wird. (Von der Sain⸗ 
deqe dar ram bie ſeht och keinen —— 
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Theologie bicher gedabt bat, und noch fire · 


er haben Pr —** Nur im Anfang: ſcheint er UNE 
kin wenig u meit auggehoft zu haben, Wir wollen doch une 
ſere Leſer mit. dem Ideengang des Werf. hoch genauer bekaunt 
Baden. ke —E t pon jeher immer einen 
sthhrligen Einfiuß in die: Iheslagie geaͤuſſert; Dies wir 
alſo auch der Ball Ken der critiſchen ſeyn. Da aber nicht i 
der ſie in rem rn Birnen. ſo ige beurtbeilen. Sanp:, 
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rch Hätte vetmeiden kaͤnnen und ſollen, daß er daffeibe, beit ' 
* es zus." Druck übergab," einem geſchicktea Auataniter ne 
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ie eine vopufäte Einleltung in die Hauptmomente der criti- \ 


Ä Philoſephie überhaupt iſt; ndern duch tmit bielet Deuts 
Kant ‚den. a den dieſe —* in die wich⸗ 


tigſten Ideen der Thepisgie-bisher gedabt hat, und noch ſer⸗ 
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288 Eiliweicheit.. 
V eine Oarſtellung ſvroohl iiber Haupeinemente, 
Gr’ Einfluſſes in die Theologie zweckmaͤffig.· Urbrigere 
aͤnkt ſich der Verf. bey dieſer Unterſuchnmuig Steg auf die au 
cliche Religion ein, und ſchließt die geofferibatte von ſeinem 
N öfle aus, weil wie-Offenbarung‘, sole: er ſagt, ihret 
NHſaknr ach polllcnnien md vollonder ſryu muß, und ale 
£einer Verbeilerung weder im Materiellen noch Formellen bo⸗ 
darf, auch feine Beweiſe füher, ſondern unbedingten Glanben 
an ihre Autotitaͤt fordert. Deunoch aberc, ſetzt der Verfaſſer 
“nachher Hinzu, iſt ein Einfluß der Phileſorhie te die Theoles 
gie’ audy ſchon deswegen miche unmöglich und-iiche überfiähe, 
weil ſelbſt die Offenbarung: niche fehon: Allee und fuͤr alle Zel⸗ 
ven beſtimmt und’entwidelt. darlegt, weil ihr Sinn gleich Am 
. fangs und in der Felge einer verniutftigen Ertlaͤrung bedach 
und die auffallende Thatſacherr, mit denen md: auftite, ihn 
laut wuͤrdiakeit noch wicht. hinlanglich begränben ; ſonders 
uͤuch · Aoch die Vernunftmaͤßigkeit ihrer Lehren hinzekoiamen 
ſolglich erkannt werden muß. Stimmt nun dieſes wohl malt 
dem Vorhergehenden völlig überein, oder hat ſich vielleicht det 
- 7 Berf. durch das, was er vorher von der Offenbarung fagte, 
nur gegen gewiſſe gefährliche Auflaurer verwahren wollen? 
MNach dieſen vorbereiteniden Betrachtungen kommt vernun 
BSache fiber... Einen Cinfluß der kritiſchen Philoſophie Imdes 
Marspielle der Theologie, fo daß dieſe durch jene mit vun 
neuen’ ideen bereichert. würde, nimmt. ey nicht ‚an; ſon 
- bloß in bie Fotm, in die Darftellung derfeiben } der aber im⸗ 
mer noch wichtig genung iſt. Diefer Einflußäftheite waktele . 
bar, tell unmittelbar. Der mittelbare beruht darauf, daß 
ie ritiſche Philoſophie unfer Vorſtellungsvetmögen erforſch 
die Braͤnzen des erfenndarenund nicht etkeras aten angege⸗ 
ben, und den Unterſchied zwiſchen der theoretiſthen und prab 
tiſchen Vernunft gezeigt hat; denn eben damit weiſt fie mm 
alle myſtiſche Lraͤume rd ſchwaͤrmeriſche Einbildungen we 
Gott und einer intelligiblen Welt ab, und verhindertes, DR 
Begenſtaͤnde als Objecte einer innern oder aͤuſſern Erfahrung 
ju dbetrachten. Was den unmittelbaren Cinflug: betrifft, bo 
muß erſt, um dieſen zeigen zu Senhen, beſtimmt werden, was 
ur Theologie gehört, Dieſes muß aus der moraliſchen Ras 
jur des Menſchen hergelektet' werden, die ung zu den drey 
anptideen, Breyheit, Sort und Unſterblichkeit, fühet, wovon 
bie zwey letzterq den · Inhalt der Theblogie ausmachen. Bir 
exp alſo über den Begriff von nk —MReſultun Ve 
49 . R . - en 
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. Weltweisheit. Wh 
ſchen und practifcheh Brränft, God das tealfte , abſolu⸗ 
teſte, frevefte, mit dem veinften Willen begabte Feſen; vofe. 

dendel Wwird · alfa aieſen Bigriſſ erſt dutch die Critkt der vr | 
fhen Verguuſt. Peweiß füg das Daſeyn Goues, Kants ans 
üge theptelifchen Vernunft durcha ‚nit, abgpleitegigenen; 
: ofe müßten Anſchauungen haben, ‘die Ideen correlpondiren, 
Mehaben wirtlaber nicht, tnzuläffigkeit aller bisher: n {bear - 
setifchen Beweiſe. Unfterblichkeit der Seele: der WBeweiß 
kann auch bier nicht theoretiſch, aus dem Weſen des Objects 
‚geführt werden, weil toirdlefes Weſen nicht erför[cen Tide 
nen; amd Unfterkäkhleit eine dee ift, für-die wir Leirie add 
- ‚amade Afhenmweig haberi.ı ebergarig zum: Inorafifcien' Ve 
welſe ſowohl ven Daſeyn Eettes, als ˖ von unferer Unfterb⸗ 
tichteit. Hier alſo offenbart ſich etſt ganz der Einfluß der eri⸗ 
cxiſchen Philoſtphie. Die moraliſche Natur des Menſchen 
neoeird von dein, Berf. ungemein gut:und populär entwickelt, 
mtr ſchon won den Doſeyn des: Moeralgeſetzes in uns nach 
AAnleitungder thevret Vernunft, dit einen Gruud zu demſel⸗ 
cen verlengt, und ihn ſenſt nirgends findet, auf das Daſeyn 
Bottes geſchloſſen, wodurch aber: freylich der Beweiß amer 
moch bio theoretiſch· und alſo auch roch anzulaͤnglich bleibt. 
Daher. gebt: nun erft der Werf. zu dem wahren moraliſchen 
Glanbensgrund der Exiſtenz Bottes und der. Unſterblichkeit 
"er Sxele uͤber, “und ſegt Ihn. mit: vieler Deutlichkeit dar. 
Die zwey Ideen Gott rund Unſterblichtbeit, machen alleiti bei 
zulaͤſſigen Inhalt der Theologie aus; was alſo nicht in ihnen 
enthalten iſt, muß abgewieſen, was in ihnen liegt, deutlich 
und genan eniwickelt, und ſyſtematiſch geordnet werbdeil, und 
hierdurch erwirbt fich die eritiſche Phffofophie ein nenes Wet 
Vienſt. Zuleht mache ein Verfuch einer neuen Eroͤrterung 
verſchiedener * Theoldgie gehoͤrigen Ideen, worinnen meh⸗ 


ze richtige Mo wichtige Bemerkungen über den dert der 
eliglon und Tpeolagie, und Über die Mittel tird Anſtalten 
gie Ausbreitung: derfelben votkommen / dein Beſchluß an biefer 
jeſenswerthen Sinetfl. 33 
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Romane 


* Magi aglea. Ein acwriſch moralikcher Koma 
2 Vehme, Ricter imi faffen Erſter Theil. 
mburg, 1795. bey Hoffmann. 416 Seiten Hr 


tan. mie einem von ER hellech ue⸗ Titelk 


‚2. : Bo 


‚Sm " geraumer Bei; und wit chee ‚batrloktiäen Air 


v.;, bee Sündfirdh. en anen 
| = * ehe een 


3436 nicht mi 5* din — 
fpiufte fernerhln &6 der ci» 
die Mann Recht fh e⸗ 2* = dieſer —5 feine 8* 
‚pie hervorragten, Deten Apbeit noch in kuͤnftigem Jahrhundert 
wuͤrde geleſen werbden? e Unterſuchhung, war nit dieſem 
un dh der Zwantiger es für Bewandniß babe ; ‚inuß Mer. 
udetn Üdertaffen: der Whalänz.der 0000 Inte, fchiweht.äh 

eipenferattig Seiner: Feder entgegen , wenn irgend ein 
an —- unbetanner we — * srbelkung wi 


— 

Gleich auf bet Ötften Seite des — — eſtebt der 

%; ganz offenherzig, dab fein Buch die A Frucht nur dann und 
ann erdeißter Nebenſtunden ſey. Und- mas ee —R 
ben, o ihr Muſen! Wenn der grine Mn ect bie zehn 
bes Tages hindurch, mit ep r Seiflegep 
ſeengang ſich zetarbeltet hatte! Auch dataus Macht er kein 
-Seheimmiß, daB feine Lage nicht fo beſchoffen fen. MIbR. dieke 
9 ohne Ruͤckſicht auf Honerarizmm, oder, went 
man lieber will, auf Seufzer⸗ und Ebrenſold, verwenden 
zu dürfeh. Bey ſo bewandten Umſtaͤnden ift es wahrlich or 


⸗ > 


viel, daß feine Arbeit nicht ungleich fchlechter noch gerieth! 


Warum er das Buch ine Zaubeklaterne heißt, täßt fich erta» 


eben. Weil ihm nämlich Zeit und Muth fehlten, irgend. einen 


Dan ins Große zu entwerfen, Abgetifiene Begebenheiten 
u} Epawaftrfilderungen find daft in der Eile bier PR 
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ſechs Vorſtellungen den nothduͤrſtigen Stoff liefern. Zwar. 


—Ncemane·.. i19i 
len BES u Ze 
; ud duͤrften in der Laterne ſelbſt, zu etwa fünf oder 
verfpriche der Autor, daß im zweyten Bande Alles ſchon beſ⸗ 
fer ſich fügen fol; mie oft aber bintergiengen mittelmaͤſſige 


riftſteller ung nicht von. je Her. mit.ihrer. Verweiſunga 
te Theile‘? Meiſt Liedespändel find es Übrigens, at \ 


der ganze Kran hinauslaͤuſt. Bricht ſelten geräth ſeine Feder 


, 


. rer Stände unter id) und gegen Geringere ſcheint er am mer  ' 


alsdann in fehr Fißiiche Lagen; worans fie jedoch noch Iminer ' 


herausſchluͤpft, ohne an — Sittlichkeit ſich eben ver⸗ 
fündigt zu haben. Die Verhaͤltniſſe und Handelsweiſe hoͤhe⸗ 


algſten zu keunen; der. Ton alſo, worin folche ſprechen, kun 


t 


/ 
r, 


4. 


j 


" man ſich vorftellen; dag meift nue in die weite L 


tolle. Ritter, noch werfihmigte Burgpfaffen -oder dergleichen 
kum Vorſchein kommen; dem Genius der Zeit aber wird von 


m auf einen andern Altar.geopfert, und das auf Rechnung, 


ber armen Ariftokrasie, bie bey jeder Gelegenheit die Kor 

ſten zu dem Weihrauch hergeben muß, womit das Idoi dee; 

Gleichheit, Freiheit, und wohl gar der Menſchenrechte, hier. 
eiffig Seräuchert wird, Da hun, wir ſchon gefagt, der Arie 
Braten» Kreis ein ihm fehr unbekanntes Sand —*— kann 


gefochten werde. en, 
Stoͤßt man bier und da auf Einfälle, Verwickelungen, 


and bumoriltifche Züge, die noch unterhaltend genug find, fb 


hinein 


kritt wieder. ein Anderer LUmftand_ein, der das Verdienſt des 
Auters ‚nicht wenig fehmälert, Im Borbeygehn. nämlich fage 
der Vorbericht: ein englifcher, wahrfheintich Tängft veb⸗ 


a Die Feder zu führen, verfteht .unfer Autor; jedes 


ſſener Roman babe den Hauptfaden hergegeben. Wergefs 
en oder nicht, was in dem Buche bleidt nun deutſches Era. 


aengniß? denn daß ein großer Theil der Verbrämung Adite, ⸗ 


drittiſche Waare fen, wird. keinem Lefer von Tact entgehen. 
latt 
kelegt aber auch, daß fein Geſchmack nach eben fo unſicher, 


und ſeine Weltkenntniß noch eben fo eingeſchraͤnkt find, wie 
ſeine Muſſe. Weno, endlich auch in dieſer Zauberlaterne alles 


nach Hingender Münze berechnet, alles mit, Sold unternom⸗ 


ne 


"5x gänzlich verfehle gelten. : Darin haͤlt er Wort, da weder: | 


n 


| nen und Abgethan wird: Jo entſteht dfe Vermuthung, daß % XF 
| ie 


nftler. in einer Gegend, und unter Menſchen ſchrieb, 


. A. D. B. EX, 2.1 St. Uls Heft. 


:da6 Hetz nin als lerren Beldbeutel anſehn: ein Geſichtepunkt, 
mM wor⸗ 
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Bu die han anwenden. muß, die Ideenverbindung zu entcedten, 
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& wir denn. auch die flebente Witte des, Werfaffers It der. 


, 


33 Kemar 
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us Freyheit und Vleichteit hen 


gſcheinen, und Menſchenrechte —Sä—— 
2. | wo ' D. et 


eſperus oder 45 Hundsyoſttage. Eine Biogra 
ppie von Jean Paub Rerlin, bey Magdork, 
„1795. Erſtes Hefulein. Zwebtes Drittes; 


zuſammen 77 Bogen; 8. (klein gebrudt). 3 Rh. 
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Dies Berk Ift von dem Verfaffer des Wucht, bad bet ieh 
führe: Die unfichtbare Loge, und wovon man in dein Kick 

Bande unferer Wibliothek eine Recenſion finder, Auf. diefe 
muͤſſen wir zuerſt Did Leſer verweiſen; denn alles, was, von jes 
unem, in allem Betrachte ausgejeichneten Produkte iſt gefagt 
worden, paſtt Auch auf das vorliegenbe. Hier, tie dott, 
gerri eine Fuͤlle von aͤchtem Wige und unnachahrhlighen 
une, von Welta u. Menſchenkenntniß, gläpende Phantafie, 


* Wahrheit und Wärme in Schilderung von Naturſeenen, 


VFamilienſcenen, Hoffrenen und in Darftellung fehr originellek 
Eharactere ; Imigkeik des Gefuͤhls, Stärke des Ausdruck, 
feine Satyre, Gelehrſamkeit, Belefenheit — kurz! ein Reiche 
thum, * dem, Genie, und den Kenntniſſen ‚des Veriaſſers 

te maqht aber dagegen iſt denn auch hier, wie dort, eine, 

—5* Menge von Auswuͤchſen ſichtbar Unwahrſchein⸗ 
Ifche Aufloͤſungen, unter die einſachſten Begebenheiten 00, 
miles Schmärmetey, mit Falter Vernunft; Hleſſende, reine 
Profa, mit hoher poetiſcher Dierlon, mit ſchwuͤlſtigem Bom⸗ 
Bäfte und mit wäßeriger Geſchwaͤtzigkeit abwechlelnd.; unofite 
Ole Wigeley und ein Haſchen nah Gonderharkeit, und nach 
Gelegenheit, Eoitrafte zu finden, moben oft. die Mühe, wel⸗ 


b dem Verfaſſer zu folgen, nicht belohnt wird; endlich Die 
greffionen ohne Zahl, Wir müßten die Gränzen einer, Mer 
eenflon"überfehreiten, wenn wir unfer Urtheil durch Aug; 







-as dieſem Werke techtfettigen wollten, das gewiß, beh alten 
t, 


SEE} 


flihen Dlängefn‘ und, feiner: aufferordentlihen Diceidig 
Inch gariz gelefen zu roerden verdieht, Und Hiermit dal 


rede erfhitt ünd boffen gigteichl. unſſr Bee dB wo 
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Die Siehe, Ko Seefanmlng Seipgig, ha Bes 

.“ lage der Dykſchen BZuchbandlung 1791, Erſtet 
u —G8 Xxip 308; —— Di Se 
i ba. 35059 8: IHR. ıh$: = Pe 


Der Verſaſſet und Ber Herausgeber dieſer Briefſammlung 
denn beyde Icheinen Recenſe Eine Perſon zu fen, hatten d 
der Bekanntmachung derfetben den Zweit" uͤbet die Liebe 
richtigere Begriffe zu verbreiten, als man jeitber gewoͤhnlich un 
Bamit zu verbinden pflent. Deswegen gab er ihr diefen Th - 
tel, und benannte fie nicht nuch einer Perfon, damit man die 
fes Buch für keinen Roman bajte Ohne mit ihm Über dem u 
Namen derſelben zu fireiten, glauben wir; dieſer Schrift mit 





* 


Recht Nuͤtzlichkeit und Werth beplegen zu muͤſſen. Die dar⸗ 
fan erzaͤhlten Vorfaͤlle und Begebenheſten enthalten fa viele, 
Üdtreihe Wartiingen und Ermunterutigen, und find; eben 
‚weil fie aus dem aftägtihen Leber hergenommen wer— 
; ben, um ſo viel ſichtbarer und eindringender; die damit vers, _ 
webten Bemerkungen kbunen fo manches. heilfame Nachdens; 
Bm veranlaſſen, und zugieich von fo manchen Fehlern ge en 

die bürgerliche Verfaſſung und Convenienz, die Auf lange EAN u 
mihwendig traurige Folgen haben, abſchrecken, dah Mecenfar 
dieſe Briefſammlung für beyde Geſchlechter empfehluͤngewurn 

dig Hält, So findet man z. DB, im 2aften Briefe des. erſten 
Vandchens eine. Menge erelicher Vorfchriften für.“ jüngg 
Brauenzimmer, die, wenn ſie gleich ſchon oft geſagt find, doch, 

hie zu oft gefagt werden koͤnnen. Einige Unrichtigkeiten · in 
der Sprache find ung aufgefallen, als ©. 106. wobler; S. 
‚193 und S. 194 „Huten fie ſich für. ftatt vor; G. 219 vor4 
‚green‘ gebabt; ©.’ 233,3: 18 „fi fo ein Opfer der. 
Doeheit gemacht zu ſehen,“ ſt. „lich ſo zum ꝛc. G. 233 3... 
‚10, fut allen Betantztſchaften zu huͤten, ſt. vor; worden 

eworden; unbaß ſt. unpaf; u. dul. — Sec, Auffert 

die Vetmuthung (denn fich davon zu uͤbetzeugen harte _ 
nicht Belegenheic),, daß die in den neueſten Büchervere. 
iſſen unger dem Ziret? Karl Xoſen and: Mjlbe mint | 
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Romane 


198 Ä | — 

Hongnee ‚reine Demufche ‚Samiliengefihichte Des acht 
Jehnten —E Schriſt, mit gegenwaͤrti⸗ 
ger Briefſammlung einerley ſey, da in derfeiben die: beydek- 
Dauptperſonen eben die Nahmen Gaben. | 


4 . ® J 
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"mer. Erſter Theil. Seipjig, 
378 ©. 8. 2617.78 . | 


Schon der Plehnasmus auf dern Titel: erx mann Arminlu 


Darth. 1793 


Karen pm Anihiud, bbetl'die — der Ro⸗ 


was gerabe fo laͤcherlich klingt, als welln Jemand ſchriebe: 


gi Sriderifus, verraͤth, wei Geiſtes Kind der Verfaſſer if. 
och meht verraͤth && die pomphafte Zueighung an die Die 


. hen Hertinauns, und die EritifitendeiBotrede, in der Lehen⸗ 


feins Arminias, wie ſich verſteht, herabgeſetzt, und Heit & 


Blankenburg ganz unſchuldig zum Vertheidiger des drame⸗ 


iſchen Romans gemacht wird, Aber alles uͤberirifft das Berl 
pelbſt, das an abenthenerlichen Erfindungen und ſeltſamer 
Sprache ir jedem aus dieſer Gattung wetteiſert. Die m 
ſtern auszjnander za ſetzen, wäre Verfündigung an Zeit und 
apier, von der letztern twollen wir, damit nicht alles beweit⸗ 

s daſtehe, hur einige wenige Beyſpiele ausheben. . Die wo 
ftige Julia ſucht Herrmann, in ver ‘Derfon Feiner Thu 
eide, mir Huͤlfe der Macht, zu bintergehen. Nachdem di 
Seene lande genug im Dunkeln geſpielt hat, findet es det 
Verſaſſer endlich, zum. Teoſt feiner Leſer, für. gut, die Lichte 
anzuſtecken, und, den Irrkhum zu zerſtreuen. Diefen Ent 
ſchluß thut ee ihm ©. 348 miffolgenden Worten Eund: Det 
nuͤchtheilige Schimmer, den ich umſonſt länger beguͤnſtigen 
kaͤnn, zerſtiede. Thusnelde trete aus einer Sphaͤre, die ihren 
Charakter brandmarkt, und ihre oigmoihe Tugend zur heit 
Udgen Koketterie Auge poabit, Sie ſtehe noch, die reine, 
keuſche, ſchuldloſe Zaft, ‚vor uns da, und ein Ach über Her⸗ 
and Täafhıing-entfleige unfrer Bruſt, ꝛxe. &. »85 erfcheinen 
Gallus umd Agrſbpa an einer. romiſchen Gtaͤnzſtadt, um ih⸗ 


zei Weg nach Dentſchland fortzuſetzen, und Rache an Herr⸗ 
mann zu nehmen. Hier nun beginnt folgender Dialog: . 


Agrippa. Noch einen Blick ins Vaterland, und dann ſchnell 
nach Germanien. Gallus, Mich macht der bloße Gedanke 


ſcoſtig. Agripppa. Das Feuer meiner Rache wuͤrde en 
- * ‘ x ⸗ u oe | 5 \ . i 


ws 
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womane — — 


| um —* ‚ont füßgen. fe vor Ciün — 


r Ueſer innere Trieb. Wahrlich ein Cöndeiti, dag eines 
Loh⸗nſteins werth iſt an ift mehr zu demitleiden , det’ 


. Berfafer; der ſolche Banren u Marke e.behugt,. obet ad u 


Bike, das fie kaufe? 
4 
7 n Bu ee 4 man 4. ‚Fe | * | 


Bd 


runs be Ben ah ua anberungen ber 
iger Bert et: —— vs re 
tasmus Schleicherg, Paul ® ops u 5 Johann .. 
Bunckels. Von dem Verfaſſer der, —— u 
:. Erzählungen und Sedſche. Ber, bey. Rorpe: Ä 


© 1794. s MR 4 er FG h 
Re Ver 

Bert: Hat mebe —— aie geleitet: Wer ßau 

in, X — — —— — "Buntels: geliſen bat, wird ihn nie! 


bb: für ihren waͤhren Funwpen Halten." Sinbeffen fehle xt 


ka Miggeburten, il bermuthlich 


— — — — 


Wi doch nicht: ame Drvllidin mund ſelbſt Satyriſchen, ſo daſz⸗ 
ee immer noch zut angenehmen Sectüre: dienen Bankı "weiß 
Im fih über einen !der gewoͤhnlichſten Fehler der Romane 
inwegſetzen a mar 5* darinn, daß es, Tr 
—ã— ne, mit —— 
nr iſt* Be er —8 ar le ga 
theater vorſtel⸗ 
len ſoll ——* —* u 5* * 19: am: vw 
e die Erziehung des. en zietxlich a m· xr⸗ 
en Väter —* ſich —* allem, feinen ohne eine 
warme Liebe für die Wahrheit einzufloͤßen, daß er Ihr gan 


| gen. Leben derfelben, sreu bleibe, Kein Anfehn , ſagt er, u 


zur Lüge; um deine oͤder ae Fehler zu verdeck 


Intereſſe muͤſſe dich zur Verfiellung der Wahrheit u 
Schonung der Fügen reitzen  Mimin niemals bejne — 
n. ein⸗ 


mab beine‘ In aeateinn brdaͤcheig ‚Halg. nie, en gutet 


Menſch etwas von dir.‘ . Lügen ift das Lafter niebeiget See Sees 
n und des Abfchaums' AB" Pbbels. ker der Wahrheit; 
ed es kein Vergnügen, Wer fie —88 — und liedt, wicht 


| nie’dle Leiden ſchmecken, welche Vahn und Irtthum jung, 


ichen; — Nicht lange drauf, und zwar noch in dieſ Kapie 


| vel, bleibt der Vater feinen gepredigten Lehren ujcht treu. Ka 3 


wiwuͤnſche rin Kallfen, nid 016 diefer, welgem man es 
N 3 I bins. 
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bradt:hatte,:ig feine wi um Au 
fe ex fich —X eine 8 dar. I 


6 Bine: * der ee die a a seat vie antwor⸗ 


“er hat mir es einge 


Ä Aeflucht! Dern 
ran A au — und in de Augenblick kai N 
der Kopf. des Alten, als ein Opfer feiner Lehren. Die 
Wahrheilsliebe ſchien Hiran arifängli belohnen zu wollen, 
| Den er gelangte 3* Ehren, aber nur,auf kurze Zeit. Er 
— —* 






igen 
det. aus ⸗em Lande Ang fortarmälgt. ee D 6 
ai, je und Vangermı a alg ein Vend — dit 

ann. 


othalt ſich inmer ſein Muth und 
ehe ririt. Knb d er. gleich Tür dicke 
‚belohnt naeh, fa fest er dochrukig und Aufeieen. — and 


bee: 


‚nicht felten 
/wie 
Mit einem 
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"Unter «den 'blefen' fo —— 3 
ine feſte Ss an 
nicht: beſonders 


fotyrifeh beißend ſchildert er die durchwanderten 
wohl: — a ee 
Motta ses Pan. für eirienguten "Theil Leſor im⸗ 


wer eine uuperbaftende e merden, wenn fie (ch an Rn 
—— ——— and. at. Vuberkiufeng: abemhenerib 
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nu wie wohl nd Mr felgen. ar 2 


Ei Abren noch erinnern mag, sin ‚wenig sus 

blico ar anfzutifhen , und In imferb at brauch 
man. au nicht zu beforgen, doß sin, tee irn: pr 
Leſer Inden mobte „Das vorliegende 


= Ir 


dleſem Tbelle noch nicht ee iR, a Be ein 


avon. ‚Der Verſaßſer ſcheint übrigeng felbſt au Die- 


Ir —— glauben. Sein weib⸗b⸗ 
of. laßt mr gar w Perkuen, hie u 
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on Romauẽ. 22.297 
Deis deben; de aub druͤcken und ummemen; Die Schreib⸗ 
art IR nicht urangenehm, aber voll von Provinzialismen, 3% 
%.:.0ebm, ſtatt Obeim; Es foll Dein,.ft. Dein feyny | 
mit ibrem «derse, für gersen/ u. dgl.’ "Aniden Geuitivus . 
fehR uft das 4. Gy fichtumter andern inamer: Lina Debii; . - 
ſtatt Zina’s Übeim. Gegen das Coſtum ber .Beiten; vom 
denen die Rede ift, findet man oft auffallende Fehler, wohin. 
man auch rechnen kann, daß hie Frauen der Ritter a Rue 
Pa 
—2M 





bdelphe von Habedurg Zliten die gierlichſten Briefe 
_ und unetreffliche Ormäßde verfertien. 


Der Chriſt und der Tuͤck, (e) Brüder aus Ungarn, 
- Wahre Geſchichte wus den Altern Tuͤrkenkriegen. 
Ein Seitenſtuͤck gus-ungiieflichen Fuͤrſtin in Wien. 
MWom Berfäffer 'verfelden. Prag, Re 
und Eoimpägnit, und Seipjig, bey Slebestind,, 
2795 163. Dog. 8. IK | 


| De Bnlıfe 5 3 habe Di ne kan. Im Fu 

Fannlienarchive gefugden, 4 kann‘ m eyn, daß ep 

währe Begebenheit haben zum —A — denn daß 
Ungar, der in die Türken koͤmmt, dort ſeinen, in den Ei 
gend verlornen Bruder wieder findet z. das iſt ein gar nfht 
unglaublicher Vorfall. Allein diefe einſache Thatfache bar 

‚ bar die, mir aflerien Spiſoden ausgeſchnrkkte, ronianhafte 

‘  Eintiriiumg, In weſcher fie bier erſcheint, nichts gewonnen; 

vielmehr Üft ſie hierdurch er unwahrſcheinlich gewotden. 

Myrau träge dann auch die ſehr untreue Schitberung der tuͤr⸗ 

- Eichen Sitten Sen, und was: die Ochtelhatt in diefem Buthe 
beit: fo in fie gr nase Anaiehend, F * an Oprady’ | 

0,32. Er bar nik mit; Ein Frauenzimmer, 
„Diet 9, hi. --.‘. ze egen J 


Genieſtreiche, von Earl Sottlob Eramer (namlih - 
geſchrieben, nicht ausgeübt). Erſter Theil. Leip⸗ 
- jig, dep Leo. 1794. 29 B. 8. 20. 
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| 3987. vn . Pomane. 2 


Eine Saranfung von Srfdihten, bie: PRERFRERE 

ns Manier haben gearbeitet-fenn ſollen; aber leer * 
tem Witze und: chen ſo elend au —8 find, als die Bchrrihl 
art -ungefehliffen. und mit poͤbeihaſten Ausdruͤcken uͤberiaden 
if: —Sollte es nicht auf ſeyn, wren wir v vy Diefan ad 
nen Shell beenden then? 2. | > BE 


ur lo an 


2 2 


VDie tZogllage der Matur. ‚Ein man worin * | 
schen handen. Dritter Theil. Mie-zweg Kupfı 
- Prag und $eipzig, bey En und Ban 1794 
FEDER 8æ2. . 


Dieter; zum St letzte Theil —* erfen heyden — 
das iſt geuug davon gefant 1; Rexenſent hoffte, sh, fuͤr die Lan⸗ 
"gemeile, bie er ihm gemadt wre. durch Anblick der, auf em, | 

. Titel angefändigeen ſchoͤnen Kupferſtiche an entihänien ar 

es waren feihe im Rune u finden, N | 
ne | Ge 

ı “ u | 

- Rimantifhe Bahr zur angenehmen. gefrle 
Erſtes Bändchen, mit dinem Kupfer.” Seipjige. 


Die: Samitkang enthält ſleben Geſchichten thells. aut dm: | 
orgenlande, theils aus andern Gegenden. Ob wir gleich | 
in dieſem Fache ungleich: befler ‚erfundene and vorgetragen: 
Grzaͤhlungen Haben, fo fehlt es body andy biefen nicht an Iu 
tereſſe Moral nad fimpeln Vortrage, welchen jedoch wicht ie | 
ten ins Weitſchweifige uͤhergeht. Es kaun alfo Wieſes Werbe‘ 
;@gen nicht. nur nhne Schaden, ſpndeen aarh ſaer mit Mike‘ 
. In der großen! beſewelt, in welcher fo viele Wohnußger find. | 
feinen thm zukemmenden Fin einnehmen, EN | 
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| Berudermord aus Vund⸗epfuiche ane Sue aus den 
ſchreckensvollen Tagen des Vehmgerichts. Vom 
Verſoſſer: Wacderſehn und a. G237 — 
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1795. 14 Bog. 8. 18 


. Bandchen. Breslau; ‚bey Korn: dem Aeitern· 


’ 
y - 
0 . 
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Um niche- abermals zu wiederholen, mag. fchen fo | oft J 


i geiet worden, wohen ‘tie mur anführen , Daß der vorkies. 


"gende Nitterroman, nehen allen Fehlern und Ungebprigfeiten, 


die diefge Battung von neuern Schriften gemein zu feyn pfles— 


gen, noch das Eigenthuͤmliche einer ſehr unausgebildeten, 


. 


Iumpen Schreibars hat, die ſogar an gr 


icaliſchen Ge J 
m veih if. - v7’. aa Sch 
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Kleine romomiſche Gemälde. - Zweyfes Baͤndchen 


Weiſſenfels. und Leipzig, bey Severin. 1795. 


“184 Beg⸗8. 188. 


| Was von dem erften Theile dieſer Hiſtͤtchen oefagt if,_ 


ER, 


paßt vollformmen auf den vorliegenden Zweyten; duch iſt ein 


Paar derfelben ein wenig, feiner bearbeitet. - Die Unteinige 


keit der Sprache it diefelbe in allen, & 
9 ** I 4. 


2 


Jeremias Henne, ober Geſchlchte eines Combo: 


bus (!!) mie Kupfern. Bayreuth, bey Luͤbecks 
Erben. 1794. 313 Bog. 8. MR. 8.8. 
For eine Sammlung von grotesfen, plumpen, zum Theil 


ſchmukzigen, unſittlicher Gemälden, ſchlecht an einander geteibes 


1 


" geften Theils, fliehen. 


' 
> 
= 


. 


ten, unwahrſcheinlichen Begebenheiten und verzeichneten Chata⸗ 


ecteren, iſt dies Werk in der That zu weitlaͤufti und was noch 

ärger iſt; fo ift mit dieſem Bande das Unmelen noch nicht ana, 

Biele, indem am Ende die fürchterlichen Worte: Ende dee - 
2 - Den 


ro 


Juſtus Graf von Ortenburg. Ein Gemälde menfche- 
Äicher Onickfeligkeie. Vierter Theil, Leiphig, 
bey Böhme. 1793. 1858. 8. are 
iefer, zur Freude der ganzen Chtiſtenheit, letzte Theil iſt 
denn doch richt ſo voll Yafina, toi din eifen de; RR ae 

| 2 3 | des⸗. 
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ſwn döerte feinen Dänbe Überfiißlg genug. : 


\ 
/ 


j N — | ‘ \ \ j 
we. Keiegmoifnlhef.e 
desvdtertichen Einrichdungen, die man Ser den’Wäiken , af 
Anrathen der beyden Grafen Ortenburg, (Water und Sohn) 


\ 


, „maden ſieht, ſind ganz vernuͤnſtig, und ſo, wie ſie gottlob ! in 


‚len, Ländern laͤngſt uͤblich find. Darum aber. befchwbren 
wir den Werf., daß er uns mit der angedrohten Herausgabe 
‚ber Ortenburglſchen Paptere verſchone Wir Haben ari die 


Pk, 


‘ 
v * ” 


Kriegswiſſenſch af, 


Veber das Feldkriegekommiſſariat der konigl. Preuſ 


ſiſchen Armee im gegenwaͤrtigen Kriege, An mei⸗ 
nen beften König, und an mein Valerkand, zur 
nothwendigen und gerechten Einſicht. Von Dr, 


Karl Geoerg Weiße, bisperigem koͤnigl. Preußl 


EN peßlrenden Selofriegsfomtirifarieres "Seretär, 


1794, 108. 726, 6e . 


n der Zufcheift an den Koͤnig heſchwert ſich der Verſaſſer 
er das Unrecht, welches man Ihm deym SehafkiegsEommie 
flat angethan, und die üble, Behandlung, die er theils von jet 
sieh Obern, theils auch von feinen Kollegen habe 'ertragen 
möffen. In dem Werke ſelbſt handelt er alsdann folgehde 
rtikel ab: 1) Beſtimmung des Feldkriegskommihariatk 
8) Gerichtsbarkeit des Kommiſſariats. 3) Geſchaͤffte Di 
Kommiſſariats. Anlenung der Maapzine, Vettuͤgereven 
det Proviantkommiſſarien und Officianten. 4) Detaſchir⸗ 
ce Mitglieder des Commiſſariats. 5) Art und Welle, wih 
dt Kommiſſarlatsgeſchaͤfte verrichtet werden. 6) Geld⸗ 
ahieitung an die Kaäaſſen. Kalkulatur und deren 


Nachlaͤſſigkeit. 7) Anftelung der Subjekte zu den Kom⸗ 


miffariarsgefhäften. Endlich 8) Belege, die Anftellung - 
Birfensung and den Abſchied den Merf, vetreffend. 

. Behr hart find. hie Vorwuͤrfe uͤnd Beſchuldigungen, 
welche der Verf. dem Feldkommiſſariat macht; und mit den 
ſhwaͤrzetten Farben find die Erzeffe geſchlidert, die Daben vor 


ehe follen. Wenn inbeffen, mie im Sntelligenzblatt Dir. 10 
mm achten Nandt der 


’ 


s 
t 


der De.Corl ron Meibe mitten bekangten A 


bendetace, 
der ſich auch Albus, Blau, Kapſer u. f. iv. genannt hit, eine 
und -diefelbe Dorfen iſt, fo wind man fi) nicht verwundern 


dürfen, ‚daß dieſer unrubige Kopf auch ‚hier Beine bleibende 


Sielie fand, und zus-Chre der Menſchbeit beffün-Einnen, dag 
- vieles in feinen Br ine ne unde und inte 


ben J 


ae u 
Ehraten. un 


| gie Taftigen Wabern in Wien. Ein Sittendemalde 


— — — — 


— rn 


⸗ 


in vier: Aufzuͤgen. Rach Gpafefpeir's luſtitzen 


Weiber (n) von Windſer. — Ridendo cor 
$& — Innsbruck und geipng,. bey Wagner ua 
| \ s 


u MEER ze SE 2 


for mit ihren Schroeftern in Wien wuͤrde diefen letztern im 
der That zu viel Ehre erzeigen: jene find, unter der Hand, 


weiche fie umzubilden unternahm, ganz a en Kran np 
und nur noch an dem Zuſchniit der beyden erſten 


ricrigen gradezu etztlehnten Poſten zu erkennen, Nie Hi felte 


an, guste da, w das Original immer mehr am Sntereffe 


ber: Charakterzeichnung wıd dev glauͤcklichen 


. ersidung. und Seitung der Antiigus gewinnt, — findet 
der ber oT „. vielleicht um fich nicht fi ſehr am feinem Urbild an . 
n 


ger Aimbipen, ande es ii Si 
zu. ‚ver folgen, 


und feinen eignen Weg 
it welche ack, mag men daraus beur⸗ 


| Arien daß er Jungfer Een, Ir Frau Quiely des Originale, 


on 


inem $alltoff, Ruͤter von Baushack genannt, due ſormli 

e Liebesertlaͤrung than, zulebt aber a Dean 

orſulon (wie witzig iſt ſhon die Wahl ber Namen 

akt machen laͤßt, ſe zu heyrachen. Daß: biefer , auch bier 
in Feanzofe, weit —R ſranzoͤſſſch einwirft, als fein Wors 


bit, und daß er diefes eben fo, ig noch Ärger tadebrecht, ald 
“ —* Deutſches: 4. B. Cett bien drolle! ‚Sortg on disbie 


IV diable 
—2 Su L * —* Kin! her 


net 


— 


Eline umftÄndtiche Vergleichung der luſtigen Weiber ku —X 


. fen genug afı den Sitten der Zeit und der Otadt yaffen, wor -- 
inne das traveſtirte Stuͤck fplelt, Wen dem dritten Aulug 


als, fie bier, 


— Kur WIE 


Paz 


Ey? Ns .77' Ve rue 


‚uf. iſt gewiß ein feiner Zug, um d66 Vaterland des 
Doktors zu marliren; zugleich aber zu zeigen, daß er ſchon 

fehr lange daraus entfernt lebe, Aber fellten nicht vielleicht 
> Wirider gutmuͤthige Leute, ale Rec. , glauben, daß diefe Bto⸗ 


. ledl.weit gewiſſer zu Kennzeichen und zur Veurtheilung der 


. 4 


Be 


Gyujto Jafflert, der Netter Venedlgs: ein. Trauben, | 
ſpiel in.fünf Akten. Nach Otway's Venice pre 
. serw’d froy bearbeitet. Berlin, 1795. bey Rauck. 


Bildung des Verf. bienen Eonnen? - 
nd —— Ge. 


uehe macht ſunnrelch. Enn Lufiſpiel in drey Aeten. 
Pilſen und: Leipzig, bey Morgenfaͤuler. 17950 


* 


214.8. 8 6.86 


Sehdet in die Kieſſe von Schauſpielen denen man ſchon zu 
» guet Ehre gathut, wenn man nur Ihre Exiſtenz erwaͤhnt. In 


dem ganzen Stuͤck if Feine einzige intereffange oder wirklich ko⸗ 
miiſche Scene, und das Ginnreiche finder ſich nirgends als auf 
\ du Titel. Be Ns 2 
.. er ? et : 0. % 
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| Hut einen ;Webetfegung dı Profa, HE das Stuͤck and in. 
{ 


exandriner gefaßt worden, - Beides weiß Ner. nur aus ber 


Vorrede des neuen, ſich nicht nennenden Verdeutfhers," und" 


muß alſo den Werth oder Unwerth der frühere Bexrfionen uns‘ 
entſchieden tan.” Wie ‚vorliegende freye Bearbeitung 
Nr nehmen fey,, läßt fi; ohne das Original bey der Hand zu 
haben, eben fo wenig angeben. - Eine indeß ſchon in der Bor 
exinnerung ſelbſt augegehne Beraͤnderung duͤrfte nicht alle 
meinen Beyfall finden, Dadurch naͤmlich, dag er Jafffleri 


Geliebte auf Veranlaſſung feines Freundes Pedro, und’iu det 


. Abfleht entführen haͤßt/ um enftern deſto fefter an die Sache 
der Verſchwornen zu fetten, als bie nicht ermangeln, den 
Worfall ihrem gemeinſchaftlichen Feinde Schuld zu geben 
entſtept cinie zeue Verwicelung, ans der weder J. 6 
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- vo EN 
fih auf eine Art ziehn, die unfere Theilnahme verſtaͤkkt. Ob. 
way, wie es fcheint, motivirt das kurze Misverſtaͤndniß ber 

beyden Freunde , duch einen Schlag oder Stoß, den Pedro. 

in ſehr zu enzfchuldigender Hitze Jaffieriin bepgebracht Hatte. - 
‚Banz dem Stalienifhen Jaͤhzorn gemäß; aber auch viel leich⸗ 
der zu verwiſchen, als die Entführung einer Geliebten ; gleiche 

viel, aus was für Grund ſoſche unternommen wurde‘ 

Niemand wird das Kunſtwerk eines auslaͤndiſchen 

Schriftſtellers Bier zergliedert erwarten. ' Sin dem Stuͤcke 

felber geht es auf gut Englifh, mit unter alfo fehr bunt ber; 

Der Ortwechfel wird bis zur Ungebühr vervielfältigts an Les 
hbertreibung und Concetti's fehlt ed eben fo wenig, nnd indem 
Löten : Act befondere nimme ſich der Venetianiſche Senat “ 

' . überaisd abentheuerlih. Das alles ungeachtet, bleibt fo nano 
che einzelne Scene immer Geburt eines trefflichen Kopfs, u. der 
Sturm, den Liebe, Rache u. Erkenntlichkeit in der Seele eine® 

vpon Natur rechrfchaffenen Mannes hervosbringen Fonnen, meis - 
ſterhaft dargeſtellt. Auch mehr als ein darin handelnder Chas 

xrakter individnaliſirt fich auf die anziehendfte Weile. — Die 

Verdeutſchung ſelbſt gehört unter die beffetn, womit manfeit - 

gexraumer Zeit und beſchenkt hat, und nur wenige Stellen 

bätten durch etwas Anftrengung mehr, vieleicht noch ‚gram- 
motiſch reiner, und fhr Ohr und Sinn ſchmeichelhafter aufs 

fallen Eonnen. Da der Ueberſetzer, und.das im Plane ſelber, | 

ſich einmal Veränderungen erlaubte, fo hätte Klingklang, wie . | 

folgender, immer etwas herunter geſtimmt werden mogenE 

Start nämlich, daß ©. 34 ein Verfhmworner: „Mas? fänst: 

der Tag ſchon zu grauen. an?“ oder dergleichen fagen follte,. 

Beliebt es ihm, fich dergeſtalt ausgudrüden: „Suten Morgen, " "_ 
- Menauld 1. Henn ich glaube, dag die Waagſchale der Nacht an: 

„fängt den Morgen beraufjumägen.* ꝛc. — Ein Repolutions⸗ 

compfote ift Segenftand des Stuͤcks, und hierüber gläubt dep, - . 

Weberf. , durch fchlechten Erfolg des Unternehmens den Tras, ,/ 

giter binlaͤnglich gerechtfertiger. ec. giebe ſehr gern zu, de : -. - 

noch unbefangene Gemuͤther auch Hier Warnung. und Beleh⸗ 

‚nung finden werben; leider gber giebt e8 gegen Bienen, die, 

Honig fangen, in unferm mißlihen Zeitraume gewiß eben fo. 
viel Nattern, die nur Wift herauszuhelen wiſſen! 8 . 
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duue · Gchauſpiela Won: Mbredie:- For das chur⸗ 
fuͤtſtlich ſaͤchſiſche Hoftheater. Erſtet. nd‘ zwed⸗ 
„ter Band. Leipzig, bey Liebeskind. 1799. 8 
3- u = — J V | 
Sechs Sthde:fiab in den beyden Bänden. entfalten: Die 
Seitenzohl des Ganzen laͤßt in der Geſchwindigkeit Ad nicht 
angeben, weil jedes dieſer Schauſpiele beſonders paginirt, Rec 
gaber nicht willeng iſt, aus der Anzeige eines Buchs ſich ein 
Additionsexempel zu machen. 
Den erſten Band faͤllen: Maſtanello von. Neapel, eig 
Tranerfiel: in fünf Auſpigen; der Teufel, ein Hydraulikus, 
eh Luſtſpiel In drey Acten, nach dem Vettelſtudenten bearbei⸗ 
ietz. und- die Enterbunq, oder der Buchſtade des Teſtamente, 
un Schauſpiel in einrun Auſzuge. Ber zwWeite Wand ente 
halt die beſchmerlichen Vruder, ein Luſtſpiel in. fünf: Wil⸗ 
Selmine Relaf,, ein buͤrgerliches Trauerfotel in. eben ſo viel 
| A ſtraſbor, ein: Luſtſpiel, oder Poſſe vielmehr, in zwey 
eten. TE ee 
Maſlanello wird als zweite Auflage, und als ver. 
beſſert angegeben.: ie, hat die erfte micht- bey ber Hand, 
und weiß alſo nicytd beſſers zu thun, als auf Beurtheilung der 
ſcruͤhern Ausgabe zu verweiſen. Da ferner die übrigen fünf. 
‘Stüde, wie ſchon gelagt, gleichfalls ihr eignes Titelblatt, 
eignt Signatur und Seitenzahl: haben, auch einzeln im Meh⸗ 
verzeichniſſe Aguriren: ſo begnuͤgt man ſich fuͤr dere inſtige Thea. 
aterlitteratur den: Inhalt der beyden Bände. hier angezeigt 
u haben; und die genauere Beurtheilung bleibt Mitarbeitern 
—* weichen erwaͤhnte Stuͤcke einzeln zugefallen find. 
Die beyden letzten Schauſpiele las Unterzeiäneter ger 
duldig von Anfang dis zu Ende durch. Durch iange Hebung 
bieweilen erseichte Leichtigkeit des Gefprähss eine Mobilität 
det Einbildungskraft,. die von Zeit zu Zelt wanigſtens Thentet) 
eeup6 berborzubtingen weiß; bie muißliche. Gefchidlichtyir mit 
| einem Wort ,. dem großen. Mnufen. etwas ‚zu, lachen und zu ˖ 
Mandern zu geben. läßt. fich dem Verfaſſer nicht abſprechen 
Deſto felmer zuͤgein dramatiſche Kimft, Weltkenntniß und 
Zartgerühl-feine Feder. Im Luſtſpiel artet gemeiniglich alles 
tn Carricatur und Poſſen; in feinem Trauetſpiel dagegen in 
Aebertteibung, Wuth und Bombaft aus. Eben fo felcen weiß 
—W Dr, er 
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er mancher an fih nicht ſchlechten Erfindung ; vr Dim 
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und Haltung, durch Licht und Schatten weiter ſortzuheifen; 
ndern fängt nach weyig Auftritten ſchon ins Abentpeuerlin 

e hinüber zu gleiten an. Meift gebt es fo bunt mie im 
Fraum her; und wenn der Zuſchauer gemähnlichen Schlags 
dem Dinge vielleicht mit Antheil zuhort, oder vielmehr zus 
ßebt, ſo wird ein. au nur mäßig, gebildetet Leſet doch 
ſchwerlich das Machwerk zum zweitenmal in die Hand neh⸗ 
hen; denn ivas können die aus der Luft gegriffnen Bilder 
Be Eindruck hinterlaffen ? Nur wo dee Menſch fich felber wie⸗ 
efindet, blefbe feine Aufmerkſamkeit gefpannt, — Dafi es 
mir dem Stiyl eines fo haſtig ſchreibenden Dramatikers nichg 
Überall corzeft atısfleht, kann man fich vorſtellen. Micht ale 
lein uneorreft ift folher, ſondern auch oft genug gat zu apy 
mein, und, was noch ſchliinmer, lanefoeitig, ungleich, und der 
Nolle des. Sptechenden auf keine Weiſe angemeſſen. 


en Ea, 
Operetten von S. G. Buͤrde Konigeberg. 1793 
hey Nicolpwius. 112 Seiten, und 164, ©. Dftav, 
. (mit einer (dydpen Titelvignetce, welche die Tha- 
la vorftellet). 2040. k — 


Wenn ein Mann, von Hra. sd: bekannken dichteriſchan Pia 
leiten unſret, an. guten Operetten immer; noch’ ziemlich. ars 


en Bühne, Depträge ſchentt: ſo iſt das gewiß teeller Gewinn. 


uͤr ſte, der ihr um ſo viel annehmlicher ſeyn muß, jemehr 
füh unſre beſſern Dichter derſelben ſeit einiget Zeit eutzogen. 
haben, und alfo auch unſre vdrzuͤglichſten Theatercomponiften, 
an dem mittelmaͤſſigen Verſuchen eines Vulpius, Schikane 
der u. ſ. w. ihte Kunſt verſchwenden muͤſſen. Dieſe Samm⸗ 
fung beſteht aus zwey Operetten, wovon die eine den Titel bat 


. Die Regate su Venedig, oder die Kiebe unter den Bone - 


dolieren, in drey Aufzüge. In einem kurzen Vorberichte 


giebt der Verf. den Stoff zu gegenwärtigem Theaterſtuͤcke, 
nämlich eine venetianffche Novelle aus der Sammlung vers 
mifchter Aufläße der Gräfin von Roſenberg, an, und bemerkt, 


das der Vorfall fich wirklich 1784 bey einer Regate ereignet, 
babe. Die zweyte beißt: Don Sylvio von Roſalva, oder. 


Der Sieg der Natur über die Ichwaͤrmerey. Dub: | 
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fich durch. eine ausgedachte wahrſcheinliche 2 
vage: oh NE ‚Bee A — on babe, — 
ik er hat mis e — 
ran Die: Baheheis ie und in dem Augenklücke (Al 
der Kopf, des Alten, als ein Opfer feiner Lehren. Diele 2 
Waprheifsliehe fhten Hitan anfänglich belohnen zu wollen, 


Uirpt ‚ig fein tk, j 
| — 5535 Haͤtio eit nn von dat 


| De er gelangte ur u Ehren L aber nur,auf Eurge Zeit. 


. m 


—— — Mae 
del. 006 0 rien. tartohlgt-, und « o 
an Hmm — alg ein Menſch — wie 

nter allen dieſen fo —— Satin 
—*— fich uinmer ſein Muth und * feſte Anhaͤnglichtrit am 


- dee: Mahıkpie. Knick er. gleich Tür dieſelde nicht: beſonders 
‚belohnt wird, fa lebt er dochrukig und.zufrieten. Richtig and 
„nicht felten ſatyriſch beißend ſchildert er die durchwanderten 


Larder/wie wobl arblatentheils mare ihren ſchlinamen ap 
Mit einem: Wortes: aß 'Pann. für eirienguten "Theil Leſor im⸗ 

wer aine umgerbaftende | werden, werm fie ıfich an RN 
Ara Ugwahrſcheinlichkein and. an. — abertheuerl⸗ 


— — — a 
m Same 
ee 


— > erofl: und Rirgende aus.bem- dreye 


De caribiü —* aroue don Dim em — 
| abehundent ‘(e). Prag and: Seipsig,; bag 


Beh, nt‘ —— 195 ı is —— 


— iay. 20 X. 
| Sn große Beikrsanfrenieg Ar et Aufuiah von * 
de 


gehörten In der That dacht dazu, um ein Aiımenuähen 
n, De hören ſich —* Manqher au ſeinen yes Ä 
Beh Abren noch erinnern mag, ein .manig auegeſchmaͤckt dem 
ublico. Bir aufzutiſchen, und in üunferb Zeiten braucht 
man. all beforgen, daß ein, folches — Feing 
Lofer finden mode Das vorliegende Buͤchelchen, wel⸗ 
Hes mit dieſem Tbelle noch nicht geſchloſſen iſt, * ‚eine 
Probe bay, ‚Der Verſaßſer ſcheint übrigeng ſelbſt au die 


‚ Möglichkeit Der Geiltererſcheinungen zu glauben, Beln weiße 
Mas — Ana * Perlouen, die BR und 


| 


| 
} 
| 
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Romaue. u ag 
druͤtken and Ammemen; .' 2 Daren⸗ 


J 


Deis daben; We Want 


art iſt nicht ——— aber voll von —B 
8.:.Oebim, Rat Obeim; Es ſoll Dein, ſt. Dein ſeyn ; 


* jhrem erse, für Herzen / u. dgl. Ant dem Genitivus 


vft das 4 Su ſteheumter andern iiamer: Lina OGehnbß 


* Zins Übeim. (Gegen das Toltum. ber deiten, vom 
nen, die Rebe ift, findet man oft auffallende Fehler, wohin. 


| nn en — u aß die Frauen. der Ritter a * | 


' 


en die zieriikhftn TOriefe: 
mw ige 9 —* verfertigen,. on 4. 


de &hrif unb ber Turf, (e) Biber aid Unsäm. 


Beide wus den aͤltern Türfenkriegefi.: 


. ia Seitenſtuͤck gun“ ungluͤcklichen Fuͤrſtin in Wien. 


‚Dom Berfät 


3795, 164. Dog. 8. 3 


Per Bertaffer verſichert, er habe biefe Geſchichte in einem: 
Kaurilenmrchiog gefunden, Ke kann’ Ka fegn daß, hi 


| währe Degebenheit da es um Grunde 


—— denn daß 
Ungar, der In die Tuͤrkey Fommt, dort ſeinen, in SE 
gend verloren Bruder wieder findet s. das If ein gar'n 


uiglaubliche Vorfall. Ace diefe einfache. —8*— bar, | 


Dutch die, mir aflerien Eoiſoden auegefdtuitte, romianhafte 

 Ehügleitumg, in welcher fie Bier erſcheint, nichte gewonnen; 
: vielmehr iſt fe Hierdurch er —* gewotben. 
xʒu trägt dann auch die ſehr untreue Schilderung der tuͤr⸗ 
kiſchen Sitten dey, und was die Schteihart In dieſein Buthe 


betrifft: ſo fie gar nicht anziehend, aber reich an Sprach⸗ “ 


Be . Ch  & bar ak degegnet; Ein 


Seniefzeiäe, von n Eat Snttib , Erdner nämlich 


geſchrieben nicht ausgeuͤbt). Erſter Theil. Aeip⸗ 
ir 1194 ® s. 20... 


. . e.- 
. . € r .”« . “ 
PR . DE | ’ 
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8 


derſelben. Prag, ben Albrecht: 
imd Eompägrtt, "ud Leipzig, bey Vest, | 


⸗ 


/ 


/ 


es waren feihe Im Bude. zu finden. 


BT We Aomane. 
J 
” ° 


Eine. Sammlung von Gefäihten, FR —XRX 
Ans Manier aben "Georheitet-jepn a follen; aber Aleer von aͤch⸗ 
tem Witze und eben ſo elend dacht nd, als die. Schreil«‘ 


ger ungefchliffen. und mit ‚päbelhaften Ausdruͤcken uͤberiaden 


ik: Sollte es nicht aut ſeyn, mann aa dieſem Lie .. 
nen Theil bewenden lieſſen ’- vr 


y 


Bie Zögfinge der Natur. Ein Roman, worin cin Benz, 


‚schen handeln. Dritter Theil: Mir zwey Rupfa 


- Prag und Seipzig, bey Albrecht und Comp. 1794. 
„30 Bog. 8 8. 1 xG. 88æ.. 


Dart zu Gh feier Theil giehhriden erften Keoden — 
das ift genug davon gefagt !, Negenfeuthoffte, fixh. für-bie Lane ' 
gemeile, die er ihm gemacht gie Du duch Anblick der, auf dem 
Titel angekuͤndigten ſchoͤnen Kupferftiche an'entihätigen; aber 
TURK 


% 


| Remontiate — zut angenehmen feftire, 


„ Erftes Bändchen, mit einem Kupfer. " ii; 


vy hey Voß und Comp. 1794. 1 — 
Dir Sammkang enthält fichen Geſchichten theils um dem 


orgenlande, theils aus andern Gegenden. Ob wir ‚gleich 
in dieſem Fache ungleich. beſſer erſundene und vorgetragent: 
SErgzaͤhlungen Haben, fo fehlt es doch auch dieſen nicht an. In⸗ 
tertfie, Moral und ſimpeln Vortrage, welcher jedoch vicht fele 
ten ins Weitſchweifige uͤhergeht. Es kaun alſo tiefes Werke 
chen nicht nur ohne Schaden, ſpndern: auch ſogar mit Nutzen 


‚In der großen! Leſewelt, in welcher fo viele Wohnungen find,. 


feinen Gm zukommenden Dias einnehmen, RS 


. . _ on 
--. — testen tar —— —— — 


Brudermotd aus  Bundispfliht; öine Sage ausden 
ſchreckensvollen Tagen des Behingericts. Bom - 
Berfoffen: Wicderſehn. und Tod. G432 Erftes - 


\ Baͤnd⸗ 


ı. ‚ - 
ve.» 
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. Baͤndechen. Bresiau, ‚bey ‚Korn. dem Aeitern.· 
Leer Sr Se 
| m nicht abermals zu wiederholen, was fchon fo ufe ” 
von dem Unwercthe folder, ſich täglich vermehrenden Produkte 

iſt gefagt worden, wollen wir nur anführen , daß der vorkies 
‚gende Nitterroman, ;nehen allen Fehlern und Ungebärigeeiten, 
die diefge Gattung von neuern Schriften gemein zu fehn pfle⸗ 
gen, noch das Eigenthuͤmliche einer ſehr unausgebildeten, 
' pumpen Schreibart hat, die ſogar on grammatjealiſchen Feh⸗ 
lern reich iſt. EEE EEE EEE En Zr 2 


F 


Reine romomiſche Gemaͤlde. Zivenfes Baͤndchen - 
Weiſſenfels. und Leipzig, bey Severin. 1795, 
ar De 188. 55 


Was von dem erſten Theile dieſer Hiſtoͤrchen geſagt iſt 
paßt vollkommen auf den vorliegenden Zweyten; doch iſt ein 
' Paar derfelben, ein wenig. feiner bearbeitet. " Die Unteinige - - 
keit der Sprache iſt dieſelbe in alen. Es 

. — 9. 


| 2õ3 
Jeremias Henne, ober Gefchichte eines Comba⸗ 
bus (!!) mie Kupfern. Bayreuth, bey, Luͤbecks 
Erben. 1794. 314 Bog. 8. MR. 8. 


ı Mir sine Sammlung von grotesken, plumpen, zum Theil 
ſchmubigen, unſittlichen Gemälden, ſchlecht an einander gereihe | 
; ten, unwahrſcheinlichen Begebenheiten und verzeichneten Chara⸗ 
cteren, iſt dies Werk in der That zu weitlaͤuftig, und was noch 

©, ärger iſt; fo ift mit dieſem Bande das Unweſen noch nicht am,  - 

' Bide/ indem am Ende die fuͤrchterlichen Worte: Ende des - 

‚ 'erften Theils, ſthen. Pk. 
Ze — i a 
Juſtus Graf von Ortenburg. Ein Gemaͤlde menſch ⸗ 
ucher Gluͤckſeligkeit. Vierter Theil. Seipzig, 
bey Böhme. 1793. 183 B. 8. 218. 
Diießfer, zur. Freude der ganzen Ehriftenheit, letzte Theil iſt 
denn doch nicht ſo voll unſin toi din erſten drey; die lan⸗ 
W 5 des⸗ 
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femn Werte feiner Hände Äberfhißig genug, 


j 


' . F Zu \ 
m . Keleguwiffeniihaft. | 
beruiterfihen Einchflungen, die mun hler den Wülkten‘, auf 


Anrathen der beyden Grafen Ortendurg, CBafer und Sohn) 
machen fieht, ſind ganz vernünftig, und fo, tie fie gottlob! in 


"sielen. Ländern laͤngſt uiblich find. Darum aber. beſchwoͤren 


wir den Werf., daß er uns mit der angedrehten Herausgabe 
ber Oetenbutgiſchen Paplere verſchone · Wir Haben Ari Dies 
PR, 


Kriegss wiſſenſch aft, 


Ueber das Feldkriegsksmmiſſariat der kobigl. Pteuſ 


ſeſchen Armee im gegenwaͤrtigen Kriege. An mei⸗ 
nen beſten Koͤnig, und an mein Valerkand, zur 

nothwendigen und gerechten Einſicht. Von Dr, 
Karl Georg Weiße, bisherigem koͤnigl. Preußl. 


N. ppedlrenden Betöfriegsfonminiffariats 5 Seeretaͤr. 


1794: in8. 739, 68. 


n der Zufcheift an den Känig beſchwert ſich der Verſaſſer 
er das Unrecht, welches man Ihm Ben Befofnieastommillge 
tlat angethan, und die Able. Behandlung, die er theils von fehr 
sieh Obern, theils and von feinen Kollegen habe ertragen 
möüffen. . In dern Werke ſeſbſt handelt er alsdann folgehde 
Artikel abs 3) Bellimmung des Feldkriegskommiſſariats. 


* 


«) Gerichtsbarkeit des Kommiſſariats. 3) Geſchaͤffte deß 


Kommiflarlars, Anleaung der Magazine. Bettuͤgereven 
der Proviantkommiſſarien und Officianten. 4) Detaſchir⸗ 
ee Mitglieder des Commiſſariats. 5) Art und Weſſe, mit 
fe Kommiſſarlatsgeſchaͤſte verrichtet , werben. 6) Geld⸗ 


 dhieng ah die" Käſſen. Kalkulatur und deren 


dam achten Mande der 


Nachlaͤſſigkeit. 7) Anitellung der Subjekte zu den Kem⸗ 
miffariarsgefhäften. Endlich 8) Belege, die Anftellung, - 


Verſendung und den Abſchied des Verf, betreffend. 
- Behr hart find. die Vorwuͤrfe und Beſchuldigungen, 
wWelche der Verf. dem Feldkommiſſariat macht; und mit den 
f-noärzeitch Farben find die Erzefle gefhlidert, die dabey vor⸗ 
when ſollen. Wenn inbeffen, mie im Sntelligenzblatt Nr. 10° 


’ 


oc. ‚ der 
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. de Liebeserklaͤrung than, anlegt aber RR an 
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ve &. PER Beide nit dr bekangren 


Abenhetcren 
der ſich auch Albus, Blau, Kapſer u. ſ. w. genannt ber, eine 
und dieſelbe Perſon it, fo wisd man ſich nicht verwundern 


v 


* rfen, daß dieſer unrubige Kopf auch ‚bier Beine bleibende 


telle fand, und zur Chre der Dienfchheit heffen koͤnnen, daß 
vieles in ſeinen ———— ——e—a und ertrie 


ben J ” Ti 


u 


Br ‚Ebraten Daprr 
Die defigen Wer in Wien, Ein Sittengemätbe 


in vier: Aufzuͤgen. Mad Shakeſpeür's luſtitzen 


Weiber (n) von Windſet. — Ridendo core 
ge — Junsbruck und —X bey Wagner ua 
Barth. 1794 8.198 68. 


‘Eine umſtdudliche Vergleichung der luſtigen Weiber du Binde 


for mit ihren Schweftern in Wien würde diefen letztern in 
der That zu viel Ehre erzeigen: jene find, unter der Hand, 


welche fie umzubilden unternahm, ganz prisgeſtaltet worden, 
und nur noch an dem Anfamier der deyden erſten Akte und‘ 


einigen gradezu etztlehnten Poſten zu erkennen, die oft ſelt⸗ 
form genug an deu Sitten der Zeit und der Stadt vaſſen, wor⸗ 


— 


— 
J 
x 


inne das traveſtirte Stu fpielt, Wen dem dritten Anfgug 


an, gerade da, wo dag Driginal immer mehr am Sintereffe 
Gitnationen, der Charakterzekchnung wid der glaͤcklichen 
—52 und Leitung der Intrigud gewinnt, — findet 


der Vf., vielleicht um ſich nicht zu ſehr am feinem Urbid in 


verſtindigen, für gut, es zu verlaffen, und feinen eignen Weg 


zu. verfolgen, ; Weit welchem Gluͤck, mag men daraus beur⸗ 
theilen, dab er Jungfer Em, die Frau Quiely des —T 
feinem $alftoff, Ritter yon Bauchack genannt, gute vnlie 


otill ion wie witzig iſt ſhon die Wahl der Namen 
—* machen laͤßt, fle au heyrathen. Daß: diefer , auch die 
Franzoſe, welt oftereg franzoſſch einwirit, als ſein Vor⸗ 


und daß er diefes eben fo, ia noch Ärger tadebrecht, ala 
A Deutfhes; j. B. Cett bien drolle! ‚sorteg on cube 


zu dan Va ren, sy diable m'emparte ! * rage des 


02 gie canajlle ! ® we hiftoire facher e! füi d’ho- 


net 


als, hie bie, 


* oa u 2 


VOyuntq Jafflert, der Netter Venedigs; ein. Trauer 


F arb ©. 8, Er . * | | j | 
uſſer einer Ueberſetzung in Profa, iſt das Stuͤck auch in 


N 
* ” —8 


J * 
an Theate. 
J vo, 


ven“ hommes! Das iſt corte a dire unmoͤglich ! Lx’idgrate . | 


— u. ſ. w. iſt gewiß ein feiner Zug, um d66 Vaterland des 


Doktors Ju marfiren; zugleich aber zu zeigen, daß er fhon 


ſehr länge daraus entfernt lebe, Aber follten nicht vielleicht 


Len weit gewiſſer zu Kennzeichen und zur Veurtheilung ber 
Bildung des Verf. dienen koͤnnen? ap 3 
Ge. 


uede macht ſianecich. "Ein Suffpiel in deey Acten. 


Pilſen und: Leipzig, bey Morgenfäuler. 17955 
14468-,8. 6æ535353. 


Gehdet im die Kioſſe ven Schauſpielen, denen mar ſhon zu 


Wel Ehre Quthut, wenn man nur Ihre Exiſtenz erwaͤhnt. In 


dem ganzen Stuͤck iſt keine einzige intereſſame oder roirklich ko⸗ 

miſche Scene, uud das Sinnreiche finder ſich nirgends als auf 

Ban Titel. Ä | N N Zu 
2° 


ſpiei in fünf Akten. Nach Otwap's Venice pre«. 
„servä froh beaebeitet. Berlin, 1795. bey Rauck. 


‘ 


t 


lexandriner gefaßt worden, Beides weiß Rec. nur aus der 


Vorrede des neuer, ſich nicht mennenden Verdeutſchers, und’ 


muß alfo ben Werth oder Unwerth der früher Berfionen un⸗ 
entſchieden laſſen. Wie ‚vorliegende freye Bearbeitung 


haben, eben ſo wenig angeben. Eine indeß ſchon in der Vor⸗ 
etinnerung ſelbſt augegehne Beraͤnderung duͤrfte nicht allgo⸗ 
meinen Beyfall finden, Dadurch naͤmlich, daß er Jaffieri’« 
Gellebte auf Veranlaſſung feines Freundes Pedro, und in ber 


Abficht entführen laͤßt/ um erſtern deſto feſter an die Sache 


der Verſchwornen zu ketten, als die nicht ermangeln, den 
Vorfall ihrem gemeinſchaftlichen Feinde Schuld zu geben, 


entſteht einne veve Verwidelung, ans der weder R un 
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dhrader gutmuͤthige Leute, als Rec. glauben, daß dieſe Bio⸗⸗ 


' 
j 


| 
j 





nr 
l 


i 


F 
| 


En N. 03". 


fih auf eine an Hehe; Die unfere Deiln chme verſtaͤkkt. Dis. 
way, wie es ſcheint, motivirt das Anrze Misverftändniß. der 
deyden Freunde, duch einen Schlag oder Stoß, den Pedro - 
in ſehr zu entſchuldigender Hitze Jaffierin bepgebracht hatte. _ 
Danz bem Sitalienifchen Sa 
der zn verwiſchen, als die Entführung einer Geliebten ; gleich 
viel, aus was für Grund ſolche unternommen wurde,“ 
Niemand wird das Kunſtwerk eines ausländifchen 
Schriftſtellers Bier zergliedert erwarten. ' In dem Stuͤcke 


ſelber gehe es auf gut Englifh, mit unter alfo fehr bunt ber. . 
Der Ortwechfel wird bis zus Ungebuͤhr vervielfältigt; an Ue⸗ 


bertreibung und Concetties fehlt es eben fo wenig, nnd in dem 
„ Iten Act befonders nimmt ſich der Venetianifche Smai 

uͤberaus abentheuerlich. Das alles ungeachtet, bfeibt fo inans 
&e.einzelne Scene immer Geburt eines trefflichen Kopfs, u.dee 
„ Sturm, den Liebe, Rache u. Ertenntlichkeit in ber Seele eine® 
vonMatur rechtfchaffenen Mannes hervorbringen koͤnnen, mei⸗ 
Rerhaft dargeſtellt. Auch mehr als ein Darin handelnder Cha⸗ 
safter individnaliſirt fih auf die anziehendfte Weile. — Die 
Verdeutſchung ſelbſt gehoͤrt unter die beſſern, womit man ſeit 
geraumer Zeit uns beſchenkt hat, und nur wenige Stellen 
haͤtten durch etwas Anſtrengung mehr, vieleicht noch gram 
waetiſch reiner, und für Ohr und Sinn ſchmeiche hafter aufs 
fallen Eonnen. Da der Ueberfeger, und. das im Plaue felber, 


fi einmal Veränderungen erlaubte, fo hätte Klinglang, wie . 
folgender , immer etwas herunter geftimmt werden mögenf 


Start nämlich, daß S. 34 ein Verfhmworner: „Mas? fänge 


der Tag ſchon zu grauen. an?“ oder dergleichen fagen ſollte, 


beliebt e ihm, fich dergeftalt aüszudruͤcken: „Guten Morgen, 
Renauld! Ben ich glaube, dag Die Waagſchel⸗ der Nacht an⸗ 
„faͤngt den Morgen heraufzuwaͤgen.“ ꝛc. — Ein Revolutions⸗ 


compiott iſt Gegenſtand des Siucks, und hieruͤber glaͤubt der 


r 
1 


viel euren d dir nur win herauczuhelen ein! 


Ueberſ., durch ſchlechten Erfolg des Unternehmens den Tra⸗ 
giker binlangia gerechtfertiget. Dec. giebt ſehr gern zu, daß 
noch unbefangene Gemuͤther auch Hier Warnung und Beleh⸗ 
‚rung finden werben; feider gber giebt es gegen Bienen, die, 
- Honig fangen, in unferm mißlihen Zeitraume gewiß ‚eben ſe 


hhorn gemäß; ober auch viel leich⸗ 


⸗⸗ 


‘ ne: 
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Nexue. Schauſpiela Won: Abrediei. For das chur⸗ 
„77 Fünftich ſachſiſcde Hofthecter "Exftet. Und‘ z 
‚see Band. Leipzig, bey. Siebesfind. 1794, 8 
‚ I Zr i f J wu | . | 
Sechs Städte find In bei beten. Vander enchalten. Die 
Seitenzahl, des Ganzen laͤßt in der Geſchwindigkeit ſich nicht 
angeben, weil Jades dieſer Schauſpiele beſonders paginirt, Re 
aber nicht willeng iſt, aus der Anzeige eines Buchs ſich ein 
Additionsexempel zu machen. 
Den erſten Band fuͤllen: Maſianello von Neapel, ein 
Trauerſpiel in-fünk Auſnigen; der. Teufel, ein Hydraulikus, 
 @hı Luſtſpiel in hreb. Aeten, nach dem Vettelſtuderiten bearbeia 
-. 63. und- die Enterbunq, oder. der Buchſtade des Teſtaments, 
an Schauſpiel in einzin Yufzuge,. Mer zweite Band ente 
haͤlt; die beſchwerlichen· Uräber, ein Luſtſpiel in, fünf: Wil⸗ 
Selnrine Relaſt ein baͤrgerliches Trauerſpirl in. eben ſo viel; 
| Au le ſtraſbar, ein Luſtſpiel, oder Poſſe vielmehr, in. zwey 
cten, . \ » ’ u. . tn 
Maſianello wird als zweite Auflage, und als ver. 
beſſert angegeben: Nie, bat die erfte micht- bey der Hanb, 
und weiß alfo nichts beſſers zu thun, als auf Beurtheilung der 
J ſruͤhern Ausgabe zu · verweiſen. Da ſerner die übrigen fuͤnf 
"Städe, wie fon gelagt, gleichfalls ihr eianes Titelblatt, 
eigne Signatur und Seitenzahl: haben, auch einzeln im Meß⸗ 
veörrzeichniſſe ſiguriren: ſo begnuͤgt man ſich für dereinſtige The⸗ 
acerlitteratur den: Inhalt der beyden Baͤnde hier angezeigt 
u haben; und die genauere Beurtheilung bleibt Mtarbeitern 
Werlaſſen, weichen erwaͤhnte Stuͤcke einzeln zugeſallen find. 
Die beyden letzten Schauſpiele las Unterzeichneter ger 
duldig von Anfang bis zu Ende durch. Durch iaunge Hebung 
bieweilen erreichte Leichtigkeit des Geſpraͤchs; eine Mobilität 
Ber Einbilbungstrait,. die von Zeit zu Zelt. wonigſtens Thentete . 
eoup6 herdorzubriagen weiß; die mißliche. Geſchicklicht/it ‚mit 
einem Wort, dem. großen Mnufen etwas zu lachen unb zu. 
ſdgudern zu geben. laͤßt fich dem Verkaſſer nicht abſprechen. 
Defto ke zuͤgeln bean Kunft, Weltkenntniß und 
Zartgefuͤhl· ſeine Feder, Im Lufipiel arter gemeiniglich- alles 
in Carricatur und Poſſen; in feinem Trauetfpiel dagegen in 
Alsbertreibung, Wuth und Bombaſt aus. Ehen fo felten weiß 
71 , / er 
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er mancher an fi nicht Taledıen Erfindung ; vn dm 


— 


und Haltung, durch Licht und Schatten weiter fortzubelfen; 
Far fängt nach ivenig Auftritten ſchon ins Abentheuerli⸗ 


e hinuͤber zu gleiten an. Meiſt geht es fo bunt mie im 
raum ber; und wenn der Zufchauer gewähnlichen Schlags 


dem Dinge vieleicht nit Aneheil zuhört, oder vielmehr zus 


ſtebt, ſo wird ein. auch nur mäßig gebildeter Leſct doch 
ſchwerlich das. Machwerk zum zweitenmal in die Hand neh 


“Men; denn ivas koͤnnen die aus der Luft gegriffnen Wilder 


r Eindruck hinterlaffen ? Rur mo dee Menſch fich felber wie⸗ 
rfindet, bletbe feine Aufmerkfarnkeit geſpannt. — Dafi eg 
mit dem Stpi eines fo haſtig fAireidenden Dramatikers niche 
Überall correft atısflehe, kann man fich vorftellen. Nicht ale 


 feith uncorreft Aft folder, fondern auch oft genug gat zu ar 


mein, und, was noch ſchiimmet, lanatoeitig, ungleih, und dee 
Nolle des Sprechenden auf keine Weife angemefem 
Zu . Es, 


Oueretten von G. G. Bde Könlgeberg, 9% 

hey Nicolorius. 112 Seiten und 164, ©. Otlov. 

(mit einer ſchoͤnen Tisefvigaatse, welche die Tha- 
lia vorſtellet). 20 0. | ec 


Wenn ein Maun. von, Pr. Se belannten dichterchen · Da⸗ 
leiten unfreb, an. guten Operetten immer noch "ziemlich. are 
zuen, Bühne, Veytraͤge ſchentt: ſo iſt das gewiß Feeller Gewinn 
uͤr fie, der ihr um ſo viel annehmlicher ſeynmuß, jemehr 

fish uuſre beſſern Dichter derſelben ſeit einiget Zeit entzggen 
Gaben, und alſo auch unſre vbrzuͤglichſten Theatereeuwponiſten, 
an dem mittelmaͤſſigen Verſuchen eines Vulpius, Schikane 
der u. ſ. w. ihte Kunſt verſchwenden muͤſſen. Dieſe Semm⸗ 
fung beſteht aus zwey Operetten, wovon die eine den Titel hatt 


. Die Regate zu Venedig, oder die Liebe unter den Bone 


Dolieren, in drey Aufzügeh. In einem kurzen Vorberichte 
giebt der Verf. den Stoff zu gegenwärtigem Tpeaterftäde, . 
nämlidy eine venetianffhe Novcle aus der Sammlung vers 
mifchter Aufläge der Gräfin von Noienberg, an, und bemerbt, - 


daß der Vorfall fich wirklich 1784 bey einer Regate ereignet, 


Gabe. Die zweyte beißt: Don Sylvio von Rofalog, oder. 


| der Sieg der Yrasur Über die Ichwaͤrmerey. Dal, 
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huer bet: bekannte Roman unſers Wielande zum’ Grunde. Ir 


4 


s 
v 
0 
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4 


e, darf Rerenſ. wohl nicht erſt ſagen. So vorghglich Seyit 
Dheretten, ſowobl ihres Dialogs, ihrer eingemifchten Arie 
und leder, als auch ihrer ganzen Behandlung wegen, find, 


= x fo fcheine Recenfenten jene doc) Die vorzuͤglichere. Mur ter 


x 


« 
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nige Bemerkungen wollen wir herfegen. In ber Regate ꝛc. 


toird ©, 76.8, 8, von unt: Alcove weiblich gebraucht , da 


Adelungund mehrere Der Alcove fchreiben; in Don Syls 
plo ©. 96 3, 1. v. u. waͤre bie etivas harte Strophe: „OR 
oll mich nichta dran hindern! fort.“ vielleicht beſſer ins 

Michts fol mid> daran hindern! fort.“ umgeaͤndert. 


..&.98 3. ı2. Refolusion flatt Revolution. ©. 142 3.9 
6, 


da bilfe nichts. vor,“ Ratt: „Dafür hilfe nichts.“ € 
leibi Rec. nichts mehr Abrig, als biefe Opekettent unſern gu⸗ 
m Singefomponiften, und dann ben Direkteurs unfcer Puͤh⸗ 

me beftens zu empfehlen. I Br . 

So: 02 — iX. 
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| \ “Eine ammfeilse Intrigue, plump bearbeiter; "ae, 8* 


, Pen ſollen. 


I . 


empoͤrende Charaktere, von eben fo härfiiger Schl⸗ 
Pfung. — Wenn Herr Flurer nur Ifflands Kamilienger 


maͤlde ſtudirt haͤtte, um doc, ein wenig den Ton zu treffen, 


feftanbefesnen, über "bie unerwartete Wiebervere 
Alniguͤng; ein dramatiſches Gemälde in vier Auf⸗ 


der in ſolchen Stuͤcken herrſchen muß, wer fie isgend Interefe 
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5 Vergiſchte Schriften. Er J er 


6: e8 —* daß gewaltſame Revalutlonen durch 
Schriftſteller befoͤrdert werden? Eine Frage, dem 
denkenden Publikum vorgelegt und eroͤrtert von 


Chr. A. Abbiann | Keil, de. Gabler, 


‚1793. 313 © Amen: 3 


Inhalt dien. tefensnoceht en Bert {fo innemm 

EHE folgender: 1) Macht ige Einfuß der Suß 
2) Rechter und unrechter Gebrauch der: Schriftſteilermacht. 
3).Der Schriftſteller ſoll eben /ſo wenig ben Großen, als ran 
Volk, oder gar dem Pöbel ſchmeicheln. —A nn was fary 


Bedingungen der Sauifikeikr wirken Fünup,, » Hirige 
Vorſtetlung mancher Gelehrten von dem Umſange der. 
ſtellerwirtſamkeit. 6) Die Werke, der Schriftſteller watzm 
wenig auf die Großen, und nad viel weniger auf die Kleiner 
in der Nativu. 7) Wes für Mittel eg eigentlich ſind, wo⸗ 
durch Mevolutlönen ins Werk -gerichtus zu werden pflegen. 
1) Wahrſcheinlichet — * Itrrthume, ı dag-Schrifte, 
Keller an der franzsfiichen Revolution Schuld gewefen tunen. 
9) Beylage über: aͤchte und unͤchte Mittel. gewaliſame Rp, 
Bütionen zu verhuͤten. 

Ich will einige der ungüglichfen Stellen ausbeben, ind, 
sie Gelegenheit darbietet / Bemerkungen hinzufügen. 


S. 1. „Man hat von jeher nicht ohne guten rund 


—— „der Melchrete ſey kein gemeinen Privatmann, er 
WADDILD LOVE DD . 


[4 
oa 


derer Diener der ‚kürgerlichen Geſellſchaft, win freywilliger 
| Rathgeber feitrer — Ein —* 


. &nauf die lebenden Menſchen. Sie erſchaffen und beten! 


af. w. und ſchloͤſſe zugleich jeden, der nicht fehreißt, ven 


 Banerflandes in Daͤnemart nennen will. Die. (muß abew⸗ 


x 


I . 


. D ‚ \ ... " 
208 7; Wennifhre Scheiſten 


. 0 tb 08. 


dery vlelchehr eine gebarne Magiſtrateperſan, welche vermö⸗ 
— 35 ihrer Talenıe und Einheit uur bad 
Mehr, Sondern auch die. Pflicht auf ich babe, den Stans 
von feinen Weaürfniffen zu belehren, uͤnd ihm die Mittel, 


wodurch diefen Beduͤrfniſſen abzuhelfen ſteht, Bekannt zu mas 


hen, Sitten rd Geſetze zu verbeſſern, und den Völkern fo 
wohl ats —ãe die Augen über ihr wahres Homme 
ſches und politifcheg Jutereſſe aufguthun.“, 
G. 3. »Sanz gewiß verdient aber der Unterricht und 


Ralh des. Geiedrten die Aufmeriſameeit and Achtung der ver 


gierenden Macht in den Staaten um ſo mehr, je weniger 
ver Sehrte Bed dem, was er lehrer, perfäuitihes ' 
bat, Der Schriftfteler ift, wie Schläger ſagt, ein unbefol- 


taat "berufener uud 


want alſo mit dem Dlie and Domier det iegdilegen Mächte, 
dag Land regiett, hewaffnet. Der nicht dexufene, mit⸗ 
letter, har nie mehr Macht, ale er Verſtand bat. Lind von 


——— Art, nicht wirkliche, ſondern imue 
hn@, 6, „Die Race eines Konigs dauert nur fe lange er 
Ar, Vie Rache eines Schtiftſtellers kann von ewiger Dauer 
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fern.” orte Ludwigs. KIV. ni rn... 
..& 7. „Die Schriſtſteller Haben größeren Einfluß auf 
Die Schickſale kaͤnftiger Generationen , als felbft:die Regen 
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miniten die Meinungen des folgenden Jahrhundert.“ 
"- &; 10, „Offenbar And die Schriftſtellex (nicht Die, das 
begeichnete fie alle, folglich auch die Hoffmanne, Rehberge 


— — — 


dem nÄpfihen Einfluſſe auf die Welt, der Schriftfellern ya 


geſchrieben wird/ aus Kilo Schriftſteller ohne Artikel) 
: bie Sachmwalter der niedeggeftoßenen Vernunft, der gekraͤnbi | 
ter Menſchheit, der unterbräckten Unſchuld, der widerrecht⸗ 


ic entriffenen Freyheit, wovon ich zam Beyſpiel hier nur | 
e Aufhebung der bisherigen klaͤglichen Leibsigenfchaft des 


ml, | 


no, 
ı _ ! - 
. ! 


Vermifgee Schriften. a”. 
mal ,-fo wie tern Stellen, wega riſtſteller brin⸗ 
die Sul En —*5 — die —E F 
Mike fücht „die © — deg vi BR 
patizieinus ang Licht der Tages, ‚vor das Tribunal der 
"rolngen alle Höfen, die ſich noch —— koͤnnen, we⸗ 
6 heſcheidner und. —3 — zu werden.“ 
S. 12, „Kat aber der Schriftſteller auf feluem” Ka⸗ 
| —— ſo weit in die Ferne wirken; kauri er einen fo wichti⸗ 
n Einfluß auf die Sickſale kuͤnftiger Geſchlechter haben 
hige Stimme im’ todten Burhftaben, foferu fie ‚dee 
sanft uft. und Serechtigkeit en ift, in der Nacweit wie⸗ 
* en} kann ſein Wort einen jo lebhaften und bleibenden 
inörucf auf feine Oorer inadien, daß die Pfeile von dem, 

3008 er Schreibt, H efleicht umühenhbar weiß in. die folgende eh 
| —— ken en (hier ae Aıisdtyd fehlerhaft. Be 
eh. wäre. dieſes kann' —' treffen, dai are J 

eridbe iſt —8 vd Befufe genug): ſo follte auch 
est, um durch den’ ruck ein übe . 
tlicher Redner an ‚die Mitwelt und Nachwelt zu werben, | 
Bis ‚Wichtiäfeie Teines 'erhabenen Berufs’ Itomer, por. Auge 
aben, y — ne uͤberlegen, was oͤr de Wienſgi⸗ 





t Mirahean Un dor Ehlsitung Nr 
| Klier —* BR endelefohn) wenn ſſchalle Sıhrift» 
| Beler F,. orte on ‚der Notur mit Talenten begaht find, dem 
| en © ch fe, nuͤtziich zu WR trenlich ‚widmete ;_ we 
| fie den Muürh hörten. zu ihrem Wahlſpruche zu Machen, 

SFreunde u ſeyn big zur Wönbrbeit; wenn ibre tin 
Er ge igenliebe . ‚mie fich, felbif einen . Vergleich 
| een, und wahrer Würde nichtigen Ruhm zum Opfer 
konnte; wen fie, ſtatt einander veraͤchtlich zu ma⸗ 
5 einander zu. I fern. einer dem andern. — 
Kanne Einfluß au befhneiden ,, Ueber ihre. Kräfte und 
. ungen vereinigten, pen qnwaoblſch (7) herrſchſuͤchtigen, 
— Betrüger, „deu tänfepollen Boͤſewicht, Ye 
Hen. Verräther. niederzufchlagen ; wenn fe, mit Voera 
zung des ſchaͤndlichen Handwerke litterariſcher Klopffechtet, 
*5 als redliche Waffenbruͤder gegen Vorurtheile, Luͤgen, 
F kiſchreyerey Aberglauben und Tpranneven, aller Arten 
yr baten: fo. wuͤrde die Melt, binnen: weniger als huu⸗ 
| Ei ein ganz endetez Anſehen befommen.“ 
* 


wohl! — 
O—— "Br. 







na. mie 


: . 7 „Der Schrififielter, weht‘ & ein «let er Dar 
FLP fr ft, wird nie zwendeutigen „x vieleicht "gefährtichen , geſchw 
0. 'gegar offenbar böfen Abfihten, nie der Irreligion und ml 
— — der Imſnoralitaͤt, nie der Weppigkeit,. nie den lanrvre 
derblichen Luxus, nie der thieriſchen —A— nie; 
wird auch.nie fe Indfelig gegen beftehende Regieroͤngen, w 
fie gleich ſehlerhaft, nie ſchmabluͤchtig gegen beſtehend⸗ * 


“ 


faffarigen , wenn fie gleich ſichtbatlich vdchſt gebrechlich fe 


‚Treiben ; ohſchon auch durch Schriften von ſolchem 


‘gersiß keine plögliche Revolution’ bewirket werden al | 


roie die Erfahrung "TeIBft an denen beweiſt, die Het 


Asfichten, wie man da’ und dort t glautt, — 


ſollen. 
| 7 Der redlich gefinnte ei fer fagt zuvelfen jiren 
Wahrheiten, die dem und et er fich. beym Kef an 
Ben, fuͤhlt, als eine hatte Rede in die Hhlen gen; m 
fie. init Kraft ab Energie, und zuweilen mit eine q | 
. "der heftig kauter; über dag alles ift nichts ſchlimmers, als Aul 
drutk des dugendhaften Unwilleng, defi der Anblick Dei 
Ind der Ungertchtigtent in jehemn wohlwollenden Herzen N 
"regt.“ 


’ ie erſte Pflicht, ſagte M fillon; bier A 
‚Ares 5 CR, RN Hr. W nn eh —** Einf, allen 
; porzüglic, aber, allen raapingabern) fautaig I 
—— und es iſt eben fo ſtrafb ar/ "wenn. Man 
oo A la: nd, als wenn man Hand em ihre gebejli 
’ * 3 Ki fo Arafbarı 3 wenn men die —— 









wenn die Tree gegen fle aus der, Augen 
—* au — — eben ‚die Serafen, KR ‚anf d 
sun ehen ſollen.“ 5 
— ©. 3}. elle die Prehſrehelr wirklich verloren m 
Shömien: fi ſo wurde die Nacht der Vardarer der finftern —— 
‚Dumeree des Mittelalters gar Bat nieder ‚über F ne 
AuUnd es ſtuͤnde dann zu befürchten, "Daß hey der 
welche ſich ih fo vielen Ländern durch das ——5 —* 
‚Hert Stände bis Über die niedrigſten Voißettaſſen auft zw⸗⸗ 
etlichſte ausgebreitet, und eine nur” gar zu weif’eihrei 
Itreligion zur Folge gehabt hat, die Nachhkommen der 
iraligen Chriften in einen nicht bloß umchriſtlichen, "foribern 
‚Sogar‘ unmenſchlichen Kannibalenhaufen ausarten: — * 
95 Yale, dermalen das Beyſpiel des ‚Do In einigeh Ss 
\ Brantreigs beweiſt.“ 9 6 5 


6. 4 Ganj unfehlbat iſt es wwat den Staaten und 


een Reaierern aͤuſſerſt nachtheilig, wenn die legtern gar zu 


fe Ef sr 


| wenig der. Schriftfteller und ihrer Schriften achten, und auf 


> Ihre. Ratbfehläne und Warnungen gar ju wenig hören; aßer 


vyermuihlich Bürfte es brüben noch viel nachtheiliger ſeyn, wenn 


. die Regierungen die Rathſchlaͤge mancher Gchriftfteller ji 
| Ben annehmen. Der Rath des Apoſtels, alles zu pruͤ⸗ 


— — — — —— 


und wahren ‚oder fallen Propheten gelten, ſo lange die Ge⸗ 


den; welchetz auch (muͤßte hier ſtatt auch nicht ein ander Wort 
| ſtehen, etwa freylich oder dated ). weber an hoffen, noch 
38 wuͤnſchen if.“ 


S46. „Buvertäffig wirken Sarifiieier nie plögliche, 


: ftürmifche, gewaltſome; an fich Tchädliche, ‚fondern bloß ſtille 


en and. nur das Gute zu bebalten muß billig von den 
Sechriftſtellern fo gut, wie von andern oͤffentlichen Rednern, 


kehrten felöft unter einander nicht ganz einerley Sinnes were. 


t 


Reformationen und allmälige Revolutionen in Der Denke - 


art der Völker, und wenn: 28. glücklich geht, ſelbſt der Hb⸗ 


‚ fe: 3 — heilſame Revolurionen, welche nur nad und ‚nad, nur: 


' durch langſame Ausbreitung richtinerer Begriffe möglich find, 
In der Geſchwindigkeit koͤnnen Bücher und Schriften, der 
Naatur der Sache ſeibſt uach, eigentlich gar nichts, oder dech 


faſt nichts wirken. Sey der Sgriftſteller ſelbſt ein König, .. 
uimd ein’ noch fo bewunderter König, ſey er ein Mann, wie.- 


Friedrich der zweyte von Preußen‘, er wirkt burch ſeine Schrif⸗ 
‚ten auch ſelbſt auf Könige nicht, wirft vielleicht kaum. aufı 


| feine unmittelbaren: Thronfölger,, geſchweige auf auswärtige 


Fuͤrſten und Regierungen“ 


S. 112, „Die Folgen von dem Ausbruche dieſer Revo⸗ 


inutlen (der franz.) waren gleich zu Anfang fo. ungeheuer 
FE nd ſchnell, und in den Augen aller Freunde von Neue⸗ 

n fo glaͤnzend; der ploͤtzliche Umſturz des alten’ Her⸗ 
— verſprach eine ſo vollkommene Ausrottung aller 
Misbraͤuche des. monarchiſchen und ariſtokratiſchen Despo⸗ 
tismus/ und eine. fo undegrängte Befreyung yon afler uns 
natürlichen Abhängigkeit eines Menſchen von dem ans 
been , oder einer Menſchenklaſſe von ber andern, daß ganz. 
natuͤrlicherweiſe die Filtelkeit der Selehrten ihre Nahrung 


in dem ſtohzen Gedanken ‚fuchte und fand, wie groß die Ders, 


dienſte det Schriſiſt um die Entſtehung einer fo, voichtie 
a erbenhein w en; einer eh die von eini⸗ 


N. 


x 


Po 


gen 


N Ä 
a1, Wermiſchte Schriften. 
. gen nicht gemeinen Denkern fogleich für den Anfang einer 
großen Weſtrevolution gehalten wurde, welde nunmehr eben - 
ſo unaufhaltſam ihren Fortgang haben werde „ wie die Reſor⸗ 

mation Martin Autbers, folte fie auch ſchon wie diefe, 
ine oder gar mehrere dreyßigjaͤhrige Kriege erfordert‘, um 

vfich gegen allen Widerſtand Ihrer Feinde zu behaupten.“ ' 

., Bey den Worten nicht gemeinen Denckern beruft fi 

See Verf. auf den fel. Abt Jeruſalem, von den der Prof. Em⸗ 

berius folgendes berichters Jeruſalem fag auf dem Kran⸗ 


kendette, von dem er Nicht wieder aufffand, als man ihm 


f 


aus den Zeitungen die Nachrichten von den’ großen Opfern 
“ vorlag, die der TA der Stände Frankreichs in 
der beruͤhmten Sttzung vom arten Auguſt 1789 dem Neffen 
der Nation gebracht hatte; und der edle Mann danfte- mit 
zwar ſtammelnder -Bunge, aber tiefgeruͤhrtem ‚Herzen der | 
Vorfehung für die. großen Schritte, die ein ganzes Reich 
3a Vermehrung feiner bürgerlichen (Blüdjeligkeir ge 
than hätte, und noch ferner zu thum im NWegriff wären 
‚Dies .äufferre er auch gegen, bie vorwittwete Herzogin von | 
Braunfchiveig , die ihn befuchte, BE | 
S. 142 ff. Hat es der Verf. mit den Recenſenten der 
Revolutionsſchriften in der X. L. Z. (welches bekanntlich Herr | 
Kebberg ift) zu thun. Er meint, es habe dieſen verdroſſen, 
daß in Frankreich nicht die brittiſche Negleruugsform einge⸗ 
führe worden, und darum habe er, hochſt einſeitig und leiden⸗ 
fhaftlich parthepifch,. alles, was die Fr. Nazion gerhan, obe 
ne weiters gerade hin für verwerflich erkläre, beynab alle.new | 
aufgeſtellte Dreinungen und Grundſaͤtze veraͤchtlich weggemer | 
fen, und über die Talente der größten Köpfe, eines Mira⸗ 
beau, Sieyes u. dergl. von feinem päpiernen Stuͤhle heruu⸗ 
ter als unumfchränfe entfeheidender . Richter abgeſprochen. 
„Das ſeltſamſte dabey war, fährt der Verf. S. 1244 fort; 
daß er ſich einbildete und den Leſern feiner Anzeigeri geradem 
Meinungg als erwieſene Wahrheit aufdringen twollte, DIE 
Nationalverſammlung habe bey’ Verwerfung der brittiſchen 
Konſtitution Yür Frankreich lediglich die Abſicht gehabt, das. 
phyſiokratiſche Syſtem einzuführen: und dies ſey, wenigftens 
im Ganzen, der Grund und Zweck aller der gewaltſamen 
wegungen gewefen, wodurch Frankreich fee dem’ Ausbruche 
der Mevolution zerruͤttet worden. Wer nun mit diefem Sy⸗ 
(ken vorher noch nicht bekannt geweſen war, den mußte das 
‚ breifte Vorgeben eines Mannes, der ſich die Micne seh, 


«4 

‘ J J 
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als Vennte ee daſſelbe von Stunt -aud natuͤrlicherrheeſe Alena 


ee en -- 2 


den, und zu dem Wahne verleiten , daß daffeibe eine dichſt 


gefährliche und für alle Staaten verderbliche Lehre ſey. Wer | 


es aber Bannte, der aͤtgerte ſich natuͤrlicherweiſe deite mehr 
über die grobe Unmiffenheit dies Mannes in einer Kiffen 
ſchaft, für_deren Kenner er angefehen. feun wollte; -and ber 
Boß unbefangene Lefer feiner Anzeigen. konnte do immer 


; nicht anders, als durch die fcharlatansmäßige Ungezogenheit 


beleidigt werden, womit diefer Recenfent Aber alles abſprach; 


was Phyſloktatie heißt, und was ihm fo zu neiinen, oder une 


ter Diele Rubrik zu mengeh beliebte, ohne daß es doch wirk⸗ 


—* 


lich das war, wofur er es feinen Leſern verfaufte,* 


Es will doch bisher mit Herrn Rebberg nirgends: recht 


fort, nicht in der Metaphyfik, nicht in der- Pädagogik, nicht 
in der Politik. Sobald er auf dem Seblete von einer bieler 
drey Wiſſenſchaften einen Feldzug eröffnet — denn nichts 


"anders als Feldzoͤge, und zwar zu Teutz unternommene 


Feldrͤge find feine neueften Schreiberenen — fo ſtellen ih 


ihm gleich Maͤnner in den Weg, die dafür bekannt find, da 
& die Sache befler verfiehen als es, und es auch vor aller 


eit Augen darthun. Das muß einem Menſchen von ſo 


hochmuͤthiger und eroberungsfüchtiger Natur, als: Herr R. 


du ſeyn ſcheint, aͤuſſerſt empfindlich feyn. ' In welchem Fache 


wird es Ihm noch endlich gelingen, Lorbeern zu aͤrndten 
“and — mie fein Mitbürger und Kriegsgenoß, der Herr Rit⸗ 


ger don Zimmermann, ſich ausdruͤckt — ſeinen Gegners 


Die Koͤpfe zu zertreten? Vielleicht in der Mathematil? 


Sein! Wenigſtens ſagt unſer Verſaſſer ©. 151 es ihm auf 


den Kopf zu, daß er von der Mathematik eben fo wenig Be⸗ 


> 


griffe habe, als von dem phufistratifhen Oyſtem, daß er bey 


de nur von. Hören fagen kenne; und beruft fi zum: Zee 


| ‚weife auf eine Stelle ber. Rehbergiſchen Unterſuchungen, 


die ©. ı8 ſtehen fol. — Armer Rebberg! Daß auch bie 


Beute fo wunderlich find; und durchaus wollen , man folle die 


Sachen vetſtehen, und die Schriften aufmerkſam geleien ha⸗ 
ben, woruͤber man urteilt! Das thut Here R. nun ein⸗ 
mal nicht. So führt ee, nah) &. ıs2, Rouſſeau, 

bly und Rayfiakals Prediger des phyſiokratiſchen Syrtems auf, 
das fle nad Herrn W. nicht Mind. So ließ er, in feiner 
Präfung der Erziebungskunſt (©. Reue A. D. B. ı D. 
2 St. ©. 390 ff.) Roufeau'n ausdrücklich fagen, daB 


| Emil uicht ergogen werke, um in bes. menfchlichen Geſel⸗ 
* 3 w. ſchaft 


u 
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ſechaft und für ſie zu leben, und in ibr vortrefflich zu ſeyn. 
Und doch fans. Rouſſeau ausdruaͤckiich, dag. Emil von ihm 
. die dem Mienfchen und Bürger nothwendigſte Kunft, die 
'Kunft mic feines gleichen zu leben, ternen folle. Er 
ſagt ferner ausdruͤcklich, daß, wenn der Meufch gleich zu eis 
"nem Taturmenſchen gebildet werden fol, er ihn deswegen 
- sicht zu einem Wilden machen, und ihn tief in die Wälder 
hineinbannen wolle, fondern nur das zu bewirken, gedenke, 
daß er mitten im Wirbel Der: (Befellfchaft, in dem ee, 
ſich Befinden werde, ficb weder durch die Leidenſchaf⸗ 
.,. zen, nod Durch die. Meinungen der Menſchen darin 
“ fortreißen laffe; daß er mit feinen Augen fehe u. |. w· — 
Wie es Herr R. in der Pruͤfung der $ K. gemacht hatte, 
Daß er Wahres und Fatfches unter einander mengt, fo auch in 
feinen. Unterfuchungen "über dte franzoͤſiſche Revolu 
sion. Ich müßte, fagt unfer Verf. ein eignes Buch, faͤr⸗ 
ter als dieſe Unterſuchungen, ſchreiben, wenn ich den Wir 
warr, den. der Verf. Damit macht, dag er phyſiokratiſche und 
nicht phyſiokratiſche Begriffe, phyfiofratifche und antiphyfloftk 
tiſche Schriftfteller unter einander. mengt, aus einander leſen. 
und nur jeden auffallenden Fehler, den er fich Hierin bat 
m Schulden kommen loffen, befonders erörtern follte.“ Nun 
giebt Herr W. einige Proben von der Rehbergiſchen Vermen⸗ 
gungs⸗ und Verdrehungskunſt, wovon ich num zwey herfetzen 
will. S. 173.* „Unfer Untekfucher vermengt überhaupt. ale 
kenthalben Gefetze mie Polizeyregulativen fo ſehr, daß 
"Ihm ganz willkuͤhtliche Befehle eben ſo heilig, auch in der 
Theorie, zu ſeyn -fcheinen, wie Geſetze. Was Zweck und 
Geiſt der Geſetze fen, iſt ihm eine fo-ganz fremde Sache, daß 
' ©. 17 ſelbſt die.affererften Bedingungen, ohne welche keine 
5 bürgerliche Geſellſchafi möglich iſt, für willkuͤhrlich bäR. 
Dabey zeigt er fich, befondere ©. 56, ale einen ganz ge 
mieinen Juriſten, der- alles Xecht bloß ‚von. allmälig, es 
fey · per Tas. oder per nefas, entftandenen Obfervanzen het 
leitet, und dem das Herkommen, wär’ es auch ein Em 
pofitum von lauter handgreiflihen Misbriuchens beiliger WR, 
“als ‚alles, was die Vernunft und dag gemeine Befte: gebiw 
tet. Er felbf würde zuberläffig um nichts beffer zum Se⸗ 
ſetzgeber taugen, als jeder Sansculotte. Die Beweiſe hiewon 
finden fi). in. feinem Wetkchen ©. 87 — 92. Wenigſtens 
möchte ich ihn bey einem ſchwediſchen Reichstage eben ſo 
wenig zum Deputirten für ben Nanerſtand empfehlen, m 
on m J e 


- 
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ſchen, oder uͤberhaupt ſtrafbaren Schriften zu verſtehen 
| a. D5 | habe; 


N . 0 f \ N 2 


® 


Stelle dieſer Art fällt mir ©. 75' auf, wo der Verf. gerade, 


. bin amılmmt, die Geringen Im Volke könnten bey Einfaͤh⸗ 


rung einer neuen Verfaffung wenig, oder gar nicht intereffiet 
ſeyn, weit fie nicht Daran ‚denken Eönnen, polirtifche 
Rollen zufpielen; — als ob die ganze Verfaffung fammt 


% 


allen Regierungsanſtalten nicht um des Staates, micht um 


der Commun des Ganzen, fondern bloß um der Staatsver⸗ 
walter, um der poljtifchen Rollenſpieler willen da wäre; ale 
ob ein Volk ohne feine Negierer nichts, die Regierer hingen 


gen alles,. auch ohne Volk alles waͤren.“ 
Der Inhalt des letzten Abſchnitts von ©, 192 bie S 


242 iſt kurz zuſammengezogen, nach ©. 242 ff. dieſer, „Daß 


Buͤcherverbote und Cenſuranſtalten keinesweges zu 
den wahren und aͤchten Mitteln gehoͤren, gewaltfame 
Revolutionen zu verbuͤten, oder ploͤtzlichen Staatsveraͤn⸗ 
derungen vorzubeugen; daß fie an und für ſich bloß dienen, 
Das Mistrauen, welches eine Regierung in die treue Anhäng« 


Aichkeit ihres Volks ſetzt, auch bey dieſem Volke gegen feine 


213 


‚Mnen. Sanseniotte zum Deputitten der Ritterſchaſe meines .- 
Vaterlandes.“ — S. 176. „Eine andere nonfenfitalifhe . 


N 


Regierung und deren Abfichten. nicht. nur vege zu machen, form i 


“Bern auch zu unterhalten; daß mit aller Einfchräntung der. 


Preß freyheit, und mit aller Muͤhe, die Einfuhr auswärts ges 
bruckter Schriften zu erſchwerenss doch die Abſicht, den Mis⸗ 
"Brauch der Preſſe und die Einfuhr von auswärts gedruckten 


misfäligen Schriften wirklich zu verhuͤten, durchaus nicht 


zu erreichen ſtehe; daß aber auch die Furcht der Negierungen 
vor bem Eindrucke, welchen. gewiſſe Bücher und Schtiften 
auf das Publikum machen, and vor den wahrſcheinlichen Fol⸗ 


gen dieſes Eindrucks, viel zur wenig reellen Grund Habe, um 


‚Vergleichen Maaßregein zu erfordern, oder zu rechtfertigen ; daß 
salfo zu Erreichung des rechtmäßigen Zwecke, Verbreitung der 
-Sereflgion. und Sitteniofigfeit, gewaltſamen Umſturz dre 
:Staatsverfaffung, and überhaupt Störung der öffentlichen Nus 
be zu. verhüten, (fofern. Bücher und Schriften hiezu wirken 
tönen.) eigentlich weiter nichts übrig bleibt, ale ein deut⸗ 
liches 5 

fen?) — worin genau beſtimmt ſey, was es heiße, wider 


Den Staat, wider die Keligion und wider die guten 


Sitten fchreiben 5. was man beſonders unter aufruͤhreri⸗ 


ſetz — (muͤßte dies nicht Polizepregulativ heife 


⸗⸗ 


a WBerinifhee: Schriſten. 
Kite: und mit was für einer Strafe jede beulemte Krt won 
Misbrauche der Preßftenpeit zu belegen fey.®. . 

e An einigen Stellen ſcheint mir der Verf. ſich nicht bes 
flinmt genug auszudruͤcken. So ſagt er z. B. S. 299, «daß 
Gleichbeit der Rechte keinesweges einer zweckmaͤßig ein, 
gerichteten Subordination widerſpreche.“ Und ©. 279, 
„dag natuͤrliche Bleichbeit und gleichmäßige Sreybeit 

=... Micheinun mit Eeiner bürgerlichen Verfaffung befteßen konnen, 
fondeen auch noch Äberdieg ein bloßes Phantom der Einbildung 
find, welches durchaus keine reelle Eriftenz-hat ; daß fic die 
fo gegriefene Gleichheit bey den Menfchen auch dann nicht 
findet, wann man fie fogar im Stande der. Natur betrad 
vet, u. ſ. w.“ Hingegen ©. 273 beißt es: „Buͤrgerliche 
> Stepbeit beſteht darin, daß der Menfc von der Willkuͤbr 
"anderer Menſchen unabhängig iſt, und andere ihm ihren ein⸗ 

, feitigen Willen unmöglich zur Richtſchnur aufpringen koͤnnen.“ 


. Dies weiß ich nad) den Begriffen, bie ich mit dieſen 
Woͤrtern verbinde, nicht mit einander zu veteinigen. 


Denn befteht bie bürgerliche Hreybeit datin, daß | 
der Menſch von der Willkuͤbr anderer Menfchen una 
gig if, fo iſt ſie ja eine gleichmäßige, d. i, unter alle Bir 
ger gleich vertheilto Freyheit, und die natuͤrliche Gleichheit 
der Menſchen, d. i. Die Gleichheit, vermöge.. weicher Ein 
Moenſch nicht mehr und nicht weniget Menſch ift, als det 
andere, der eine nicht Thier, der andere nicht KEngel, ber 
eine nicht Here, der andere nicht Knecht (Seklave), dieſe 
Gleichheit, fage ich, kann durch die Vereinigung der Men⸗ 
ſchen zu einer freybürgerlichen Geſellſchaft, wo einer wett 
der Willkabr des andern unabhängig tft, fo wenig aufge⸗ 
boden werben, daß fie vielmehr eben durch eine foldye Bereb 
uigung anerfannt und beſtaͤtigt werden muß, wenn das Woßt 
. feeybbrgerlich einen Sinn, und zwar den Sinn haben 
‚fol, den der Verf. ſelbſt damit verbinden. In einer ſolchen 
Geſellſchaft kann denn auch keine Subordination bes Düte ; 
gers unter den Würger ala folcher (und davon ift doch hier‘, 
bdie Rebe) ftart finden. Denn wer unter»georönet iſt, bat 
als folcher Eeinen eigenen Allen, fondern hängt von det. 
Willkuͤhr feines Leber, geordneten (bern) ab. Nun 
kann ‚zwar in einen: fregbürgerlichen Staate einer dens andern 
untergeordnet ſeyn, z. B. als gemeiner Golbat dem Due 
\ \ ZZ 2.1.9 
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ale: Mer er giebt doch feine Sinwilligung zu biete 
Tinterördnung z:und verliert dadurch nichts an feiner Freyheit 


als Bürger. Dies tft gewiß auch die Meinung des Verſ,. 


nur ſcheint fie mir niche beſtimmt genug in feinen Ausdrücken 
‚zu liegen, und die eine feiner. Behauptungen ſcheint Durch 
diefe Unbeflimmtpeit die andere aufzubeben.. 0, 


Meine Anmerkung zu machen, diefe nämlich: &o lange wir 


\ .Es ſey mirerlaudt bey diefer Gelegenheit eine allges 
} 


natürliche Gleichheit und Freyheit, und bürgerliche Gleich⸗ 
‚ heit ynd Freyheit, LTatur-fländ und Staatsbürger fand, 
atur⸗ menihen und Staats⸗ menfchen, Natur⸗ recht und 


poſitives Recht einander fo entgegen ſetzen, daß daraus 
* folge, das eine von beyden, z. B. die natürliche Gleich⸗ 
beit, mwerde durch ihr Gegentheil die bürgerliche Gleich⸗ 


veit aufgeboben, oder nur. befcbräntt, fo lange wit das 


thun, ſage ich,. werden wir ung nie einander verſtehen, 
and nie aufs reine kommen. Und wir werden das wohl noch 


x fer nehmen dieſe Gegenſaͤtze noch an, ſprechen noch immer 


: en naturlichen Rechten und Freyheiten, als yon ſolchen, 


. die beym Eintritt in. die bürgerliche Öefellfchaft heſchraͤnkt, 


x befchniteen, und zum Thell-gens aufgeopfere werden müß« 
ten. So z. D. nehmen fie-an, im V ⸗ſtan 
Menſch das Recht, ‚fein eigener Richter und Kaͤcher zu 
ſeyn. Das lit aber falſch; denn: wer mit einem andern Streit 


hat, iſt offenkar Parthey, und es wäre widerfinnig, daB 
nicht , daß man hier unter den natuͤrlichen Menſchen einen 


| einer, Parthey und Kichter zugleich feyn follte. Man ſieht 
. 


rohen verſteht, einen, der bloß nach ſeinen Trieben, nicht 
nach Grundſaͤtzen handelt, und daß jenes angebliche Recht 
Weiter nichts, als eine blinde Gewalttbaͤtigkeit ift. 


Um die Unzuläffigkeit der obgedachten Entgegenfegungen 

> eingufehen, darf man nar verfuchen, eine beffimmte Brenze 

a0 zishen zwiſchen dem, was von den notuͤrlichen Rechten 

aufßſgeopfert, und dern, was nicht aufgeopfert werden ſoil. Dies 

fe Grenze. wird man nie angeben koͤnnen; und folglich muß 
‚entweder alles, oder nichts aufgeopfert werben. 


Es sehr der Rechtskunde, wie der Sotteskunde, in bey 
den nimmt man etwas natuͤtliches und. etwas nicht » natuͤrli⸗ 


des 


| 

| / 
' fange thun, denn ſehr viele, wo nicht die meiften Selbſtden⸗ 

| 

Ä atur⸗ſtande habe der 


und Brepheiten beym Lebergang in die bürgerliche Geſellſchaft 


/ 


. Heft. Februar. 


no ihn Citteratur, In dem gewoͤhnlichen Sinne dieſes Werte, 


F zuerſt von natuͤrlichem Rechte, natuͤrlicher (philsſophiſcher) 
DSittenlehre, und natuͤrlicher Gottestbunde ſprachen, ſahen 
es entweder ſelbſt nicht deutlich ein, oder durften ſichs nicht 
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&o2 (voſitivet, uͤbernatuͤtliches, geoffenbartes) a, und nut 


‚fleeitet man ſich, weldhes von beyden das andere. entwebet 
aufheben, oder beſchraͤnken folle. Der Streit muß aufbbren, - 


ſobaid man die Nichtigkeit jener Unterſcheidung einficht. im 
- Mber dieſe einzufeben, muß man ſich die Begriffe, Menſch, 
Recht, VNatur, Staar u. ſ. w. forgfältiger, als men ge⸗ 


wbhnlich thut, zu entwickeln ſuchen; auch dem Urſprung jener 
Unterſcheidung nachſpuͤren, der ſich in der Unmuͤndigkeit und 


Gefangenſchaft der Vernuuft findet. Diejenigen naͤmlich, die 


merken laſſen, daß fle die Vernunft an die Stelle der Bes 
walt feßen wollten, welche ſich jener Provinzen im Reiche 


der Wiflenfchaftenizu Gunften der Hab- wid Herrfcfücht ger 


wiſſer Menfchen und Menfchenklafien bemächtige battes fie 


- Heben: alfo- der Gewalt ihre Theologie, ihre Meral und ihr 
Recht, unter: dem Mamen der poſitiven, ‘ober geoffenbarten, 


und begnägten fich — fehr glücklich, wann ihtlen dies zuges 


ftanden ward — für die Vernunft ein Plaͤtzchen, gleichſam 


- ein Meiergut auf diefem Gebiete ducch die Gnade der Be⸗ 


fißer zu gewinnen, mit dem ausdruͤcklichen Verſprechen, daß 


Re Vernunft immer die unterthaͤnigſte Dienerin ihrer gnaͤ⸗ 
digſten Herrſchaſt bleiben, dab die phitofophifehe Moral immer 


‘Bey der theologiſchen, die natürliche Theologie immer bey der 


seoffenbarten ‚und das Naturrecht immer bey dem poſtti 


zur Frohne gehen, im Wegerungsfall aber abgemeiert wer⸗ 


— 


den follten. So ſteht es bis auf den heutigen Tag, und wird 


ſo ſtehen, bis die Vernunſt muͤndig genug wird, um einzuſe⸗ 
ben, und frey genug, um ehne Schen zu bekennen, daß in 
von Wiſſenſchaften nicht minder, als im Handel und Wandel, 
alles. doppelte Maaß und Gewicht Dem "Kevin ein 


Greuel iſt. 


Magazin ber Kunſt und $ieteratur. Erſtes Heft. 


J 


Jaͤnner.  Wieng bey Alberti. 1793. Zweytes 


findet ſich in dieſen beyden erſten Stuͤcken nichts. Statt deſ⸗ 
fen find den Kunſtnachtichten philoſophiſch politiſche Aufläße 
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WWermiſchee Schriſten. 9 
Wet, ale“ Gletchheit der: Menſchen, Xeliglonsdul 


dung, der Bluttag des Horbſtmonats abſichrlich hec. 


an gefabrt u; ſ. wm. die beſſer ungedruckt geblieben waͤren. 

F — Bleichheitd. M. dentt der Verf. fo gerwor⸗ 
ren, als bieber gewähnlich it. Man höre zur Probe S. 13, 
+ „Unftreitig feßt uns die Natur mit gleichen Rechten in die 
Weit, Wir find befuge nicht nur zu leben, fondern auch gut 


gu leben; Arm Witmenfch hai das Recht uns hierinn zu Büg 


Fen. Man. nehme zwey Naturmenfchen- an. Keinem dere 
Pelben hat die Natur ein Vorrecht Über den. andern geſtatten 
Sie leben unabhängig — aber nur Ja lange , nis fie nicht zus 
Kwmentreffen, einander nicht in dem Wege ſtehen. Ma 

fießle fie zulammen,. Bald wird fih der Fall ergeben ‚: da 

‚fie in ihren Wuͤnſchen übereinfommen 5 was dem einen behagt, 
Wil auch Der andere (der Verf: willfagen, daB ſie beyde nach 
"dem VBeſitze und Genuſſe von einer und eben derſelden Gas 
ide ‚bie nur elner beſttzen tann, traditen), Moch find ihre 


ucıre gleich. Wer kann entſcheiden ? — Staͤrte oder Liſtz 


zwey Hauptquelleñ der Ungleichheit. Der Otarke beſſegt dent 

Schwachen , der Liſtige bevortheilt den Einfältigen, und von 

nun an boͤren ſie auf, gleiche Nechte zu haben. Der eine 

wird fordern, der andere verſprechen, und ſich der Gleichhelt 

begeben.“ a EEE Er Ze 
Mir woͤllen dies ein wenig beleuchten. 


1 
Der Verf. ſagt: Kein Mitmenſch bar das Recht, uns in 


der Befſugniß, zu leben und gut zu leben, zu ſtͤren. Nachhef 
raͤumt er dein Starken und Liſtigen dies Recht ein. Sind 
denn der Starke und Liftige feine Dienfchen? "Er fagt: die 
Natur ſetzt uns mit gleihen Rechten indie Welt. Nachhet 
Sagt er: Stärke. und Lift find Quellen der Ungleichheit der 
KRechte. Aber Stärke und Liſt fommen doch wohl von der 


Natur ? Alfo fit je die Natur dietirquelle der Ungleichheit der 
Rechte; und wenn fie das iſt, wie Eann fie ung denn mit glefs - 


hen Rechten in Die Welt feßen ? Eins von beyden fann nur 
wahr feunz entweder feht ung, die Natur nicht, mir gleichen 
Rechten im die Welt, oder Stärke und Lift find nicht Quel⸗ 
len der Ungleichheit der Rchte. | 


Ferner. Wer find die uns, die. die Natur mit gleichen 


Rechten in die Welt ſetzt? Doch wohl die Menſchen? Die 

Gleichheit unſerer Rechte liegt giſo in der Gleichhejt unſerer 

Natur; was einem Menſchen gleich (mit andern Worten, 

was Menſch) iſt, hat die Rechte des Menſchen. Man mie 
| \ | . unmb 
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‘ 


—E Reife Een: a 


unind glich fagen: mas Menſch IB, hat vicht —* 1 
Menſchen. "Das waͤre offenbarer Unſinnn. 


Weiter. Der Menſch kann unmöglich gufhbren Mei | 


“gr feoh, dadurch, dap er mit feines‘ gleichen in Veſellſchaft 
“gehe, es fen häusliche, oder" bürgerliche Geſellſchaſt; er wird 


dodurch weder Thier noch Engel, er bleibt. Menſch. Folge 
lich behält er auch in der Geſellſchaft alle die Rechte, die ihm 
als Menſch gehören, die der Menſchheit (dem Menſch em 


kigenthuͤmich find; mit einem Worte, er behaͤlt fein Men. 
ſchenthum. Sieht es Menſchenrechte, fo find fie utwerließe 
bar, fo lange man Menſch iſt; weder Stärke noch Lift, 10% 
der Häusliche , noch bürgerliche Geſellſchaft kann fie a 

ſie gelten unter allen Graden der kaͤnge und Breite. 


Es giebt aber Rechte ſo wie Pichteu des Meuſchen 4 
enſchen, denn es gieht angeborne innere (ſittliche) New 
Be des Menihen.gu der Welt, wapon er ein Theil 
Und in dieſen Verbäfeniffen liegen chen die Rechte uud 
Dicken des Menſchen als Menkhen, und fo. mit der Ur⸗ 


und 


grund ‚feines Verbaltens. Man- muß läusnen-,, daß 


ztwifchen jeden zwey Dingen in ber Welt ein Verhäluig 
‚wenn man nicht zugeben will, daB es zwiſchen dem Menſchen 
und jedem übrigen Theil der Welt ein folches giebt. - Map 
muß ferner läugnen, daß fich: in dem Menfhrn wie in je 
dem Weſen, ein Inneres und. ein. Yeufereg-: findet, 
wenn man ‚Fein inneres Verhaͤltniß des Menichen zum 


ſchen zugeben poilk, - Man muß endlich laͤugnen, daß —323 


boten und erworben zweyerley it, wenn man kein ange 


berae⸗ Verhaͤltniß des Menſchen zum Menſchen zu geben will. 


Der Verf. denke fi in den angeführten, Worten den 


Ball, wo zwey Menfchen. We und eben dieſelbe Sache in. 


Defig nehmen wollen, und lage: „Noch find ihre Rechte 
leih. Wer kam entfcheiden 2" Entſcheiden? Woruͤber? 


eber das Recht; Aber hier iſt ja die Rede vom Veſitz 


Der Verf. läßt Stärke oder Liſt entſcheiden. Gut? Durch 
bie eine oder die andere ann man allerdings zum NWefig einer 
Sache gelangen. her durch keine von beyden wird der Be⸗ 
rechtmaͤßig, fonft beſaͤßen ja alle Räuber, Diebe, Den 
teifepneider sc. mit Recht, was fie ſich jueignen, | 


Stein, wird ber son. autworten, ich rede bioß v von 


Naucmenſchey.. en 


\ 


un 
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Mon be 5 unbwenn er konſenuuent ſeyn will, ſo wuß er 


u Stapssımenfchen "as das Gegentheil von Naturwenſchen 
ſetzen. Er muß ferner annehmen, daß dieſe deyden Menſchen⸗ 
arten weſentlich von. einander. verſchieden find, fo weſent _ 


lich vole die Fabriken, woraus fie hetvorgehen, die Natu 
und der Staat; daß jene, die. Naturmenſchen, todtſchi 
‚gen, rauben xc. dürfen, dieſe, die Staatsmenſchen, nich 
weil jene im Beſitz des Rechts der Staͤrke, d. i. des Maturt 
rechts find, das diefen abgeht. Auch ſchimmert dies allenthal⸗ 
ben in dieſem Auſſatz durch, wenn der Verſ. es gleich nicht 


mit dürgen Worten ſagt. 


Dieſe Lehre iſt kelnesweget Den, oder nur von Wenigen 
angenommen: fie herrſcht vielmehr ſeit Mimrod, iſt allein fr 


ligmachend auf Erden, und hat den Verſtand vleler ſonſt wach 
der Moͤnner vergiftet. Ba N 


... Dee Grundirrthum iſt, daß man beym u bergange aus 


berg, fo genannten Naturſtande in Dem Staat etwas von (einng 
narürlihen Rechten und Srepheiten aufopfern müffe, um dag 
*8 zu retten. Hier wird vorausgeſetzt, daß +6 zweyer⸗ 
ker Die 





Böhlen will, der eine fagt börgevliche, deu. Atıdere geſe 

ſchaftlichs u. f w Genug man nimmt an, der Menſch 
muſſe ſich, um ein Staatsglied zu werden, verſtuͤmmeln laſ⸗ 
ſen. Man merkt —— man hier das, was geſchieht, mit 


Herr ſchſucht der Starken nnd Liſtigen verſtuͤmmeln alletdings 


dle Echwachen und Einfaͤltigen, um ſie deſto heſſer zu ihren 
Abſichten brauchen zu koͤnnen, und dieſe lehtern müuͤſſen RG 
Bas wohl gefallen laſſen, weil fie .es nicht ändern koͤnnen. 


So nimmt ‚man. die Befcbichte unferet gegenwärtige 


Staais verfaſſungen für die Theorie des Stantsrechte}. 


gerade fo wie man in Anfehung der Meligion die Sefdjichte 


fir die Lehre nimmt, - Und wehe dem, der es anders ma⸗ 


chen ‚wollte! Die Freybeit su lebren, was mar fük 


waber.bält, iff gerade eins von den nachrlichen Neche- 
tem, die man dem ‚Staat zum Opfer bringen muß 


Nachdem man nun aber dies Opfer gebracht hat, iſt Feine 

mehr Abrig, das der Staat nicht mit feinem größten, Rechte 
—8 koͤnnte, und laut der taͤglichen Erfahrung auch wirk⸗ 
lic 0 \ eo“. 


rdert, fo bald ers bedaff. 
Ein 


+ 


\ 


ebte.und Freyheiten giebt, natürliche und — dier weiß 
man ſelbſt nicht echt, was für ein Wort man zum Sesenfah u 


- — 
v 


. ben, mans: gefehehen follte, verwechfelt. Die sabfuht und - 


a 


BEN 


, geändert, den Jeſuitiſm wieder Aber der Buͤhne aufgefleile, 
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Un anderer Aufſatz in dieſem erften Stuͤck iſt überfchrier . 
ben: Religionsdislaung.. Nur einige Mtoben daraus, um 


gu zeigen, wes Geiſtes Kind der Verf iſt. 
Er fängt fo an: „Es dab Jahrhunderte, in melden 
hir Intoleranz die. Throne erſchuͤttert wurden; heutigeg 
Tages flärzen fie durch Duldung ein. Nicht als befchuldigte | 
36 die Menfhenfreundian, melde ein Geſchenk des Hims | 


und die Entzweyten einlud, fi wiederum brüderlich zu ums | 
 ärmen; ich verfiche die Menſchenfreundinn unter der fromes 

men Maste, welche alles duldet, nur das Chriſtenthum nicht, ° 

und über den Trummern deffelben neue Staaten fidy baut, in 
bdenen fle oben an zu ſtehen kͤmmt.“ 32 * 
Weum die maskirte Menſchenfrenndinn das hriftenthung . . 
nicht duldet, und wenn nun dadurch, daß fie es nicht duldet, 
die Thronen einſtuͤrzen: fo ſtuͤrzen dieſe Ja nicht durch Dul⸗ 
„war, wie der Verf. ſagt, ſondern durch Nichtduldung ein") 


"Unter Chriſteatbum verſteht der Verf. wie man aus 


| 
| | 
mels, vach langem Wuͤkgen zwiſchen Brüdern Frieden ſtiftete, 


: Im ganzen Aufſatz Febr, den Alleinhandel, ‚den geteiffe Men ' 


Sen mit gewillen Lehren, Sebräuchen u. ſ. w. unter: Deus 
Maxmen des Chriſtenthums treiben... Es iſt natkchih, def 


7 Diefe Menſqchen fehreyen, fo Bald ihnen das Handwerk gelegt 


. "Melt mit verfälfchter Waare hintergehen, daß die Achte Baare 
ihres Stempels nicht bedasf, um für aͤcht erkannt zu werden, 
und Überhaupt, daß Reſiglongkompagnien in ihrer Ay eben 
fo nerderblic für das menfchliche Geſchlecht ſind, als Hans 
Jungstompagnien in der hrigge. Iax 


Weitethin behauptet der Verf, daß man, um alle Kell. 
- ‚gion auszurotten , ſich zuerſt und hauptſaͤchlich an ven Bas | 
fboliziſm gemacht babe. Zu dem Ende habe man (G.7 8) | 

| 


werben ‚folk, fo bald man anfängt einzuſehen, daß ſie die 


den Kath. als ein. Schreckbſid aufazftellt, man habe Mähre 

'chen von einem Konplotte, die Proteftänten; zu verdtäugen, 
erzähle; man hade Urkunden gefammelt und Ramen angege 
ben, das Phantom glaubwuͤrdig zu machen? da dies nicht ges ° 
lingen wollen, da es belacht worden, hahe man den Raten 


und ihn fo kuͤnſtlich ausgedehnt, daß er om Ende fonftnichte, | 


= 00 der leibhafte Kathoitzifm gemefey Hefe: = men: 
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tholiziſm? 2 


ges M 
die Kehren dulden; ein anders, den Lebrzwang. Dieſer 


Berufe ⸗48 


‘ ı 
. 
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Aber gettaut ſich denn der · Verfe behemecn daß der 


Zeſuitiſm nicht der leibhafte Katholtziſm ſey?: Mag hat 
er deun unkatholiſches an ſich? Doch nicht, daß ar ˖die Hafahl 
/ barkeit der allein ſeligmachenden Religien behauptet, u. ihn Reich 
immer weiter auszubreiten ſucht? Danm iſt ja jeder Achte Ka⸗ 
tholik verbunden; und wenn nun. das Weſen den Jeſuitiſm 
in nichts anders beſteht, iſt er denn nicht er leibhafte Kap 
Der Berf. will, man fü den Karbollzifini dufden; 
Aber das hieße offenbar, fich der Unduldfatnkeit zum Raube 
Bingeben, dern det Katholizgifm beſteht ja’ darinn, daß ged 


‚wille Lehren 2c. dem ganzen meriſchlichen Geſchlecht bey Strafe 
der ewigen Verdamniß aufgedrungen werden; Eur; er bei 


Hehe in dem Lehrzwang; und diefem ſich nach Nermögen zu 
hen ift heilige Pflicht eines jeden, der kein unwuͤrdi⸗ 
tglied der. Familie Adams ſeyn will. Ein anders if! 


hebt das Verhältniß des Menfhen zum Menfchen auf, jene, 
betreffen das Serben des Menfchen zu Gott. Dieleg 


er kann deſſenungeachtet ein guter Staatsbürger fen, Aber 
gar für Pflicht hält, ſeine Meinung von Sort jemand auf⸗ 
zuzwingen; dies würde Die gemeinfthaftliche Frehheit der 
Staatsbürger, das weſentliche Verhaͤltniß des einen zum an⸗ 
bern aufheben, wuͤrde eins von den Menſchenrechten zerſtoͤ⸗ 
ren, ‚welche ungeſtoͤrt ausüben zu kͤnnen, man ſich Zu einem 
tänte. vereinigt.” Ich darf meinen Nachbar nicht hindern, 
aus Mehl fi einen Gott zu machen, wenn er dieſe Kunſt 


verſteht, “und dann diefen Gott aufzueflen. Aber mein Nach⸗ 
’ Bar darf mich nicht zwingen, feinen Gott für den mei igen 


zu erkennen. Wollte er djes thun, wollte er vollends ſagen, 


fein Sott befohle ihm es zu thun: fo müßte er. ſammt feie 


nem Gotte von Mehf Landes verwiefen toerden.. 
»: Dies war den Fall in Fraukteich. Der Verf, betuſt 
ſich aufdies Land; aber es beweißt wider ihn. Der Gott 
‚ der Prieſter, der: Gott der Unduldſamkeit, ber.alles in die 
; allein fellsmachenbe hineinzwingen wollte, hat beygetragen, 
dies Land in die Zerruͤttung, weiche die. gegenwärtigen Schick⸗ 
ſale deſſelben herbeygefuͤhrt hat, zu ſtuͤzen. Daher bat man 
dieſen Sort. mit. feinen Prieſtern abgeſetzt. Daraus folge 
MM. A. D. B. XXI. DS IYs Heft· abet 


j 


letztere Verhaͤltniß mag ſich einer fo irrig denken, wie er ni, . 


dies kann er unmoͤglich ſeyn, fo bald er es für erlaubt, oder 


! 
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Tee; dog: mine: In Grastte ll Driin ante 
. ya babe, oder, auorotten molle. . Und wollte mah-e6; 





Bebärfniß 
wes Geiſtes und Herzens. Aber das if moglich, und iſt zus 
"ei ſehr heilſam, Eiie —28 Prieſterreligion, einen ſolchen 
Wahnglauben, als in Frantreich herrfäte, aufzuheben. 

—5 ‚genug, ‚ daß diefe Aufpebung- der Nation fo theuer 

| ben Bam! Aber un war groͤßtentheils die Schuld der 

rieflerreligion. ſelbſt * —— hatte die Herzen vieler Zrauken 

verderbt/ und ihre Kopfe 6 verwirrt, daß ed ein. Wunder 

” wäre, wenn man ſich ihrer auf eine veohlfeifere Ark 
te ‚entledigen Fännen.. 





kann man es nicht. A: ig nummöglich, dem Menſchen die . 
Meligion za urhmen, fie iſt ein nothwendiger feie 


Auffag Im zweyten Grit: An die Schrift: 


‚Der 
ke des achueburen ‚Zabrbundenss — Unteericht, Jeces 
ſioſität und Atheiſmus zu verbreiten, iſt mit dem 
Vorbergehenden von einem Schlage, au vielleicht won el⸗ 


wenn Berfaffer. Wenigſtens kennt der Verfaffer von bier 


m fo wenig, als der Verfaffen von jenem das Weſen der 
lichen Religlon. Beyde meinen, das Chriſtenthum 
muͤſſe mit dem Pabſtthum ſtehen und fallen. Und doch be⸗ 


Rand das Chriſteuthum, che es ein Pabſtthum gab; diefes ie - 


qur eine Mißgeburt von, jenem; jenes fatın ohne diefes bce 
ſtehen, ja es kann nicht anders, als ohne dieſes deſtehen, das 
Dabſtthum iſt der Tod bes Chriſtenthums. Das Pabſttham 
if ein Bi von dieſer Well, es will fogar die ganze Weit 
ein beberefchen; das Chriſtenthum hingegen IR, - feinem 
m. * der ausdruͤcklichen Verfihering feings — 
Sn Ai Heid) von diefer Welt; das Herz iſt fein 
Be 


-- — — — — — * 2". 


keit fein Zepter, und Briede und Seegen feine * 


abſtthum ſindet ſich das Gegentheil von die⸗ 
: Rom iA kin Ihren, Gewalt fein Zepter, Krieg 


ang 
und id feine Lof Mit einem Worte, das Pabftrhum 
will das —— um unterdruͤcken, das: Chriſtenthum 


will Iſpi 
—*— A In biefen dezven Stuͤcken daben 
ze —*2 Era VTeapel; des. Daniel IR 


nelli da Volteres Meiſterſtack in Rom; Maſchiuen 


und Menſchenbaͤnde (ein leſenswuͤrdiger Auſſad. Gr. 
ber die Frage: ob. nit Maſchinen dem Eigennutz bet 
Fabritelgeachuͤmer; Menſchenhaͤnde aber‘ dem ganzen Lande 
wortheilhafter find. Sir wir, uns den sorgten — 


t 


. 


\ [3 


u 


FE VE des 
* * —A 










Dtuͤck. Sort 
sang Der Briefe —* die Malereyen ** nee u 
- nemaler. Entwurf: zur Ani E 


—— — — 
Beruf en gelten ;) Ansinokts, oder was mag Die — 
nie vorſtellen? DapStTenchelgesicht (gilt Paris 


| ar 

| Ber 22luuag des herbfimigugts, aũchclich gt 
füber; die Serlengeöe, —— — vr: 
seht. * 
uUeber den Werth der Kunftnachrichten, bie Ad) Bier m 
98 mans Det dein Sauer if, u eh de 


logiſch⸗ ——— again. 
* 24. 8.9. Wiedeburg. attn Bandes 
I 7 Sud. Seimflän, en Sledeifen. 
| BD Inben diefes Städs if: 2, ei Det m 
| Dergler. eber ; 





Von Aerın O. 2, Gurlitt. 2) 
Trachinerinnen des Sophotles es Heren Prof. Boͤpfn — 
. 3) Dvide zweyte Elegle des erſten Buchs der Klagen; uͤ * 
fetzt vom Herta Konrad Lens. 4) Parallelen a) 
. zud,die Franzoſen. b) Ariftives, die Jakobiner, das 9 
| pkufihe 0 und das Franzoͤſiſche Wolf, oder Abficht und 
; ML Dieusße Semanififte Pireratur, welches ne 


h 
| —* | | 
nn . J 


— vn nach Herlerrhe an der Ammen. 
Am 30 Nerntemonats des Jahts 1793. ‚Ne 
u an dep ee 87 Seiten, 8. 8 5 


von ſeche Derfanen Bat, wie e Th, m. 
Ein 5 eine Luſtreiſe nf eine ganz —A Zu 
Ari and gemacht, und Einer von ihnen bat. bei uns. 
ichen Einfall, von. diefer Reiſe bier eine Dekbrgibt 
AB einen abſchenlich verſchrobnen Styhle, vol von Zu 
R Jar, der zuweilen. in —* Unfirm auartet. 
P 2 Man 
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. WFe⸗ ich ©. 414. die Nachricht gegeben, daß diefer Volker 


waͤhrſcheinlich darum, weil die. an ſich 


IR zur. Warnung ; fo wird man unfer Urtheil über die fang 


. \ . 
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⸗ 






sr Beh m Tenge ja füchen ‚rim eine Gtelſe zu den, 
WeRa 


les Arrheil —5— Hier KR’ eiue, die une: gerade in 
ger fälle: "(Seite 8 und 9) „Indem *ine empfüng 
‘Irche Einbildängskraft in melodifchen Tönen, iR 
' enden Geftaltungen und im Wollaut der Artikülatios 
inuen fchweiget; erfreuet fich die Vernunft an der Zweck- 
‚yimäffigkeit, welche für Beobachtung und Beurtheilu 
“in’den Empfmäungen der Laft ſich oflenbaret.“ — 
BE line ae 35 
u Es. 


Der Volkoftennd, ein Leſebuch für ſeden braven Ba 


ger und Landmann. Zweytes Baͤndchen. Göre 


we , bey Hermsdorf und Anton; 8. 11794: 414 S. 


r ] 


freund, der aber mit einem andern Volksfreund, der in Schles⸗ 
‚roig, hexauskommt, nidyt verwechfelt worden muß, fchon rk 
dieſem aten Bande aufhören ‚iverde, Zugleich wird aber 
wine andre Zeitfhrift vertiefen‘, die in eben dem Verlage bald 
„erfcheinen „und den Lefer gewiß befriedigen fol. Diefer Volks⸗ 
freund muß alſo wohl nicht viel Behfal gefunden haben, und 
flo. fon ganz gute 
Dachen darin mit einer gar zu langen Brühe uͤbergoſſen find, 
‚toodurch das ganze Gericht auch dem gemeinften Gaumen uns 
ſchmackhaft wird. "Mir wuͤnſchen, dag die nene vrrfpfochene 
Zeitſchrift, die wahrfcheinlich auch für den Bürger und Lands 


"maun dienen fol, die nuͤtzlichſten Sachen mit gehpriger Aus⸗ 


wahl angenehm und etwas mehr gedraͤngt erzähle‘, die Bey⸗ 
Hiele von Tugend und Lafter, nieht mit ſo unmaͤßig langen 
er⸗ 


und faden Tiraden uͤber die moraliſchen Folgen derfelben 
Naben; fondern die Anwendung mehr dem eigenen Nachdenken 
- ber Leſer überlaffen werden möge. Alsdenn wird die neue Zeite 
x feprit vielleicht mehr Befall finden, alsder gegenwärtige Volks⸗ 


freund, fo guter es uͤbrigens mit dem Bürger und Landmann 


meynen mag. Man fehe nur ©. 356 die. Rubrik: Ein 


chmackhaften Brauͤhen diefes Volkefreundes beftätiget finden. 
"Sa 
Schöne. 
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Ron. Bon J. 5, ‚von M eyer ¶ Zwey Bande⸗ 


‚ Seipzig, bey Voß und Gorthaie: 794. 39 
YEımR- 16. BA: a BOT: 


Kallias der Heid bicfes Namen, in welchem der Verfall, . 
haut der Vorrede, einen Beytrag zur Mincholonie des dugend⸗ 


lich on Alters gehen, wollle, erſcheint. d erſten Capitel auf wis 
nem Breete ſchwimmend⸗ und laudet/ von allen entblößt, an 
denn Ufer von Lesbos. Er kaun es ſich kaum verzeibm, bie 


Hand zur Retmng ines ‚hälflofen Sehens ausgeſtreckt zu ha⸗ 


den „ und:ift im Begriff, ſich wieder in. das Meer zu ſtutzen 
dee ex kaum entronnen war; aber eine unſichthare Macht, 
wahr ſcheiulich die: dem Merſchen angebohrne Liebe zum Leben⸗ 
hait ihn Aal; und adreibt ih an, ſich der Stadt Methymm 
zu ttäheın.. Wie Elug. eri datan, gebandelt habe dieſem An⸗ 


Wichein folgen; wird et ſoglelch inne, als er feine geliebte 


Theanb, die er vor geraumer. Zeit. in Athen gelaſſen hatte, 
recht zur guten Stunde ihin entgegen kommen ſſeht. Nach 
bein erſten herkömmlichen Erſtaumn, a fie ſich zufamımag 


ans Ufer , erzählen. fich minender.ibze Abantheuer, und; ſehen 


ber unterächenben Sonue fo ‚lange nach ; = fie. van Heerane 
deru hberfälleb-; und entfuͤhtt worden - Dis Naglůchahen 
haben nicht: eimmal · den Noſt. gempeinnfchafgtich zu. keiten; — 


da’ die Seeraͤuber mit pay Schiffen ‚angekommen; find u f@ 
AR nichts natürlicher; als daß dns.liehe Dane: auf beyde om 


Haile wird. Wie denn abet nicht teicht ein Ungluͤck obne ein 
Siaͤck kommt, und da dieſer Tag, wie es ſcheint, einmal- 34 
unerwarteten Erſcheinungen beſtiiumt wary entdeckt —2**— 


ſogleich in der erſten Stunde feinen alten Freund Damon um 
ter deu Seeraͤubern, und diefem wird, in derſelben Nacht dig — 


Bewachum des Gefangenen. ‚aufgeteagen.:. Während bie Raͤu⸗ 


= Wer; dimc einen: Qchlaftenne bes, Ramon eingewiegt, tN-Lige 


fem Schlummer liegen, ærgteien die beyden Freunde bie lucht 
und find ſchon guuͤcklich auf einer Inſel mit ihren Kahne gey 


— 


landet, als fie. ſich in dem Nebel verixrenn, aand von neuem 


ee Be ES ES — 


Sehiff, auf welches ſie gebracht werben ,. logleich für daeire 


nige, auf welches non: am Abend vorher ſeine Theane eis . 


17 
— hy 


gef@piiht. hette. — Baben ee “ 


« 
‚ » 


"ven Seeraͤubern in die Hanke fallen. Kalliag erden, 117 u 
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| 55 Sich iu —2* Spielwerkeſeiner Launen ernhbit: 


Schoͤne Wifſenſchaften. . 

rl nd‘ ice: RI ; 0% 

ur Pr 2 überführt, da Dee: Abe das Land koınmen, 
, unter die Piraten gefo 


in ‚Aniehen bey fhnen * "Galtt 
ie fehen nun den Kafliad, den 












— zu haben — ‚gum zweytenmal nach Methymna reiſen. 
Er Rt bier wet Deinen. 


u —— flat: Baer Aa 


‚en. Nachdem Sich Sie Erzaͤblang durch eine eins 
Soſtrata . ab 


ſeinemnn Freunbe 


ht Ser Trans. Te Kerken. — | 
fon die Hand ſeinet Geliebten verfpredhen , weru Wlan . | 






N —* Man erfährt —* 





umn ver Theato gewidmet und, Rachen er bie —* ag 
Arte ſo nacht 


Lin 5 — —— durch Bit, aus dem Wege 





| ſeines Verngens haben ſich Boͤſewichtes 
aAchtigt, und * Kolliat ſein Necht ſucht, findet er ip 
ſtochen. Er ſingt nun mit Sem Mifte feines Yes 


—* Tom —5 Haͤndel an; verliert aber den Erwerb 
deſſelben in- eben dem Sih Moruch, der ihn an das Ufer won 
Besbos, und ihdle Anne Feiner Geliedten warf. ——— 
biefer Erzäpfung machen Top die beyden Berimbe ſeidſt anf, die 
Theano zu fuchen. Kallias Poneme, Rach mannichfaitigem 
—**2 nach Epheſus, und macht hier Sie Bekanntſchaft 
Winde (hätten Wittwe, der Ooſtrara, bie Ihn vie. der HeßP 
ding ſchmeichen, fein: "oöterliches —2 wiebet gr:erhab 


Uper Vigten gewunden hat welche K bey der 
» Und: hurch bie fe in ſeinem Hay nicht wenig g⸗⸗ 
imnuit ** Damon noch gerade zur kochten Zeit rmie ne 


t, Theano beſinde ſich zu Athen Sen dem! Charmib, "| 
Math, 


rem ehtmalien Keen Seren und Liebhaber. ° 
OR Re den en an an 


% 
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pe U na Wied von de Befzasd., bie 
9 


aech inem rhreuden 
zus fer mag, fo gut fie tom. 43 der Sax 


eine ganje Menge von Ohumachtan. Weil Indeß Derf lin - 


nicht ganz zu trauen HE, begiebt er. Ach mit Damen qugı 


Charmides, —— Machricht baſtaͤtigt. Oie wei 


muthen nun zwar, daß Charmides die kesſche Thenuo viel ⸗ 


eicht ans Eiferſucht getoͤdtet habe; zum Sch abrr aaf keine Weit⸗· 


om 


gkeiten einzu beſchliegen fie, nach Gens: zuur Dies 
—* —— a von stoßen Nufe, zu reiſen, und wenn 


er —7 Erwartung entſpraͤche, in der Kinſanikeit hey ihun 


bleiben. Sie finden an ihm einen fehr liebenswürdigen 
| we. mad. A. 


n, der fe mit nee Lebenotieicheit bekannt. 


diet. Bis feine Lebeucheſchichte zum;glocyterunal erzähl, - 

macht ihm Diacles wahrſcheinlich, —— nie tedi fe, . 

: * zeit ſelbſt mir den beyden Freuuden zum Eharmidet, 

den er durch —— dabin briugt. ins Bettug du at 
Aehen, und das Madehen auczulieſern. Diocles hat eine‘ 


one Tochter; dirfe-wirb denn Dinmen.zu Dhell. Alle aef- 
Sen nach Meihhmna zum Renlus, der der —— —* — 


. jophen iſt, und die WBeſchlchte endigt alt ichuem gexceihe⸗ 


Veldzuge des Damon gegen die Seeröuber, 
Her Verlaſſer — — ine 


‘te ber griechiſchen RAomane, Die wir aber keinesweges als Ma⸗ 


‚Ker :angeführt. haben wollen, irfunden iſt, bar allen gethau, 
‘feine Leſer an slnen Roman zu srinnern, deſſen Vergleichung 
— heidne und auf ſeinen Ruhm bedachte Scheiftftelber 


m 


X 


7 Saben wärde:. Unſre Leſer eb ⸗ 


das ſor 
—— bus Zweifel, daß Agathon in’ dem Hauſe das 
„Sippias den Rahmen Rallias erhielt, und nater derufalbrh 
Ber Freund und Beliebte der fhänen Dance ward. "Die 


| —— * eher Fan nach Wieland och Geirter unſrer os 
macundichter cchehen 


Da, , bie «im 


I ange⸗ 


— —— ch Kon | Derfaffer nicht vortheilhaſft. 
Sle ei —* — einer Ja Kara lien Bolton: | 


age Be 
7 eingehender Senken anmaholich deſcladigen Ba. Me 


Scene der Handlung. if. in heyden; Romanen in Griechen⸗ 
"fand. Kallias erichertit bey dem Anfange der Geſchichte vhn⸗ 


gefähe in derſelben hälflofen Lage, wie Agathan, und n 
Zuſammentreffen mit der . Theane, fo wie ſeine Eutfährung 


durch Deeraͤuber wiederhoit, nur in einen verkehrten Orbuumng,. 


die: Enutfuͤhrung des. Aadthon und: feine unerwartete Zuſam⸗ 





— 


menbunft mit der Pſyche. Auch die Liche des Kallias zue 
heano hit mit ‚der Liebe Agathon's zur Pſychr eine mehr 
alu Aehnklchkeit und wein anen- ihn zu Epheſus in 


das Kaus der werfühtsnifchen Gofltame. ‚teeten -fiebt, glaubt 
man, ben Agathan in. Dax Haus Der. Danae eingebe zu ſehn. 
Bewiß · haben die meiſten· unſter Leſer bey dem. Dieeles an den 
Acchytas gedacht, und vielleicht iſt ihnen ‚bey. der Gefchichte 
der Ungerechtigkeitent, wolche Kallias in Ephefus erfährt, ein⸗ 


Pefallen, daß fie ſchon etwas Abi i im mperegriaue Pro | 


—— baben W 


8 —XR ! 


87 Weg: biefert genenen —æã*! des ; Surf. mie Mi | 
| Hanns Werten , ſollteuman erionrten-,. daß er ihm auch in de 


‚Urs ſeines Vortrags nachzueifern, geſucht babe: Aber! bier 
fatdet.nden ſich · auf das. vollkemmenſte getoͤuſcht. '& bürkig 


‚Die Erfindung iſt, ſo iſt doch :din. Ausſichrung noch weit, .dücf 





— 


Bien ‚Wir Haben andy richt einen, einzigen geälreichenän | 


bemetft, nicht. eine: eingige Wendung,weſche auf mehr, als 
dobsalltuᷣgtichſtec ZTalrat ſchlleßen lleße.Es, iſt alles hoͤchſt flach 

mtr unhedentendo :baf dier Kuhainlität- ‚die eigenthuͤmliche 

Sphäre des Verf: au. ſeyn ſcheint. Er beſitzt weder Einbit 


/ dungskraft, noch mehr, als gewoͤhnliches Gefuͤhl. Sein phi⸗ 


oe Raiſomtement it ſchwach, und jm höchſten Grade 


WWggweilig. Sein Oty iſt barchgängie matt, und. baͤufg 


fehlerhaft. Er ſagt z. B. 1.©..75: Die: Zeit, die ich in 
then. zuzubringen game, wär beat. ©:.;98, 
. seinem Neffen. ©. 140. Bon den Eindacuck, den id dey 
threm Anblick ne 1.8176. Damon ſchloß feine 
“Erzählung mir: Und nun muͤſſen wir ſogleich nach Arhen 
reiſen. ©. 226.Die Verdorbenheit von dem Character des 
Eharmides, —. Er braucht aͤuftg fremde Worter, und zwat 
br wie fie nur. in der gemeinen; Sprachart gebraucht wer⸗ 
dem... II. G. 6o. Wo die Gutmuͤthigkait und Malice in 
einige Eollifiop kam. -. 1; ©. 109. Vielieſnt ſoge ich wicht 
zu viel, weruricheverfichue, daß ich. iden imermaͤbt 
a >». . au 


Gips Rinne 
Sera un ingehlern harte, — "Sin feinen Unnktänged - . 
Ä hr fo genau, daß fr· . P. 1: © 94. erzählt, daß Käflias ' 
und Damon ein ‚Sferd, we * I untetiwegs senigthet, 
hatten, ſeinem Beſitʒer zurackſhl F Und ILS. 14 
Damon habe einen Sclaven aus einem Fanzen, dendie 
ſer dem Pferde aufgebunden hatte, etpoas Bein 
VBrodt tuhmin laffen, um den Kallias —8 
che Anſchanlichkeit in feinen: Deihttlbungen —35. Rund 
man efiva mus felgenden Beyſpielen fein. I. &232. „Sol 
ftrata ammfiong den Kallias In einem’ Zimmer , dos den drii 
ren Grad der Roſtoarkeit hatte. II. S. a6. Soſtrata. 
die immer in neuen, und, nad afiatiſcher Site, in bunten 
. Kleidern prangte, Sütte ſich · heute “auf eine Weiſe getleide® 
' (issige aures, Vamphile) ·von der zu wenig geſagt TR, wenn 
dh fie geſchmackvoll nenne; und es vereinigte ſich albſo b 
thr alles, was unſetn Helden zu bezaubern inf Stande war. 
Diefes ift:zu gleicher Zeit ein Weyfpiet der'düftigen, MWendihk 
geh, von denen diefes Buch wimmelt. Zweymal faͤllt esibeah ' 
: ein, Saunigtgu-feyn, wmdrbeydeemal’ misglückt der Cinfalg 
- Dan: urtheile felbft aus einem Beyſpiel. II. ©: 34. „Die | 
 fes wechletsiweile Anſehen dauerte lange, und endigte ſich zıb 
etzt mit Dyraͤnen/ die deyden das · fernere Geht unmoͤglich 
| machten: Werisitend: konnten file einander in der bisherigen 
Entfernung nit mehr: ſehn. Die Folge davon war nicht, 
wie mau gidnben komme, daß ſie nun die Augen zufchloffen 
key! wie woigion) Tondern eine andre, Wie zwar nicht (hoch 
gu erzählen, deren: Erzaͤhluug Aber ſchwer zu vertheidigen if, 
’ * unſchuldig fie. hm Grunde ont. Weip fie fih naͤmlich doch 
ach ger durch ins Thraͤnenwolkches fchen , und deütlich feb 
- Gen wollten :s’fa mäherten. fie fich.'einander immer meße und 
gaebhr,, und um fo ‘wiehr‘, weil odus Thraͤnenwblkchen imer 
dichter und dichter wirde, bis·ſich die ganze Seene des Se— 
hens und Nahernv — mit einem Kuſſe endigte.““ Se es 
möglich, einen aͤrmlichen Einfall länger zu jagen ?' ” 
Der Hr: Son Meyer:har fi vor der Eefheinung‘ ih > 
Kallias durch sinige. philologi che Arbelten auf eine vortheit⸗ 
dhaſte Weite bekannt. gemacht. Wiv-wünfchren nicht, daß et 
einen Weg verließer, rauf’ welchem er nuͤtzlich werden kann, 
um ſich auß eine Bahn zu verirren, auf der er es, nach dies 
ſem Debuͤt zu unpeilen, nierüber das amftreimäige Sein 
wird. J 
area er B . : ' 


ne pi Com 





der): 
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Bü * — 
Emille von Beil) Erften Ban, ch, 


Dre 1794 12 Degen ı 7 





nswoet auf eine Warnung 1. f. w. ehr ſchon aber 


u 
nr —* ‚berrfcht * — in dem * Seion | 
| 


- IR in dem zweyten die Apoſtrophe an bie Selen Beh | 


bas befte —* ne —æe— —* 
üglich ſcheinen eu dunet: | 
inweibang meines Barıenbaufes; Au Die Erde 
re einem —— ch Die Peters Inſel. Eelafes | 
—73 J 


— uns der echo Tempel, in —2* Da ee | 
feorichen, gefallen. In dem Anbange And gewiß einige 


arte, marie gegensodktig In Deutkchland alle 5 * | 


„poſt vorgetragen, in und verhuͤllt werden,“ geſagt iſt, werbieut 
Veherusun 


9. Den Ausfall ©. 177 gegen aie Auftläcung 
ante man megwänfigen, weil das Waſſee auf die DRUE 
Ber taͤglich "6 mehrenden Vernunftſeinde iſt, obgleich gerniß 


a p. M. gan anders verbanben (von nl, als dicke 
überbaunt 


5* im en wohl then. fo zen 


I: ef 


\ 


J wid Greene, 


u arme, 9m 


Wit, S. 206 vertuc N 
Damm bach "Diele Möbetranfbeit wird Ach. zu 






ra eit legen, Wahrheit mb: Vernunſt geben nicht leer 
babey aus, und wenn eines von beyden ſeyn müßte: fo tmäche 


m doch wohl die anberufenen Raiſonncurs ‚md Phileſeypha⸗ 
et —ã 5 Rah Yon —** Ei." 


Winsfarnteit ‘und duukeina Beſahen reſeſenen Eurhuflaſten 
3 ur 


| Eigakänn, ober bie Märchen aus Norden, von 


MReinecke. Zweyres Boͤndchen. Gotha. 
1793. ———— mit einem; 





fe se. 
moeyte Baͤndchen kberttift, —E———— | 


‚ das Beine I ich in. biefer Bibliothet angezeigte Fin üod. Wir 


Set 


i Zuhe dat, fülche tielenawärbige Kleinigkeiten, voll 
€ Aegerin, und mit ſatyriſcher Laune gewürzt, zu 


J ein, mir ird den. Beth, für "einen dichteriſchen Kopf erfennen 


on, der uns viel Gutes werfprüht.. Er duͤnktt uns einige 
‚um - 


ehnlicpteit mir denn ehrnrärkigen 


Stifter unfeer weuen Poefie, ju versachen: ‚do jedes Gieich 
wiß hintt ein wenig, und es geht wit: den Phyſſognomic 


| —— — FT mis ben Mbpfiognomien des Go Zu 


childerungen ans.der Feenwelt, wie S 
manches Original ir der wirklichen: —R 
AT der Eifin) war ſehzehn Sommet ag, : 


| For Siehliogelind ihrer Murter, wie das gewoͤhrllich dep 
Kin 


der. Zul Hi, die dem Femuenfommer (d. h. 2 


Nachſommer) des Ehejahrs ihr. Daſeyn zu verdauken Haben. 


Sie fpann auch richt, und wuſch niche, ſondern lieh für aa 


" ‚allen Ihoe Guhwelleru ſorgen, daſuͤr wur fie aber auch diene 


safe. unter aßen.” 
Der Oingutiie, Die Waffe, den. wir @, 144 — fh 





nie in manchen andern, freylich sicht. ſehr reden, vo 
— tum. Hein mirvigee Geliciemun Ä 
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er; —— 

* Statik «> 

nn. Ä | 

 Rurger Sobauf. der aten' Beogrärie, von u | 

CE Achat Nic, Pafkar..zu, Ybermündfdl 
weyte Auflage. Leipzig, bey Heinſijs nd 
. Geh. 1792. 304 ©. in 8. ohne das. Kegifter 
12%. . 


5 kin * bi fee RN iR, 6 Verimeßue es "ie 4 | 
> Biepifte, welche fh der”leider! zu Früh‘ verjtüt ehe Nitſch, 
— ——— en, um den zwedrkaßigereg 
und uründlicheren Unterricht der ſtudireuden Fuganh auf 
Schulen erworben bat. Die Abfiht des. Verf. war, 
ſtadireaden Sunglingen ei Fnesks- und; woblfeiles 

über dig alte Geographie in die Hände zu geben, in welcheng | 
nis abſichtlicher Weglaſſang alles Liuertvi ſenen und Entbehr ⸗ 
chen, gerade fo viel von dieſer Wiſſenſchafe vorgeiragen ſc 
als: zen Verſtandniſſe der alten griethiſchen vuudlateiniſchen 
Schriftſteiler noͤthig Icheine: Ueber die alte Geogruphie u | 
98 ijunge Leute gemiſſeynlaußen gar kein SYembhuth, * 
Ehlerſche Anleitung war" nicht merhedißch:'genmg ; für-Seffee | 
. Karten, bie. wir nam hatten, nicht eingerichtet, und für | 
die größere Anzahl der Sendirenden zu fekten oder zu:thenen. 
Oberlins QOrbis antiquus war zwar neuer, und zur Lebe 
fiht‘ des Ganzen und zur Bersfeichinng mit .bem neueren Zu 
Kande der Länder hegiemer eingericyerts aber demohngeahh 
get noch fait ſeltener, als der Ältere Köhler. Dor Verf. haͤt 
Me noch das Handbuch den Alten Erdbeſchreibung @ 
waͤhnen lollen ; das zu Nüenbesg, nis: Erläuterung des At- . 
das Danvilliamus, herausgelommen if, und eigene Worte 
Sat aber durch Größe-und Preis‘ fich nicht genug zum er | 


“ mu 
— mn — 


meinen Gebrauch auf Schulen qualificirt.“ Anter 


ſtaͤnden ‚bat Hre.N. einem wurklichen Mangri eines guten 
u) bequemen Handbuchtt abgedolfen. Und wir koͤnmen bie 
zufuͤgen: auf. eine gelnpliche und. lehrreirbe Art. Di 
Buch IR tabellariſch eingerichtet, und umfaßt alle drey den 
Alten bekaunte Welttheile. Die geographifchen Meriwuͤr⸗ 
digkeiten werden nach beſtimmten Rubriken angegeben: Ita 


N, 
PT. 0 wen, 


Erdle heelbamn 35 


; engen, Flaſſe Meere, Beh; Orks, Beibenr 


———— und Landſchaften oder Voölker, werunter 


die merkwuͤrdigen Staͤdte und Oerter verzeichnet ſtehen. 


WBey den Oertern ſelbſt find ſtatiſtiſche Bimerkungen oder hiſter 
riſche Auekdoten beygebracht werden, um die Auſmerkſan⸗ 
keit zu beleben, und die Trockenheit eines bloßen Ramenve⸗ 
giſters zu vermeiden. Aber es iſt mit guter Auswahl und 
Sparſamteit geſchehen. Den alten. Namen ſind, wo es 
moͤglich war, die nenen Namen derſelben Gegenden oben. 


vergleichend dargeſtellt werden. Obgleich der Verf. nur das 
noͤthige und nügliche.in fein’ Buch aufgenommen hat: fo bes. 
merken wir doch in einer fo ſchwaukenden und, — 


Sache, keine auffallende Lücke, wo man das vermißte, was 


der Verf: aus gutem MBorhedadte weggelaffen hat, Auch ift 


der Abdrud der Damen, d r gewoͤhnlich nicht ohne Fehler 


Oerter beygeſetzt; welches wir im Vortrage ber alten, Seo, u 
graphle gut und lehrreich finden: fo unbeftimmt auch die Na⸗ 
“ men felbr fen mögen. Die alte Geographle muß immer  < 


zu ſeyn pflegt, ziemlich, fehle —* welches für.ein Schulbug - 


j *. wichtige Empfehlung iſt. Kleinere Verſtoße, wie dieſe, 


Ariminium, anſtatt Kriminum, Cremara, anftatt, Cre⸗ 


mera, u. ſ. w. muͤſſen bemerkt und für eine folgende Muısgas 


be verbeſſert werden. Wir tragen. daher fein Bebenken, bier 
fen Entwurf, ber ‚auch ‚durch: das genaue Regiſter, wel⸗ 
ches angehängt iſt, eine gewuͤnſchte Bequemlichkeit verſchafft 


der Aufnahme in Schalen würdig zu erklaͤren. Die erſte 
Ausgabe des Buchs (1789. 8.) iſt uns jetzt nicht zur Hand; 
‚ daher wir nicht fagen Eonnen, 'wie fern die aweyte Ausgade . 


vermeßriet und verbeſſerteꝛ eiſche m⸗. x | 
j Ä . 


Say de Luca, Kalfert. Röntgl, wirkl. Raths, ver 
Philoſ. und Rechte Doftors, oͤffentlichen Lehrers 
ber Polizey - Handlmgs + und Finanzwiſſenſchaft, 


wie auch der Staatskunde auf der Univerſitaͤt zu 


Cu 


Wien, Vorlefurgen über die Defterreichifche - 


. Staatsverfaffung. Erfter Band Wien, (ohne 
Augabe eines Verlegers.) 1799. N Anh. 8 >08. 
ing. ı DR. | u 

R De ⸗ AR 


⸗ 





- ‚Belann WR dee Verß Der ef u ich De 


| arbeiter ber. der Stasrstumäe feines Veteriandes. Cr bat fie . 


unterlaſſe Die. Streifereyen von der einen in die auderg ! Tg | 


auf mannichfache Art, im Allgemeinen und Theilweiſe, time 
Eandlich una in der Kuͤrze, Behandelt. Gegenwaͤrtiges Be | 


nennt er ein Vorlesbuch; vermuthlich "über feinen ih 3 
-2786. u, ff. gedruckten und aus brey Bündchen bifüchenden 


Grundriß der Sfterzeichiichen Staateukunde. Gain 


dabey ift, die Öiterreichfche Dtaats verſaſſung⸗ nach-allen ie 
von Ihetlen, im der moͤglichſten Vollſtaͤndigkeit, ſyſtematiſch 
p hearbeiten, und die —— —— damit zu verbin 
den. Det Plan, deu er: dabey befolgt, iſt verſchieden von | 


demjenigen, dem er bey deut chen erwaͤhnten Grundriſſe ame 


genainmen hatte. E iſt nämlich des ſyſternatiſche Grundrißz 


Prod dem von ®onnenfels feine Lehrſaͤtze aus den politis 
—2 geordnet bat. urch hofft er Den 
en Grab der Vollſtandigkeit zu erlangen, Es iſt Dasau 
auch wohl ſchwerlich zu zweifeln : vielmehr duͤrfte das: Werk, 
wenn wir fo ſagen duͤrfen, uͤbervollſtandig werden, weil 
nämlich Materien, die eigentlich in die Potitik und Polizey 


geheren, mit hinein gejogeh twerden. oe fh 
an und für. fih ſehr reich am wichtigen Materien,. warum 
> will man fle noch mehr häufen? und dadurch ihre Erklärung 
“ auf des Karheder noch mehr erfihweren? Man laſſe —8* en 


ner jeden Wiſſenſchaft ihre einmal feftgefegten Graͤnzen, und 
— badarch nothwendig Unordnungen und Wiederho⸗ 
Berau | t. eiwas zur Geſchichte der aͤſterreichiſchen 


ey der ehemaligen enormen Beſchraͤnttheit 
"Publieiäe im Oeſterreichiſchen, Eonnte das. Studium der 


tatiftit unmöglich Wurzel fchlagen. Oeſſentlich wurde ſie 
vor dein J. 1784. gar nicht gelehrt. Unter den &ehriftftele 
lern über die. oͤſerreichiſche Startiſtik iſt 34 mit ſeinem 


VBDuche: Geſſerreich über alles, wenn es nur will, dee 


ältefe. ‚(Da Inf. nweifelt ſehr, —90 dies ver wahre — 


N 


/ N 
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Kr 


. * Ce we 538 zwey 27 Ba ab. 
| rt, und y Die —— gemacht won it 

der Kenntniß der wahren Größe des Siterbeichifihen Gtants, 
sie nen Soroiiherung, noch win en J 


- 


Es foiget Binkeltung In die Suanekuade Ybete 
PL, hauptſaͤchlich der vorbin meine D Plan des Eger 
Sonnenfels, den der Verf. den oͤ ocdes 
gennet. Mn: Exakte — 2 war der: ıfle 
AMſchnitt von der xhrſiſchen Beichaffenheit des —— — | 

‚Grant. Afe Lage, Kliva, Boden, Größe, (10,369 

‚AM. In Anſehung Mahrens und Glaveniens ind die 

ü — von denen im Grundriſſe ©. 26. verſchieden), Gruͤn⸗ 
Gewaſſer, oder, mie Gr. de & überall ſchreibt, Waß 


14 Maturprodurte (bier iſt die im Brunbriffe ©. 34. u. ff, u 


Tabelle oder ſyſtematiſche Ueherſicht, mit ſehr we⸗ 

vigen Sufägen, wiederholt). O. 98. beginnt der ate ie 

. niet von der politifchen Berfaffung ; wo zuerſt die hronoles 
.Hifche Ueberficht der zum oͤſterr eichiſchen Dionarchie gehörigen: 
: Sillper aus des Berf. geograyhiſchem Handbuche von dem 
——— Staate (B. . S. 12.0. ff.) noch eiumal abe 
gebdruckt if, und zwar mit geringen Veraͤnderungen. O. 
| 06. erflärt ſich Hr. de 2. in einer More mit Hecht gegen den 
San. von Kautz für die. Ochreibart Beftweich, und vernhft 

Oeſterreich. Die in dem geographiſchen Haudbuche ©: Fe. 
mtichnte Einthettang ng aller oͤſterreichiſchen Länder erſcheint 
Bi ©. 107. & ff; iemlich verändert; eben Dies gilt von 
der ©. 114. angegebenen Volksmenge. Sin dem Grundriß 
‚vom.‘}. 1786. Du . ©. 96.) erſcheinen a4 Mill. 297.896 . 
"Seelen: in dem ſchen Handbuche vom. 9. 1790, 
8. 1. S. 16) 35 241,000;. und bier vom, 1790. 
‚u24.)54 MI 825,200 Seelen. Daß bey fo Menſchen⸗ 
Kriegen, wie der tuͤrtiſche und franzoͤſiſche find, 


‚de VBolksmenge im Zunehmen fepn ſolle, wird ung nieman 


"Serben. Es hat auch der Sesam. des Grundriſe⸗ in dieſer 


Obliotha (iD: 74. ©. 313.) Swuife ſelbſt gegen die Beil. 
enge 


1 | - , 
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menge ‘von. =dE Milliecten, wie fie im J. 1780. geweſen 
eye ſoll, erhoben. Die Zahl:der Juden giebt Hr. de b. 
wo, wie in dem Handbuche, gegen 290,000 an; welches ung 
" mwenig ſcheint. S. 117. u. ff. von den fuͤnferley Klaſſen 
"der Einwohner. nach dem politiſchen Verhaͤltniß, naͤmlich⸗ 
Adel, Bauern, Buͤrger, Geiſtlichkeit, Militz. In den 
oͤſterr· Landern giebt es 4 Hauptſprachen: die ſlaviſche, deut⸗ 
ſche, walloniſche und itglienifche. Bon Kleidung und, Cha⸗ 
. alter, . fehr wenig. Nun falget. die Materie. von der im 
Deſterreichiſchen gewoͤhnlichen Conſcription⸗ ziemlich deutlich 
‚aus einander geſetzt: es haͤtte aber bey der Materie von det 
Mollemenge oder vom Weilitäre geſchehen ſollen. — Die 
Zahl der Wohnpläge erſcheint &.- 177. u, ff. verfchieden von 
derijenigen, die im. Grundriß ©. 159. vorkammt. Naͤmlich 
jedt: 1204 Städte, 2229 Märkte, und 59538 Dürfers 
"  efetem aber: 1010 Städte, 1359 Märkte: und 60026 
Dirfen — Unter der Rubrik: Staatsrecht, folgen G. 
479. die Materien won den Reichsgrundgeſetzen, von der Re 
gierungsſarm, der Thronfolge, dem Negententitel, der er 
berzoglichen Familie, dem Wappen; der Reſidenz, dem Hof: 
ſtaat, dem Orden, den. Garden‘, und dem Hofceremoniel. 
Unter die Aufichrift: Von der inneren Sicherbeit (S, 219. 
u. ff.) Hat Hr. det. folgende, zum Theil nicht in-bie Stati⸗ 
WE gehörige, Materien gebracht: Befoͤrderung der guten | 
‚Sitten (weil dies hauptſaͤchlich durch die Religion geſchieht: 
fo wird alles bepgebracht, tung Kaiſer Joſeph der zte imd 
feine .bepden Nachfolger in Anſchung des Neligionsmeiens 
angeordnet haben. Es ift dies ein grundlich ausgearbeitetes, 
unmittelbar aus den Quellen gefchöpftes, Stück: aber in An 
ſthung anderer Gegenſtaͤnde unverhaͤltnißmaͤßig weitläufig ab⸗ 
gefaßt), Dildung der Jugend; folglich Erziehungsanſtaiten; 
eben fo behandelt. Wie aber nur. Hr. de &, Byppokrat 
ftast Bippotrates, Ayıdam flatt Ayceum, empyrifc 
ſtatt empirifch ſchreiben kann? — Die hierzu gehörige 
Materie von der Denk: und Preßfreyheit it ©. 374. u. fl. 
abgehandelt. Der Verf, behauptet, dag nuter der Regierung 
Marien Therefiens, wo der Cenſurzwang Außerft ſtreng war, 
‚mehr gelefen worden ſey, als unter der freuen Megierung 
Zoſephs des ten, weil man dort gerade des Berbotes wegen’ 
ine Menge verbotener, meiftens fehr nüßlicher, die Auft 
gung: befürdernder Bücher ſich zu verſchaffen wußte, und ſie 
iſtigſt las, - „Der. Katalog über die verbotenen Vuͤcher De | 
nn ne — „da⸗ 
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ten Hol Hoffnung: —28 der gel 
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orte des Gouvernents, waten durch Magen X 
vernichtet. Beſichtigungereiſe darch die — 
"man ben erften Fluß entdeckte, wobey man aber wenig — 
Fand antraf. Darauf mußte der Verf. nach der Ruͤckkunft 
fowohl die Brotkenbay, als Botanhbay anfnehmen; deren 
Beſchreidungen aber, als fuͤt Deutſchland unnuͤttz, der Nebei⸗ 
ſetzer übergangen hat. Vom Jau. 1590 an hoffte man iruſt⸗ 
dich, anf die Ankunft der Provantſchiffe aus England, die 
erften fett Anleaim& der Colonie.- Aus Vorſorge wurde deim⸗ 
nach der Sirlus und die Suppyih Inie'a 4 nach der Tlorfelke 
Imel gefchiett , weil hier weniger Mangek zu befürchten wat. 
Allein der Sirius ſcheiterte nach geſchehener Landung, : lb 
viele Ledensmittel giengen verloren. Dee Mangel wurbe 
demnach much hier dalb Fehr fuͤhlbar. An: ten Aug endlich 
"liefen 2 Schiffe and Port Salem —— aber auch 
menen Uebelthaͤtern ein, Eoo Menſchen waren 

rher anf dieſer 3 Etꝛgliſcher Melt langen tund 9 bteiten 

. 1791. langte wieder — — 
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te, Thiere aufzuopfern, warf bie Soleuie auf in 
hre guräet... nmviliben wurden, 606 Faͤſſer gerettetvs 
eifch-auf andern Transporiſchiffen nachgeſchiſtt. ‚Er befenn 
left, , daß, wenn er das Land. am Ende-deg Hafens , bey 
Hi, gleich Anfangs, hätte bemerken, fonnen, er die 
Geienie hier, und nicht. zu, Sydney « Cohe angelegt haben 
Doch wurde bey; Roſe⸗ Milk eine Niederlaſſung abr - 
Br wy ſich ber hundert Perſenen ‚nieberliegen, ‚Die 
be ſchienen nach und, nad) eine rege lmaͤßige Stadt zu 
— der. Gouverneur zum voraus Parramatta nannte, 
wie bir —— die ganze Gegend neunen. Bon der 
Mitte d Fahrs ı7y:1. an langten nad) und nach 10 Trans: 
voertſchiffe mit Vorraͤthen, aber auch, mit neuen Verbrecher 
"An. Der festen waren 1695, männliche und 63 weibliche; 
von. denen aber 200 unterwegs geitorben warch, viele im 
Kpfpisat finchen ; mehrere du KU: — an 
Abpauchbas waren/ xnd zu IJ 
pital iagen. ⸗ Au Seelen große —E 
An den Schiffen... Kup giengen Be Ale, Zuch ice E 
md. Widder, bis auf, einen, ‚ verloren, ‚Säwereyen. aber 
——— — Ben ihe Bi: F | 


Fe ur 





; 5 ; a 
Bam 5* — — 3 
Me 


5 . / 
Bene ee La,” 


EN 
4 


r " 


\ D 





fäbe en er di“ Orte Akte 
ee die auf den Fau un; en kreuzten anf 


— I Rückfahrt nach’ W deren fld an der Neuhele 


Kuſte eine unäberfehliche: Menge angetroffen dad . 


s ton, und davon dem enguſchen a vielen ee ei He 
ſptachen. Eine Andere — — 38 | 
‚ fee nauen Eslonie ſUt das Matterland —— 


ahacks (der erfotdert doch fonſt Fr gutes a an 
hr det bier, nach der — des Set 
dem nr i⸗ Itichen gleich konmen 


= eu nach und nach am, : ‚bei ofuungeit — 
J Hur Uebelthaͤter, deren’ — me 


2 


erh auch Serfoldaten und’ en erböte een 
als Anfiedler tin‘ Lande‘ zit bhe den: Ant — N We 
ek 8% foldye neue Ankaunde 4160° VHorgen Rn DT © 
formed, als auf ber‘ Norfoleirfel‘ vertheltt worben 
ruͤbrige — tdieſes —— ebeit nicht ſeht ira 
f 


und ent manch — Afer — 





am’ —— Pre, gegen. eihfänie * As 


te 
Feinde — —— von⸗ 
Bewohnhelt den — 
fo wie den en ein’ Glied Hi Flugers 5537 4 | 


u Ede I 1791, nach London‘ eſchickt md Re 
A: ie ech 


Is: is Gr Sehe 


— sang is des — ———— . 
4 der Nerfojeinſel und von ſeiner Ructeht Bd. 

ec le ne Ftanck, und dem⸗ Cap, nach Onylanid. 

Vetanntiich Wurde derſelde Wied nach der erſten Gars 

In P. 3. von dem Gouv. Porkpp’ mach ber babon oſta 

— wi Core ent dectten/ NUR 
um 


er er 
* N * 
— * 


— 






} 


34 





wi vrch ble ie Biere anyalesi A en 
Bebk. 1 288:fogehta er gi 23 Petfanen;- und den yını! Inte 
- öthigen Dediufuifen-babhı abt Fofitite A den vren Mär 
ah nielen wergeblichen Verſuchen landen; fand ingettich 
dehe Tannen (30: Juß im Darchniefiek iſt · wohl ein Druck 
Yale): aber ai Dura mit e ul em rnte 
Bewachs, dos auch ſotar ſtarke —2** utederzen, wie a 
ezwerk überflotehes. Landdurch vos Nch ulem and bhn 
ider und ht zekreißen, dur charbeiten konnte. : ie 






"tötete us fe. r ‚dei: ;Wööben au OR Aubau zu Serge 


und Wohnungen aufufhlagen. WDoch gefhal ph 
um ** —— Garten von 87 Ruß: Sen 
sans eingefhge.: Am ⸗g9ten waͤr der ‚aus dem au 

d. g. H. mit at Saamen angesagt ber N 

— E miegebrachte aber verdorben. ten Aptif-n 
Ur. Boerrachrhaus Rn? den -ıghen Mäg- das‘ Serverherie 
Gans fertig.: Drakrung verſchafſten der: Esforie Sawetteeen 
diſqhe, Ehe, iſangs und men; Feinde Aber Fine 

fr an Natten, de von wehen Shoeren, mit befich'C 

1774 dier-hanbete ; hleher —* zu ”feyn (deine; 


Mücken: aucht ſfand umd-muhte man die“ Reitspfhge 


Be Zürrafvanıdam. . We-mitgehractent: Zuchtolehe 
Wanches: durch Genuß g Ka rn * — —— *— 
Bericherre ir ine petren‘,” pub Furter 
u, weiches‘ — —*& ee Perſonen ieder. 
Den we ; 13, baute vadhte ühnen die Supyly neue Lebentß⸗ 
Biel, Some Möetkjenge dein man aber den 
Dorn margegen Haben wollie, verurglũckten eirb· 
— Mine — Köche —* dee RN 
bequemen. m Te (N de 
Wipfel Des von ihm denannten de iberfah eier 
we Sufel, unde ſeh eine Aypige Brucrbarfeit..- Ghte Yisfl 
ben zur Zeig einge ſah ein Gerttinkori,dasına Hy Sof 
Win, ad: ehr aideres, das 118 Achten, delrlebet hai⸗ 
wraniahte den Gouv auf bie Erbauung eines Kot nhaufes 
benten ; Doch ſtorder Regen, Ratten und Wachtela hatten 
* older Areree, die en aten "Der, angieng, vernich 
Ara tptet Def. langte wieder ein. Schiff mit 32: AM 
Shen einigen Gaͤctnern, Wieh und behsmilteein Mi. 
—* Maͤtz tik ers; Eine Beriſchwoͤrung der eiſtẽe 
Ach der Inſel und des nähen Ech es ‚aürtemächtlgen , ww 
de nad). ei sechten Zeit Eine durch einen Stu 
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"ben gar keinen Hafen. Der Walzen trug atvanıziafältig ; MR: 


digopflanze muß ſehr gut ſortkommen. e Inſel kann 109 
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Aweriſune Taun⸗ Kel auf einen, PIERRE uhr. 
| — — et. Colonie: ein anderer Baum gerſchuch 
gsite»das: Korvhous und viele: Meblfäffer :.: zugleich. wurten 
ac Fed: ynd Gartenfruͤchte ſebr beſchodigt. Dreymol ned 
in dieſem Jahr brachte die en neue Verzebter. aus P.J. 
een: hich allemal: ach’ nepe Tebengmittel, ;hle.nan doſelbt 

| zum Kae n, anfiengen. "Den adften März 1799 gieng Dit 
Eu Dh:lieps. fehl. Bad). P,. a zurũ 4 und trat daß 
mando dem Lieegouperneug Nop A feinen Abs 

| 2 waren gr nr der Mannfchaft des * nf der Nor⸗ 
ieh 498 Sr en „gegen 400 Schef eh Getraide und 36 
Scheine, ‚Allgemeine Bemerkungen, Aber def el ı 

5 den Belblub. Die Sydney s,Dayy ms; dir, erlaf 
ug augelegt wurde, ‚liege 29°.4‘ — Ki und 168. 
D. % von Greenwich. Die ganze Sufe.,enchält Im einem 
Sblongum, 6 Meitemlang, 4 breit, ohnaeſaͤhr 4000 0er 
gen Tandes;, hat — die Muͤhlen ertiben koͤnnen, unh 
geſunde Luft, ſünferley Baumarten, —— m 
Ahmet. werden Eonnen. Nur dreymal.hörge der Wert. einen 
Donnerichlag. Die Küften fihd fteil, PH uud ha⸗ 





Serfte e zwolffältig. Mais gedeiht. noch haffers dessleichen Zi 
derrohr, Weinſtoͤcke, Pomeranzen und Citronen. Die Kat⸗ 
doffeln wuchern ſo ſehr, daß der Verf. am einer Wurzel deren 

20 zaͤhlte. Es giebt Kohlkbpfe von 207747 Di. Die Im 


Ber nähren, und noch Getreide für: P. 3. abgeben, Die 

Flachspfſanze, mit dev man freylich noch nicht umzugehen 
—* wird die Kleidung hergeben. Den szten April 1790 
us der Verf, von ‘PS, ab entdeckta, verſchiedene, un 
Theil ſtark bewohnte, —5 — und ankerte den, 6ten Jul 
Batapia, wo die O. J. C. jährlich #6 Mill. Pf. — 
führen fell; ftieg,, feiner virlen ,Kranfen-we — n re 
Aug. au Isle de France ans Fand, tep>3, vorher, A. 
ter vielen Ausſchweifungen, die Revolution Meſdet 
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mehrte Auflage. Hamburg, bey -Hetelp: —* 
— se Rn 28 vhub dd u Bi 
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Finish g zu Tg 2, mölt ſich oft in kleinen Vorfällen mi 
wehren ſo ſtarken Zuͤgen. ale Ar s n großen Weltb gebenheiten. 
„Irre ih nicht, fo — die Goſchichte, deren Darftellung 
ALieſe Blaͤtter gewidmet find, * chargkteriſtiſch die Tage, 
„worin wir — Wenn auf der, einen Seite Kühnbeit, ber 
„wen, Drang sur Auitläpun ung , Luſt zu Muerungen, und 

XErdeh nach Gecapeit die N des Wahten und Er⸗ 


if. der ‚Zeiten, ſagt Hr, 5, Wiedlenbats ind 


* 


——* uͤberſchritten; fo krie auf ber — . 


liche Zucht por Gedanken: Haß gegen Meinungen, Ver— 
mEeherungsiucht und Werfolgingsbeglerd: im &cnegengange 


„aus ihren Höhlen hervor.” Und gewiß, has, was dem bepden 


edoln Verſaſſern der Das uns. — Schruſten begesnet iſt, 


were unertlärhat, veyn inde-und, naläklice er, In 
ꝓoliiiſqhe —— bas —A ſete Die. —3 


„Bender. Männer, meihe zu, gleicher Zeit ein. gleiches A = | 
‚reaf, iſt für den qufmerkſe men Aufchauet, der neueſten B 


benheiten in hohem Grade merkwuͤrdig Befonders da es in e 
mem Launde upsaefallen iſt, welches Bisher. weg en Anpüte 

ne 
iM. 38,2, nd: ı St. ĩVs 


uam. E — Deſchihte 5 ei 


von War BARABRT DAT Wehrhide ſagen ind Taken * 
In gutem Rufe ſtand. Bir würden den ganzen Verfall ante 
fahrlich eizahlen, wenn wir Hit vermn könnten, * 


dieſe deyden Schriften ſchon in den Händen. unſererz 


Ser wären, Unb wert Are hicht wuͤiſchten, daB fie c 1 


mein von allen denkenden Maͤnueva geleſen werden 


a 
— —_ ls. al aus 


n, Purden ploplih,, ivegen des bloßen Verdacht (remer 


Ei Männer, die bieder hre Weruferfiten treu 8 


eile und fe gen, auf Befehl des Herzoge von York, . 


yon der Armee. nk = Öfe drangen anf Unterſuchüng; 
aber dieſe ward ihnen verſagt. Datgegen flat man im. Ver · 
er Nachforſchungen an, vb man nicht etwas wider fle 
— ame. Blue der Form egen: wind eu Ben 
eilt, worin ihnen Pa — und hoͤchſt 

m re, era werd u —— die er 
tie AN wäten, um ſich dawider y& —— 
dh hu Hierin Fein Gehor. Eribikh: nach el — — 
— — — veranſtaſtet. Dieb ſuricht 
—* mp. "u ‚gan wird, antnitteibar — u um 
lrchelle , thnen bekarint gemos tut der Kin 
Gnaden ihrer Dienfte entiaffen Bade, et eine von en 


er d. Bülom) besuügr ſich damit, de Sejäiäte * | 


ötfalls Bein Publito vorzuleren. :- "Wer andere X 
Mecklenborg) ftellte die Gerechtigkeft ft noch Dh 
b Probe, Er wandte ſich an den, Möhtg ; 'schieie über abe 

 Fenlägige Antidort. Er wondte ſich an — 
Die mit einer Nichtigkeſtsbeſchwerde and einem Revifions vder 
fenftonsgefudies; erhielt aber dar keine Antwort, Wim 
allen Ihm Alfo much nichts übrig, ale Feine ganze Gefchichteilat 
ofen Arctenftücen, die er beſaß, (denn die Mitcheilung' = 
ih Arten IR aut beyden Beklagten abgeſe 

er Welt vorzulegen, Das zn ba tigung, nd 

ae Er 


a ai 


u et ern dns —0 bepten Ser 


— "wollen wlr dns’ doch begnügen, nutein —* 


davon auszunte hen iwelche die dehden Mennerb ‚vo 
“ ia dein — jr Kriehe Aw der Spike der anabon· 
Gen Zräpben de ei höen daten, und deren Pficht es vordin⸗ 
war, aflrs nr dt gegen die unter Trek Wrfehtaftuhed. 
— herhuce a imd die —— — 

| —2 — Bote Br ir: a Worton se 


am 
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"Sb Selner feinee Charge enslaffen Sons, anafanıes, 
Be auf irgend eine Meife beftyafı oder —— 
„_ mger werden fl der nicht Smooe Mit feinge Perant- 
"„wortung geböter worden, mithin nie anäpte,. ale auf 
‚.„porbergegangene gebötige Unterfuchgng.der Bachs 
, „durch erfölgses Erkenntniß.“ Man frauet feinen Aue 
gen kaum, wenn man die Erklaͤrumg biefes Artik;is lieſet, oil 
de der Dert General Braf v. Wallmoden Gimborn geot⸗ | 
* Tg uud die Wunders halber der Scärife Pr. 2. vorge ' 
Alt die bepden Beklagten, gleich nach drm erfien uner  ' 
warteten Befehle, die Amer zu verlaffen, zu dem ehengenanne 
ten General kamen, um bey Ihm Huiſe und Troſt zu Suchen, 
ſanden ſie ihn krank Im Bette. Aber er. ward aleich ten An⸗ 
> ‚fange der Unterredung fo heftig, daß er beynahe aus dem Biste 
gefallen wäre, und erklaͤrte Iönen, „daß Be ihr Schickſal lansſt 
„verdient harten; dab Leute ihred Standes gan, andere ſpre⸗ 
"chen mfißten, als fie chäten; daß nicht freymuͤtbig ger - 
RAſprochen werden follte;" kurz, er ſchien ſich an dem Ver⸗ 
ladren gegen fie mit inneter Behaglichteit zu ergäken. 
der Foige wollto dleſer General das Memorial des Dim, 
v. tenburg am den Koͤnig nicht annchmen, und gahß 
ieſem eine Antwort, welche man in Dr, 2, mit den Betrah-· 
ungen defieiben barhhen, sang lefen· muß 
As Hr. v. Miedlenburg, nad der {hm angefündfaten ’ 
Entlaſung, zu dem Herrn Selpmarihell von Frey⸗ag kam, ° ' 
" umb fiob feinen: Venftand zu einer ordentlichen Unmerſugeng 
. finer Campe erbat, verweigerte er falchen durchauß; und als 
: OR. ihn bat, Daß er wenigſtens fein Memorigl an den König 
ſchicken mödte: ſo erwiederte er: „der König wuͤrde ſich ſche 
wundern, wenn er damlt ankaͤme; deun er male (hp nur 
„lagen, der Köuig halte ihn CM.) Tür einen Jlluminaten.® : 
IM, autwortete, baß er gar nicht wille, mas, ein Suminet 
fey, und ob eg wirklidg weiche gäbe, Darauf erroiedrete 7 - 
dag er auch nicht wiſſe, was es für Leute wären; auch halte er 
WM. Eeinesweges dafür ; aber, fubr er fort, „leugnen Sienur 
alt, daß es welche giebt. Woher kämen fonft alle die Un⸗ 
neben, die — finden? Woher gienge es ſonſt mir uns 
„Io Frebsgängig, ‚wenn die Iluminaten nice mären? Ich 
Rense ihrer genug: In Böttingen iſt ihr wahrer Sie. Ha⸗ 
i hen Reduntusalipeu hair: i4 aicht [pn — 
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Seſhichte 


„gen erhalten?" MO; ſagte, daß ihm davon nichts Nekamm 


- Joy. Der Feldinarſthall fuhr dann fort: Hier in Hannever 
gZgiebt es ihrer auch eine Menge; ich habe eine ganze Liſte bar 


„von. Mat kann eg ihnen nur nicht beweiſen. Dieſes ſt fo 


safläwer, weil man nichts Schriftliches von diefem Leuten'et⸗ 


"baten kann. Aber fange folk ihr Meich richt mehr bauern. 


Die hoben Häupter haben ein Buͤndniß gegen fie gemacht. 


„Sie haben gewiß auch ſchon gehoͤret, was bey der kulſerl 


when Armee vorgefallen iſt; aber in kurzem ſollen fie alle aus 
Deutſchland geſchafft werden.“ Als M. fragte: wile mane 


. Beweis. unglücklich werden koͤnnte, antwortete 


‚Ges Unſchuldige quf diefe Weile bey einem Serfabien, ohne 
“2. „006 


gmtbut nichts. In gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤnden iſt es beſſer, 
aß einer unſchuldig leide, ale doß das Ganze In Unsrdnung 


- „gerarhe. Herrſchen die Unruhen nicht an allen Orten?“ 


MM. erwiederte, daß nur ſtrenge Gergrhtigkeit ein Mittel da⸗ 
‚ gegen fey, und ein waßrer Frennd des. Königs ihm alfo rathen 


‚ ‚ möfle, die Schutdigen zu betrafen, und die Unſchuldigen gu 


ſchuͤtzen. Darauf fogte F.: „das geht fo nicht on. Aber 


le .möflen ih von dem, was ic; Jhnen gefagt babe, kein 


. Wort mepen laflen,? ., Ale M. dies Verfprechen verweigern 


kein Wort weiter fagen. 


- 


te, ward F. unwillig, und verficherte, nun wollenz Ita auf 


Ueber die Abſicht und den Nutzen dieſer bffentlichen Be⸗ 


| keanntmachuig erklärt ſich Hr. v. M.fehe gut; und mit dieſer 
Erklaͤrung wollen wir auch unſete Anzeige ſchließen. „Nur 


„die öffentliche Meinung kann mir Gerugthuung gewaͤhren; 


gi trete daher ‚öffentiich hervor, ziehe meine Gegner mir 
snach, und fordere von dem gerechteften aller Richter, von 


„dem Pubiltum, ein ſtrenges Urtheil Über uns.‘ Der Ge⸗ 


“ 


‚’ „danke, Andern nuͤtzlich zu werden, iſt inir bey dieſer Arbeit 


„fehr aufmunternd gewefen.y Manchen meiner ehenta 
„Kameraden und meiner unter Ihnen tefindlichen Freunde bes 


or sbroßt viedelche ehn Ähnliches Schkffal, tote das meinfge, mb 


oes wäre möglich, day diefe kleine Schrift fie retten kbunte. 
„Schon darf ich mir ſchmeicheln, daß mein und meines Fteun⸗ 


ndes Berragen in dieſer Angelegenheit nicht ehne Wirkung 


+" Sauf unfere Writerbrüifer geblicben it: ’ ©le häben nicht eb 
„die angenehmen ſchadenfrohen Enipfinbungen gefaßt, die 5 | 
| 3 Ä » 


4 4 
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ihte @gle nice mehr dahin zu fühlen? Gaben Che wide 
„wenigftens von ihrem Herzoge eine Warnung gegen GSottin. 
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„zum Erſtaunen alle diefe Schritte gethan haben: fo möchten _ 
fie doch wohl wit: Vergnügen, finden, dieſen Bang-ofe zu 
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Memorabllien von Hakem gehandelt habe. 
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Iftch nach ihrem Plane verſprochen Haken mösen's umfere 
haft Detufung auf Recht und Gerechtigkeit iſt hney 


rgewiß oft: ſiſtig geworden. Sie Haben den Weg dry Unge⸗ 


nrolederhofen. Könnte nun nach durch Publicitat neuer Pers! 
auf fange Zeit vorgebeugt averden: ſo würde ich‘ Troſt anb 
„Senusthuung in reichlichem Diane finden. 


be 


Werficherung Ihres Erzeugers, zufolge welcher fle in zwey ge⸗ 
fie in der größten Eilfertigkeit zur Welt gebracht worden fen. 


-  Sparauf beruht auch, nach des onf. eigenem Lirthell, einzig 
amb afeln ihr Werth. Fuͤrwahr ein fchlechter Werth! und 
ſich damit noch zu hräften! Leider labotiren auch feine fräherh . 


und ſpaͤtern Schriften an dieſer Unart. Wir, bedauern dies 


ſehr, und wuͤnſchen, da es Ihm nicht an Talenten und Fleiß 
kehll, ihn bald von dieſer Kraukbeit geheilt zu fehen. Haͤ 


er nicht ſo fehr mit diefer Parallele geeilt: Kmikt er die 
dom nachgewicfenen und in der. Nachrede erwaͤhnten Abhand⸗ 


fungen über Hakem haben benuben Eonnen. Man flieht dat ⸗ 
ans, wie weit er noch in feinen literariſchen Kenniniſſen zurä 


it. Zu feinee großen Verwunderung fand er in 
Dem’ Eichbornifchen Revertet lum zrory Abbandlungen. A- 
feinem Keftaunen fand er In dem Lorsbachiſchen Archin für 
mot genlaͤndiſche Litteratur gar eine Lebensbeſchrelbung von 
Hakem. Zuletzt erfuhr er, daß auch Hr, Paulus in feinen 


unbenutzt geblichen? An platten und trivialen Reflexlonen und - 
Austrhden hat es der geſchwind Tchreibende Kr. v. I. ; wie 


\ 
A 


.' 


Und dies alles iſt 


_ 


nfolgungsvrrfachen"Siefer Art gegen Hannoͤverſche Offitiere 


Werglelchung zwiſcher. Hakem und Nero. Won 
9. Wackerbarth. Göttingen, gedruckt bey Grage. 
1793. 4 Bogen ins. ag55ee. 

Man. würde es dleſer kleinen Mißgeburt, auch ohne Die 


nau bezeichneten Stunden fertig war, angefehen haben, daß . je 


Fregugteit gainj gehen müfferis ich habe mid) bemaßt.7 tunen | 
* „anch den letzten Schritt nicht zu ſchenken; und ob fie Mick 


\ - 


leicht begueiflich iſt, nicht fehlen laſſen. Da das Schriften ' _ . 
, wie fü Gelehrte beftimmt ſeyn dr : fo Hätte Bill * 
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ſo Hefannten Hakem, vorausgehen follen. Dos, se v 


maarich —⏑— 53 5 
ib 


wird ügerbaupt meife handeln, tr wenn er endlich einmal 
Ban wird, zu peraleiäten, oder u einfes mehr act 
dazu iu nehmen. atF _ 


Götiberung des Keiſer⸗ Arena; Bars reyberm 
+. van Wackerbarth. Seipzig, in, Commiſſion bey 
‚.. Gpbler; 1793- 23 Bogen in 8. ‘6x. u. 


bar wendete der Verf. auf die Ausarbeitung vie 
X weit mehr Fleiß und Sorgfalt, als auf die eben er⸗ 


J 7 aͤhme. Von ihr gegen ihn eingenommen, nahmen wir die 


— eineg der aufſerordentlichſten Menarchen Aſtena 
der je w Anfang unlers Jahrhunderts nach einem eunzlojährie 
gen Leben ftarh, mit elnem gewiſſen Mißtrauen in die Sand; ; 
aber bald.z0g fle ung näher an ſich, und reiite ns zum Yöllle 
gen Durchleſen. Man ſieht daraus, was Hr. v. W. germag, 
‚und was er, nach einein laͤngern und Hberlegtern. Studlum 
‚ber Geſchichte werde teiften Finnen. Sein Ausdruck und feine 
Darſtellung find wirklich angenehm: vur duͤte er. ſich vor 
douoͤbertriebenen Redensarten, die der Geſchichte fo gar nicht zle⸗ 
‚men, und die ex ſich In Göttingen angewoͤhnt haben n mag. 
wie. B. ©, 16 der allmächtige. Thron von Hindoſtar 


Wer bier di tigerlfüen Thaten Aurenaziss wollte ten⸗ 
wen: lernen, würde ſich irren. Des Verf. Abſicht gieng viel⸗ 
mehr dahin, dieſen talentvollen Mann ale Regenten und als“ 
/MPrivatmann darzuſtellen. And dies If ihm gelungen; iu. 
wirklich ein intereſſantes Gemlide. Nur find die Lichter et⸗ 


— — — — — m 


| 


mas zu greil, oder die Schatten zu fehr geſpart. Denn won . 


ben Tyranneyen und Sraufamkelten feines Helden, von feiner 
großen Nachſicht im hoͤhern Alter, kurz, von feinen Feh⸗ 
n iſt, deucht uns, viel zu wenig gefagt... Auch würde ges 

ae Beymiſchung mandıee Anekdoten das Gemälde n 

. ‚mehr gehoben haben, Unter den gebrauchten Quellen fehen 

wir ein gewiſſes Diätionnaire hiftorique ungern. & 19 fl - 

Bu Repellion vermag Kevolurion feben.- 
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Ichde ſpeiierer Zelten, Hier: gefac⸗ 


der kachot ſchen Raſſte nare aus alen 
Welt. Lin wichtiger Beytrag zur 
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DR der 
| — "Noturz Sünder» und © ferfunde, vorzüglich aber 
u‘: Wirt ichen Erbauug. "Der Briefe auf Dh 
ar Anbien — Theil, vom Jahr 1548 4- 17556. 
Mit Bowllligimg Der Obern. Fugsßirg, dep. 
= Doll 1799: 28 Bogen. 8. E re J 


er Beräheg: dicker Bride‘ ar böufelben forohl’efnen Yard 
n Aucs dee. Retſgionsgeſchichte Indiens aus den altea 
18 auch J adult jebes Blieſe, gebſt einem kutzeb 
ef der dut in enthaltenen Miſſtonsgeſchichte, vorausgel 
ickt, um dem Leſer damit die Weühe, deym Durchleſen den 
äden der efcichte nicht zu verljehthi, ztı'erlelähtern.. Wet 
Iweck den der Herausg. mit, diefen Otkeſen erreichen wilß 
led ſtͤn gif vem Titel’ angegrben: er verfichett Aber nach,’ 
bendtein dir der Wobrede, dag fie für jede Sarrunh don " 

Er leich Kirterrff ffant ſeyen, indem fie bie wichtigſten Beytraͤß 
38 tur, Welt und Kirchengeſchichte Uefernz zualeich abcrt 







qrimicher Exdauung ſehen, daß Niemand, vhne beh F 
Steen geiſtligen RNutzen datane zu heben, fie iefen Tue 
as nun den fehtetn Punkt berrifft,. fu moͤſſen wir ve 
‚ ME wenigſteus wir durch dieſe Briefe we — wo 
| nB,., Es herrſcht In den meiften der- Achte eiſt det — 
Haft Jeſu der uns noch uie zur Erbauung gedtent 
Dam aber koͤnnen dieſe Briefe wohl dienen, den eift ferne 
zu lſeruͤen, der die Jeſuiten bey ihrem Bekehrungsgeſchaͤfte 
beſeelte. Der Herausg. giebt ain Ende der Vorrede noch fols 
ginde Quellen an, aus weichen er die in dieſem erften Theile 
‚ mthaltenen Briefe geſammelt ‚Sat: a) Epiftolae Indicae de 
praeclaris et flupendis rebus, quas djviny benitas inIndia  ı. 
et variis Infolis per ſocietatem Ielu operari dignata el. | 
Lovanii, 2da Editio außlior, 1566. b) Diverfi avıfi par- 
ticolari dall” Indie di Portogallo ricevatte da ı 551 al 1558 
‚ dalli Padri della Compagnia di Gieſu. Venet. 1559. , 
:’0) Etmanuelis Acoſtae de rebus Iaponicis Epiftolaram Li- 
bri IV. Dillingse, 1571. d) Vita Patris'Galparis-Bärzael, 
* €) Petri. Iarrici S. I. Theſadrus rerum Indicarum. Tomi 
m, Colon, 1595. 2 @rlandi Hißopia 8. L 
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nadfolgen werden, hat der Herausg. nicht angegeben. — — 
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Kurze charakteriſtiſche Schliverung und Auekdeten 
„von dem Durchlauchtigſten wirklich regierenden 
.. Herzog don Wirtemberg und deſſen Durchlauch⸗ 
taften Samilie. 3794 4 Bogening. 49 


in- eleudes Prodult, dem es an Zuverfäßigkeit, an 
ad, or Mubefangenbeit, an Einkleidäng, mit einem Wort, 
 gaalen fehlt, Der Verf. will fditdern,. und fleht Doch mei 
jiznweit von den Perfonen ab, die er fhildern wid. Er wiß 
charakteriſtiſch ſchildern, ynd hat dach weder ſelbſt Charakter, 
no kennt er die Charaktere der hohen Perfonen duch Um⸗ 
gana. . Der. Durdlauctigfte Herzog von Wirtemberg imärl 
Asch wohl einer edlern Schilderung mürdig;, ſallt aber eineth 
Mahr ha die Hände, der weder Beruf nor. Geſchick dejn 
hat. Eine Schilderung diefer Are müßte Ihn beleidigen, menb 
gr: nicht die Herzensgüte Hätte, dle Jederinann an ihm be 
wunder, Die Geſchichte mie den Trabanten verhäic fi 
nz.anders. ‚Dee. Herzog handelte babey weis ehler, als der 
Perf. angiebt. Es iſt nicht möglich, daß ein Kenner des Sal 
amd der Geſchichte Wirtenbergs dieſe Lect A ohne AYerges 
- aushalten Eonnte ! Loben iſt freplich keine Haffünde d.aber ohr 
Verſtand und ans unlautern. Abſichten Inben, if Michel 
a 4 
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gehalten von 
D. S. ge N. ou —— Prebigten, ns 
Pan na Handſchriſten um Drug befirdert von D. * 
„ser Ch Thelk -- 
Garilt und Deraymft für bentende Cheiten von D. 8 
‚‚Daumgasıen ı Grufius, .dtea. Bhnachen.: 


Üeber die Volts⸗ und Vaterlandeliebe Seh. En Drei \ 


‚ten, yon J. 


Drerisen zur Sehnen Apeiftlicher Sehunigen, dom 
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en: 1). galſches Syſtem Mr Anfehung der Lande«abgaben, 
di einen gewiſſen mitteſbaren oder unmittelbaren Einfluß anf 
die·Mauuſatturen· haben, je nachdem le Darauf ſelbſt seleat, u 
ader von den Nothwendigkeiten erhoben werben, weiche det 
Mauuſatturiſt zu feinem Unterhalt Braut, *) Eröffnung 
Freyhaͤfen ind jede andre Beguͤnſtigung des auiwärtigen 
neporähandele, durch · welchen eine Dration Die Dranufaktura 
waaren einer. fremden Nation, gegen dit Manufakturwaaren 
ger andern fremden Natien, ohne Dazwiſchenkunft eigner 
nufaktupwaaren, und ohne bie Abſicht, dieſe Waaren ſelbſt 
da. vephrauchen, vertauſcht. Offenbar werden alls Capitalien/ 
bie auf bitfen. Handel gewendet werben, “des inlaͤndiſchen 
Danbel, der nicht allein die Induſtrie mittelſt derſelben belebt, 
pmdien auch Sie Capitalion welt ſchnellet unnaufen läßt, und 
Yema. auswärtigen Commiſſionsyandel entzogen, welcher nady 
- Dem inlaͤndiſchen Kandel. die meiften Vortheile für Induſtris 
perſchafft; aber immer dieſem nachſtehen und nicht eber Start 
Anden muß, ;bid keine Capitalien im inlaͤndiſchen Handel meht 
angewendet werden kanuen, auch überhaupt nur: darum nothe 
wendigeiſ, domit bep eintretenden Kriegen und Ctörung des 
innen. Handels die RNativnaliuduſtrie Unterfiügung finde. — 
¶ Beblerhäfte Procedur in Aufehung der Geldzinſen, indein 
e giſetzlich zu hoch oder zu miedeig beſtimmt werden. — Der 
f. flicht hiet die Unterſuchung der Frage eins Wuͤrken die 
Zinſen anf den Wehkitant der Ratlon, als Urſache, oder were 
Den fie. won dicken, ais Wäitkung ;; beſtimmt 7 Oas letztre iſt 
Der Ball, wenn der Zinsfüß feinem natürlichen Gang uͤberlaſ⸗ 


fen wird; das erfire, wenn ei. Eänfllich gernacht und erzgwıma - : 


Bea wird. — .4) Bernachläßigung des ausroärtigen Handels 
waͤbrend eines Kriege m W 


.Wenn Ber vorgeſeichnete Gaug des Syſtems erhalten, 


miid die zulehzt gedachten Irrthümer vermleden werden, ſ 
n nun noch verſchledene Unterſuchungen Über die neurte 


DStaatewitthſchaſt im Allgemeinen zu ehren übrig: Wie 
muſſen die Loaͤndereyen untet die — vertheilt ſeyn, um 
bei gleicher Bewiritzſchaftnug den-möglihft grbßren Ertrag zu 

Uefern? — ‚Die Verteilung In größere Scüde, diemit 34 
ae, 3: bis bEafims 6 Pflägen Bewirthiäjafter werben‘, iſt vora 
yagiehen der Sintheilung de tisinsee Stuͤcke, bienur t bier 2: 
flüge befhäftigen,: weil. die letztern nach Verhaͤltniß eine 
: 15. D,D, XULD. 2,66 Vo neit. u weir 
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a. mail 
veit —— —— ‚un Diebe: zum Huber Ai 
"Ware, und a mm £ fhlechter angebaut ſind, alssile 
udreaßen Defigumgen,.: folglich ſich ‚mit. dem Deuptgrundieg: fe 
% Sußems,:mit ‚den moͤglichſt Beinen, Zaht won-Banbäumd | 
die moͤglichſt größte Zahl won Mamyfokturhtin zu erhalten, 
‚ Khle@tertings film mertragen: - Aus’ die Einrichtaug dr IR 
gaben. begruͤndet -Diefen Vorzug, indem folche bey den ud 
Dennfattneen fi ſtuͤtzenden Gietivm Landbarſoſtees neu) 
‚wendig in Seld beſtehen mäflen, und deſte größer ſeyn kuaa, 
, be geoͤßer die Raniongiciecutation F Diefe über fiber 
rum in genauem Verthaͤ der Menge 
deren Vermebeung dutch die ——*2* in grͤßere ep 
sen wie vorher. gejeigs wurde, begnftigt voit d. EEE 


Mile AR der-Banı der Berdikerung ia diſen Sim! 
= Die Vermehrung: der Klaſſe der Pächter oder Lampen - 
-Hängt! von ger Menge Nahrung and dem Ueberfluß derfcihtn 
ab, den fie ic Vortheil vorbringen kboͤnnen. Detraͤgt die 
mehr, als fie bey der eben vorhandenen Anzahl erzeugen Ar 
men: fo wied ihre Bebi, Indem ber Landbau wicht Arbeit 





| 





zung eben fo viel, als fie herrorbringen —* ſo lie 
Anjzahl der Landbauer dieſelbe; und fie mindert Ab: 
ener Abfep unter ihre wirkliche Probuttien finkt. Hleram 
ſeigt, wie widerſinnig Einſthraͤntung des Kornhaudels Mb 
perzugich deffen, der aus: eine: Janin; in die andre gefühlt 
wird. Aber audı ber auswärtige ftege Korohantel noirkt de 
Gin, daß bie Laudbauer ihre Wemähungen, nicht auf.einm ber 
—2 Betrag einſchraͤnken drfen und daß fie dreiſt fe * 
Nahrung hervotbringen koͤnnen, ats moͤglich ME: 
geht der Haupt⸗ und ſicherſte Abſatz des Ueberfluſſes an Nah⸗ 
cing dicht —— de ea nr 
und Maypfalturiften, F die vermehren ſich in - 
Grade, in welchem fie au die Berzehrer Waaten abfegen, id 
von dew- Landbauern Mahrung erhalten kͤrmen. Joigtih n 
bay dieſem Dyftemn vorgäglic in or Kies der. Manufalis⸗ 
uiften die Enewickelung der Deshlterung zu fachen. ‚Die Aw 
dahl der Wanufaftariftei and den Landbauer ifk i 75 ‚werden 
deruch; die der Verzehrer ſich gleichbleibend, weſt in Der te 
. tn. Kaffe. ‚Der: Luxus die. —* auſf der rer Sei 
wermiubert, wenn Dita dr von. nee 


X — 


















Fo N j » -. 
MNuanzwiſſeuſchaft. ap}. > 
5 :Mmgegen den dieſer Luxuc indem er die Aukgaben den 
Verzehtey n Die Manufakturiſten vergroͤßert, die Klaſſe dies 
fer letztern vermehrt, und durch ſte Auch auf Erweiterung der 
AEbſſe der kandbauer wiekt. — Vermoͤge dieſer Saͤtze id 
ds die Vortſchritte der Bevdlkerung in dieſem Syſtem fol⸗ 

gende: Die Verrehrer oder Landeigernthuͤmer, lidem fie Dis. 
.  Wrfaiffe dekommen, die nicht zu den Nochwenbigkeiten des 

Lebens gehören, geben dadurch zur Eutſtehung von Manu⸗ 
ak turiſten dieſe zur Hervorbringung einer Größerd 
: Menge Nahrung, als die Ackerleute und Landeigenthuͤmer 
. SR brauchen; dieſer erſte Ueberftluß an Nahrung bewirkt 

wieder nothweudig eine Vermehrung in der Einnahme dei 

Wergehter, und dieſe werden, dach dieſer erſten Zunahme Ida 

sr Einkuͤnſte, auch in eben dem Verhaͤſtniß mehr — 

daher wird ſich die Anzahl der Manufatturiſten vergroͤßern 

n. ſ. w., bi6 die Bevblketung fü groß wird, uund fd viele Nähe 
ungemittel hervorgebracht werben, Als day Land erlaude. \ 
Mierzu bedarf es'wrberder Mitwirtkung eines andwaͤrtigen 
Hanudels, noch einer unehmetuden Vetmehtung des Metall⸗ 
geldet; die ianern Kruͤſte und eine kleine Nenge Metallgeld 
\ Sad hinteichend, wenn letztre durch die zuſamimengefetzto Tot, 
rulationcmaſchineé, Geld mit Credit verdunden, ——— 
gefetzz wird. — Wied aber nicht der vorgezeichnete Gaug 
der : Dinge dadurch gehladert, daß: mir dem Hortſchreiten Dub 
Wohlſtaubs em verhaͤltnißmaͤßiges Steigen des Preiſes ver⸗ 
bdunden iſt7 Dieſes letztre IR nicht andem; vielmehr ruührt 

Vieles Steigen daher, daß mir der Vermehrung des Zahlteich 
ums der A nicht zugleich Die Dinge ſelbſt ſich vermehrt 
heden, und dieſes eutſteht ans Frhlern der Graatswitthſcha 
voruͤglich in Auſehung des auswaͤrtigen Kandeis. — SE . 
| miger Die Fortſchtitte des Wohlſtands von Generatisn 
do Generatlon forthaneta, ohne unt⸗rbrochen zu werden, befid 
dauerhaſter iſt derſelbe; daher bat der Staatsmann ſein üben 
eiltes Fortſchreiten zu verhuͤten; ſchnelle Schritte Find ſchwerek 

ga ſichern, ME andre, und die geringſte Verminderung des 

Mohſſtande gerelcht der Nation unaucblelblich zum Nachteil, 

wre dieſem Shſtem kann die Natlon nie In den Fall Ports 
me, Heyrakthen durch auſſerordentliche Eemunterungen zu 
dveguͤnſtigen. Der Wohiſtand befordert dieſelben am hatüe 

Kifieh. Berminderung der Ehen wird in den Klaſſen de 

Wranufatturiften und kandbauet von der Natur feldft beffe 
ker, weun dor Mehlſtand anni, weil es bam Mal Be 
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198 Binanpeifferfeft: 
wird, eine Familie zu ernäßren, Hingegen Bann in der Kisl 
der Verzehrer die Verminderung der Chen als ein Beweis. 3b. 

. zunehmenden Wohlſtands gelten, weil, ſich dieſe um degrolllen .\ 

nicht verheprathen, um mehr Beduͤrfniſſe befriedigen zu Eh 
nen, und diefe Befriedigung koͤmmt ja. der Hauptklaſſe db . 
x Marion zu gute. — Aus eben den Sränden, warum Auf . 
munterung der Ehen unthunlich iſt, iſt es auch Herbedzichung 
der Fremden. — Einfuͤhrung von Maſchinen bey den Ar⸗ 
beiten ſind ſchaͤdlich bey ſtilleſtehendem und abnehmendem 
Wohlſtand, welt fie die Zahl der Arbeiter relativ vermehrenf 
obnerachtet in jenen Perioden ihrer genug vorhanden find} 
güglich bey fteigendem Wohlſtand, Inden «8 da an Arbeitern 
sur Anlegung der vorhandenen Capitalien fehlt; doch dürfen 
fie nie mehr Arbeiter: erſetzen, als der Mangel eben beträgt: 
em Was Me. Maſchinen wirfen in Anfehung der Vermehrung 
des reellen Reihthums, das thut auch Vertheilung der. Arbeit. 
Aber diefe if au nur da anwendbar, wo der Woblftand im, 
Zunehmen iſt, weil fie viele Iuſtrumente und. Verrichtunged ' 
folglich Äderflüßige Tapitalien in den Haͤnden der Eutreprend | 
deurs vorausſetzt. — Unfälle und ihre Folgen auf den Wohl - 
nd. des Lande, Die entublkern entweder, oder machen 
- Ärmer, ober thun beydes zugleich. Die Entvölterung kant . | 
im’ finkenden und flilleftebenden Wehlftand, weil fie. die uͤber⸗ 

‚  Hüßigen Arbeiter vermindert, wohlehätig werden. Im fanche , 
menden Wohlſtand ift fie um degwillen ſchaͤdlich, weil fie Ritt: , 
mäßiger Bortichritte.übdreilte und zu ſchnelle hervor bringt. + 
Ungluͤcksfaͤlle, die die Nation aͤrmer mahen, And dmies | 
ſchaͤdlich, weil fie durch relative Vermehrung der Arbeiter gu 
gen die Tapitalen zum, vermehrten Elend oder zum vermim . 
derten Wohlſtand führen, je nad) der Stufe, worauf der Jegtre 
aben ſteht. — Wo beyde Wirkungen ih vereinigen, immt 
es in Anfehung ihres Elafluffes darauf an, welche das Lieben : 

gewicht hat. — 2* nd 


or, yo ’ 9 
Eine Nation, welche den größten Graf ihres Wohlkam. 
Ned, d. I. deren Bevoͤlkerung das Verhaͤltniß mie aller mogih 
den Nahrung, die.das Land hervorbringen kann, erreicht bat,... 
wuͤrde, weil der Unterhalt ganz auf reichen Erndten berußt, 
bem größten Elend ausgeſetzt ſeyn, ſobaid ein ſchlechtes Jehe 
‚Antritt; auch würde die fortgehende Zeugpng die Bevölkerung 
Über die Sränzen der Nahrung binausführeg, . Diefem kann 
vorgebaut werden, 2) wenn aupbe: Mepufättnpioansen, alt 

. — / = 
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” u sog. 
Abe Drodefubchig macht; vetfertigt, und bie Mkefläflgen an 


andre Nationen gegen Lebensmistel vertäuftinskeden, Se⸗ 
Bald: indeffen ein ſolcher Handel ins Siocken⸗Ferſith, tritt Die 


ße Berlegenbelt wieder ein. "Bicßerer iſt daher 3) die Aus⸗ 


fendung von Colonien, denen jeboch meht arbeitende Bände, 


als Eapisalien gegeben werden müflen, well fie'tes erſtern in 


einem ‚unbearbeiteten ‚Lande mehr bedürfen, und dadurch vom 
bſt zu den letztern und zum Wohlſtand gelangen können, , + 


J Dickie find die Hauptldeen, die yon dem Geiſt dfefer - 


ESchriſt 


nigermaaßen iue fonnm. Schwer enthielten 
‚wir ung, am nicht zu ‚weit übe 


r unſre Graͤnzen zu ſchreſten, 


"bier und da unfre Bedenklichkeiten und Einwuͤrfe zu aͤuſſern, 


rn“ - — 


ber ehen fo ungern gletigen wir vor mehrern Digreſſionen 
bee Verf, voruͤher, die das Intereſſe dieſer Lectuͤre noch erhös 
hdeld — Englands Getraidepollzey — Einfluß der Losreiſ. 
ig von Nordamerika auf Englands Wohlſtand — Englantg 


‚and Die die Fehler Colderts in Anfebhne des, Betraiden 
n 


% 


 patlohalfchuld — Frankreichs Finanzſyſtem — Pitts und 


Nickers Unfaͤhlgkeit zur Verwaltung ihrer Stellen — bag 


€ 
Andet man den denkenden Kopf unverkennbar. 


Hein am m König Friedrichs II. u]. m. betreffen, 


ne! Daf Her: Vortrag oft rhapſodiſch if, und daß es an ee 


- arten Bar in, die Augen fpeingenden Plan des Ganzen mangelt, 


Saben wie ſchon im Eingang erwähnt, und auch unfer Auszug 
weirh: dles, "vorzüglich. das betztra, bersäßren. Unzufriedner 


roch, als dieſes, machten uns aber bie Berierungen des Verf, 


gu großin, faſt Immer. in Prahlereyen ausartenden, oder doch 


" ammittsibar.batan gränzenden Verſorechungen von wichtigen 


Arfändungen Im der ausäbenden Stantskunde, wie 3. B. & 
402, wo ein Mittel angekündigt wird, welches alle Staaten 


son: Europa In;din.&tand fett, alle gembhnliche ſowohl, ale 


 aufferordentliche Ausgabın,.fo ungebeuer fle ſeyn mögen . 


Zurch Huͤlfe gewiſſer mäßigen und niemals zu erhöhenden oder 
gu ostwielfältigenden Abgaben, wenn. and feptre der Wohle 
Hans ber Mation ertaußbtes ferner : ein Mittel, ge Staats⸗ 
ſchulden von England, erotz aller Kriege, zu bezahlen, u. f. w. 
— Markkefchreyeneyen dieſet Art find unter der Würde eines 


Drannes; won Ceiß mad, flatt Rähigtele jur "@enersvermals 


tung'ya beurkunden, verrathen fie vielmehr einen Grad von 


tigkeit und überfpanntem Selbfigefühl, das jenen 
Kr Us Yu. 


— 


⸗ — — 


era, man mag mit Ihm elnverſtanden ſeyn, oder nicht, 


A 


_ 


.. 


Use bie Xuffebung ofee ——* ins sep 














Idſocũ con gupernan 
— 
eb * MM ——— 55* 23 
a u es ndungen Sfientiide, aber ’ 
TUN —— — 288 





R 2 
* 


mit Frankreich u, ſ. w. Perg, ben * 
1794. 4, 40, Selten. a 


u; a Before der 32 BWyohllerhek wied Fr efliße * 

des. Hrn. Prof De üher die durch den ihlgen - er 

—2* Frrattung des Erehankels und deren insbeſender 
r den deutſchen Handel iu Beflcchene döfe Bolgen. 
Andehfen ſeyn. Die frepniligigen Aeufferungen. Bes 
wahren, in der Damaligen Kıife, viel Ayffehen, (ef zu % 
errsburg, und. neranfaßten unter andern.eine Beftige * 








tft, worin der ungenannte Verfoſſer die vom Sch. 
ee Grundſaͤtze ziz widerlegen, und die aus der 
bung alles Handels mir Frankreich eurfgringenden helfe 
Zolaen, befonders für Deutfchland, zu erweiſen ſuchte. * 
RSoſch kannte bey einem falcpen: Amtiff alleybingg | 
—F fein see“ war * —— von: ihm ſels it 
else Ochrue 








Se 
ch anschfer ae u Hamburg, 
Sedsuch; uud 2 Antnerkungen —* hust *5* 
der Beimuptan 








kum vorzulegen, und ihm die Abfurpicke R 
Be Kr oanmni fie Merfaffiee Ar | 


, werben: mohf amp Wenige ‚ode ſeyn, bie kennget 
ds Sen. Auble/ dis-wit deyen vs „hru. Shen Bes Dich. 
— — uͤberr inſtiimen. Am Allgeraeinen vu nicht. bey 
-Ctwige heftige Anfatit Iaffen —** 
Kr de Graue Aulgeeimanpen a 









ben, Erfind 
Eike Jahrgang. Erſtes bis zwey und fun fo, 


SW, “ 


7 fer. 33 ie diese den BEE ng. dee. Hans, \ 


des ug und — Kuͤnſte, und Ihre, Fortſchritte 

- *Ww gen An, gnd verdienet, daß wir ugſere Leſer mit 
Inhalt genau Krane machen, und Aufpꝛerkſamke 
— — Ausfuhr der Leinwand aus Bohme 


hetrug in zehry en ap 1791) 298,559, Centner,, . 


— 2* = un, oſſein nad Sichlefien 164,654 
and zu er 293, ‚000. zum Bleichen uud Appretiren 


"Ondgegangen fi Find, — en. Zuderrafflugrien verfer« 
. monatlich ı BOO Crime ucker ſetzten aber im geun 
onaten (1 790) nicht er N Gentner. ab, — 


von — 17935 Handels: und Manuſakturſtanh 


br Stade Franküirt nn 17945 Elbinger Handeft 1793. 
mahnes Verzeicmiß aller Buchbandlungen, und ihrer Cor 
onpirs. und Geſchoaͤſte auf den Leipziger Meflen; von 5 : 


rg rege und dem BDlehhaudel; Zud:reinfuhe 
vu rn tem Sabo 1798. Sie u 


Y- 


th. 1794. 98: 8. Mit Kupfern. Gox i 
bey dem In Bere und in — tat; R 


. 
yor — 
En 
— 


wg, vor wocheauche Nachrichten 
model, —— Kuͤnſten und 
ungen. Von Johann Adolph Hildt., 


thir. —E und Si 


— — 
| Sr; Veſchte dung der: Erzgibmgiichen. = 
uf 


8° Man Aiider in Ahfen Sfätterh inte Zeit Aus⸗ 
. Aus den’ neueſten Schriften, und ſolchen, bie nicht vor jeben⸗ 


s822 Meblungemiſſeuſchaſſ 








jahrlich —XECD —WR 





dels/ und Fodribſtand der Laufitzer Sechsſtaͤhte; 
Viraifhe Spigenmänufattue;' man yählet 27000” Ra 
nen; der jährliche. Spigenumfas hltigegen belaͤufe 
307,214 Rıhje. „. werden „nach. Abzug weh. an. 
Vpeere aus bes Sreigbe 651,218 Si — 

r aus den vereinigten Staͤaten von —* 
1790 und 17933 Handel und ——— —9 St 
men; über den, zuffifcheg Handel und den: — 

erersburgs Ausfuhr Aus den Engtifcher 

erifa , In dem Zeitraum van 176 Ph vn — 
17923 e betrug im eeſten Zeitrauin — an 
it; "und im aa DA 





Berkit 450" = — — Ha 

Okker bey Soce Kc — 2 — ra | 
del, im Durch bee u787 — 1789, und fohhrenf 
der eriten Haͤ — 1793. Asien Auſſatz 

Biel Licht über ——— des 3 Hänpels, - 
Faffer fi je den Staatsmann und für den Kaufmann me 

Digg Berichtigungen in’ fich. Weber den Handel und Bes 
der Srädte Paffau und Schweinfutt. Unter den ‚Au 
Aber die Produkte des Handels zelnen Kb vorzuͤglich die Aw 
eiEet> Oftfeeifthke beinſaamen, Angorifche Ziegenhadte,, * 
rinde, Sitranen und ———— Alaun⸗ ———— 
Laͤngſiſch, aus. 
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en und geleſen werden, did es aber verkienen, und u 
kennen muß, wenn man in der Kenneniß und wit dau — 
—* des deutſchen Handels, degJabrltwe ſens und. der | 
in glelchem Schrite fortgehen will. - Auszüge. won der Art ſind 
sus Schreyers Briefe uͤber Commerz, — und Mami | 
Kae des Kbuigreichs Böhmen; Lange fatifitiche Orieſe 
ds Dineml;' Jubei are im — 


wu, 
.— 


ur 


—— To 
Pain 
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u Wu 0 w. 
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- ME Dune SE ne SEE 


——— —— Fe — . ln nl 


—EE wu 
U Ober og Scwnltes Hifi flatiMife Wale — 





bung der * 


eten Grafſchaft Henneberg; Phyſiſch⸗oͤbonen 
selfch ſtatiſt 


» Bemetkungen von Lief⸗ und Eſihlaud; "Ian 


.eobi. Racififch » geographifge Beſchreidung der Fürftentgämgh: | 
nſpach und Bayreuthz Engelbards geographiſch⸗ Katiſtiſcho 


Keiſenz Snell Beſechreibung der rußiſchen Prodimzei an het 
Oſtſee; ſetuet: Betkmanns Vor derrtung der Maaretkundeß 


‚uber. don vffteinellen Flebeer indtadenz; Gaeterese Asbandi 
kun Über den Pelzhandel; Vrieſe des Htu X Wurmb nid 
v. Wollzogen wenche eine Beſchteibang der. —— u 


Wogeinrfer enthalten. Die technotsgiſchen Schriften, au 
welchen Ach Auszüge bier befinden „ ſind: Bochbeimers dick 


miſche Farbenlehre; beutliche Anweiſung, Wergebferungentäh | 


Fer auf eine teichte Art zu ſchleiſen; Veltheims Prrmmond 


Wlidſaͤule, VReros Smaragd —.1. Gruͤndliche und nuͤtrlichd 


Antelfung zur Verdeſſeruug ‚der: Drauntweinbreunerehen; 
VBoltomniene Bürmer« und Kuͤferlehre; Abhandlung uk 
Bere rheinlaͤndiſchen Weiabau; Boͤhmers techniſche Geſchichto 
der Pflanzen: den. Blade, und Hanſdan in den Chut landen 


hetteiben; Riem entdecktes Geheimmß der allgemein‘ = . 


‚Bardenen: brauchbaren Säphrungatitini; Piepenbeing A 
aweifung und Gebrauch eines —— — und gar nit 


Pr 
- pen Kachengeſchirres; Mlener Farkenkabiuer. Ber Ge 


Werk: bat mit Recht auf die Schriften Gen. Buͤſch in Ham 


Was: publieiſtiſches Gutachten des für confiſcitt ertänten. Ham · 


Harzer Schiffes, und auf deſſelben Nachtrag zu —— 
dung Aber; die durch ven jezigen Krieg veranlaßte Zarriktten 

eb. Sechandele Aufmertfomkelr erwechet, fo wie auf 
Sarifte, Borsgeigte Bedanfen uͤber den —RERX 


Zuſtand des Duntfchen Wanweſens; —— Ermeis, u 
. Be Colonien dem Mutkerlaude nicht fo viel Vorthell Bringem 
ste man gewmeiniglich annimmtz uud Sprengel über die 
neuneſten Veränderungen der Oſtindiſchen Geſellſchaft im den 
- seretnigten Niederlanden. Die Auffäge über Kuͤnſte 


Deu Erfindung And: bie Gelgnsbrudheen: Befhreitung an 

Abblldung eines Opinnrades, dos zu gleicher Zeit" ſpinnt und 
weiten; Nene Englifche Ziltrirmaſchine 3 -Iheber. die Verfert⸗ 
gung elnes Weineßigs; Erfahrungen mit Glocken, die. durch 
Anen Niß Schaden gelieten; Kbre: Mikroſkope für Freumnde 


Der —— — — 17 ran, 5 ae man abge 
ſchwefelte Bteintohten:(Coaks) um zkohlen angewendeig 
Serau der Write, „Jam Dabı-ı 40 unacen I un 
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| und- ber Ya Wiicheäkttekäle 
u ER hr fünf Vitriolcwerke, ie. oe - 
WE Bade Ay: 13 a de Cine neue 


33* —— une mach — 
gen Spiesglan Bis zur ——* Schmetzung hinzu; ber 
—* 5* der enge über “ 


j BA sg0 Mark Silber, odit 730% Mehr, , folks 








Ele, " —E He im vente; — n | 
Yatur. des Nacchtabafs, ein Aufſatz, der fir: über dieſen Fae 
Sritartißet unter den bakanuten, ſowobl was das Oortirert eg | 
Bidsser, ala: anch die Zurichtung des Sahnsts. ſeibſe anhetrifft, 
rg willen Malen Sährangamittel; Die U 
— 8 eybrauafgnnen, währen dem Kyocheu⸗ æin 
 Mietd, ẽã und ſtorkebee Bler zu brauen;. Stednedeung 
win; ‚Seldreikung une Abblldung eines Inſtruments; 
‚Bi Beh nn arheim Verſuch deun Rornbraumiturig. \ 
benmebigen Geſchmack ad Geruch a benehmen vermäggelß-*. 
Sue 73 Konhen, WBranntweins nt sorSarh ta WE 
— 
N seißung: arzer 
Getlarz über die Tiichbeinifche Aegeunft, zur Beiehrang * 
un Kuͤnſtler und Liebhaber: 8 Breßiche über 
a. gen der greiſten deutſchen —— inte) i 
— gie: Deſtimmung Ihres Merthes gegin einander 
. Men wefleärtene Stroharbeiten; Die. —— bee Tomb - 
Yan. Verka w Matſeille; die — jagen Une 






















Fraye: gb. der ® 

—— —2 — wen ‚der fa Srankteih —— 
7 Nach einer Verechnung det aus (Annie 
Cüiberbergwrtten prohäcitten xdlen DRetale 
m 84 Exiſtem des. Berghaues gewonn en worden, 129 like 
- Henn Rehlt. on Gold, und 2074 Miteven Rthir Die a " 
der. wocrus ſuh ein Bexhaltnig won ı zu 26 ereheie: Abe 
Nas Harzer Wanweſen Man redart gepenmwärekg « Bi 


ch 744,009 Wehe. Harzer ausgem wirds 
en Brake: üßer die: nn dee an nut 
—8 — — | 





Arte über bie Pefle iu Fr 
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Bass an der Oder; Yider. 
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Met de ee 






| j nn ä Affe 
Ügantjurt- hicht mehn ten Ort zum Meile ſey, fonberm: an ade: 


em. onbeen Hec, enewyder nallı Pefew. ober Then neriegen 

waschen muͤfſe, akie Meinung, der nicht jeden Beufkidienen wich. 

meun auch gleich Bed und Mistef: hier aiche n fehr: mit. pigad 
verwechſelt war; Meptrag zur: deu Detrtew 





gr | 
J ah über. bie Oolgeterseffinenie-gu. —— re. 


-  artele der Biſchoſe ercheite haben. — — | 


über das Vaterland und hie Wanderungen der Pkaud 
zen und Sewäce: Aber das de Ban Poſtweſen: ——— 
gie der Mrerichanmerde: die Holzflößen auf dem RAbein; bein; ben 
mandgeriey Pflengenarten, die Materielien zur Tante 
— und die Behandlung, die fie erfordern: der Fe 
Kalender. Man taun yon diefen Stätten üb 


gehauyten, daß fc in. dem Kreig, in welchem fie wurken m =. 
We T= Sure gen j | 


Rentsgelasrkeie u 


When die fogengnnten Epremntioneweiotegien de⸗ 


Geiſtlichen von der ‚bifcböflichen —ã—ſù — 
in wiefern fie nach den’ Meichsgefegen gegründet 
heyen, ugD. rechtliche Richt vedleuen Wen 
daR, Ag: 43 Bogen 8. | 


ann vr Bin Kohymätung. ga Bo Krk ee hen du 
pmmar gericht anhängige Rechteſeche — Berbasbfunden 


er wegen der Belchtigfeit dee Gegenſtandes 


—— fi ind Freybeiten, welche die — — * | 
wribern Gemneüiheiem in: Beat anf Wo xtiäre 





— en ans — — * ven 
vafeihen. em‘ t n 
Ssaniite uib Laien unter ihren Biſchlſen, und die Beru 


ge —* Serichieſtele parte‘ ned gar nicht Brake. 


3.325 erlaubte mem, wenn ſich Jemand 
33 beſ dert ſand, ſich aut: Bin des Johrs Itdehmai ge 
Yalteaden Perooetcooden zu weuden. en 


f 
N 


de: Ark nee: ned Marı Dutorähng —ERE | 
vom N. 33: amneln Neviſtoricgericht ſich wenden) 
lLet. an eine groͤßcre Synode, zu welcher mehrere Biſchöſe ge⸗ 
Br rurben: ., Diefe. interfushten den: vorigen Ausſpruch 
iheydieſer Gutſcheiding Harte es ſein Bowenden. DEE 
ſche Bifchof mußte diefe Einrichtuutg ſelbſt erkennen, und 
* keinen Schritt dagegen wagen.Kaum wagte vs Chle⸗ 
"L die Abpellatienen nad) Rom einzufoͤhren, are ſw⸗ 
ns fohfir. Gonciiium von Cartast dem Arguſtiu fein 

— 128 wider ſete. KR 


nr X Concilium von Shaleren or. 4 Pr: chuit * 
Weiter: Bu Tai Meldung. . Denn da warde dem Potriargen 
MM — 5 Rom über die zu ‚fefnem Spreugel ;g:hörige.matt 
genländlfche, ehen fo iole dem Patriarchen von Kom über di 
El ndtiche. Kirche, ‚eine weitere Gerichtsbarkeit In -Ipbteg 
Sa "eingeräumt, Mönche und Pfarser hingegen, odg 
iſtliche, werden der Gerichtsbarkeit des Biſchofs untere 

‚gent et. Eben fo wurde es auch In einzelnen Provinzen ges 
balten, und In Provineialſynoden bis aufs IX. Jahrhundert 
verordnet. 2* 233 De 3 —84 ie: 


Dr Codex Canonum, den K. Karl der Große von 
. ® At jan bekommen Härte, Ahellt den Bliſchbfen eine Anure 
u raͤnkte Sersaft über ihre ganze Didees zu. Ja, die Aufs 

t uͤber die x —XX beſonders empfohlen. m 
das Ende des ahrhunderts wagte es eh ein an 
| —ã— En ein Mainzer Diakon, © Orig Le⸗ 
vriita, Die ganze kirchliche Verfaſſung Über dm Haufen zu wer⸗ 
| . Der Saite SR idor legte dem Papſte sine unamfar 
walt Aber bie e’bens 48 erſchien dle plenitade 
Yin uns Hler-Täg der Geunb der hornach ſ häufig * 
en Eemelonen 


J . De ‚Xpprüstiouen « an ben’ Nimiſchen Viccho wine 

. * haͤufiger; der. Canon des Concilil yon Gardica befüe 

u derte fie, weil er den Difchdfen, die von einer Synode verar⸗ 

ahellt waren, erlaubte, Ihre Sache nochmals vom. Roͤmiſchen 

GBiſchofe unkerſuchen zu laſſen. Dleſe nur auf einen einzelnen 

‚> Ball eingeſchraͤnkte Befugniß wurde durch die Decretalen r 
u E Weiter "ausgedehnt, Hiezu Fam noch die * on 

















upert entikandgne Semahnbeit,. den Papß,in pmweilrigeften 
fen: u. Bach inlgem An mellen axr Que 83 
Vo 
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Le or. . — — — 
. J > x _ 41 


s von 0, A u J 
2 Meheigiahehei 6 
ER der Wiſte nicaften zur Verwirtung Bey, Inden Die DEÄndGE 
rs Wiffenſchaftliche ſich nun vallein anmaaßten, ader an 
allen guten Geſchmack verſcheuchten, und jeden kam auf 
Berfatsten, wärrenbd-:bag auch ſelbſt bie Möftentiche- Zucht 
mer tiefer. fank: Unter dem Vorwande, die Wifchbfe gegen 
die Meteopotiten zu ſchuͤtzen, Fährte fie Iſidot In den Schoos 
des Papſtes; aber ſie mußten nun den Grundſat den ſie ge⸗ 
gen bie. Metropoliten geltend machten, auch in Hiaſicht auf 
Fre tigenen Uuntergeorbhete geicen atfen, die ſich nicht an die 


yo 


* 


Biſchbſe, ſondern an den Papſt auſchulegten. ze 


1.7 Bee daugte hleiu beffer,-als bie Möndet . Als Winde ' 


jpecen fie an Snborhinatioh, au Verleugnung eigener Den 
kraͤſt und .blinde Unterwärfigkelt. gewöhnt, . upb aus diefeng - 
Sewuhde für das monarchlſche Syſtein der Kirche eingenom⸗ 

- men, Kür die Moͤnche abeg war jeder Biſchof kin deſto aͤrger⸗ 


‚ Ticderer Mann, je mehr. er fie zur Beobachtung bir Eden 


gel .anhalten wollte. „Der Papſt denutzte Diefe Selegeupelt, 
dieſe unzufrledenen Leute ſich zu verpflichten, Er beſetzte ſogat 
. ande biſchoſtiche Stuͤhle mit, Münden, 5 ‚ihnen eng 
"Menge Freyheiten, und nahm ſie In feinen be onderH, Buß 
ur betgleihen Eremtionen gelockt, jeigten'fle immer me 
rere Anhaͤnglichkeit an den Papſt. Und dies glelt vn > 
. 5. Bernhard für das Allerſchaͤdlichſte, wab je haͤtte erionmen 
werden ͤnnen. , un 
Maoch lange wlberfeßten ſich ste Bilchbſe In Frankrelch 
tind Ih Deutf hland den Appellarioneh na Ron, Noch im 
XL: Jahrhunbert ſtand den Biſchoſen gtoße Gewult uͤber die 
Möndie zw; ſie reformierten ganze Kloͤſter, und ſchraͤnkten ihre 
Freyheiten ein. Die fanden auch bey der weltlichen Mae. 
Sup: als der Abt von Pegau Exemtlon erhielt, nahm ihmm 
Ber Kaiſer den Freybeitebrief ab, und Als er an den Papft ups - 
gelirte,- entfegte er ihn ſeiner Wuͤree ·... 


⸗ 


Acs endlich dieſe Er 
den, fo fuchte man. auf ‚dein Conellio von Egon im I. 1333 
Zinige Huͤlfe zu ſchaffen; allein, auch die e Veroronung vers - 
Johr.alle Kraft. er Anfenthalt der Paͤpſte in Avignez 
achte Ihnen die Mönche gu einem unentbehrlihen Vertheidi 
gungsheer. und ſie vervielfältigten, aller Widerſoruͤche ohn ach⸗ 
set, . bie Exemtlonen, ‚weiche eudlich auch In Koftnlz zur Cota 


I: "de, ” . 


age kamen. Afein, de-Palkit von Diem eangieie plper — 
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ermstonen: tatimer.undrträgfiäßer tanra 
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XX 


diabeli conciliabılum ju nennen. ¶ In der Annaßtesurtunde 
son Matnz vom. J. ı #39. kemmt fein Weorvon Ereratluwins 


. 
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Dank ſuchte Die Denrfche Nation auf.einigeQeit: d 
u aber, was uiühte eg? er 






5* eV; air oft sem he Bette 
mtbellsen Eremtidnen, und fertigte hieruͤber cine Balle nn 
ach, Keine mehr auf bloßes Anſuchen zu ertbeilen, 
e zuwor zu anterfurhen, und diejenigen Juvar Dart —5* ven 
wernelumen, deren Jutereſſe damit oerflochten wer. Der 





Minaldi erfredhe fich, diefe Spmede Iynagogenk Iatane, 


vor; ware aͤuſſerte die Nation, fle habe noch mehrere Befchivers 
den, deren bie Baster nicht gebächten Die. Ge 
—* mißien 1436 In Frantfurt in das Verlagen dee Ri 
n willigen, mmd die von den Deuiſchen angeheminenerr Bos⸗ 
ler Decrete ſammt dert Monitis;, mithin auch jenem Monito 


‚ton den Eremtisnen, deftärigen. Auch in den Aſchaffenburger 


Kaneorbaten kommt nichts yon Eremtidnen voet män — 
weimehr datauf, den Papft zu entſchaͤdigen. Dielen {rot re 
©, 47 erimert wirt, voraus, daß nach dieſen Concordaten 


be Sremienen ud, wirkilh beſtehen maͤſſen, datß ſte durch 


die. Conrordate akt aufgehoben, vletmehrbeſtatigt worden 


fi ‚! “ und dies iſt ber Br ‚den der Wisf, 
is be ausfuͤ det, 


Be nich Deutſchland, die CEiauſti bon 


det fünfjäheigen Andeuer im orte Coucorda · 

* 1793. 84 84 Sei 4. art einer Ro rerinneruns 

6 Xx. re 
& ſenderbar ber ber At Kate, en fo fonberher (alter ol 


I her suche; des Berfaffers , welche ſehr nahe an das Botbariſch⸗ 
nz, fo daß Ree. —— von der Belt harte, auch 


SS un und ee gungen zu verfiehen. Er 1il' in 


e nicht derdrießen faffen, den Suhatt | 


Grit 42 darzulegen; wo es fich Bahn amt Eabre 


den wird, wohin Get Titel abzwecke. Do viel man | 


| a daß der Verf. gegen Spirtler und Alocker Karkiiı, 


an ei Papa {ns Sinme'des eanönifäheh Meat. 
Haupiſtuͤck hat die | 


Aafſaefft: VBꝛeſchichte Wr 
ebls auf — Math, Er ” | 
102,7 int der SOregefiüein arprng ln De | 


Be Rechtsogelheheic. voß 
Mieten zaheſtanden fen, won welchen jerie Ihren; Unterhäte be⸗ 
koramen hörten. .- Die-Benalktät, welche der Crzbiſchof Aberz 

" on Bremen,-und Berner unter Heinrich IV. zum Nachthele 

der Veifttigfelt und des Wolke auisgeäbt, habe verantaft, daß 
Man, um die Rechte der- Geiſtlichkeſt und- des Wolke zit eetten 
den Papſt Gregor VIL Zur Krfüllung feiner Pflicht auf 
Surufen ‚für nöchle gefunden habe; Gregor babe auch, tue 
der Verf. fagt, die gekroͤnte Uſurpation NNerfchkoden abgewie⸗ 

- ‚In, und (den) Clerus und (das) Volk zur eintachtsuiliin 
Senieinsoapl-zurädtgefühet :: hieräßer fen endlich der Wornfeg | 
Vertrag im Jahr ate3 unter Calixt IL. gefühlöffen worden, 

. Beil aber, den Kaiſern noch die Regalia und das Spoliemi - 
ußffen geſtanden, ſo habe endlich auch Otto IV., der der Hulfe 
bed Papſtes Iundeentũ III. wider Philipp von Schwaben nb⸗ 

Aijg Zehabt, dieſen Mißbraͤnchen entſagt. Nom habe ſich aifs 

vaou jeher für die deutſche Kirche und Ihre Frepheit verwandt. 

Da er in der Folge drey Epochen feftfeßt.: fo kam es ins 

| bar vor, In der erſten Epoche von uneigenslichen >. Fe 

Ä ationan ihn ſprechen zu hören, welche runde gal 

nicht zur Hauptfrage gehören: Wenn wir deu Verf: recht 
verſtehen, fo wollte er daven fprecheit, dad der Papſt aid 

rimas gerhay, und 683 und wie er ſich kraft dieſer W 

ey der Erſehhung geiſtlicher Aemter betragen, oder: in Diefet 
gemengt habe? Schloͤt behaustet. daß die Däpfe As Pri. 

maten (iufe primatds dt univerlalis'adasinifiratiohis) æ- 

‚fervationen haben machen künnen, und unfer Verf. führt Hier, 
von Beyſpiele vom P. Gregor bem Großen au, der von ble⸗ 
ſem Rechte In Galabrien und Slcllien Gebranch gemacht habe, 
Aber gie berrügs fich der Verf. Reber. Daun Hat era) ung 
nur ein Einiges Veyſpiel Aus Deutſchland vorgelegt? Er 
kaun uns auch vor Öregois des Örefen. Zeiten kein Timiges 
anführen... b) Kat Gregor Bas, Was er. gethau, nicht «ig 
Deimas gethan, fondera als Biſchef von Kom, der: für «has 


nn - 


j 3 ecclefiae Kotmarize in Calabrien und-@teilieg 
ſorgen wußte, und allda Pfarrei [een Lonute, wie ex weilte 
©) Darieb er nicht einmal au die Dideeſan⸗VBiſchoͤſe, ſandorn 
an den Subdiscenum Felix, Peter u. a: Daß ſich dies alle 
an; andetzs verhalte, als er meint, davon wird ihn det Co⸗ 
—— Sioiliae des Johannes de Ioanne ( Paner 
mi 1743. fol.) diplomatiſch belehren kͤnnen. Alſo beweiſt 


erfe Epoche nichts, weiche demnach: begurm 
a en a uαο α 


1,2 = Gelde zwode Tpoche ſchelnt die Zeit bes Phae⸗Imig 
ale Unheil. 


J Mitwirkung Eine Hälfte ihrer Schuldgebuͤhr gegen Romy 
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zur· Vermuthung, daß der’ Vetſt aus Vayern' ſeyn Möchte: 
Die Graͤnde, die. er Aus dieſer Epoche ©. 26 har when 


werben. 


\. 





yu begreifen,’ von welchem er uns fagt, fein 


das. er In der Kirche angeſtiftet habe, babe in dem Mißtrauen 
‚» eftanden, wovon er deu Keim unter die Hierarchen ansges 
“ftpeuer habe; fein Urplan fey zum Wohl der Wifchofe angeieg 
geweiens dev Vartheil, den der Papſt davan gehabt, fey mus - 
Nebenſache geweſen. Nun, das iſt gerade die Sprache ‚ die 
‚ wie auch in der Relponfio Pii VE. gelefen- haben. . &o Ba. 


. 
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jt der Behauptung auf: Suppletions⸗Devolutions⸗Proe 


etiouspflicht ſey es geweſen, die den Papſt als Primaten 


Fehr Eat. Campanella. Und nun tritt der VBerſ. IR. 
nf 


— veranlaßt habe, und dies beweiſt er ſagar aus Den - 


Potticular⸗Concilio von Klorenz und Pifojp, und bedenkt 
nicht, daB bie in Rom wegen dieſes Concilii niedergefepeg 
Eongregation ihr Urtheil noch immer nicht. auszuſprechen fi 


getranet dar, ohnerachtet indeflen die Acten dieſeß Concilik . 


ballenwelſe nach Spanien abgtgangen find. - . 
=. Wie mag er nun & 18 in dei dritten Epoche 


2 auch biete Epochen ſind ſehr oberflaͤchlich gezeichnet!) gie 


Anfangs ſagen: „Um die Mitte des XII. Jahrbunderts vers 
beulte allmaͤhlig das Ungeröftter (dies verjtcht Rec: nie !)% 
Rom kehrte zur Manier Gregors d. Gre zurbtf; und 
worin beſtand Gregors Manier? Darin, daß er für die Pa⸗ 


xrlinoenialguͤter der Roͤmiſchen Kirche In Sirilien ſorgte, und 


fie verwalten ließ? Dieſe Guter Aber find luͤngſt nicht mehr 


vorhanden; Indeſſen kamen frehtich die eigentlichen Reſervar 


*lohen auf, denen der ‚Verf. efnen Anſtrich zugeben meißf 
nach welhern alles bey den Däyten in Amtspflicde wage 
ſchaffen wird. Ja, ed ſteht & 24 -fogar der Gedanke? 
Was diefen Yanzen Zeitraum Aber den gluͤcklichen Fortgan 
der. päpftlichen Keferdatlon nicht wenig deguͤnſtiget, war dee 
pofoätiv erlangte Wahlbeſitz der Kapitel, die durch gegenfettigß 


. 


bern -fie alles zu dunken hätten, abzufühten glaudten.“ D 
er ſeine Saͤtze fo vft auf Bayern ammendet : ſo giebr er An 


bewelſen alle zufammen nichts, Ind Finnen 1 icht w 
u ewig —— 
So kommt er dann im IL, Kauptitüdt anf die Concillen 
in Piſa und Coſtuiz. Vom Hierayder V laut wid der Sr 
ur 3 . ’ ⁊ 
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An wiär a Nerſdatungen a (oo 
relldy Hand —— habe. die-minuta fervitia 

debite aud dierSpolig Praelatesuin. wafbgelaft 
fen; ne jap; aber um dem Gondiko @eherben, ‚mid har {ep 
— Ad bhrggebotainen det alles perwiert babe 


Auf der Con; in Cofintk jeiate bie deutſche Natlon 









1 —— ende, wie ſich der Verf. G. 35 aus⸗ 


Ri ſo?“ se" verlangte nichts Undllliges; ſte were 


„ale und’je der. Kirchenlehen, ſowohl der arößern, als‘ 


N 


gre ja nur, es olte abdet haft hheroen: möle Reſervaliv Mi | 
b 


—8 die in coarpore luris nicht beſchloſſen ſind, "ars 


. „eingeführt worden ad rezirmen, oder durch einige ‚Reguläs ' 


— — — — 


| 31 der Zehenden bandeite. 


a Canteilariae wiR; da detgleißden Refervationes zu inf 
„iiget Zeit kettebiegeb einigem Papit nicht geſtattet not zu⸗ 
etäjfen, ſollen feyn ohne Auttoricät = eines General: Con“ 
hi > ‚ww Is Meärtlr V. Gewählt wär, fo mußte dee. 
Suih, ni eine Neformärlbng s Punecatlon' verlefen, wek⸗ 
Bi. i der Zahl und Befbrderung. der Karbinäle, 2. de 
Edllationen ‘det. Rieden, Kloͤſter, Priotate u And: 
fruͤnden; den Annoten; 4. von dyn Haden n und aufs 
Br urie 3. 82.00 — Vefreyanden 6. Eoihmenden 
0‘ den⸗ Frachten der ſttelzelt; . den eräufferungen 5 








Irchenguͤter; V. der Simdnie; 19, den Dilpenfenz ıı. di 
serbalte I Deus nd der Cärdinäler 1%. den Abläffe 
nd wenn man auch bie Pun⸗ 
tion ag gt welche Schelſtrat gi eliefert Hat: 
eht ah ER ig m Sir Pasil vegen ihrer Erorterüng eine 
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eben Punkte —D Vibtterung age, 
en, und daruͤbet Reha hun uͤnſer B —A 


ann. = Freude wer: vod; kutzer Stier} es war weber dom 
Garbinälen, uvch den Mationen wahrer. Eruſt, und darkGew 
‚abet ſich wohl Miemand olınbktn, wer Veit⸗· utid Menſaene 


— tan ſqeaͤnbte ſich embläch' auf Parzienääteom: 


Dem apple rin, und dieſen ep ſchlug auch die 


2 Den An. Sachen, dem det Ber: Teigt, giebt: J 
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I —— haben, ‚In. dem enäfterr Hm buche bet 
aiſchen Flora wicht dlos das bisher bekanutge⸗ 
en Meobachtungen, ſondern akt 2 Beytraͤge zue genaperg 
Beſtiimmung - verſcledener. AUent haten ſncwh fc darbietenden. 
geichwohl noch Arn⸗r ſehr mangelgaft,tnhcht felten günz une 
kichtig defchriebegten- Gewaͤchſe, oder. dequemere Auseinanbien 
:  fesung her verantrengien Gattungen, und. zwiſchen nahe mit. ' 
. ainunder verwandten Artenffdärfet gezegene Srängkuten det 
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\ * dinge Qnfefrönarten, weid den Febierbettigt 
ich ſchaͤdlich find, und. über die Wurnitrockniß der 
1 5," Kichtenwälder ‚des Harzes von C. H. don Sier 
oe orvff, Herzogi. Luͤneburg. Oberjaͤgermeiſter. 
Mit 3 iuminitten Kupfertafeit, Beimftäbt, ber 
) Vleckeiſen. 1794. 61 .8. 1386, 


Din tielne Aspanbtung iſt aus einen. nebetn Sat— au | 
= nen, welches der Hr. Werf, herauszugeben verfpriditz. 
Und von din for Aigen Erziehung der einheſmiſchen Hol 
arteri handeln fell. Dia fich aber ber en Dortenfäfee ſchon wie . 
j. auf dem Harz jeiger. fo hat der Verf. diefe — fh 
‚ ziein-größern Wertr vorangeſchiat und. bittet, wegen bieler 

Baribeis Mm: Beträge und Belehrung: u 


E zeigen oleſe wenigen Bogen, daß der Bit uk 
einer guten praktiſchen —2*& eine richtlge Beurthehb⸗ 
ree verbindet, ſo daß ſich Hieraus vermuthen laͤſſet, daß 
ke e noch zu erwartenden Forſtſchtiften von Nutzen fehn wer⸗ 

er; wie denn auch in der. vorlſegenden Abhandlung mändye® 

ı MRhritlhe wah wicht angemnein Bekannte vun dem der Fihte 
ſo —— Iufett den DorkentäferC Boftrichus Typo 
BR hs). aurhalten ‚Die Verf. hat 4. B. unter dem Leib 
Anb anuf den —ã Diefes Käfer Heine Wellbep (Asa 
gras) eutbechet, weldhe in der hornatt gen Haut des Kafers Fho 
dr —— bahe baben. Die Befchrelbung- aber der Parse _ 
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dewechſen MM fie aber gemeinigfih = Zofl fang; es giebt auch 
einöge, welche 3 Voll lang Aindı Ein Hauptunterſcheidungs⸗ 


. zeichen diefer Raupenart find zwey ganz dunkelblaue Flecken 
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inter den oberfien Ringen, welche zum Vorſchein komwen, 


wenn ſich die Raupe kruͤnmet. 


>, Die Pemerkungen über die Oekonomle des sttenkäfers 


ftimmen mit den, was die beften. Naturforſchet Davon ſagen, 
: abereln. . Der Verf. if der Meinung, daß der Vorkentäfe 
dep guͤnſtigek Witterung zwey bis drey Generationen in einem 


Jahr hyrvorbringen Tann (S. 20). 


Der ſo oft beſtrittenen Meinung, daß der Borkenkaͤfer 


feine geſunde Fichten befalle, ſetzet der Werf. manche Erfah⸗ 


ung entgegen. Das Harz der Fichte bat, feiner Meinung 
dad, ungleich mer wäfferige Thelle, wenn es fi) noch als 


= Safe zwiſchen Splint und Borke beweget; dann erſt, wenn 


der. Saft in der Luft auclaͤuft, dunſten die wäfferigen Theile 


‚gs, und das Harz erhält dadurch ſeine Feſtigkeit. Wenn eig | 


: Käfer bey ſolchen Umſtaͤnden in das Katz geräth, fo Huber 


man ihn öfters darin kodt. Zwiſchen Splint und Borke fans 
er aber, .vermöge feiner ‚Natur, und. indem.er ſich durch das 


Wurmmehl vor dem‘ Eindringen des Saſtes ſchuͤhet, eben. - 


Schon daraus, daß diefer Käfer 30 bis sojähriges „Holz, wel⸗ 
ches ellenlange Triebe gemacht,’ und glfo gewiß gefund geweſen 
feyn fu, angegriffen, argumentivet der Verſ, daß. der Käfer 


push gefunde Fichten anfall, Obwohl derfelbe eingefebet, 


aß er lieber folhe Fichten zu feier Wohnung ausſuchet, ‚dig 


nicht in vollem Saft ſtehen, daher man auch feine Verwuͤſtun⸗ 


gen an dieſer Holzart am meiften nach der Zeit; wenn dis 
ichten getrieben haben, mahrnimmt. Der Verf. ſſt * 


- Meigung, daß ſich dleſes Inſekt alljaͤhrig In den Fichtenwil 


dern aufhalte, nur ein Jahr mehr, als daſ andere 


— Witkungen äuffert, und ſich vermehret werin —8 
Am Deyfall geben müß, well dieſes wohl, der Fall mit den 


Wehreften Batdinfekten It. 


Die Mittel, welche zu Tilgung, ober vielmehr, Wer 

minderung Ges Mäfers angewandt werden tönen, beſteden, 
auſſet einigen antipathetiſchen Deitteln, welche der Verſ, um 

Vvas Lächerliche derfelben zu zeigen, anfähret, datin: da man 
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2 — — muß bald möglichft aus dem Forſte 
gefchafft werden, und ehe der Käfer junget. Der V. ſchlaͤgt 
auch vor, einige gruͤne gefunde Baͤume fällen zu laſſen, damſt 
‚der Käfer In der. Vorke dieſer Bäume niſte weiche fodanıa 
abgeborket, und die Dorke verbrannt, oder tief veraraben wer⸗ 
den muß. Die befte Zeit zum Abborken iſt, wenn die Made 
des u. ſich veryet, auch in der Kälte, wo der ale J 
* xxet Be Io ’ 
5 Bas ebgrhkitene Pen muß bald vertoßlsrkoerttn, vol 
denn auch der Verf. der Meinung iſt, daB die 5* 
Werbung des Näfers öfters. eine Folge der Unthaͤt 
—* Bewirthſchſtang der Forſtbedienten er kann. Ä 
Einige weniger ſchaͤdliche Borkenkaͤfer, als:: Boflrichue = 
chalcograp has, igniperda, anguflatus, werden noch bey⸗ 
laͤufig Sen dem Ber $eföprieben, auch ihre Gänge in dee 
Vorke und Ihre Oekonomie buch Kupfer erläutert, welchen, - 
obwohl dergleichen Abhildungen in den Schriften eines Gme⸗ 
— ob und anderet Naturforſcher zu finden And, doc 
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h welchen der Brrj. zeigt, wie die; Glenn | 
er im 'arften Theil gegebenen Anwe iſimng zu Sthaͤtzung dee 
Fotſten angelegt, und nie bädurch eine kurze Ueberſicht In 

Äbrlihen Ertrags erlangt werden kann. Der ſiebente Ms 

hnite enthält Hethetfirmgen Über verfchledene Gegenſtaͤnde, 
welche ſſch bed der Ausführung der-Im’ Theile Enthalten 
hen Anweifung zu: Abſchaͤtumg der Forften hervorgesban ga 
ben; wobey junleich ein Nachtrag, ‚der har dieſer Anwe ung 
bekannt gemacht worden, bepgefügt, und‘ mit den m | 
doruerfangen;ibefendere‘ m den Zuweas des Holzes, ber 
guet it. 5 :»6., 2 
“7 BR che — Din enipdie eine Anwwelſang, wie uk 
beendig ng Die⸗Melzbeſtandetachnn und Rei 
— dieviſion Seſelben gu — nd u e v6 

eſe 


"genommen, nd wie. nad Veendig N —* 
Zöhrlihe Ertrag des Forſtes, mit 
unzeregiſter, berechnet werden ei ng 
Im neunten Abſchnitte wird Kiter — we 
— nit dem — jährlichen Erträge des — 
naturale Etat deſſelben, mie Ruͤckſicht auf die Lande 
niſſe; ehtroorfen werden koͤnne Wobey zugleich einige Wi 


tel ezeigt werden, wie dieſer Etat fo made, als ‚möglich, den 


beduͤtfuſſendoch mit: Conſervation des Forfteg,, 
a Ah in blefen Asihnitte' A — 
„well ung zu finden, wie die: Asholzungsmansiadia — 
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e werden mällen, uͤnd miese Abfdrägnon 
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ralen Etat überſtiegen, ſelbige, wo nicht g Anne me 
doch alles moͤgliche zus Befriedigung des gegenwärtigen De⸗ 
einig bey en ohne dig — da 
Am Solmangel anszu fegen. h 
17. In yahınnene Abſchnii⸗ werben ‚helandens die 

gezeigt, die in der Forſtwirthſchaft angewendet warden 
a die durch Windbrach und —— —8* —— 
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dr eilfte Wſciheitt handelt von dem Mehen der Solze 
ei und Regäfter zur Negullrung⸗elnes forfinäßigen . 
Haie und Ambanes icatgeihäßten oder xerhaumen gorſten. 
am Zwoͤlften Abſchitte endlich inuorſucht der Verf. 
9uner welchen * sehn Forſtgruud ohne Machtheil 


„nad man eigentlich En 3 D) ‚ovinz zu Biel 


‚Re Gonzen gerodet gb’ uphan gemacht erden kann und wo · 
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‚Ddge zu wenig Holden babe. 2 Mitzen der 

blhAgungpregifter. bry, Mafanfalägen, » Den Nugen 

‚Bit Bofibe andsregiſter bey Beutthellung der Sröpe der Huͤ⸗ 

ſhungsreviere in den- Foren nach der Staͤrkeider darauf an⸗ 

Eu Huthen. 4) Den Nugen biefer Negifter zum. 
Dtm 


ftes nach Drädggnte des ; plißeflanderegißers um Brunde 
ie iherden maſſen. 


* Die beygeſuͤgten ſehr Atmaneh | Proßsiabellen zu allen Yu | 


u die ſer Regiſter machen das G Ant auſchaulich und deutlich. 
Dee Verf, fagt felbft ; "baß,:da.d Ausarbeitung. dleſer Mar 
wietim zurs Theil von ſeht weitem Umfange waͤren, er. fie bey 
„weiten nicht- exlbppnft, fendern nur zu weiterm Nachdenken 
—— geſucht habe." - Er wuͤnſcht, „daß ein anderer ge⸗ 
piſwickter Forſtmanu ſie welter ausführen, und beſonders die 
Anwendung dieſer Abſch — ba 2 ben Tauſch Kauf 
sund Vert heuna der Waldungen umſtaͤndlicher abhandelu 
möge. Welcher von unſern Leſern wird nicht vielmehr mig 
ens.wänfden: daß Dr. geh. F. R. Hennert fich feloft.dieler 

rbeit unterziehen möchte, und daß ee dem würdigen Manne 

lezu ſo wenig an Kräften und. Muße fehlen möge, ale es ihm 

gewiß nicht an Einfichten und Renntniffen zur: —*8 es 
es für die ee ſo nüylien, Birke fehle, 
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y. Bertraute Briefe on alle edelgeſinnte Yünglinge, | 


„bie ‚auf. Univerfitäten gehen wollen, -;von Lat) 
Heun. Zwey Theile. Leirzig ber Veimn⸗ 
und Sohn. 1792.Erſter Theil; 156 ©. Zreh⸗ 
Ä 2 Zei. ana dem Titelz.. 2 | 
allgemeine lUeberſicht fünemtlicher : Uniwerfitäten 
‚ Deutfelaads, auffer einigen Tabelen 368. Sek 

— 207 ee 


3. Vertrautt Beiefe an alle edelgefinnte" Yünglinge 


ein ziemlich vollſtaͤndiges Syſtem der Moral sind P 


Zuweyte Auflage. 1794. 156 ©. gr. 8. | 
Der erfie Theil dleſes Werks, deſſen zweyter unätie Ale, 
D Theil den Titel von —ã— —*8*— fuͤ eu a | 
Studirende auf Univerfitäten. Es fehle nicht ganz an V⸗ 
ern diefer Art, wie ſelbſt ein angehängtes Bereich bene 


ſet; aber wohl fehlte es an einem allgemeinen Werkr, da 
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ganz auf unſere Zeiten paßre, die auch auf dem Tiniverfäm 
eine ct gu verfenmenbe Reform dewirkt haben. Ein Wet- 
bieſer Art wollte der Verf. lleſern. und‘ zwar Im verttaulicheen 
Tone des Freundes, um feinen: Lehren deſto cher Eingang iR 
veeſchaffen. Daß. diefer Ton uͤberall getroffen Are 


wit nicht behaupten; der Verf. ſcheint ſich nicht uͤberall geic 
au bleiben; bald in einer zu hohen, bald zu gemeinen Epw 


e zu reden, und bier und ba zu Diel au Deelamiren. De) 
feber geſteben wir aber, daß die Lehren Bes Verſ groͤ ode 
unſern Beyfall Haben, Ein kurzes Inhaltsverzeie wi 
nigen Bemerkungen wird ‚den: Befer vollſtandiger von ven! 
VDerthe des Buchs und unſerm Urthelie daruͤder belehren. 
.. Der Verf. hat die zu dearbeftenden Mareren in verrhe 
Briefe verthellt. Der ıfle, der die Otelle einen Einielcuch 
vertritt, zeige die Wichtigkeit der atabemifäen Sabre, ws. 

eitglon um 





ut den- Plan des Werks vor. Der zte Reit. 


Tugend als. die erſtern Erforderniſſe eines jnngen —— — 


> bar. Der zte und ste Brief handein vom äuffern Anftene 


im Spgewiisen, beſoudergumn Touegis, an 200 den Aufn 
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Luſtoͤrter, u. ſ.w. Die S. 14 entworfene Schilverumg von 
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einen Studirenden bey den Beſachen Hfemtiichen 


den noch übrig gebliebenen Renammiſten Ift doch faft zu areih 
Uebrigens ift alles „.wmas der Werf. bier fagti: ganz für unfere 


Zeiten paffend, und feine Erklaͤrung von akabemiſcher Freue . 


&. 24 den vernünftigen. Begriffen derfelben ganz angeniefen. 


Dieſelbe Deaterie wird gewiſſer maaßen im sten Briefeifortger ' 


* .febt, der. die Benutzung der Ferien durch Kleine Reiſen und 


Escurfionen betrifft. SBanz Recht bat der Verf., wenn er 


behauptet, daß die. Studenten durch Bramerbafiren fu ente 


 ferutern Gegenden. von der Akademie diefe In’äbelm Ruf brfie 


Hg Man darf nur 5. B. in L., E. oder andern Orten, wo 
Srtudenten einer benachbarten. Univerſitaͤt ſich zu veranaͤgen 


pflegen, geweſen ſeyn, und dort das Betragen der. Studenten 
aus H. G. uf. w. beobachtet haben, um die Albernheit deſ⸗ 


lelben im feinem ganzen Umfange zu fühlen. Zweckmaͤßige 


Reiſen hingegen, wie der Verf. le, auraͤrt, koͤnnen nicht au⸗ 


‚ders als In vielen Ruͤckſichten ſehr nuͤtzlich fen, und fie ſind, 
, wie die Verf, zeigt, und Rec. ebenfalls verfihern kaun, leich⸗ 
br zu unternehmen, als mancher wohl denkt, Webrlams 


gaubt Rec., bey der gegenwärtigen Steigung zum Dielfen, des 


Verf. Aufforderung dazu nicht verſtaͤrken zu dürfen. - Mayr - 


fplele thun auch hler mehr als Lehre. „Der. ste Brief beteiffe 
die öffentlichen, Aufzäge, Wivate uf. to, fur; und gut! Der 
Te gte handelt won den Pflichten des jungen, Studirenden 


degin feine Lehrer, alt atabemiichen Mitbuͤrger und feine. 


Commilitonen. — Bey dem jetzt immer mehr gewöhnlichen 


Umgenge der Studlrenden mie Ihren Lehrern werden bie. bier 
her gehörigen Pflichten. Immer wichtiger, und fünnen den 
"Brudhenden nicht genug, eingefhärft werden, damit es nicht 
witdet dahin kommen mhfle, daß. die Profefforen ihre Untere 


baltung und Ihre Bibliotheken den Studirenden entziehen s. 


. Borthelle; die nur der recht zu ſchaͤben weiß, der. an ſeiner 
intellectürllen und moraliſchen Ausbildung’ ernfttich ‚erbälter, . 
toozu dieſer Umgang bey gewiſſen Subjekten fehr wohlthaͤrig 


mitwirket. Sehr naͤtzlich IR auch das, was dor Verf. über die 


Berupung vr iblistheken fagt, bir leider, Gier und da wenig: 
., Bens,- Dem ‚ \ 

x doch. berechtigt wäre; (Rec. kann ſich nicht encheaiten, bey . 

. Diefer: Gelegenheit der Goͤttinger Univerftät diefen. Borjug. 


udirenden ‚nicht die Vortheile gewähren, wozu 


naechzurahmen.) — Eben ſo richtig find die Regeln fuͤr das 


m die. nicht atabemiſchen Michärger und, Ä 
Deren pn ) ai neh R Ärger ‚und gegen 


Lt.) 
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—— — body ſenge 

Bere vor den ſogenannten ne ee warnen, und 

MA niqtdurch alberne Lobreden ober Vresheidiguirigen En 
den Hinreiffen, und Ach, öder fie inäßten-benu beſondete K 

Heiz heftigen, In ünabfehbare Schwierigkelten verwickeia taffeeel 
Eben weit dieſer Wunſch und fg dringend iſt, hätten wir Die 
Nachthelle foicher Berbindungen- gerh noch aehr ausei 

Safe zu ſehen on es iſt ein KHaupıy ki wurde 


ðdemiſchen Rau - Hätte der Verf,‘ MNefen 

Di des re Ss N Aräßttz- en itzm * 
hr men U⸗ehbergang zutn 2 ev 

Much ande a branden weil e —— — 


surh. Daß der Verfe ge yigz Buell ak, 8 bie Wchnte | 
Geheer: Dreinung ang "{uferh en oige 
fi an dem Uebeereſte Veſer verberb binthen Fate Obern 


| —* was ee —— ver 
Bie bachin zmd fehten· Wit der Vorf. Geumd 
xrinben · mis dergichtru⸗etcccivtiuaumig O 


her zu ſcnten. ie wa 
“or harte fib: daruͤber —— Wr Kid ra 


he Errichtung: ven: te rt 
"Altes ſehr wahr ah —E 8 
verdient der, wenn auch vlellelcht nik neue, doch Asch 
anegeführer, Votſchlag des Weri.ı auf Jener-Uboriicht elamn ; 
; Mann (oder auch mehrere) zn befitiinen; rn: den tr ausdanhr: 
tige Eitern wegen der Stonenilidien Beſorguug ihrer Esſtzn⸗ 
wenden konnten, und der ads auf ie — en Se 
Augenmerk richtete, u. ſ. w. (Auf el 

bdoch dieſer Vorſchlag zum Ihr er) ln An h 
WenaBung deb, Zeir - Tagecordnung Berge für die Geſuud⸗ 
delt; Warnundg vor dem Mottfiten; ehmelıs Bälle augeroch⸗ 
wie and — — im ee 
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w 
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.% gen 
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ji 


die 


für: die BBeslaffünn detſewen Ges Bruade dat man die 
oEeetiondeatalogen al Umoerſſtaten —8 Und dr 3 


Begerriaht au ſeht ver 





ottzen in wenig 


FZJahren unbrauchbar zemacht haben waͤrden. Der Verf fen 
irre der Yukon frbten, ve 


| fi 


— 


I Mermife in. 
Beſchreibung thber fentlichen Aaſtalten, der Merkwͤrhigtah 
u und Vergnuͤqungedrter der Univerſttaͤtsſtaͤdte, und eiuihe 
Btonemilähe Nachtichten für die Studirenden, auch endlich auf 
eine moͤglichſt vollftändige (nur nicht immer in der beiten Ord⸗ 
mung und ohne alle Anmerkungen mitgetheilte) Eiterarur zum 
Selten. derer, denen Aw einer genauern Kenptuls derſelben gee 
legen iſt. Aus diefen, vorzüglich wohl aus Ektard und Dura - 
Er bat der Verf. da geſchoͤpft, wo ex nicht ——* 
achrichten erhalten. konnte; bey einigen katholiſchen Univer⸗ 
fitäten mußte er ſich wit ſehr duͤrſtigen. Motizen degnaͤgen, (0 
haß die Nachrichten nicht immer gleichfoͤrmig und VoRkändte 
ausfaßen konnten. Sie find der alphabetiſchen — 17? 
folgende: Altdorf ©. 1. (von dem rn, Prof, G. A. Wil 
Bleib). Betanntlic dat con ſeitdem eine nach ausfüpeti 
chete Geſchichte der A. Uniwerfität von dieſem um die Ger 
- faldre und Literatur feines Vaterlandes fo ſehr verbienten 
Welshrten ‚erhalten, . Bamberg ©. 17, fehr-fung! Gelt ken 
erioähnten Nachrichten find im Journal van und für Deutſch⸗ 
laud, und, wenn wir nicht itren, auch im Journal von aub 
fuͤr Franken, Veytraͤge über D.. gegeben Werden. Sagers 
Sesgraphie bier angeführt zu fehen, wanderte uns. Bonn, 
©. 20. Coͤlln, 8.23 (zum. Theil aus handſchriftlichen 
Nacrikten). Diflingen, O. 28 (van unbekannter Haud 
O.: Hler IE von den. in der Vorrede fegefckiu 
Grundfägen etwas abgewichen, und fiber diefes und jenes 
Freymuͤthigkeit und eben nicht zum Vortheile der Univerſit 
u fo daß Hr. * (ob mit a Ernie N die Bermurbun 
t3..baß ber Verſ. nice in D. wohne. Duisburg, ©. 


— — — —— Lu — — — 





Seifen bearbeitet. Durch das Zubiläum hat ale De | 
der Univerfleät mehrere: Aufklärung gervonueh. Erlangen, | 
S. 46, Hat jegt einen eignen Geſchicatſchreiber an Hrn. Ficken | 
- She erhalten. Frankfurt a. d. O., ©. ss. 


8.59. Fulda, ©. 61. (Aus der Are eines ſehr ſchaͤb⸗ 
‚baren —8 daſelbſt). Bieen, ©. 67. Goͤttingen, 
S. 74. Die Anabl ber Bände der —— # 


auläffeng des Yublläumg 1787 —— gelmannfche 
| "Bragant unb ige ae ker äekten —— — 


.- mn. — v — u — — — — 
% 


— — vn. -E — 


Vermtihee Saren ESchriſten. sr 


gekormnen⸗ nn Cd, fe wie ne Pr Aſate i Salbe 
‚vers und Spittlers Journalen erwähnt werben können. Op: 
* wer iſt Aintel's Beſchreibung von Goͤttingen dazu en. 
Graͤtz, ©. 3 ein eimgefenbete Nachricht. Bee 
©: 94, hat nun noch an Ken. Prof.- 


ee Forfier einen nruen —2*8 — erhalten. 


Weidelberg, S. 102. “elmfläde, ©. 108. "erborn, 
(ein Beytrag von einem würdigen Manne in **), S. rın. 
ena, ©. 121.Auſſer dem Starkſchen kilniſchen Inftituss 
iebte noch ein anderes unter ber Direction der Herren Tone 
und Hufeland. Dis erwähnte Ehrengericht der Otudenten 
iſt nit zu Stande gekommen, Zur Literatur gehbren muhl 


naoch mehrere Ame lligen baͤttet der Ag. Lit. Zeitung, als vu” 


Mer erwaͤhnte. Statt Wiedeburgs Nachrichten won ve 
enerlichfeiten ber Jenaiſchen Akademie ſollte Beſchreidung 
der Stadt Jena genannt ſeyn. Daß Ar. Stampf von Jena 
niach Sreifsmälde'gegangen It, merken wit nur beuiäufig am. 
Ingolſtade, ©; sz2. Insbruck, ©. 143, (verdankt der 


+ Peranspöber dem Hrn. Gubernlatrarh, Beibänzte day Erzhetg 
Euſabech wird Protomedicus in Turn; D. Scherer). - Rich 


- &. 146. Zur Literatur fügen sole des wan von ber. iminerfl 
gät getrennten Prof. Eramer'’s Votum über die dafige Hibllo« 
wwerbey. Keipsig, ©. 132. Adıwen, EB. 175. Mining 


- @. 178, (vom Hru. Docteranden J. &. Jar. Hatter dar 
Ye): on der nicht ürfeien Särcenee Defer Unhberfcke 


£ft gar nie beygefuͤgt. Marburg, S. 186... Dimts, 
®. 191, von Dem bafigen Wiiblinthefar Job. Aloyf. Sanfe \ 
aimgefendrr.; on. in Vergleichung mie den Abrigen Abſchnitten 

- Fehr weichhuftiger Yufleg. Paderborn, ©. 245. Prog 


f 
@.x46. v. Kieggere Journale vermißt u bier bey ver 


Skerstit... Rinteln, ©. 257. Roflod, ©. 263. 


boarg, S. 368. Stuttgard; ©. 274. Die bey det Be⸗ 


Pu 


ve 


—N 


"N 


fehreltung dies fun aus der, Neiße greifenen Snfleuts gta | 


braugten Schtriſten hätte der Verf. wohl anführen konnen. 
Ucker, S. 290, Tübingen, ©. 294. Wien, ©, 299. 
Wirburg, ©. 397. ‚Wisenberg, ©. 424 (vou einem 
Dafzın Se lehrren). F 


Mehrete und fpocheitere Brmertungen über die * che 
Nechrichten von dileſen Zu fkituten erlaubt der Raum 
micht; und-für fo manches, was fi daran tadeln lebe ‚Pa 
- Yen 0 cieie Euchäuinigungen.. Bunt Weftinfie igen mie: 


me. - 
A 


. 


„. Van Särtin N 


bier mn: due: die Beylagen erwähnan. . A. Scqhema zu . 
Virchſchaſtabuche vines Ordnung tiebenden Studenten, B. 

Der :obgröacıte ‚ufabemifche Curſus. nicht nux ſuͤr Thppingen, 
Zuriften, Mediciner und Pbilofophen; fonperu audi; füs Ta 
weraliften, Staiiſtika, Philelogen, Hiſtoriker, Studirende 

Ber Berawerkswiſſenſchaften Buchhändler und für torperl 

Uhaugen, zum Theil ans Meytraͤgen uud mit fehr vielen An⸗ 
Kaerkunigerr,+die ‚des Verf. von: mehrern Gelehrten erhielt, 
Marge ibeeſicht ſammmoltcher Univerſitoten Deutſchlande 
‚yore Spabe 29130 Freyburg, Ingoldiadt, Löwen, Salzburg 


: uch Sien andgenammen ;) fa:wie auch der Anzahl der Otu⸗ 


Banmen und des Koßenouſwandes auf den metzreiten derfelben 
dar Augemeinen. P. Aufwand eines — auf N 
aeiveratater Ghningen,; Dale, Pelpilg und ittenbers n 
‚Aubelken nad verſchledenem Mianfkabe, - 

vofle dieſer Tabellen bedari Keiner nähern —R 








cige derſclben ſcheinan niet meu.iu ſeyn; da fe —— 


aus): am rechten Drte-ficheng "fe wäre es unbillig, 

Aarkber: mirkn: insel, daß-er le.mircheiler . um in = 
Aytiopädie fhr-Smöisenze. auf. verſiutat en moͤgl 
Bad ob rin nee. . = 
Pam N fe .‘ ee .5 : 


— der Meulteniechen te loan. Ei 
ache. Beleuchtung der Schriſt: Ueber die füfticht 
uud "mieraldihe. Merfafiung der heutigen Sjube 


un Aal 


d. en Muotes Hirfchel. ätih, bey Orell, ur 


1793. 215.und XXxVIS. — Te 


ie Särift, tpeltte, hler beleuchtet wird, If’ bereite in ** 

DB. mit dem verdiengen Tabel Angrieigt © worden. 9. 
5. ſoſgt ihr Schritt vor Soritt,“ hin und niiehen — ſaſt aſt ja 
reitil glaube ichs Fr tögt ſotar orthunraphliche Wehler 

ort für Bört,, and zeigt auf eine‘ Art, bie feinem F 
"feinen Kennfriffen und ſtinem Herjen gleth raͤhmlich I, do⸗ 
Unſtatthafte, ja, man kann wohl lashᷣ dos Raſende der or 
hauptungen deg Ungrsonnten,. „ “, 

Masr Hr. H. —— —— — — — in —* 

Bi af de Hefannse Brake in deſſen Jeruſalem von. dtt 

Bernie reg Se — a Er 


— —, — — — — 
- - 


3794 RX und 9a Seiten. BR 
4% % warn a u ar — 


VBoernnſchte Sören — > 8. 
5, 197 ad 129 f. hut mir dicht: Gage: Erin 
Pa Nadr Bert „Befens; wirauf es bier ankommt, wicht, . 
re neimt, im concreten Deseiff genommen tofffen, fe. 
Uyaf 15 diE eroteeljäe Jedifeie Mellgton ‚bedeute, ſonbern 
aditentren Degeiff von der eſoteriſchen Metigien der Juden 
worurter er Die Borfeptfften, Gebote und Pflichten der 


Hal werlbee, Ader erftlich fehe ich nicht, die Geſet im abh 


fleatcen Wrorifi möraliihe, und Beſer fm comerwien Ber 
griff Creamonlalgebote'bedentem'thunes- Das heißt, deucht win, . 
dieſen Worten Gewalt anthun. Zweyteno redet Di. effeiset 
won den Ctemonialgeſetz; dem Kür dieſes wwar dem Hue 
Fatob ausfhlizgend gegeben, und hc von · diefem fuch · maris 
‚he ans dem Haufe Jokod ſich zu emelenigen," welges M. hiee 
Vduech ſeine Lehre, ‚Io wie uͤberhaupte durch ſein Beyſpiel miße . 
dilllare. Er haͤtie in der That eiue Ungeteimtheit gefagt, 
" einer; Bus, was Alten Menſchen gegeben N. das Moralaee . - 
eK; "anf" das Foais Yutob eingefräntt, hätte: _ Er’ häte, 
Woun er dies Ghefeh mirfiite, nicht fagen: Eöninen: Es iſt uns 


Iforſchen, bier und da, wo der Gehetzgebet keinen Grund am 
gegeben, einen Grund zu vermuthen, der vielleicht an 
seit and Ort und Un ſtande gebunden geweſen vich. | 

Zlieicht mit Seit And Orr and: Umftaͤnden veraͤndert 
werden kann — wenn es dem allerboͤchſten Befenge 
„ber, gefüllten wird, uns feinen Willen darüber zu ews 
Zrkennen su geben; fo laut, fo Sfenttich, fo über alle . 
= Fbeifel und Beventlichkeit hinweg zu erkennen zu ge⸗ 
„bien‘, als Er das Geſetz ſelbſt gegeben bat u. ſ. w. 
Ser ſieht nicht, daß hier ‘unmdalid von dem Moralgeſetz die 
m m kann? Wie koͤnnte M. z.B. von dem Gebot: 
Du ſoüſt nicht falfeh; Seugniß reden wider Deinen 

xräachfien, fagen, daß es vielleicht nur an Zeit, Ort und Um 

fände gebuhden gewelsn, und erwarten, daß Gott es vlelleihht⸗ 

einmal wieder aufheben inne?“ | 1 

&, XX der Vorrede muß man flatt Autfärhlen von, . 

Main; leſen Duc de Mayenne: a E 


Eileamenger der Zweyte. Nebſt einem vorongeſet 
an Sendſcreiben an den Hera Profefor Fichte 
in Jena, von S. Aſcher. Berlin, bey. Hartmann. 


erlaubt, Aber Das Geſetz nachzudenken, feinen Geiſt zu er 


525 


| Eifens I 
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Bear Wanns Chen 5 
u — ef 
N. bat, ‚laut des: vorangehenten Brieſes am ihn, den | 


Berichtigung der Uribei He 
NE gie we 





"ken Werte die Juden — men muß dies Hrn. Aſcher einge⸗ 


—— ge of Gebühr sn, grade sole der bes 
ab Eiſenmenger A. jzeigt Km ſehf 
| en das —353 ſeiner — en: De Sn 
| eia Schuͤler Bants Rn Te fo wirb auch diefer zur Re⸗ 
2 gezegen wegen feiner Aeuſſerungen über das Inden⸗ 
chum in der Religion innerhalb den Graͤnzen der Ver 
aunft. „Es if, ſagt Hr. A., das Schickſal des Judentums, 
„ben bas Chriſtenthum ſebita das mehreſte zu danken bat, _ 
„das kein Sacmalter des letztern fein Creditiv übersehen 
ntann, ohne das verlähtte Nee des Judenthums auf daſſelbe 





. Kmerauf? auf das Exeditio, oder .auf das Chriſtentbum ?) 


durch alle Künfte einer filefofiichen. Politik zu vernichten * 
- finden, hätte mal hingugefege werden müflen). : „allfo be 


Iginut auch Hr. Kaut. ©. 59: „Bean ihr immer 
nur vonder Errichtung einer Neligion fprecht, .fo wird dat 


- mEhriftenehum ſeiten bierin vom Judenthum abweichen. 


2 9 &pree Ihr aber. vom eigentlichen Zivedk und Gel des Iu⸗ 


ndentgunns: fo wird «6 gewiß dem des Chriſtenthums vwaͤhrt 
gebracht werden. koͤnuen.“ Wan ſieht aus dieſem Past 
Aeuſſerungen ſchon, was auch die ganze kleine Gchrift zeigt, 
daß Ar. A. nichts wenige; als ein blinder und leidenſchaſtlicher 
Verrheidiger des Judenthums iſt. Das Menſchenthum 
geht ihm, wie es muß, en alles- Kirchenthum, es mag 
AHdamen haben, wie es will. Er ſcheiut mir gegen Ken. Bam | 
% aut Rear au in, als gegen am Sicher, | 3 | 
x : 


uweche für Setunden der Muße, betausgegeben von 
Albrecht Chriſtoph Kapſer, Hochfuͤrſti. Thurn⸗ 
und Taxiſchem Hofrath und Bibliotbekar. Fünf 
tes und letztes Bändchen. Mit einem —— 
Bayreuth/ iin Verlage der Zeitungedrückerey, und 
in Commiſſion der Srauifchen Buchhandlung in 
wi 1794 16 on in &. 16 ne 
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Vermijſchte Schrifren. 841 
Vieet Anffüpe ‚And es, die in dieſem Baͤndchen gefiefert wern 
den. 1) Anna Magdalena Kayſer, geb. Straßkirther, . 
geſchildert von ihrem Ehegatten. Gin Denkmal, dag 
per Verf. Teiner den 17. März 1793 verfiorbenen Gattin'hat 
ſtiften wollen. Die Eiche fladet, nach dern Tode eines innigſt 
geliebten Garten, allerdings ein Bebürfniß darin, ſich mitpu⸗ 
deilen, feine Wehmuth und Sehnſucht ausbrechen zu Tale; 
und durch Das Lob desjenigen, den fie verlohren bat, Weruble 
gung zu ſuchen. Daher find wir weit entfernt, dem Verf. 
Darüber zu tadeln, wie es, feiner Klage nach, in dem Ort fele 
nes Aufenthalts geichehen feyn mag, daß er ſeinem Herzen 
durch diefe Denkſchrift Luft gemacht; und feine Klagen Abe 
den Verluſt ſolch einer Gattinn durch Schilderung ihres Wera 
thes vor der Welt gerechtfertigt hat. Inzwiſchen aldukets 
wir doch, daß Gedaͤchmißſchriften dieſer Are eigentlich nicht 
fuͤr das große, allgemeine Pudlikum, ſondern nur für das 
elieinere Dablitum des Ortes gehören, worin die Berftoißene 
ihren Wirkungskreis hatte. Ueberdem hat der Verf, in dieſe 
feine Geſtaͤnduiſſe zu viele Kleinigkeiten über die Geſchichte 
ev Liebe eilngewebt, deren Erinnerung nur fir Liebende 
hfelbſt einiges Intereſſe Hat, die aber andern Leſern vbllig gleiche , 
guͤlig And sy die wir daher, wenn wir In des Verf. Stelle ge⸗ 
sachen wären, entweder zuruͤckbehalten, oder weuigſteus den _ 
Leſern nicht in einer Unterhaltungsſchrift, deren Fortſetzuug 
fie erwarten, für Geld aufgedrungen Haben würden. De 
find wis weit davon entfernt, dem Verf. durch diefe Eriunge 
zungen wehe thun zu wollen, und delennen vielmehr auftich⸗ 
sig, daß uns feine geäufferten Seflunungen Achtung, und die 
Schilderung feine: Lage, und der darin gegründeten Veran | 
laſſung feiner Schriftſtellerey, Mitleiden ſur ihn eingeflößt hat. 
. IE Die, Schule dee Sreundfchaft, nach Marmontel. 
.& ri—ı73. Ein aledliches Stil; und ganz jur beleh⸗ 
renden Franenzinimerlectürs geeignet. Delphine, ein junges 
Frauenzimmer von Stand, lernt in ihrem miütterlichen Haufe 
een Dann kenneh, der an maͤnnlicher Vollkommenhelt gang 
ein zweyter Graudiſon iſt. Ihre Bewunderung gebt bald im 
Liebe uͤber, welches ihrer Mutter und Alzimons, fo heißt der 
Mann, Bemerkung nicht entgeht. Dieſer aber it aufrichtig 
gennug, der Mutter zu bekennen, daß er diefe Meigung nie er⸗ 
&roledern könne, weil er aus Grundſaͤtzen entſchloſſen ſey, nie . 
au heyrathen; bitter fie aber, ihre Tochter in ihren Ermwarturs, 
gen wis zu führen, weil et ihr Vertranen au ihm zu 33 = 
u BEE mor 


⸗ 


\ 


—W x } _ e® 
302 : emihkite Schriſten 
merallſchen Wiltung nuͤhen wolle. Dieſes geſchicht deig 
Pnd fein: festgefepter Umgang mis Deiohinen.neranlaft dem 
trellichkien Kehren weiblicher Weisbeit; debey wacht — 
allmaͤhlig mit einem andern, nach hm gehfldeten, jenen, 
Mann Hekanpe, Auf den hach und nach, feinem Bun gu 
maͤß. Delphinens Eiche übergleiter, Eine einzias- uncerett- 
... Beelle Ik uns Aufgellogen ©, 79: „ein edler Stolz, dem 
Deſcheidenheit eine fanfte Miſchung gab und maͤſigte“, wenn 
icht Auberd der Setzor einige Worte übergängen bat. Il, 
aa ſeltne Gtabmal, eine chiueſiſche Seichichte, made 
Branzsffihen der Dad. Monnet. . Es Heileht in einer Reh 
| — Druͤck⸗, die eine Wittwe in Ehina-auf ihre Koks 
ber einen reiſſenden Fluß, Aber. den ſouſt Reiſende Fchrakueen 
Wußten, hat bauen.lajlen, damit nicht auch andre Miitt:r eh 
ven Soda darin verliehren moͤchten. wie fle deu ibrigen due 
2, den Mangel seiner WBrildte eingebügc haste... IV. :-Die.Cher 
tanille, Erzählung nad) Marmontel. Cine Frau, die ad 
viner fechejährigen vergnuͤgten Ehe, aus-siem fehr ſcheipra, 
ven; aber doch ungegruͤndetem Verdacht, von Ihrem DMasnt 
Yurftoßen wurde, aͤbergiebt ihrer Tothter eine Chatouie, mit. 
dem Befehl, ſolche erſt nach ihrem Tode zu eroffnen, het: 
darch Kummer vabe war. Iht Moon kang der Reugierde 
nicht widerſtehen, fie zu. oͤffnen, und findet darinz was er 
t, ihre eigenhoͤndige luftlarung des zwendentigen Bay 
nr ———— * tilt, ſich mir ibr 
angiuiöhnen, und dadurch ibhtre Geſundheit wieder herzuſteleh 
And dieſe Erzaͤhlung iſt Aberaus lehtreich. u * 
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Pe fruchtbarfte Entreistelamgenmephobe der —* 
+ Des Menſchen guſoige eines katich + phitofspfle 
ſchin Entounfe der Culturgeſchichte unters We 
Fſclechts: in der Forin einer Apologie für das Eru⸗ 
dium den elaſſiſchen Werke des Alterthums Eng, 
bey Eröffnung der Vorlefungen des poticifchen Ir 
aſtituin den 18 —— zum gehaltene Rede, 


vor Phinipp lbert Stapfer — Null 
- tut Bern, gedruckt in’ we 
. druderep. 1799. XVI * orrede 


Abhandiuug und 22 Baiten Anfang. aroß 
Ara ir 


männl. Eimas ven der Venalaſſun⸗ biefer 
test, I en mine die —— Angabe: In der Aufſchrift nich 
. Bibttorhrt. deuelich ſeyn wird 3° deauu wo⸗ 
N 2 von m — fo viel. uſns der Raum geſtati 
er, —— init. den: dienen Worden des. Ba OR tee 
‚fosegen, und einige Bemereungen zus Probe anführen, 
Die Dr ug war eine, Im Sommer des Jabten 
2792 zu Bern auf vier Jahre jur Probe errichtete Lehr» und 
@rjtebungsanfiak, weiche ats ein bffentliches Seminarium für 
Maſtige Regenten und Choilbedienie, ünter den 23 [9% 
- ganzen, = dandee,, und Im. Kerzen det Gauptiiadt, u 
MADD XXI. O. 64, Viesöeh 3, 
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„Rennmiß'der Stäntdverfaihlug A —* wahren 
„Reuntniß: der Beduͤrfniſſe und Reichthuͤmer des Landes, der 
Meſchichte der Cultur des menſchlichen Gefchlechts, ‚der Urs 
oſcbey en 4B- Alterer / und geterer 
„GStaaten, 

awohlſahtt, 





MPbiloſophee unk ihre Anwendung auf die we 


„ientlichften Zwede des Menkben und des Dürgers, Bern . 








Abſonderung und Unabhängigkeit des Foicuts von allen 

rm ehr 38 Fortan le theologiſchen 
ielt ran eine fuͤ inge des Gras 
—— —— —*3 — und der X 
—— denn, dein Inftitut in ne Gincadting 
wg Allichiweigeud. gewacten We k, 

ep ‚sun _ulmme ben dieſer Selegenbei 200 ie 

1.der bis S. 9 fortlaufenden. Anmerkung. vor de * 
Vn zu ſprechen, die durch Trennung und: —** der 








r 'e in v3 


ae oe Unerdauetes / daß beh eioien ua 
* ft in Auregung gebrocht⸗ unhne 
Dir alten cia — in den 


75* u⸗ 
Een prache kam, und Biefes land der * 
be den 


mienfählichen Kennen ben nſchaften und Kan Tr 
—— find, vo * * 





dung, bey dem immer —* or au 
Agendlichen Studien, fir dngercditiägig ünd 


erklaͤrt ward. Der Verf, benußt daher dieſe plegersheit, bi, 


‚der claſũſchen ‚Pirteratur, als Gegenſtand des-Jirgendunter 
. WARE verrachtet, gemachten Vorwuͤrle auf; eine nette Art R 
. agutiworten, ihr einen A herr ber Reihe allen, norhwendi 
SEES 
r 
——e Beide Aberdeugend/ darzuthun. on te 


Er ſetzt, nach den Principien einer the Lrickt 


Enziehung, als erwleſen voraus, daß der —— 
Erziehung fein anderer fep, als:den eſetzen der ufinen. per 
&rifchen Bernunſt Eingang, in das menfchlfche Gemth *8* 
Muß auf die Maxkinen deifeiben und Aule inherrſchaft bey allo⸗ 
a des Wilens. i verfhaflen: (©. 0): 

—2 * . 4. * u, * 






(fü um es. mit Bari ch neg Worten je ar ieh j 


ab dem 
Kenntniß ——— un un Yılap | 


Eczlehunguſchriftaea. 45, 
& vernänfäigen Seluſtthatigkeit ſteigt man nicht wine em 
Menge ER gr se ordnende Eertwickelung ⸗ 
and ſorgfaͤltige Pflege der geſammten Seelenvermoͤgeu empor 


AB 1.Bedbachtet man die Cratehumgmethode der Na · 


tur, ruſt mon, fo zu fagen, ‚aus jedem Zeitalter nur dasjenige 
‚Bolt hervor, welches unter allen feinen: Zeitgenoflen Die body 
He Stufe der Cultur erſtieg, ¶nd ſchafft man das Gewuͤhl 
der Nationen, welche in weltbuͤrgerlicher Hinſicht kein Ver⸗ 
Sienſt haben, auf die Seſte, am dadurch die reine Anſicht dde 
Emporkoͤmmens des ganzen, Öefchlechte-nsgh ‚feinen verfchiebe ° 
area Graden zu gewinnen: ſo erhaͤlt nun am Ende ein einge 
gt ig gangen Menfchenaltern oft nur aus, wenigen Köpfen 
eſtehendes, Publitum, deſſen, wenn anch. Meine, Fortſchritt 
für das Fortruͤcken der geſammten Menfchanfamilie,im San \ 
zen unverloren bleiben. (& 18 — 22 in der Note.) [hier 
Zdnnen wir nicht umbin, eine gat geſchriebene Stelle aus der 
. Anmerkung ©. 7@duezußeben, da man, in Ernjangelung-deg. 
ersenfiven. Kultur des menfchlichen Befchledte, um 
Die Ingenfive des menfchliahen (Beiftes- zugeſteht, and 
Folglich, die Anwendung dieſes Sumanirätsprinciye. auf Dir . 
Geſchichte, noch newerlich hat bezroeifeln.woßen: „Wenn 26 
dennoch wahr iſt,“ Tage, unſer Berf-z „daß. die. gögenmästige . 
Br, enation unfere unfichtbaren Publikums die vorige an Seh, 
pileserieiterung und uneigennügiger, Tugend überteifft, fo wie“ - 
zölele hre Bargängen hincer fich zuruͤckließ; mem immer eit 
achſelgendes Menſchenalter von dem vorhergehrnden ein⸗ 
Handpoll erworbener Kenntniſſe verdeutlichter Begriffe, new - 
merlängser oder ausgebilderer Fertigkeiten mehr zum Geſchen⸗ 
“wie erhalt, alg dleſes von elıpen aͤltern Geſchlechte borgen vder 
mals ——— empfangen konnte; wenn die Menſchen⸗ 
ogeſchaͤffte und. ſchenverhaͤltniſſe immer mannichfaltjger 
„und verwickeſter, und alſo das Uebungsſeld menſchlicher Faͤ⸗ 
Tbigkeinn und der Kampfplatz menſchlicher Tugenden immer 
5 wmenn der Gelegenheiten, an welchen ſich rohe Leidew⸗ 
Iſchaften abſchleiſen, und welche verborgene Talente zu Tage 
„fördern, immer mehr werden: fo muß gewiß nicht blos die Cubb⸗ 
„tur ſondern die Moralitaͤt ſelbſt, die, als Zweck, jene. dis Mittel 
„ihrer Aeuſſerung u, ihres — vorausſetzt, einen, wenn 
„Tchon lelſen, und in kleinen Jeitabſchnitten unmerfligen, fe 
doch ftelgeuden Gtufengang fortgehn,]“ Wir ergreifen den . 
"Baden aufs Deus! Die Befchäfitigungen biefes ausgeſonder⸗ 
‚sep Publikums, bieſer anfhibaren Birds, wenn 
8 * 27 . man 
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Fr 
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Br —E 


wan mad Yuan berfilebtge Sanabfane i a 
—** fallen die VBerfinde der erwachenden 
Far unter dem :Dinft Hi ee —5 in den zwehten ber 


RKRamof der —æã* nit dem Bentvbermdgen, und em 


bindung unter der Beſehen der Aberligenden Urrheitskräfts ih 


Ven dritten der Sieg der moraltſchen Tate Kber die: finntl: 


we. Aufsdiefen Stufen much bie fittkiche-Werrbhin —A 
mpertonmen. (S. 22 23), Eben ſp 
—A ⏑———— 


SExufenleiter der mereblung des. ganzen Geſchlecht? ie gen 


pie Extafcnteiter der. Veredinung des Winzelnen. 
fr ad: ſcharft feine inte, Tamitele Renneniife: von ir 


Aey, meiſt ſianlichet Art, die, —— in feine 
| famtnenſtel⸗ 


Kepfe zerſtreut, wie rohe Materialien auf die Ju 
Juna der Danmeiſterz warten ( die Herrſchaft der —— 
Ber Mnnlichen und: traumenden Philoſophit; die Äftkte 

it Nation, das Zeitalter der ſieben grir —25 — 

wer joniſch· enliſchen Philoſophie! in ice infläst ice 
Tode. Knechtſchaft ber ber Fern unſt u er dem 


MDinnuichkeit. mies ohne Spuren ven —A wirt, 


die noch den ‚grüßen: Meisungen'Frehnt), Beym 
ant fte, durch das ſreye Spiel der Einbiſda 


| —*8 mit m Verſiande, an Staͤrke und 


Anke die Herriſchaft der wakuͤtltchen Triebe ein 
In Bitge des Verſtaͤndesweſens Über Bas Oimeorökfen 


dre Herefäjäft der, in Werriniguht ik De —** * Nie 


Zu — der —ã Natur mie ee moral lin re 
I Bst, und die Grat X Feten 


5 Menfesen- aufgemedit, md burch feine Tortgernälgte % 
| gemaen ‚zur hbchften Ausbildung gedieben wären; öde , 
—* und Polyeſet; 55 den urn Ver 


. Werlsdraft tbeatifirendett magiiation:) dem’ 
Adch nicht behe en 
Sthoͤnſte ſeder Art, | 4 
ondet ſich Bir Ideai eniſtet; die ſhonen 





Aumahlig emp bt ‚Aber 
5 Bette, YoAhh Die Sr 


erreichen den Gipfel der Vollkomine Kit; die Bär 
führen Kunſte Briechenkande,' "OB ereötilitikeht, Poͤeſie 
wid Malerey, die durch das Erwachen Afthetiidjer 









ſteht.) Dvd nun fallen’ die Bluͤthen der. ugendlichen 
Verſtaunder 
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re Stelld(die Sankt ir — ein eben 
Wire —— geſtarte ziym Range: der UNchſten Geſetz⸗ 


* na e Inge: —* Ideen ven ſormoler und, 
xjectiver·8 eir, weide das.Zeitaftee ber: aͤſthetiſch⸗ 
feleotontfchen Ureheiterrafieroongehen —— nur die Vor⸗ 
Bersitungskunteizu den Seheunniſſen ber praktiſchen Vernunft, 
ju weichen der Heilige des Cvangeiinme das Menſcheugeſchlecht 





Angewerht dat: durch das, in feinen Handlungen und in ſeiner. 
Dictenlebre aufgefteftte, Ideal von Heiligkeit ;ißums:dle eine. 
is mogliche Pierre‘ it’ die Verſtandeswelt ‚geöffnet, md ben. | 


teankenbentalen Veeriunfebegriffen von Gott, Tirfterblicht 
and: Freyheit, Nealität, und den teleylogiſchen Ideen Ra 


u —2 Feſtigkeit und Sufammenbang verkbafft: Seine. 
eine Moral’hat in das ganze Syſtem menſchlecher Seuneniffe,. - 
wn Eewartungen neues Leben gebracht, und durch feine Ehe, 


ahen: die Ideen der Speculntiön: von einem überfinnligen. 


* von einer zweckmaͤßigen Einrianung ber Zelt, von. 


einer: Kortdader menfäglidyer Serien erft- vratie Ciafiuß 
auf dus: en keben erhalten. -(&. 24 — 


dreh Hauptperiofen der Eripoltunft ber.. | 


Renfhheit die beyden erfien nur kurz And, da doch die drifte. 
von ’einer ewigen Dauer füge muß; wird niemand befremden.. 
weidjer: bebenkt, daß bie Unterordnung der Vernunft: unter, 
bie Defehle der Sinnlichkeit ſowohl ala Ihre Eoordination ums, 


moͤglich lange anhalten kann; bingegen die vernünftige Breibfl«. 


a‘ 


Weherifchung eine: Idee Hit, welcher ſich Die Meuſchen dur. 


unenbiihe Orade ur nähern fonnen / ohne fie jemals: zu et; 
. reihen, 836, ar) | 
In dieſer Orbnung: glaubt nm: der: Verſ., 808 808 bie Faͤ⸗. 


Gigfehen des einzelnen Menfhen, ſo wie. der gamen Ge—. 


naeh fid —55 und the Emworſchwung zur nernühfe. 
ch Diefe, 


tigen Selbitthaͤtigkeit erleichtert werden fol, Bet 
drey Entwickelungoſtufen hedt gleichfalls der Lebres feinen Zoͤg· 
ling N e erbahenen Ziele einer vernuͤnſtigen Freyheit em⸗ 


&. 38.) Wenn mar den · Zoͤgling,“ heißt es &. Ei 


deln hoben der Erfahrmg, wo der Verſtand allein. 


tffen-in feine" junge Seele gefegt, feine Ver⸗ 
Möfte: darch die mathematiſche Conſtruckion der Der 
BE, In reiner —— Be, und feine erinachende Nen⸗ 


* sieh, umbergelehtet,, einen Vorrath von allerley embi⸗ 





terde Abe — Welt und: über ſeins Be⸗ 
beg ‚auf 


eo wir einen 


“ 
“ 


‚ee bitte —— 


und anf: eic ngcrbared 


Pa 


8 EAqlabameoſcheiſco. 
„man feine Phantaſie auf die. lachenden Gefilde des 


sthuims ; man laſſe fein Auge an den nimmer melkenden 


„men, die auf hiefen elifälfchen Feldern wachſen, and am den 
entzuͤckenden Geſtalten ſich weiden, die. in ben Lauben ihres 


ewigen Fruͤhlings herumwandeln; man wecke, naͤhre und 
vwerfeiners fein Gefühl fürs. Schoͤne und Erhabene durch dat 
‚ „Studium-der. claflifchen Werke ihrer Schriftfteller u. Kuͤnß⸗ 


„ter, und dann erſt fehlte man ihn, fo vorbereitet, in bie 
Schule der praktiſchen Vernunft. So iſt die Bildung dr 
ruͤdung zur Moralitaͤt. Das aͤſthetiſche Urtheil über Gegen⸗ 


ſtaͤnde der Natur und Kunſt briugt die Erkenntnißkraͤfte, Mer 
zhdau ˖ mitwirken, die Einbildungskraſt und den Verftand, der 
„ten Zuſammenſtimmung ein unelgennügiges WEohlarfalen. 


„erzeugt, in ein leichtes, harmoniſches Spiel, woben,ein yhf- 


FJlerer Grad von Spontaneitaͤt als bey blos theonstifchen Un: 
theilen- erfordert, mithin die Empfänglichkgit des Gemuͤth⸗ 


Fürs moraliſche Gefühl erhöget wird.“ — — — „Diellm 
„ibellskraft giebt ſich in einem Sefhmadsurtheile ſelbſt das 
Geſetz, fo wie es die Vernunft in Anfehufig des Begehrungs⸗ 
„wertuögens -thut, und bereitet dadurch Die letztere auf jene 


 „Selbftgefeßgebung vor, welche das wahre Maaß ven dem el 
zgenthuͤmlichen Werthe der menfchlichen Natur abgieht. Ende 


ztich macht jede Beurtbeilung des Schoͤnen Anſpruch auf Ale 


en „geweingültigfeit, ſo wie moralifche Gelege bie Beyſtimmung 
aller vernünftigen, Wefen vorausfegen.! — — — . Zudem 
„alſo der Geſchmack fogar an finnlichen Objecten, auch ohne 


„Mitwirkung ihres Retzes, ein freyes Wohlgefallen zu finden 
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lehrt, ſo wacht detſelbe, fo machen alle Beſorderungẽmittel 
ſeiner Laͤuterung und Veredlung gleichſam den Uedergang 


ꝓvom Sinnenteiz; zum habituellen moraliſchen ntereße wicht: 


uur möglich, ſondern leicht und ſanft.“ 


Wollte man einwenden, daß die Angemeſſeuheit u, Wohl⸗ 


thaͤtigkeit humaniſtiſcher Tenntniſſe für den Zweck alfer Exjieg 


hung, und für die Bildung des jugendlichen Herzens zus Tip, 


gend niche zu bezweifeln, der Geſchmack über kelnesweges ame, 


rade und allein durch die Lectuͤre alter Schriftiteller und Er 
Studium der Antifen, fondern vielmehr durch einheimſche 


elaſſiſche Litteratzr und Kunſt zu wecken und zu näbren fens, 
ſo entfiheidet, anderer Ösgengründe zu gefchtveigen, ſchon Die, 
Natur der Sache felbft ‚Dagegen. Das Menſchengeſchl 
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geht auf der Lauft ahn der Wnnstdfelung ımd bes Anb dues ſe 
ring der Phantaſie 3uriickſebnen mag C vergl: S. 45 uns. 


tn), doch nis waere, nicht ih die Jugendzeit fein - 


nen Bihfte:sarbäl;, wo feine Phahtafle frey, alleinherr⸗ 
fhenb und an ber Hand der ſchoͤnen Natur, ſenes Ideal der‘ 
Schoͤnheit, jene Hedfichen Formen ſchuf, die die Höher gehen⸗ 


de Donne der Cultur wie Morgenwolken aufgelößt und zer» 


fireut hat. Wenn die Einbildungskraft des Phidias imd Dre 
Igelet, unter dem maͤchtigen Einflüſſe der griechiſfchen Mytho⸗ 
logie, von dem Gedanken an goͤteliche Menſchenformen nicht 
‚Wäre erhitzt und zum Urbilb der Schoͤnheit enworgehoben 


‚ordern: : fo: wuͤrde dieſes Schoͤnheiteideal nie entſtanden 


gt ei Sn Find auch bie claffiſchen Schriften der’ 


fe | 

Griechen und Roͤmer Meiſterſtuͤcke, die nur unter dem täglis 
chen Anblick der edelſten Formen, in Zeitaltern und inter 
Badolkern entſtehen konnten / wo die Verfaffang es den hoͤhern 


und cultivirtern Standen zur Nothwendigkeit machte, ihre⸗ 
Empfindungen, Leidenſchaften, Ideen, Plane, dem roheſten 
Teile three Diiebärger anlchaulich und lebhaft vorzumolen 
mid einzufhiöngen s wo ihre buͤrgerliche Lage ihnen die Roth⸗ 


. vn 


wenbigtelt anfdtang ; den ungebildetften Ihrer Landslente, das’ 


iſt, Menſchen, welche ungeachtet ihres Mangels an Cultur, 


megen ihres Antheilt an ber oberſten Gemalt, als Freygeboraͤ⸗ 
ne, hohe Begriffe von Ihrer. Würde hegen mußten; und wert , 


gen det Dienge Ihrer Declaven alle ihre Zeit aut den äffenelie! 


Uchen Angelegenheiten widmen durften, ihre Linſicht und been. 


Entibärfe ganz deutlich —ã— Gewande mitzus 
ilen⸗ Per Drang: und dag 


» 


608 gewelen, als unter Griechen und Roͤmern. Deun untep 
ẽcrinen Volkern hat jemals zuvor oder nachher der vene Trieb 


a 


y, 
ter Fähigkeiten‘, ſo ſeht es fich auch nach der fanften Wegler: . 


h Draʒ as Bedoͤrfuiz, mithin auch. das: 
ermoͤgen ſich innigſt und allgemein mitzutheilen, ober: bie” 
anitaͤt, iſt daher gewiß nie unter irgend einem Wolke ſo 


— 


zur geſehlichen Sefelligfeit mit den Schwierigkeiten, Freyheit | 


mit en, 
gungen. eine, 

Sweit bringen, in der Kunft der wechſelſeitigen Mittheilung 
Ber Ideen des autgebildetſten Theils mit dem rohern, in der- 


Runft der tiefer Einfichten, ertveiternden Geflumungen. und)  .. ' 


serfeinerten, ten der edjern Chaſſen zur natürlichen Einfalt 
end Originalitaͤt der nledrigern herabzuftimmen, in der Kunſt, 


+ 
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Ex . 


iyter Chefepe gu ‚verbrüdern, fa heftig 995, 
biker und Feine Zeitafter konnten. es daber., - 


ren zu verſiunlichen, 3 der Kunſt, deu mungebehuntn, 
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Gendtsterie der Kelichenbegn bews fhtnahen. dann ber Tine 
aufgetlärtern häher an tüden, &6 Spimten; as nor 
keine Völker y cin eben fo ro Pr alle Zwecke des Diem, 
ſchen chen fo. befriedigendes Mittel einen. der höher ar 
tur und der genuͤgſamen Natur — denn fie: erden der 
Natur immer weniger nahe, Immes weniger im Gtande ſeyn, 
ſich von der gloͤcklichen Vereinigung des geſetlichen Zwyangeh 
der hoͤchſten Cultur mit der; Kraft: und Nichtigkeit der ist 
eignen. Werth fühleuden fregen. Miur einen: Begriff zu mar 
chen; und, wenn auch diefes Gefühl, unter den Geſehen einer 
" gernünftigen Freyheit, bey irgend einem von dem Schickſal ben, 
gänftisten Wolke wieder einheimiſch werben. ol: fo wird 16; 
doch, fe werden andere Nationen insmer. weiter von dern Zei 
punfte entfernt ſeyn, wo die Imaginatien und der Verſtand, 
in ihrem freyen Spiele, durch bie. Vermirtelang: ber reflecth 
renden Urtheilskraft zu aubeſtimmter eighoͤliger Thaͤtigkeit im 
ſapꝛmenſtimmten; wo die verſchiedenen Seelenwermoͤger. UF 
Vernunſt und die arobern ‚Teiche, der. eblete und mieheigene. 
Charakter im Kampfe miteinander, -bamit feige Kraft: det em 
deren ihren Arttheil an der Mitherrſchaft abſtrelte, sans 
waren, ein Mittel zu treffen, day yuhtigen Waeru⸗ 
den Geſchmack als 3 Menibenfinn beſtimmie. 
Die Werke, welche ſich aus jenem 7— des. freyen 
GSriels der Seelenkraͤfte herſchreiben, Bielben f ohzlich Muſter 
des Geſchmack; und vorzüglich gile dieſet Schiuß in Anſe⸗ 
hung ber redenden Kuͤnfte, die ohnehin ih einer iddten und 
Be Surache abgefaßt ſeyn müffen ," wett nur eine ſolde 
ein der Cultur nd den willkuͤhzrlichen Wech⸗ 
Pr * re Dee in sammatif und | in den Ausdräden e entzogen, 
Soeweit gaben toi. das Kaifonnement des. Verf, nur be, 
und ba von einigen rednerifhen Verſchönerungen gntkleidek,, 
umd aus einigen Zwiſchenbett ach tungen herausgehöhen of. 
überfjauficher gemacht, ganz in feinem Zuſammenhange pyts 
getragen. Es fo wenig, als monlich, abzukürzen, Mar 2 





um befto mehr Sefeß, um je weniger wir uns entfionen, | 
irgend einem bee recenfirenden Sournale Deutſchlande 
deinesweges unbedeutende, Gar bes Verf. har a 
beachtet gefehen zu haben... E 
. Eingefne Behauptungen des Tel Fr kehren, —** 
Bari iu uchen, ‚bier. vun nicht fan, wotde Sch u 
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Aalen febpenn Iaffen, 
Betten. in: Reihung: a Cuitur und. Berodlung des manch? 


lichen Geſchlechts. gel an biſteeiſchen Fraditionen uõ 
Na Criüktneigen mo ubepifcher: ober - feftanifiher: Seile 
3 hinreichend ſey, andern, vielleithe chen um dieſer Uen 
‚belasten. — Verdienge, in. 
wehrbürgenlicher: eriebung alsufpuschen, 





Mod. hätten ſie dergleichen, wenn. uubhmuihe-im: Sehrifrfteliee 


tilchen. oder arciſtiſchens Mädchen, wis J. Da die Phoͤnicien 

durch Haudel, weite Reifen; —— Anlegung newee: 

Eslonieen und Handeleylaͤen, u. Bl, warum 
wenn Vie. Summe der Beforderingamittel 


(ollsen Ra 
—— Cultur 
gezogen Bein ee 58 angetan: ‚auf. die Seue o⸗ 
AGeben werden 3. Die: Ideen und Grundſtze bes Kamiſcher 
Eyrſtens. aus rien der .Beof; feinen Beweis hedgeleitet 
und auf welche er. ſein gasgee‘ Naiſonnemont größtenteils ger 
„bauit hat, find: fon: fo. oft. ein: Grgenſtaud des: wehfen Wer 
Nachdonkens geweien, * eine neue Unterſuchng / bide gleido 


ſaus au der nurechten Stelle ſeyn wuͤrde. Nur auf Be ae 
auf die leſraxz worthe Werzedei 


2 ee Anhänge, uad auf 
„In: dieſer gleb⸗ 


‚machen wir noch mit. Wenigem aufmertſam. 
- den Bert: iechenfänft über. das: Verfahren, weldies ek. vr 
ae über die Culturgelqhichte des. Nenſchen (gen 


artigen Ooriſt befelgc.hat, und. Ki, mr v⸗ 
2 Stzꝛe im Allgeme inen enewor⸗ 
Gusuarheiten ; und N abrbeit und Sewinbarteit 
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—— —ð find, weil eine genmmere Krörgernnig dete 
u dort mie —— war⸗ Die a von ‘©. Ki; hr . 


fen Peineipien ‚pt. ont ier ir Ale auf Been Ob 
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der Dieg dec ——28 über den’ ſinnlichen Duriben - 
3. daß aber. dielenigen ‚bug Drafarn, die 
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en Debrauch ſriner Vernunft veraudiegen: 
ich nar in der Battang, hide im ee 


Asa: vollſtaͤndig entieigteln , unb.siwar: auf Unkoſten einer 


lamgen Reihe won. Generationen. „Wine Gefchichte des alle 
', mößlisen Aufteintene ber verſchirdenen Grade Ber Tudendean⸗ 
„ar wilden, barbariſcheri, ciuilifietet. und geſitteten Wöltern - 


„ua unter dieſen von: hen niedrigſten Quffen hinaufıbie Tu 
.” * geſitteten Staͤnden, ſagt Veitec4. der Verf., iſt nic. 


Bi geſchrieben. Pdan Eannı fie aber gewiß ſchreiben: 
on Zeitaltet iſt reif dazu.“ - Bolt fie in der · welt⸗ 
alähen Veſichts nunkte verfaßt werden, aus welchem⸗ ſie 

u Be. betrachtet: :fa bürfte die erſte und zweyte Periede 

chichte Aggregate von. Vditern und 

« Warnilin euthaltenz und nue die Qultisrgefchläkte des dritten 

Zeitraums, mo die Menſchen ihten. Werth erkannt, jeder 8b 

dam · andern feinem Söruber ſteht, unb ihn als Zweck an ih: 

bebendeit / wird eine: Eulturgeſch ichte Der menſchlichen Ger 

. Wollfchafe-feyn. Die zweyte 2 erktaͤrt die, Oe a⸗ 

a 20 Ar Rede. heruͤhrte —— zufolge weichen. Das anf 

dor rien Stufe der Cultur ehende, Menſchengeſchlecht, ober 

* büofophie im Kindesalter, gerade zer Sich an die ale 

fen. —— wagt, aus ‚bet Natut ber ſpeca⸗ 
ws. Wernunſt, die zu dem Bedingten immer die gampe 
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Kiste Kette ſchon baym erſten aber 22— abbricht/ 
menſilichen 


MWM Bezeichnung der drey Haupthetieren der⸗ 
Culturchatta der Veri. S.37. den. Mebe edtlaͤrt „daß der 


„Stifter der chriſtlichen Religion, welcher ihre objective Eil⸗ 
„tigkeit an ſeinem Beyſplel bewieſen, der Repraͤſentant, der 
— die Soon volldibeter 


rer duch, Die Hauye‘ — re in der Weib 
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* 86 den Say auf: „de dan Annäichen: ‚Den 
| a — welentliches Beduͤrfaiß ik, ein —— 
u —*28 uneingefränften Gehorſn gegen die praiak 


‚he Vernunſt realiſtrt fen und ihre Idee gleichſam feſthalten 
en. ein wohlthaͤtiges und nothwenbiges ſeines 
Enporſitebens zu: ſteigender 
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au in dl Dime chrit⸗ ‚He wpexunlin Anker 
„ al0epXoKayy sic re ÄEWTEPOY TE Nara er F“ 
wat nah Hebt. Ya. os HE 
”. Die Cfrelbart- des Verf. ie Biefer Rede it lerdinge 
eiwas — wie er S. XIV. der Vorrebe ſelbſt einge⸗ 
"Mehr, Außer den von ihm angefuͤhrten Entſchuldigungen 
hutte er noch mit gutem Ang daranf ſich Berufen koͤnnen, d 
die won Ihm gewählte Materie durchaus keiner Fra "he 
wohl winer phitofophifchen Abhandlung an en, und bie 
Bas Ganze nn. Zeecenheltü in dieſer dee noch u 
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giaſiſd⸗ geiech u und iat. Philelegi, nebſt u 
... den dahin gehörigen Alterthamern. 


Lacius Knndus Senera’s phoſtl aliſch⸗ Unterfuche — 
aus dem Sateinifchen überfege und mie Anmerkun⸗ 


gen ' verfehen 'von — Ernſt Ruhkopf. 
Doctor. der Philoſophie. Erſter Theil. ielbua⸗ 
. 2794, bey Erufus. 299 ©. 8 8. 2 8. 


Seneco Ü natarale ‚guaeflionen Gaben in mehrerer Rüdit, 
beiondere aber im Rückfice auf die Geſchichte der Maturiehre, 
noch immer einen fp großen Werth, daß eine neue Wearbeir 
| zung derfelben In einem Zeitalter, wo die Päpfit mit ſo wien 
lem Eifer gettichen ‚wird, «fwas- ſehr wünfdanswertbes HR. 
Eine neue Veherfeßung Eonnte. ben diefen Schrift, für deren 
Erläuterung bisher noch fo meuig gethan if, gewiſfermaaßen ala 
‚ eine nee Bearbeitung gelten. Denn man fordert: non dem 
Uebe erfeben, daß es uns den Sinn der Lrfchrift richtig und. 
verſt adlich wieder gebe; und wie kann er dieſes, ohne ſich dem 
groͤßten Theil der Pflichten eines Herauegebers und Erklären: 
Zu unterziehen 3. Defto-. grober aber it: auch fein Verdienſt, 
wenn er ‚deu Forderungen ein: Gnuͤge leiflet.. Auf der, ardeen 





Seitse wird r um A her anf. Nachficht Anfaruch machen köe, 


en, da. er.mit fo erlen Schwoletigkeiten zu kämpfen - 
datc. Einen Theil * t die Beſchaffenheit des Textes, 
der ah lars v ng ein, 6 en andern et 
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ESerete. der feht: Sebünfihte,: ——EE— I 
2 darmnksl iſt; och einen ändern der Anhalt feib J— 
deſſen Verſtaͤndniß ‚wicht. bias 73334 der neuerun 
fonhern: auch der HOvpotheſen ber alten Phileſophen. — * | 
et Fer über pöuflfalliche Gegenfkinde, erfordert wir, 
ie mwärtigg Ueberſehung bedarf diefer Nachfict in einem 
— Gert R. bat unſerm Urtheile nach nicht gele⸗ 
er ‚1098 man von, einem Ueberſetzer, der ſich nut nicht ip ee 
wer ganz ungänftigen. Lage. befand, (und in dieſer büne e er eine 
ide Arbeit nicht. unterueßmen n follen) mail. erwarten — 
an abgerechnet; daß die — — im Ganzen nicht, 
geſchmeibig ift, fo iR fie an febe vielen Stellen unrichtig 
and erhält zu wenig erläuternde Anmerkungen. Die mes 


en find hiſtoriſch; ſie ha ren Wetth, aber 
„nhhr fa unaıthehefl eh WR Mae 5* 
— ee —5 — 5 — 
* rung 


Er ar wird — —* * anf diefe 
aber. paßt der Niſaß nicht, dad Ra nur. in der Mibe: dee Conas 
- welehe waͤren. Ma rede —* nevnen, find nichs 
enden als unvollkonment Regenbogen, die, ſo wie die vol 
kommenen, nur.der Sruue gegenüber geſehen werden. Die 
Veichteibung des Seneka paßt nur auf unvolltommene Höfe, 
und zwar nar:/onf fehe kleine Mogens oder wielleiche ‚noch Sch 
fer‘ auf unvollkommene Nebenfonnen. Im aten Kapitel mer: 
: Weir wieher· eigentliche: Nebenſonnen mie Bee: Erſcheiri 
alsdann flast finder, twenn, wie wir fagen, die Sonne 
ziehe, verwechſelt. — Oſt iſt ber. Jucbruck des Seneka du 
dWr Hr Di, han ihn eber fo bımfet:kerfepe; und nichae zu ſer 
(Geeidvung binzusefeht: Ser verſteht g. Bi die orter daß We‘ 
Baft zu deu: Sürwern geßöte, von-denen die Sinbeit 
—24 "Serlomms2 tin Bat. „a guibus urfitas et“ (Ih 9 Y 
da⸗o: wohl nichts · undtes: Heiffen ſolß, atkı. In Anſehung berüif 
ein unımterbrodner Infänttnenhang ſtatt findet, he 
m zuſammenhaͤngendes Ganze ausmachen: — ch im 
Atjange — Dates wird 8—3 gaibus mpundes: 
indtecitur® bujch „feuwige: MFeteore,: nie. Si6 — — — — ana 
gebt,“ : —* Aber- wie kann man · von ben Meteoren 
bie fich doch nur won: Zeit zu Jeit / ſehen laſſeri — * 
dir Welt umgeben oder einſchließen? Wenni 
den eben vorbetgehenden ſidora einerley iſt, un kann ae 
aweder ver Sirene beſtndig vie, fi ii ei 
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RB Te Geſttene ihethh anrdude niet) a u 


— T {Aether ) erklären, das, ach der tag 

reifen alten Phftefophen, die Heenmelsgegend zinheäm, anıb 
ulſo Ste ganze Welt Umſchloß gIn demſelben —2* 
ap: „ob ſie Cor Bde) die Seriäffer an ſich ziehe, vdore von 
Yen Serien: ſelbſt auge ʒogen werde“ it, — feier Inn 
° Yen: alten PYhlloſophen —* daß das 6 die Erde 
ne Aber de’ von rihte : on dewbhnfiche Meſmcag ng 


die Erde von allen Deiten unnfliefie, nirh dabuech 


Guam ind dus vm neh Bas Hirrobranage 
— — allgare — che ein die Erde. an; ‘ie 


ie —* —ã Er —* teilen 4 
Ai Lae mſchen beift es: animalilt, an Mmets.carpus et * 







" hier: Ce lebendiges Weſer), oder ein träger, 
Worpet ſey, der zwar mit Linem delebenden Hauch evſcur 
". ber mie einem’ fremden, Kom nicht eqruthuͤmlch —* 
Benn Tpteitasäft her offenbar nicht Bios Laſt fordern der her 
lebende Arhem, det: den lebendigen GEeſchopfen eigen Gt. 
Eben fo ſind ein paar Seiten darauf (ades Kap.) die Worten: 


Auch ein Ehier md iin Baum iſt gleichſam ein Theil; denn 


bb ei glieich vergeht, ſo iſt da das, woraus es Ed 
| zn O8 Kr —— ohne den Be Seen amverftÄnd 





| enber "Say in ehe Pr „Run; — * -Plas 
. tur ſerebt, fo viel Nahrung daraus (aus dem Dimmel und der 
Erde zu ziehen, nis fie bedarf} und. Die Wett viehe toas⸗ 
9 fich, vbas fie für die @wigkeis beoäkfte.? Wir Kult 
- denn die gan Narur und dir Welt: Von einander · unte cihte⸗ 
den? wie ſoll man allo beyde Saͤtze vereinigen? dutweder 
genfle einerleh, oder. fie ſtehen ie einander im Wider 

- Yuch Aegt man .gar. nicht, wie bas darauf folgende Benfyiel 
von dem En damit nſammen zu -selmen’ift. — Im Lareinl⸗ 


Wen Mt die GSache ganz klar; 18 Heißt: Ein jeden Ding gehe 


fo viel Br an , ds Mar Die Wot *8 
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„ge fuͤr immer noͤthig bat. — 3* Seite find, 
ned, andere Untichtigkeiten: „Nach einigen; heißt et, —J— 
“lebe Re. (die Poft) ole der Staub, aus: verſchledenen Rip 
pperchen/ Meynung iſt ſag Denn nur einem aus 





Kerr große. —** ‚sim. fee = — Be —ãẽc 
- Huns. (aërun) qudam ex diflantibus ‚corpylculis;, ax pub 
verem, ſirount, plarimumque a vera. recedant, Numqusg 
‚anim ‚sonfextimf wer umitatem.corpohts iuſus eft, can 
guttes osu/entire ad intenfionem deheant, pr cookere Vı 
seh m. Ar aöris oſtendent zibi inflata, Fr 
adom ondenua, Oftendsnt peudera per magnum Ipatiam 
- oblapa ; geflante vento. Wan vergleicht einmal bie im Io 
deiniſchen und fr ber tieheefegung * rd ** 
—— — 
ruͤckt ſeyn? Es TER nr 
eig Ehre machen, menu er ſo argumentirt —— wie Ihe St, 
Di; argumentiren läßt, — In den beyden folgenden: Mir 
| em und 8) A man -gleichfols auf ‚ganz unverſtaä * 
ſt die Rede davon, ob die Luft ein un 
* es ‚Köeper fen, oder viele Kerne Aa 
nsäume-enthaite. Einige Phlioſophen behaupten das: 
re, und wollen 8 aus der Leicheigkeit, mit der fich die gi 
sen wie Dis: kleinſten Voͤgel durc; die Luft bewegen ehr 
eweilen,: „Aber, erwiedert &encka, oder wielnehr Herr t 
„fie ieren: denn eben dieſe Leichtigkeit Ifl.aucdı DM 
„Waffen eigens und doch zweiſelt man nicht ‚ai feiner Sie 
„beit, da es die Aorper ſo aufnimmt, daß es von Ihe 
„nen nach Der entgegengeſetzten Seite he ah 
Und im. Anfange. des: achten Capitals: : „jeder. 
** ben Auen Dr noch —— Je Dh um kom [7 
n mon: einem ud erbal 
bann, wenn ae ‚nicht von fidh — Tortgescueht 
wird. — Wie? es follte nichts von einem andern eincu 
Deuck erhalten. können, was nicht von ſich ſelbſt forzgeihuckt 
wird? — Lin der. That finh die Worte des eca hir 
deriliäuhenkel; aber warum: wigt Hr. R. diefe —— 
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heben; fie.finden fich auf wenigen Blaͤttern beyfanımens 


And dieſe ſind nicht vom Anfange.drs. Werkes, fondern us 


dem zweyt en Daıa ;genenumda, -wo: man haffen durfte, "daß 


Ar: Ueberſetzer mitzdem Geiſte ſeines Auters fchon etwas ven⸗ 
Aamer geworden waͤre. Durch dieſe Ueberſetzung iſt alfa fuͤr 


die Erläuterung. des. Deneca wenig gewonnen worden. Ein⸗ 


geln⸗ Stellen, beweiſen. daß Hr. R. etwas beftiedigenduug . . 
| dire Jeiften: koͤnnen, wenn er mehrere Sergfalt auf. fee .. 
. © j ! f — — — 


rbeit verwendet haͤtte. 


—2 2 Na. 
le F » 
‘ den Tırı - % 2 - 


‚. 


ae 
Be DA Ten en ar eu) 
Lexicon catholicon latinae linguae/ coniunfl 


} 


* * — 44 


Maſſiſhr Vhiha gie. Br 
Bl haher chalich any: aus ac er feinen: Autor Alferianbefäne . - 
gear. Miene eine, Abſurditaͤn ſagen laͤßte? — Dies mog go⸗ 

ae: walex oben gefälltes ‚Uircheil’zm.nechtfertiden:: Die 
a ‚Sehen, dob wir hie Stellen nicht muͤhſam zufachmengde 
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Kaeftlien Bearbeitung eines größern lateinifch-deutfchen, unb : 

deuiſch⸗ fateinifhen Woͤrterbuchs, meldes. Herr Schwidere ' 
zum Verläg uͤbernahm, Pexſchiedene 'ungermünfchte Zufälle! 
für anderweitige Beſoͤrderungen, Kränfpeiten und Todese _ 


Alle einiger Mitglieder, waren a daß das Merk ehe 


aumfelig von Starten gieng, und am Ende gar ins Stocken 


gerleth. Gleichwoh waren had und nach vier Aiphabek ... 
abgedruckt; und ſonach ein Beträchtliches Kapital vom Verle⸗ 
ger darauf verwendet, worden. Er ſah ſich daher genothigh. 
gie Genehmigung Ber bisherigen Bearbeiter, noch einige dek., 
| ache gewachſene Männer hinzu zu ziehen, um dem einmal, 


angefartgetrenn Werte die gewuͤnſchte Vollendung ju geben. 
Alle haben bey dem beutfch : lateiniſchen Theile insgeſammt dem 
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| —* richt guputtnunpen, daß es den. ſaten 
den Verlag eines Merten, had eititretenber —— 
‚ Anbern‘, föptefch gutwilig in die Shane ſchlage ro feindu 

—*— def en, aber ohne feine Schuld in bet 

lan aufgeben a Hdchſtens wmuch® — 
—— — tung zu, nichts zu ſparen, tum ſeinem Sp 
— ih keiner Vollkommenheit nachzuſtehen. | 
ae Lexikon kaͤrholikon Cworzd wäßlten die | 
efen Zuſatz, da ex duch in dem Verflande nicht allgemeis 
‚um alle Börker der Tatelnifcher Sprache, auch be 
ätern Jahrhunderte, zu umfaffen?) fo ansgefa (en, dag dr 
et na nicht Thon an das Schellerſche Lexicon gewoͤhnt 
defriedigen; und alle ältere Leylea mittlerer Größe, 
4 treffen röNtd. Folgendes u dab. Reſaltat der Kung 
Aung bepder We che : 
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Rafi es. Sinn und Zweck der. Verf. war „ fie witklich zu-ke . 
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Menn gleich das Alte Teſtament dieſe Lehre fo deutlich nicht 
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Den mehr in ihren hefl. Schriften, als wir; odet Gott:femw ' 
ge wohl auch, um Mißbrauch: zu verhuͤten/ eiikweilen-me | 
Winke geben, - Num folgt der Beweis der Lehre feiber: > 
S. 30.80, Finheit Sartes ift Hauptiähre und dech ſpricht 
dis. Dibel. deytlich von-einer- Wehrheit, van Water, Sohn | 
und Geiſt, denen fie theils jedem insbeſondere, theils allen | 
zuſammen In mehrern Stellen die höchſtẽ Gottheit zufchreii | 
% |; ib.Zweyter Abſchu. Dieſe Lehre iſt dnrchaus nicht wo 
Beripverhend, nicht vernunftwidrig. &. 80 — 101. Wir & 
ben es in der That techt gern zu, daß indem Bag: 
Weſew und drey Perſonen oder Subjecte — kein Widerſpruch 
zu finden iſt, wenn man den Begriff Subject oder Perfen 

‚durch und durch nur negativ denkt, and Ihn Alſo voͤllig mr 


GSpecutatlon, fordern: prnckiich » vohwendig and nuͤblich © 
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er ,‚folte, an die ‚Unfehuld feines: Todes, an feine Erlbſung 
und Verheiſſungen wicht glauben ‚; wen Stefus niche Gott iR, 
Bir verſichern unſere Leſer, daß das wuͤrklich die Gruͤnde in, 
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Bin de Modaſſchreit feiner ſoſchen Kenntulß elnſehen. 
Zam Theil war er ſelber Augeftr und Obrenzeuge, und was 
wor ihm geſchehen war, das waßle co durch mündliche Ueber⸗ 
» Üeferung — uͤber bie Schöpfung unterrichtete. Gott felber den 
 erften Menſchen, vielleicht ſchon am fiebeuten Tag, und yun 
war es Nicht ſchwer, durch 5 bis 6 SHieder herab Die Nahe | 
eicht. rein zu erhalten. 2) Iſt Moſes Nachricht von der ct, 
hung eine. buchſtaͤblich wahre Erzählung ? Ja, SB: 16 — 
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—* im Widerſpruch gegen glaubwuͤrdige Geſchichten onde⸗ 
rer Natlonen, und' gegen unlaͤugbare ——— 
ı ©, ı82.6i8 206. deineswegs; denn die Nachrichten ande 
Ä — die ein viel höheres Alter angeben, fſind fabelhaft, und 
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"Abus der Erde befchreibt, welches auch dem Verfaſſer wahr⸗ 
ſcheinlich if.“ 4) Hat Möfis —— innere 
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fuͤhrlich durch, und zeigt, wie wahrſcheinlich fie ihm nach ih - 
tem buchſtaͤblichen Sinne ſey. In der Vorrede antwortet 
det Verf, auf ,2 Recenflonen — in ‘den gemeinmügigen Ste, 
adtungen, und in unferer Neuen Bibl. VIL a, Sirx fin⸗ 
den nicht. noͤthig, wiederum darauf zu antworten; auch ung. 
if es wahrlich nicht „um Rechthaberey zu thun; billige und: - 
vernuͤnftige Leſer mögen felber entiheiden. -Mur. dee: - 
eine beinerken wir, daß ung. die wiederholte Deduction:des 
Ufprunge aller Religion qus Empfindung ‚und. Erfahrung, 
‚ Be wir. fchon das erfiemal gar wohl verftanden zu. haben- 
ai PR hier eben ſo toenig befeichlgt,, ol ‚in dem, Ferte 
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Saurhta ader die Suͤnde ais ut; und an A 
Er 33 Ehe anfpehr — erde 


% 


die manıas allzuweitlaͤuftig taheln müßte, baͤtte er fi nicht 


Bemaͤhet, ſte aufs Praktiſche, zur Foͤrdetung im Bulen, zur 
Werrtigung und zum SEcoſte bes; Radlichdentenhen hinau⸗ 


‚ guleiten: Wer auch uͤber dergieſchen Saͤtze andere Meynun⸗ 
"gen beat, als der ſel. Mann, mird gleibmohl aus Diefen fele  . 


Bien (eßten Predigten manchen-Iernen boͤnnen Aue der. ı 21cm 
Predigt mas Felgenbas, was S. 297..298 flegt; hier Platz 


Anden: „Breäntelt ‚nicht: vielleicht. unfer Zeitalter au 
 -Wireim allsuflatken "ange: zum Wunderbaren, da dode 
: Bott: thietelbar verführt? Mill es nicht gans verichiea 


| dene Dinge, Keligionswabrbeiten, nene- Religions» 


wäbrbeiten, Beflecung des Hessens, Reichtbum, und 


Geſandheit, auf einem und eben.demfelben Wege, auf 
einem mis lauter Wundern und. Befonderbeiten. bey 


freuten Wege finden, dauns doch Bor mit allen din 


fon Wihgen dn ganz verſchiedene, und «in für allemal 


| Ieasienn Mictel ieſen hat, mit —— — 


vwnd an feinen Seegen, mit der Geſundbeit an don Dee \ 


Weiten und der erung den. Hessens an die Bib 
snit dam Reichtbum an. Die Arbeit und Sparſamkeit 


‘ IMARD. xxi. v. .©% vis defi Bb ſtaͤn⸗ 


376. Prost: hommueingugee — 
uadigen Arzt, und an. beowaͤbete Aeilungsming. 
in nicht vieleicht unfte. Jugend viel zu * 
Aemter und Verſorgungen, da Doch Gott langſam 
verfäbet, und heſonders eine gewiſſe Babe der Seibſt. 
verlaͤugnung, die Babe, das Gelernte bauptſaͤchlich 
Sum Boſten Anderes; mit Verzicht auff alle Ltebenab⸗ 
ſichten, Ansiuvenden, an gewiffe. Jabre gebunden bat, | 
‚und erſt auf gewiſſe Prhfungen, Hebungen und Erfah⸗ 


„zungen fölgen Jäßt? Macht nicht vielleicht unfer Jeib 


a 


Are gebeſſert, und ſich durchans aͤhnlich werden ſoll da 
doch Gott eine ſo große —— der SEinfd« | 
ten und Befinnungen fortwäbren, und gewiflermaap 


‘alter zu viel Entwuͤrfe, nach Denen: alles auf einerley | 


- “terfammett fa „Brauch: Meet; Anftrengung, Ord 


"an> -Midet 
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| die 'pn (Bert) Ihn, und ihm gleichförnig zu fer 


- 


R . 
Sa a 
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Mont. Gottesgelahthelt. Br 
. mnbten. ... 3275 nit, „Wörfcheiften, die * En 
Vou betreffen nicht bey:allen chunlich find,* . 1085” 
nicht, wie. täfeft da dich in Deinen. Schiefalen von, 
Gott brauchen? Bebft du ibm willig nach ?'7c.” Seite 
2.87; nicht, „daß Goet von deu Menſchen, Die Dereinfk 
leben whrden, Deren feblerbafte Att and Befchaffens 
Seit daxen Bederiniſſo er. im Voraus Fannte,; nie are 
dors gedacht bar, als fie zulieben, * u. f. ſi Seite 1655 - 
nicht, wenn fie. wie x ibn (Bott) ‚gebunden, feft 
np alleinig an ibm bangen“. ©. =113 nicht, jetzund 
S. 230: auch nicht, auf Lehren d. Chr, und einige ar 
dire Betr: feben.* &: 330. In der 6tm Predigt ©. 13 
Beiße’es,. „Us Eiend, das, nach Gottes anvermeidl 
Eineirumg, mit ver Suͤmde ungerttennlich ſoll verbunden 
fon.” Sole Hier nicht etwa ußveränderlicher, oder un 
‚ Kaamdelbarer, das rechte Wort geweſen feyn ? Anftart- „diefe 
\ Smelbarıe dieſe töillige Entſernung von Suͤnden“ ©: 186 


Bitte Zewigten sed Bert u ſeten. . 
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| ea und, Verunſt FR FR , Crifen ug 


ni Merfeburg., 
Kamine. 1794. Oktav. 233. —— Bombe: 


.. Der Gottlob Auguf Baumgarten » nd 
EConſi eg Yo und Stifesfuperinrendent 
rittes Baͤnpchen. Leipzig. 


“AXIL i 10 86 


| - Die deter unferer Siblihet — pht kom a au⸗ uſſeia 


zeige des ı flen.u. aten Baͤndchens dieſer Schrift den elgenz . 
thuͤmlichen Geiſt und-die Methode ihres Verfaſſers, und wiſ 
en: was fie allenfalls auch noch ferner von ihm zu erwarten: 
haben ; daher. merden wir uns bey Diefem ten und dem en 
genden: Maͤndchen viel kuͤrzer faflen dürfen, als bisher, Es 
beſtehet mur aus 2 Abhandlungen, wovon die eine die Lehre: 


‘ yon. der Dröyeinigkeit, und die andere:sie mofnifhe Schoͤ⸗ 


sinngsgefhliäte ausführlich" darlegt, umb gegen alle neuere 
ea forgfaͤltig verwahrt. Ihr Inhalt iſt 
ch dieſerXILAbhandl. von der Dreyeinigkeit. Er⸗ 


ſter Aofehn: Schriftmaͤſſigkeit diefer:- Lehre. — Zuerſt ein Pace: 
ee 






renngen I: ©..2 — 30. „man muß: es mie 


ms | Dh 2 allen 


- . . Ds 


⸗ 


J | _ > j | pi , \ nn . . _ 
ee. 


Aller don Stellen det Heil. Sqhriſt, die eine Meheheit in Gen 


“  anaubesten. fcheinen„:fehr genau ;uchmen;; und bafır haften, 


Daß es Sinn und Zweck der Verf. war, fle Wirklich zu ˖leh⸗ 


ren ſonſt waͤre die Schrift das intonſequenteſte Buch. 2) 
Harn gleich das Alte Teſtament dieſe Lehre fo deutlich nicht 
Hortsägty. ‚wie das Neue: ſo Eonnten die Propheten durch 


- mündlichen Unterricht nach mehr Licht geben ; auch hatten DIE 
Auden ehmals eine ganz andere Erlärumgsmethebe, und fans ' 


Den mehr in Ihren geil, Schriften, als wir; odet Bott: kaum 
ge wohl auch, um. Mißbrauch zu verhuͤten/ einſtweilen· nur 


Winke ‚geben, - Num folgt der Bewes der Lehre ſelber. * | 
S. 39-80, Eingeit Gottes iſt Hauptlehre und doch ſpricht 


die Bibel deutlich von einer · Mehrhelt, von Water, Sohn 
nnd Geiſt, denen fe. threils.jedem insbeſondere, theils alen 


zuſammen In mehrern Stellen die hoͤchſte Gottheit zuſchreibtj 
1 f; iw. Zweyter Abſchu. Dieſe Lehre iſt durchaus nicht wie 
deripveshend, nicht vernunftwidrig. S. 80 — 101. Wir — 
ben es in der That techt gern zu, daß in dem Sats: Ein 
Weſewund drey Perſonen oder Subjecte — kein Widerſpruch 
zu finden iſt, wenn man den Begriff Subject oder Perſon 


. „dardy und durch nur negativ denkt, und ihn alſo völlig == x 


* u‘ 


Wirt Drittes Abſchn Sie iſt Feine teotkene imfruchtbere 


- , Qpreutatlon, fordern: prnckiic / nochitndig and näglit- © 
\ I 1415 denn mit ihr ſteht und fällt das. goͤttliche Anſe⸗ 


| 


en, ber ‚heil. Schrift 5. ter fie, verwirft, der verchet dem nahe 
n’Shrt nicht, keunt gerade die ‚göttlichen Perſonen nicht, 


BERG MEE der Wohlfaͤhrt der Mentchen: uninitteldar beſchaͤf⸗ 


tigen, ımd entjagt allen durdy bie Taufe ihm zugetheilten Vor⸗ 


- heiten und Hoffnungen des Epriftentfums — er kann nicht 


gewiß ſeyn wem: dem göttlichen Urſerung ber Religien, und 
van der Moͤglichkeit Im Guten vollendet zu werden, wenn der 
Geil. Geiſt nicht Gott its er kann Jeſum nicht fo. ehren, wie 
x ſollte, am die Unſchuld feines Todes, an feine Er 
und Verheiſſungen wicht glauben ,; wenn: Jefus niche Gott iſt. 


"Bir verficheen -unfere Leſer, daß das wärblich die Grände Rab, 
wormit ber Verf. das practifhe Moment diefer-Lehre beweiſt. 


IL, Abhandl. Glaubwuͤrdigkeit der Moſaiſchen Sch 
ſchichte. Zuerſt etwas uͤber die vielen Mißhandliungen Mo⸗ 
‚und feiner Schriften, 8.142. 48. Alsdenn folgeude 

3. Fragen: „Konnte, Moſes genaue Kenntniß voñn dem fiel 
hen, was er erzaͤhlt? 149.162... Güt dier die feine: 

opneuftie glauben, iſt die Antwort leicht; aber auch be 

u.a ht en 
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Pesveeſt bedeiheha 40 


dem Ki die Wdaſichteit Uner Gorhen: Kenntuß einfeßen. 


Zamı' Theil war er felber Augefte und Obrenzenge, und was 
wor ihm geſchehen war, das wußle eu durch mündliche Ueber⸗ 
tieferung — über bie Schöpfung unterrichtete. Sort felber den 
erſten Venſchen, vielleicht ſchon am fiebenten Tag, uud. sun 
war es Nicht. ſchwer, durch s bis 6 Glieder herab die‘ Nach⸗ 


vicht rein zu erhalten. =) Iſt Moſes Nachricht vonder hs 


Kung eine buchſtaͤblich wahre Erzaͤhlung? Ja, S. 162 — 
282, Die Brhude kennt man ſchon. 3) Sun Mof s Nech⸗ 
richten im Widerfpruch gegen glaubwuͤrbige Sefchichtgn-agdes 
ver Nörlönen, und’ gegen unlängbare Naturerfcheinung ? J 
©, 132 bis 206. keinesewegs; denn bie Nachrichten ande 

Boͤlker die ein viel höheres Akter angeben, ſind fabelhaft, und 


bie Naturerſcheinungen, die mananfüßre, beweiſen hoͤchſtens, 


daß. Moſes nicht das allxrerſte Entftchen, ſondern die nach 


einer —** enen großen Revoiution erfolgte neue Aus⸗ 
‚ Wildung der Erde befchreißt, welches auch dem Verfaſſer wahr⸗ 


ſcheinlich iſt. 4) Hat Moſis Schbofm geſchichte innere 


Glaubwuͤrdigkein?. S. 206 — 123 erf. geht ſie aus⸗ 
faͤhrlich durch, und geist, twie —ãS fie ihm nach ih· 
tem buchſtaͤblichen Sinne ſey. In der Vorrede antwortet 


der: Verf. auf Recenſſonen — in den gemeinnuͤtzigen Be⸗ 


trachtungen. und in unferer Neuen Bibl. VIL a, Wirxr fins- 


dei nicht. noͤthig, wiederum daranf zu anfworten; auch ung. 
if es wahrlich nicht um Rechthaberey zu thun; billige und 


vernuͤnftige Leſer mögen ſelber entſcheiden. Nur das; 


eine beinerken wir, daß uns: die. wiederholte Deduction des: 
Urfprungs aller Religten qus Empfindung und. Erfahrung, . 


die mir ſchon das erfimal gar wohl verſtanden zu haben 
| Bei. eben. ® wenig befriedigt ols in a.deM, Die: 
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Ber weisseit. 


* Iſtenaach⸗ Dörflelung, des ollgeniginen! 
Staatsrechtes, zu Borlefangen: beſtimmt, nebſt 
*elner votlaͤufigen Unterſuchung über die Frage: 

üſt der Vocwutſ- der. 10% werde. durch > alle, 


u ge 


. L, Bi 4 ” 
, . \ D [A 
x . . 


wen. 
emeine. Staatsrecht zu Kevofuianen 


antike 
J Ba gegründet ?.: —* ift.nicht ne 


nauere Entwickelung defjelben die kraͤftigſto Srü 

der bürgerlichen Ruhe und Ordnung? von K. 
Wedekind, Profeflor des Matur «und Möller: 
. rechtes auf. der: hohen Schule. zu Heibel 


Frankfurt und leipjig, 1794 in 83 bie’ vorläufige | 


Unterſuchung macht 83, das ee Staa, 
= ac ſelbſt aber 54 Seiten aus... . 


Dieſo naͤmliche vorläufige — iſ 
auch befonders. gebruche, unter dem Titel: Auch 
: eine falfche Duelle der Revolutionen; eine Ehren⸗ 
tettung des allgemeinen Staatsrechtes, von K. J 
Wedekind. Frankfurt und elpzig, 1794. in 8. 
- Der Maine des Verlegers iR in mut Werken 
nicht genannt. 


ir dle Veranafſung hr — des GStubiums 
des: allgemeinen Staatetechtes druͤckt ſich der diedere Wer,‘ 
fand: Gewiß eipfirndlich, und — (ſchreckend) 
mußte eg’ nothwendig für einen ganzen ehtwuͤrdigen Stand: 

km, der fich ſeither zum Velten des Staͤates durch muͤhſa⸗ 
nie Pflege und Wartung der ſchoͤnen Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten verdienftlich machte, in öffentlichen Schriſten die Anklage’ 


zu finden, daß Wiſſenſchaften und ſchoͤne Künfte,"vorzhglic 


Das: gegentnhttige Diewolutiendübel erzeugten; daß es eine Ich 
dige Kolge der Aufklärung fey, daß Philoſophen, Litterateren, 
Schriireßler Überhaupt, den Umfiutz der Staaten verbreite⸗ 
ten, befchteunigten und befärbderten. —— mußte 
es für den Mann ſeyn, der. mit. dem und Aufwande 


. feiner koͤryerlichen und geiftiden Kräfte, fl ‘den Bilfenkäap 





„ten und ſchoͤnen Künften widmete, wiederum bei paroboreh | 


Satz eines Rouſſeau Uhren zu möflen: WBiffen 
Auftiärung; feyen dem · menſchiichen Geſchlochte —— 
als nuͤglich. — Uyter allen. Wiſſenſchaften, die 

ſolche bittere Vorwi An entehren und —æã Baar 
an n vorjugliq als’ Übrerinnen der öffentlichen Ri *8 


| 9 nicht, Meutlich ben Sab nafzuſtellem⸗ 


T: . 324 
Weisse 39% 


——— 

au Scandmarten fa tft Feine das traurige Loos eb, | 

Die Wiſſenſchaft des allgemeinen Stastsrehtet. ja man häme 
; daß die Bearbeitung 


deeſer. Wiffenfchaft bie" Hauͤptquelle allen Empdrungen untf 


Nevolutionen ſeh. Manche befärdsten: von der fekriern Cultui⸗ 


und" Ausdibung diefer Wiſſenſchaft in jener Hinficht fe nahe - 
cheilige Folgen, daß fie-eihe gänzlihe Abneigung dey Staats 


maͤnnern und Regenten gegen Biefelbe und ihre Lehrer zu bes 
wirten firden.‘ - ha manche erfrechten ſich fon, einen derech⸗ 


‘gern und weiſen Regenten, den Vorſchläg zu machen (ich kann 


| Staatsret, um die es ihnen befonders gu thun war, Als der. 


‚ticht daran denken, ohne, ſtatt dleſer ſchaamioſenn Menſchen, 


zu erroͤthen) das hatürfiche Recht, und’ mithifi: and) Die 
Wiſſenſchaſt feiner Anwendung-auf Staaten; bas- natuͤrliche 


- „Muhe des Staates ſädlich aus dem Lande zu verwelſen 
Sie Lehrftühle des Natur⸗ und allgemeihen Staatsrechtes 


— — — 


gaͤnzlich aufzuheben. Fine Anmerkung fügt Binzur nad of: 


4 


entlichen Nachrichten, ſoll man dem Kayſer den Vorſchlag 


emacht haben, auf den Bfterreichifchen Univerſitaͤten Die Ka⸗ 


dwderer des Natnr und allgemelnen Staatsrechtes aufzuheo 


— --. 


Gen, Gegen diefe Befchuldigungen nun geist der Bf. mit vie 
fer Sründfichkeit- And Beleſenheit, mandmal auch, wie und: 
Heint, mit zu großem Aufwande aus andern angezogenet, 


und "wörtlich abgeſchriebener Stellen, daß das’ Allgemeine 


Staatsrecht den Buͤrger erft mic den großen und vielen aus 


der bürgerlichen Verbindung entſtehenden Vortheiten dekanne — 


machts Daß es ihn über feine Obliegenheiten aufklaͤrt, mithin 
von überfpannten Forderungen abhält; daß, whenn er auch dad 
duch von manchen Maͤtigeln nnd Unvollkommenheiten feine 


Staates unterrichtet wird, doch biefe Kenntniß ihn nie zu ge⸗ 


fwaltfumen Ausbrücen- verfeitet‘, fo lange er ſich im Band 


glucklich, und den Staat ihm überroiegende Vortheile gewäb⸗ 
tend 'eihpfindecs; bag endtich ein im Ganzen wohlgeordneter/ 
und auf das Wohl ſeiner Buͤrger unabläßig dinarbeitender 
Staat von ber mehr verbreiteten Kenntniß des allgemeinen 
Dtantsrgchtes.nicht Das mindeſte au beforgen bet, weil ex jebn 
Pruͤfung anszubalten im Stande iſt. Diefem allen treten 
wir volllommen bey, und glauben, daß alle Jerre Beſchuldi⸗ 
gungen von ſolchen vornehmlich herkommen , bie kein veines 
ERBETEN Por SEE EEE }_ DE © 
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Mewiſſen haben, fg wie die Moral von denen vorzüglich. par 
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pruch ſteht. 


Des Verf. ligenieiner Stantssecht ſelbſt thalt von 
- en. abzuhandefnden Moterien nur die Titel, ohne ‚über Die 
‚Gacıen ſelbſt etwas zu befimmen,, außer etwa, wo eß zum 
Verſiehen der Titol ſchlechterdings nothwendig war. Gegen 
die Orenung der Materien müßten wir nichts erhebliches zu 
exrinnern, auch da, worden Verfaſſer von andern abweſcht, trea 
ten. wir.ihm groͤßtentheils bey3 nur bier und de ſcheint une. 


u einiges, auderß gefaßt werden zu ‚außen: Der. Entehunge; 


grund der Weſeſchaft wird mi Recht ©. 3 in einem Vera | 
sage. allein: grieht; damit, “aber fheint es nicht gus zu beſte⸗ 
„ben. wenn.ghendafeläft von einem gemeinfdaftlichen Zwede 


der Gefeßfchaft, gekedet, und dieſer in das gemeinſchaftliche 


ESutderſe bau geſetzt wird. Woſern der Vertrag einzige Ba⸗ 
- Be. der Geſelſchaft üb: fo.ik gu. ein einitger Grund aller 
— Rechte, und mithin muͤſſen aus ihm, nicht 
aus einen geueinſchaftlichen Zwecke, oder Gute der Ges 
ſdaft die Rechte ahgejeitet, und ſein Inhait muß zum 
gherften. Grundſatze der Gelellſchaftsrechte erhoben, werden. 
Bier ik wohl der großen Landſtraße ohne gehoͤrige Vorſich 
Eſolat worden, Eben daher muß auch (S. 4) «8. nicht hei 
fen, zur Erreichung dee gemeinfchaftlichen Zweckes if eine 
geroiffe Einrichtung. find geraifle Normen wtbig; fondern 
weimehr, ‚damit der geſellſchaffliche Vertrag in Shtung ge⸗ 
hracht werde, ſind allgemeine Voriehriften nothwendig.Die⸗ 
fer. Vortrag. nainlich beſtimint das von den Mitgliedern ein⸗ 
ander zu leiftende nur im Afgemeinen, die heſondern, aus 
it, Orten, Quantität und. andern Umfländen ermachfende 
ſtimmungen muͤſſen erft nachher, nach Beſchaffenheit dies 
fer Umſtaͤnde, hinzugethan werden, und können dem Ermeßen 
jedes Mitgliedes nicht überlaffen werden teil: ſonſt mit der 
ken Geſchwindigkeſt, Zuſamzes ſiauns der 
raͤfte ſelten würde gehandelt werben. 


. 
‘ 


Wenn won ber hoͤchſten Oberherrſchaft in ber moaleiden 


Befehfchafe (©. 6) gefagt teird, daß ſie nicht der aanyen- Se 
fellſchafr, ſondern einer Yon Ahr verſchiehenen xhofiſchen oder 
moraliſchen Petſon, oder mehreren, zutorkmne ifo koͤnnte das 
veranlaffen‘ zu glauben,der Oberherr- einer ſolchen Geſellſchaſt 
fey kein Geſellſchafts mitglied, welches "doc. verrhuthlich der 
— “sicht Dun will. Alte wäre es vielleicht beffer, zu ſege 


1J— 
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| 
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- wegnumftthätig zu regleren. In der Folgerung aus dem zuer 


. 





wenn man von vier Vexrtraͤgen fpricht , iſt, daß diefe vier 


Punkle, die einander nicht nöthrwehdig einſchlieſſen, noch durch 


einander, fÄjon geſetzt werden, durch Uebereinkunft . der 
Staatsmitglieder ausgemacht. werben muͤſſen, went ein Staat. 


’ 


Ju Stände‘ kommen folt; daß aber dies nicht nothwendig zu 
Herfchtedenen. Zeiten und in verichiebenen Inſtrumenten ger 


fhehtn müffes ſonbern auch wodi auf einlnal md iu einem 
Süftrumente geſchehen Etıne- "0. m a 
WESER on 


"2 + Dem’ Begriff des Voͤlkerrechtes gieht der Verf. deutlicher 
durch die Wiſſenſchaft an, welche. das Verhäftniß des Stao⸗ 


tes zu Auswärtigen lehrt; aber da er nicht naͤher anzeigt. 
vob darunter einzelne Menſchen oder Staaten gemeynt finds. 


fo läßt er ihm noch einige Unbeſtimmtheit. Eigentlich werden 
wohl‘ die Rechte unabhängiger Staaten gegen einander ver⸗ 


Randen. Huch in Anſehung der Pflichten eines jeden Regen⸗ 
‚ten im Allgemeinen. mäffen- wir eine Bemerkung anfügen, 


Sehr richtig fast der B. CS. 12): es iſt eine niedrige Schineie 


deiey dey’den Handlungen’ des Regenten bios von toilktüpriks 
hen Guadenbezeigungen zu ſprechen, und nichts von: Pflich⸗ 


ten wißen’zu wollen: es wuͤrde das’ eine Sache ſeyn, ‚die den 
Megenten eben fo feht herabfeken „ als der. Nation nachtheilig 
Yeyn würde: "Den Bag behaupten wollen, dee Regent habe 


teine Dflihten, das belt ben Segenten von dem ausfslien] 


was den erhabenften Charakter‘ ber Menſchheit ünsma 


— Biefer jufoe Bar der Regent Die'Mlicht, ale Menfä Bernd 


ter‘, fred und vernuͤnftig zu Handeln; ats. Regent —— 


aiſgeſtellten Satze ſcheint dem fcharffiunigen Verf. eine igno 


ratio elenehi begegnet zu ſeyn. Das Staatsrecht hat von 


myhraliſchen⸗Verbindlichkeiten nichte zu erwaͤhnen; eo beſchaͤff⸗ 


"Ügr ſich einzig mit vollkommenen, oder wechtlichen Pflichten. 
BE | 5 SEE 3 
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Bas — æeird, duͤrſte wohl mit ber We 
Guch di 


‚hier von ber ejgentlichen Quelle der. vollkommenen, 

flichten eines Regenten nichts gedacht. Dies hot feinen. 
Elnfluß auch auf mehrere folgende Säge des Verf. Die © 
gi verhält ſich, vermoͤge ber vorher. gelegten Gruͤnde, wohl, 
X der, Regent iſt durch Verträge dem Staate wernflictet, 
alfo mas diefe Verträge enthalten, dazu liegt Ihm. rechtliche 


- Verbinklicteit. ob. Die Aufeeehtgalsung des Vereinigungs, 


vertrageg iſt die einzige. Urfache,. warum im Staate, undin 
jeder Geſellſchafft, die nicht eine vollkommen gleiche iſt, eine 

berherrſchafft/ und ein Regent jeyn muß. Auſſer. dieſem 
Vertrage muß der Regent auch die Tonſtitution,, und was er 


neben derſelben in.der Capitulation, oder ſonſt verſprochen hat, 


qufrecht erhalten, und erfüllen. Hieraus flieſſen allein feing 

ollfsimmeren Pflichten, und mehreres darf nach Rechtsgrund 
* ‚vom ihm nicht verlangt werden; hierauf muͤſſen alſa 
Has Verl obige Saͤtze eingeſchraͤnkt werden, Wenn er daher 
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‚weiter unten binzufüge: die Sittlichteit muß alſo das Kaypb 
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augenmerk des Negenten fen, und alles andere, was er fit | 
den Stontrehut, ‚gehört yun-infoferm zu feinen äBerufe, a6 


06. Mittel zu dieſom Hauptzwecke if: wenn er nachher (S. 
3,5) daraus weiter ſchließt: dem Negenten fieht überhaupt In 
aller ;der zur DVerfirtlichung feiner Nation noͤthigen 


| el ed untoiderfprechliches. Recht zu, ‚und ſo hat er in 
‚Anfebung der zu dieſem Endzwecke angewandten Mittel dat 


Recht, Gehorſam von den Unterthanen zu fordern: fo wuf 
dies. alles nach dem obigen, erklaͤrt und verſtanden werden, 
Dis Recht nämlich: geht nicht weiter als. auf. Verhinderung, 
und Werber. alles Lnfltlichen ,- in fo fern es dem Vereinb 
Fa kn zuwider laͤufft; nicht aber. auf dag. Gebieteü 
frlicher und tugendhafter Handlungen; anf Ermunterungen 
ge Tugend, und Verfhaffung von Gelegenheiten, ſich zut 
Tugend und. Sittlichkeit, auszubilden, nicht aber auf Vorkeh⸗ 

ungen, durch Zwang. bie Zugend uud Ausbildung zu befdtbern, 

aft würde der Regent auch Lehrmeifter, Schulmeilter,.und 


Zuctmelſter aller Unterthanen ſeyn muͤſſen; und dann dürfte 


ohl vicht leicht Jeniand gefunden ‚werden Eunen, der den 
fͤchten eines Regenten auch nur zur ‚Hälfte gewachſen waͤ⸗ 
ze; anderer noch anſtoͤßigerer Folgen jetzt nicht zu gedenken. 
Bir weit, und worign ein Jeder ‚feinen Verſtand und fein 
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herz ausbilden. wil, Kleist. ihm ſeldſi aͤberlagen, wenn, er * 
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"Allee hoffen ach zuchbit, wodurch feinen Michänngn. Echeden / 
ud der ganzen Vereinigung Nachtheil augefi en a 
an ..—— N, Pan in " \ 
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Etlauternder Auszug aus den crieiſchen Schriften‘ 


des Herrn Profeſſor Kant — auf Anrothen defn 


ſelben — von M. Jac.Sigism. Beck. Zwevter 


. "> Band, welcher die. Celtif der‘ Lrtbeitsfrafe und ' 


un —— — — — —— *— 


blierx vielleicht am nothwendigſten geweſen waͤte. 


| ſenſchaft enthaͤlt. Riga, bey Harikunoch, 1794. 8. 


RR 1 883..— 
as wie über den erſten Theil dieſes Buchs In nuſerer 
t.. Bibl. VO. 3. geurtheilt haben, das muͤſſen wir auch bey 
dieſem zweyten Bande wiederholen. : Der Verf., dies erkenne 
man leicht, bat ſich auch in bdiejenige Konliſche Schriften, 
die er. hier in einen Auszug gebracht hat, mit Fleiß u. Scharfe 
gan hineingearbeitet; aber nach unferm Daſuͤrhalten das 
Ferſtehen derfelben wiederum nicht ſehr erleichtert, ob es gleich 


’ 


. Pfochöfegtfhe und phoflologiſche Unterfuchung üßer 


. Das. Sachen; aus dem Franzoͤſiſchen Überfeßt, nebſt 
einer Abhandlung, in welcher Konts Erfldrung 


des Lachens erläutert, und gegen. Dr. Plamers 


 "Xhedrie des Sächerlichen geprüft tirb. ‘Wolfen 
., bügtel bey Albrecht, 1794, in 8. 116 Seiten. / 


Do Original bat. den Titel: Trait& des caufes phyſiques 
er.morales du rire relativemens ä.l’art de exciter, und 
iſt laut.der Vorrede des Ueberſetzers ı 768 in Paris: beransı 
gekomnien; wir haben aber eine Frankfurter Ausaabe von 
2,769 vor uns. Die Ueberſetzung iſt im Ganzen flieſſend, und 
richtig; nur koͤnnte ſie an einzelnen Stellen getreuer ſeyn. 
83 anfangs heißt es: Soerates deſinirte den Menſchen 
a.Seinen- Anfällen von: Laune; welches die Sache etwae zu 
xk. ausdtuͤckt, und dem wackern Philoſophen init einer Er 

Por zu . Wa⸗ 


e,. I 
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Welle 
DT nn u 
¶Waßeuro geplagten Vame zu viel Aehnlichteit giedt. In Orb 


ginale wird -gefagt: dans les momens d’humenr, d. Tin 
feinen-launigten, oder wohl genauer noch, in feinen verdrieß⸗ 


 Hhen Augenblicken, wo er nämlich_mit dem Menſchenge⸗ 
ſchlechte wicht gan; zufrieden. mar. Warum animal sidiculg 


durch animal Fidiculum gegeben iſt, fehen mir niche recht ein, 
da Hoch Soctates nicht Lateiniſch redete. S. 2 kommt ſol⸗ 
gendes vor: wenn ich innerhalb der Graͤnzen meine Er⸗ 


denntnißkraft bleibe, fa if dies: eine Hoffnung, mit der ich 


mir ‚vergehlih. ſchmeicheln wuͤrde. Hier iſt der: Zuſammen⸗ 
bang nicht ganz beutlih. Das Original fagt: à ne partir 


que des bordies de mes Camnoiffances ; und ber Werfkfler 


will fagen : wenn ich blos auf bie Graͤnzen meiner Kenntriſſe 


fehe; d. i. fo weit ich mir dee Umfanges meiner Kenntiſte 


bewußt Bin, darf ich mir nicht fermeicheln, das Lachen be 


friedigend zu erkläre.’ Auf vetſelben Seite ſteht noch‘ fel⸗ 
‘gende Peridde, ich befürchte, daß es biefem fo lange beſtritte⸗ 


‚ nen Arlome eben fo geht, ald es dem der Senſation Hieng, 
| "pelches rohßtfchernlich zu machen; ſich die Eleatiker die gtoͤßte 


Mahe gaben.” Eine Anmerkung zu diefer nicht ganz deutlb 
Sen Stelle ſetzt hinzu; es iſt mir unbegreiflich, was bier mi 
dem Syſtem der ˖ Senſation gemeynt fenn könne. Die/ihier 
eiter beſweiſelten, wie bekannt, die Gewißheit der ſinnlichen 
Erkenntniß. — Nach den Worten des Verfaſſers ſollte man 
glauben, ihre Mennyng fen geweien, daß.ıman aus den Fine 


drauͤcken der‘ Sinne ein Syſtem untrüglicer Wernunfserk 
kenntniß entwickeln koͤnne, und dag fie mit dieſem Syſtene 


wenig Eingang gefunden. Das ſollte mair uun wohl mibt, 


wenn man den ganzen Zuſammenhang vor Augen hat.: Der 
Verf. will von einem ungezweifelten Erfahrungsſotze orge⸗ 


hen, und einen ſolchen kann er nur durch innere Empfindunz 


entdecken. Dabey aber ſtoͤßt ihm die Bedentlichkeit auf/ Isle 
wenn dieſe ſtreitig gemacht mürde ? Haben ja doch die Elym 
tiker alle aͤuſſere Empfindung ganz’ verworfen! diefe raͤnmt 


béer badurkch weg, daß er annimmt, Etfaͤhrung und "Eoibeng 


muͤßen wir einmal als ausgemacht zum Grunde fegen, und 
ans um alle dialektiſche Schifanen nicht bekümmern. Diet 
Gedankenreihe trägt er fo vor: je mehr ich über die Netut 
des Lachens nachdente ‚"defto mehr Farn ich mir. vorfelen, 
af diefe Colwulſtoli der Orgaͤne Aug etwas anderem; als ber 
Bunte entſtehen koͤnne. Ich fürchte ſreylich, es moͤge dicken 
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lange beſttiitenem Brundſatze eben fo ergehen, wie —* | 











i 


Su ae / 
| IN Me: u. er s | Z 
a W487. 
Denſaklon/thelchen die Eteauiſche Sekte In’ Anen hior wahen 


ſcheinlichen verwandeln wollte. 


Aeÿber die angehaͤngte kleine Abhandlumg wäßen wir md 
ein‘ Baar. Anmerkingen deyfuͤgen. Sie ſcheint uns, ihren 
Zgweck nicht voͤllig / zu erreichen, und die Platneriſche nebſt an⸗ 
dern Erklärungen des: Lachens nicht-ganp verwerflich zu ma⸗ 
chen, noch die Kantiſche, wie doch in dem herrſchendeu X 
der kritiſchen Philoſophie behauptet wird, zu einer ſolchen zu 
"erheben j worin ber un — —— un 
ynd vollendet angegeben. wird. (©. 199). Sise Iaytet, role 
> Mate Dee Badenei ein Affen, aus Deriplgkiben Mk 
wandlung einer deipannten Erwartung in Nichts; d. h. wenn 
eine von den Bedingungen. dag Bedingeen ploͤſglich auſgehoben. 
z und an ihre Stelle nichts neues geſegt wird. Pur mehrer \ 
* Erläuterung wird folgendes Benfpiel binzuaelegt: lan dent 
Mb, daß in einer, vermiſchten Gefellſchaft ſich ein einfälie® 
Menſch beſinde, „welcher, adf einmal durch eine Acußerung, 
——— Schwachinn ganz blos ſehen läßt, einen großen 
Mangel an Urtheilskraft, oder eine große Unwiſſenheſt vera 
raͤth. Die — gewiß unwillkuͤhtlich in ein Ge⸗ 
AUchter ausbrechen. Allein ein Betrüger, ber.bietauf ein Pros 
ect baut, wird nicht mitlachen; feine Erwartung männlich 
wird nicht. in Nichts aufgelöße. Wie aber ſteht es mit fol 
enden Falles macht einem Geldhungrigen glauben, ihr wollet 
m etwas ſchenten, fo daß ex voll Begierde die Hond aueſtre⸗ 
de, und gebt ihm mit großen Vorbereitungen nichts: Die Zus 
auer werden lachen, det Geldhungrige wird ſich ärgern: 
leichwohl find von beyden Seiten. die‘, Erwartungen. in 
. Nichts aufgelößt, und Dem letztern iſt nichts neules an die 
Stelle des Aufgehobenen gegeben worden, Oder wie mie 
folgendem Falle: laßt Jemand voll Ehrerhletung in.ein Zum . 
mer treten, und im Augenblicke, da et fein Kompliment mas . 
hen will, niederfallen ; die Zuſchauer lachen, er ſelbſt lacht 
nie? Diefem nach muß wohl das Lachen noch Aus etwag 
anderm. entfiehen, als aud.einer bloßen plößlichen Anfpannung 
und Nachlaſſung dee, eläftifchen Theile — 
an welchen das Gemuͤth keinen Theil hat. Dieſe finder fie ö 
der Analogie nach, bey Thieren fp gut als bey Menſchen, uud 
doch lachen Thiere nicht. Aber die Thiere erxwarten nichts“ 
(S. 199) darf man ——— haltet eitiem 
Hunde ein Stuͤck Fleiſch wor, et ſpertt das Dam af, und 
—J— — a erwar 
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wartet alſa· Dacſcht ion, er oertz bat Maul anch auf, @ 
erivartete ; aber doch lacht er nicht. Papagepen, die be Ten 
des Lachens nachmachen können, und auch eriwarten , lachen 
beit nichtz .Montesquien, Platner, nebfk andern ; Die den 
Erant des Lachens im Stolge, und in der Froͤhlichkeit, fuchen, 
‚ Wärften.alfo. doch wohl nicht ganz Unrecht haben, und die nee 
a Lretärung Adrftr.bo wohl fe ganz erſchoͤnfend niche erfunden 
Ä WE... N nn. fe N 


el Gehe Oevdenteich (6), Brigtnätlsennühet 
5 Die ingersflanteften Gegenſtaͤnde der Philoſophie; 
Zweyter Band. Seipig, bey Baungartı 


\ 


„1194: 8.246 ©, , 20 ger. 


Andy durch vieſen zioenten Band fehter Ortiginalideen madt 


r 












rgeblichen Theprie nicht det Begriff der fhönen Kunft; In 
fern dieſe auf Schoͤnheit ausgeht, ſondern bloß inſofern ſie 
unſtwerke dtzeugt und alſo nach beſthitimten Zlvecken han? 
elt, zum Grunde gelegt iſt; dadnirch! aber entſteht noch keint 
hiloſophle des Schönen, infofem’rs ſchon iſt, und wut ha 

en ſtreitet Cie: Critik der. Urtheitskraft IE Aeſthetiſche 
rundſatze na Alegorie der fchaneir Kuͤnſte, vorzäglic 
er Bildenden umd Der’ Dichtkimſt — waß ſie in biefem Siane 

- fen, wos ob PER Sue * ſbolchen — 
achen, wat alx Stoff zur orie tauge, und welches fl 
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\ Weltweisheit. er 
weſentlichſten Vollkomm e ſeyen Mex elchen Untetſu⸗ 
chungen ſcheint der Per Km der sa ſeyn — 
nur von dem einen 6 er,unG. ht ganz Aberzeugt, da 
atte Ibeen, incl Aa mid — enen v — . 










legorſſchen Bearbeitung Ausgeſchloſſen —* hie —. 
follte man denn niche.den Doßrurid Abſchru, dem fieshfidien 
nen, auch dadurch noch mehr verftärken koͤnnen and dürfen ? 


III. Weber .die Graͤnzen dee Pflichtenlehre und des Nafur⸗ 


rechts nach’ einer verfuchten neuen yrger des Begfiff⸗ 
des Rechts Es iſt ſehr auffallend daß dad 
die Pflichtenlehte beynahe in einem beſtandigon Wliderſtreit 


zu ſeyn ſcheiden. Dieſer Widerſpruch kann nun freylich nie" _ 


gef ſeyn, weil deyde. Wiſſenſchaften Im: der pr. Vernunft get 
grundet finds ex muß alſo auch dadurch, daß man das Weſen. 
und die Grenzen des Maturrechts In Beziehung auf die Pflich⸗ 


tenlehre genau entwickelt und defktammt angiebt, aufgftoft wer⸗ 


den fonnen. Darzu bält-aber der Berf. eine neue Deduction 
dis. Begtiffs des Rechts für nothwendig, und biefe ſucht er 


damit zu Stande zu bringen, daß andas Dinfen, worauf alles. 


Necht beruht, aus einem Pflichtgeboth der Moral, nicht füg 
den, der darf, in: feinem eigenen, fondern für andere, die ihn 


In.der Befolgung and Wehanptung feier vernünftigen Zwecke | 


nicht Kindern follen,. In ihrem Bewußtſeyn herleitet. €e 
ſcheint uns diefes ungemein befeiedigdud gu: feyn 5. när.begrehe 
fm wir dabey nicht, wie der Rechthabende auf dieſe Art jee 


Mals poſitiv ſagen kann, daß er ein Recht habe’ da et es nicht 


ta ſeinem, ſondern nur im Bewußtſeyn der andern hat. IV. 


aturrecht and 


- 


Fragmente über ' den Bufammendang..der. Ciupfindung und. - 


Phantaſie. — Der Ton und bie. Art des. Vortrags beweiſt 
ec fhon, daß dieler Aufſatz ſchon viel früher, ſchon 2787 ges 
fhrieben worden iſt. V. Nam ratio humana fua vi.et fpoms 
te. contingere poflit notionem-Creätionis ex Nihile;; hier 
noch. einmal abgedruckt. VI. Miſcellaneen. 1: Vegriff der 
Philoſophie — eine NMechrfertigung gezen ein paar Kriciken 


8. Ueber die Deduction des Begrifft Recht, in Beziehung auf - 


die Einwuͤrſe dagegen In der ſtaatswiſſenſchaftlichen und ju⸗ 
riſtiſchen Litteratur, Jul. 94. mir einwenig Itn vinpfigblich 
Das Werk: wird ſortgeſetzt, und wenn es fi bey ſeinent 
Werth, wie bisher, erhält, fo wird diec den Liebhabern dee 
Philoſophie angenehm und naͤtzlich ſeyn, wenn gleich der auf 


dem Titelblatt des erſten Vandes verſptochene critiſche an· 
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fen zur pragmätifhen Weltgeſchichte, als | 
ein. Werſuch fie. auf Ein Princip zuruͤckzufuͤhren. 
Fuͤr⸗ akademiſche MWorlgfangen: geſchrieben von | 
Karl Heinrich Ludwig Poͤlitz, Doktor und Pri. 
.. vätiehrer der Philoſophie auf der. Univerſitaͤt 
5-Jeipjige, deipsig, bep-Warıh. 1795. 1.AMpfabet 


_ Dei Verf. kündigt ſich ſelbſt in der Vortede als einen jun 
gen Mann an, ber. bereits mehreres geſchrieben habe: verhit | 
det ſich aber : Dagegen von Reeenfentenfabrikanten, wie bie 
jenigen Necenfenten zu nemmen befiebt, die ſeine Schrift um 
des Lohne willen beuttheilen wuͤrden, (da würde. außerdem 
fein. Buch entmeder nice, ‚oder nur von ſolchen Maͤrnern 
vecenfiret werden, bie abfichrlih blos auf Lob oder Tadel aus 
gehen ) ; den: Vorwurf eines unreifen Jugendlichen. Produkts 
and der .‚Vielfihreiberey.: . Wir..unfers Theile: finden im Bu 
che ſelbſt gu keinem dieſer Urtheile Veranlaſſung, ‚and. muͤſſen 
vielmehr betennen, daft es Eeine Spuren jugendlicher Ueber⸗ 
dlung, sondern vielmehr reiſer Ueberlegung eines guten Ke⸗ 
pfes md einer mehr als oberflächlichen und neuen Bekannt⸗ 
jaft mit der Univerfalgefcyichte an. ſich trägt. ..Zu bedauren 
aber iſt es, daß der Verf. den Gebrauch feines Buchs durch 
Ben: valligen Mangel an Marginalien oder Anhaltsanzeigen, 
und ſelbſt der Präciften bes Ausdrucks, für feine Lefer, und 
fetbft für akademiſche Vorleſungen, ‘die Der. Tisel zar. Beſtim⸗ 

“gang angiebt, erſchwert hat. Niemand cimarte bier ein 
neues Compendium der Univerfalgefchichte: das Buch iſt nidyss 
weniger al8 das: und man ſtoͤßt ſo felten auf. eine Jahrzabl, 
daß man gar keine Gefdichte: in demſelben vermuthen foltes - 
foer es mit Nutzen ‚brauchen. will, muß beteite die'ganza. Linie 
verſalbiſtorie Inne haben:. Was der Verf. hirr Iiefere, Mid 
Aigentlich Reſultate aus:der.gefammten Weitgeſchichte, in der 
Abbſicht gegogen, am bie Thatſachen, die fie aufſtellt, auf ein 

Ur eines Priyeip zurjiechzufuͤhren. Und dieſes iſe mach den 
Werten des Verf. kein Andres, als die von der Vernunft 
unbedingt. gegeben ‚Annäberung au Den. moralis - 
fchen Endzweck des Wels durch ſtufenvris fortſchrei⸗ 
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Ab „enttoidelung und Nuabildung. aller Anlagen 
a0 Beäfee des geſammten ‚menjtichen, (Befchlechts;@, , 
um motaliichen Edwecke aber, der, Weile nimmt man. die; 
ralgit ng der, vollkommenſten Harmonle zwiſchen Tugend 
RT feligfeit, worzu die Mittel von dem jedesmaligen.. 
edde per Neife und Sultur abhängen, auf dem die hürger- . - 
— ehr... Und in foleine,die Wetgeſchlhte ats, - _ 
z Auf. dleſes Drinciv U EOENIDE. oder die ſtufe nwe iſe Auge. 
bildung und Enitiviceling menf licher, Kräfte darflellt ou; 
den, möraliichen Endziece der Belt au erreichen, heiße feine) 
nhloſophlſche Oder pragmatifche Weltgeſchichte. Sie verfolgt—, 
zumaͤchſt die Cuſtur des, menſchliche Gechtehis ; -die Schick⸗ | 
Eder Religivnn, Pollofophie,, Oefekgebung, Willenfhaftengg 
elzhkſamteit md Küufte, im iwiefetne, fie die Behiker I) Fre 
dhrch die eine nrößere Aufklärung. in Umlauf kommts Bogen = 
pbeften, die Dazu Hinmirkten, die Höhere Eulsur der Menſch⸗ — 
* vorzpbereſten — odet [ouft im Reſche ber Sittlicyfeit von 
| gbguteh en Folgen giwefen find, gehören in ihr Gebiet. « €, 
t au nem Endedie Univerlälgefchichte in Fechs Perioden ge⸗ 
ticht von Bolitifchen Revolutlonen, oder von Re⸗ 
ten, Jondern von der. jedesmaligen Reife des Sanzen ‚abe, | 
Bänden, und jeder Periode den Namen desjeuigen Individu⸗ u 
ans. Keheben, „dem. des Seitalter die (here Orufe der Reife — 
ab, Sud verdankt,. (8 find folgende; 1) vom Hifgeang; 
infers Geſchlechts bie auf ofen... Das meh 
— &r menſchliche Geſchlecht veriebt ſeit 


en 
bi 









igdheitsalter &.35.— 136, die yo Mofe aufgenommen | 
en fräbern. rkunsen” bon der fogenianüıtep. —— Ind. rn 
spenlöftens er nach bet.atoßen Plurh gencheiters, reihen aber - 
ineswieges hin, Uns von der Cntfehung der. Welt einen.ieg. 
öfthelt tohrdigen Bezriff äu übergebeit, und paffen gaz | 
m Beifte der Kindheitsperiode unſers Geſchlechtz Fürdig - 
iloſophiſche Beſchichte aber iſt kein fruͤherer Stoff zu Untere, — 
uchungen vorhanden, ALS bon dem Punkte an, wor der Nenſßß. 
eäfttift. , Doß ‚ie Pönleinem Ddare unfer games Gelbe 
Eaımier gleihgeblichenen Chäracrete der Menfchheit 9) Leben 
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Scheneuagen uud 
nden: HE — es an llegenden Ständen’ hat 
Ms soo 8 — — Connertient dat 
der Kevolutdiauch eine Geſellſchaſt: der der Wiſſenſchaften, zb 
eins mebieiniſthe Societaͤt erhalten, ;und.es:giebt in den Orte 
Kine und‘ ‚Kitchfpielen an 300 bflenzliche kurs 78 









To 









Auf errichtete Wibliotheken. 38. 
Land ſehr geſchickt,/ es find auch viee won: —*— Urt 
Gange; allein außer den Eiſenwerken, "deren etwa a8 fully 
er es: od keine - erhebliche: Dranmfattur, un :fetit tab 
en ſtohzt Connecticat den. übrigen neneuglände 
Staaten nad. : Im Handel aber habe die Greflätre‘ 
ben an 'Bafton, 'Provibense, und infonderbeit. New⸗ Base 
zu alte und. gefährtiche. Rivole, als * fie ſchnetl enwor tom 
Ven konnden. Hartſord hat den ſtaͤrkſten inlaͤndiſhen Sets 
del. Bon den Auaeſa hrarulteln Dad Bid, Sehflei 5* 
—J 







Mut _ ARSUEREEERERTERF . _ 022 


— 


.ı X | 
— Exbbeſchrefbung. In ur 
Vnttor und Räfe ded weſtem die michtiäften. Ne NY. 1ras.; 
berrag bie ganze Ausfuhr. nad: fremden Laͤrbern beynche 
250009 Vol. nat: Ay deu’ gazeir "Ausfahrhundeig der Ber. 
Birance.. -Aber ſehr viel geht nad; den aͤbrigen Grasten,. 
dnderlich nach Ne» York‘, und die: Augfahr Zeſchieht meift: 
eigenen: Faifen Einen Handet, wid‘ Connectients Omi 
anei mit: ben benochbatten Staaten, (S. 304.) tadıs man 
igentlich nicht nachtheilig nennen, er iſt nur weniger gersigue: 
eich, als: der ummittelbares dagegen auch leichter, Nieren! - 
md ſchneller/ und macht arbeitſame, wohlhabende und zufkiee 
ene Einwohner. Wie ſchwer es einenr Lander worde, das: 
Nutur oder. Qewohnheit zu einem untergeerhneten Harndels⸗ 
aate macht, fi vom Zwiſchenhatidel lIvszureißen, zeigt ded 
Zorgang mit Boſton CE. 440/ f.) Daß Newyork von die⸗ 
m Zwiſchenhandel ſeine Vortheile habe, If bisig: man muß 
son und leben laſſenz die Vegierde, allen Vortheil alleitt 
aben zu wollen, dent Handel gewiß im Bangen. wactärte 
8, und hat oft zu ſehr falſchen Speoniatlonen verleitre Der 


nſichtevolle Hr. Verf. mag uns dieſe Anuderkurg verzeihen. 


der unmitulbase Handel dieſes Stoats mil Curopa hanıgent 
Io czu bedeuten“ - Nach Hamhurg ſcheint / noch kein Schiff: 
‚mn daher gekommen zu feyn. Der Staat wird in 8 Graf⸗ 
yaften getheilt: Kartford, Dem « Haven, New London, 
kirfield, Windham, Eitchſteld, Middieſex, und Tolland. 
x. - bat = Hauptſtaͤtte, Hartford von 4 — soo Haͤuſern.! 


ie Beträctlicher: Manufatmen, und Kiew» Baven, von’  \ 


vnahe 900 Gebäuden, in der Anlage eilie der regelmaͤßig⸗ 
ns Städte in Mordamerika. Den deſten Hafen bat Mewe 
mdon. In allen Staͤdten Eonnecticats en die Käufer, 
w Geuersbränften vorzubeugen, 3 bit 5 Yard. von einander 
tfernt ſeyn. Eine nachahmungswuͤrdige Einekhtung, wo 
taß iſt/ und Platz wuͤrde Äberafl dazn vorhanden ſeyn, wenn 
wu de umliegenden Gärten. einer - Stade mit in den Plan 
ziehen wollte... Was. man durch die weitern Wege ver⸗ 
pre, würde man an Geſundheit, Annehrilichkeit und Si⸗ 
mBeit vor. Feuersgefahr vielfach gewinnen, : Connecticut. bie 
uaptete, alles Land zwiſchen a" und 42° 2° der Breite ge⸗ 
re ihr, bis. zur Suͤdſee hin, vermoͤge ihres Freyheitsbtieſe; 
er 2787. trat ſie den auf Penſylvaniſchem Grunde liegen⸗ 
Theil an dieſen Staat, amd neuerlich den weſtlicher gele⸗ 
aen Thell an den Congreß ab, letztern jedoch mit Vorbehait 
res anſehnlichen Rpeneis-auf ber Suͤdſeire des Sees Sie 3 
. &d3 | r 


—8 


t 
* 





gehört. Dieſer Uniſtand finder feine 
fhihte.diefes Scaas (©. 372. f) . * it wit der Anlage 
dieſer Colonie lange fo. gerecht nicht hergegangen, wie mit 
Rhode » Island. Weder die Holländer, die erſten Entdeder 
und Anbauer, noch die Engländer giengen bep ihrer. eff 
nahme den Weg der Gerechtigkeit. Erſt 166; s, Eauften die 
Segtern den Judianern das Land ab. Der Stamm der Pe 
uods> Indier, der ſich gegen die Eingriffe der Eagfänder in 
ein Eigenthum tapfen-verrheidigte, ward gaͤnzlich ausgerottet. 
Vey der unleidlichen Härte.der politiſchen und religieſen Grund⸗ 
ſatze, nach welchen dieſer Staat von feinen Stiſtern, lauter 
ſtrengen Puritanern , eingerichtet wurde, läßt ſich Das ſchnelle 
Wagqhethum deſſelben kaum begreifen. Die remanhaire Ge 
ſchichte zweyer verſolgker Richter Karls J. (S. 407. ff.) fann 
man eben ſo wenig ohne Theilnehmung leſen, als die ſchred⸗ 
liche Geſchichte der Geſangenſchaft des muthigen Putzen 
(S. 443. ):. Mey einem andern in der Mote S. 446. be 
ruͤhrten Beweiſe der Unerſchrockenheit dieſes Mannes, wird 


man ſich auch des ©. EL erwähnen Worgangs miete 


€ rianern. 


Den that Verniont · hat man bisher. in Deuſſchland 


ſeht wenig gekannt; auch find noch zur Zelt der. Quellen und. 


Bubfidien von demfelben nur wenige: Deſto intereſſanter # 
:das gelieferte Gemälde deſſelben. Bein Flaͤcheninhalt beträgt 
414 Meilen, -Er ift größtentheils noch unaugebaut und 
vol Wälder, das Klima fehr gefund, die Winterfälte ſtrenge 
‚und anhaltend, Die. Sommerhihe groß. . Er ift mehr mit 
Bergen geziert, als überlaben; das grüne Gebirge ſtreicht hin⸗ 
ein, und hat dem Lande feinen Namen gegeben; Die Frucht⸗ 
barkeit des Bodens iſt ungemein, „vor. allen am Connecticut 
und: Champlains See,. Unter feinen Fluͤſſen find verſchiedere 
für Heine Fahrzeuge fahrbar, und an Schkufen. im Connecti⸗ 
eut zur Erleichterung der Schifffahrt wird. gearbeitet; -. Die 
Naturgefchichte dieſes Landes liege noch faft ganz im Dunkeln, 
und des erſtaunliche Schatz von Holz kann wegen der be⸗ 
ſchwerlichen Ausfuhr wenig benutzt werden. Der Graswucht 
iſt vortrefflich, und Viehzucht daher das Hauptgewerde der 
Einwohner, doch auch der Ackerbau betraͤchtiich. Im J. 
‚9 betrug die Veltaueng⸗ 85339, worunter nur 16 Ne 

: | or gend 


4 
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a = rs 
Eisen 41 
Ir Wei 6373 Ze 95° ELITE Baur. 12 BA ur 
— — unb ge gar. "fein Subier war, Bin © tten aus 
nommen, find —9* alle aus “a ‚anpliggenden Staaten dahi 
pejagen ui) und ſaſt alle Bauern... Erin, Sieht er garnicht 
li nur 3 Slecte. Der Staat hat eine ſehr waislich.mo- 
ifieirte Verfalung,, und ſchon fei * eng in ein . edle 
Attuntuftfe gebracht; damit 
eh inne; Tigeriuige Einkuͤnfte, GE gaben Wi Eh 
eine Schulden auch keip Depiet eſd ĩAber auch: ſehr· wenig 
handwerker/ diad faſtg nufakturen, "außer, eirhia 
—— it RE. Orden wird meiſt 
arch Umtauſch getktcbe —— da bes Landes geht 
aſt allein iach ben daran oben ieh ‚und wird bes 
mer mit Rindvieh Salzflelfch Wahgen und Holz getrie⸗ 
et.’ Vermonts einzi *0 Allhurgh am Champlain⸗ 
Sei, witd noch von dew: Englaͤndern ihm ſtreitig gemacht, 
nd beſetzt gehalten, well man feine Polhöhe Hiche genau mei,’ 
Re aroteſtaniſede Religlon Mi-geroillerniaaßen bie Staatst ven 
Hion , ‚denn alle Gtieder der Befetzhebung wiäffen‘eine 
ung unterſchreibendaß fie die Bibel'alten und a 
Raments für gotkeich eingegeben halten, und fich zur vro⸗ 
tiſchen Religion bekennen. —598 verwehrt die Con⸗ 
tlon der Regierung ansdrächtich; ſich in Heltgionsfächen ; Ä 
mißlßen , nur daß Ehriften verbunden find, eine‘ nen ge⸗ 
lige Art oͤffentlichen Gottesbienſtes zu ünterhalten Es iſt 
* eine Univerſitaͤt beſchloſſen und gut dotirt, die zu Bur⸗ 
sten am Champlain « See errichtet wiaben el; Der 
faat: iſt in 7 Grafſchaften getheilt, wovon enmirigtöh,” 
utlarre-, Addiſon und Chittenden im Wieſten de ve grändg® 
ebirges ; Windham = 1 ori ar Obange — 
ſſaben liegen; er enthält, 222 Ortſchaften/ und das e⸗ 
„gengmmeng Land erſtreckt über, 2 feiner Dberfläche..: 
enningeon iſt die vornehmge Ortſchaft ‚Im — der Si 
Regierung her ift jatzt —— in. den, Sieden ‚ter, 
nd und Winfor. Die Geſchichte die je6, Graats (ff merfe, 
irdig; “aber. ef noch. gar. wiegt —e as. mög —8* 
ſte iſt Die unbegreifiſch ſchnelle Zun ghmẽ der —— 
760. Wat Vermont no ein. dicker —5— unbewohtegn, 
ald. (Schon vorher, &sı2. batie.der. Werf. zum Men 
ife Diefes Außerft Jchngllen. Fortſchrittes angeführt, dag Diez 
tſchaft Donville 1738. nach eine Wildniß ohne eine: einzige 
enfapentwohnung. tyay, and jest fhen. > anfehnfiche Come, 
gen ai. uho ı "no, in Ga ußvolks —2 
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—— Shut "ER Wwabbongi —— 
| Ka Rei’ = —* — 





5— * et * — — —* 


8 — Bee; 


teilen. : Ser, meine ' 
— — — — 






Sperouger hu „gleich, fen, DR, 


Meinen, SGeunt. | :Die Ervesme- des —— — 


\ gen hier ol mei as einander «: und .die 





agara befchtieben; noch genauer, aber ve Da, Kl 


dog nöt Se can & —* 3 3 dep. 
sehen. der: ubjpn, dm gemeinen, Atem Da 
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kur ben gebt Flüffe.der Ver Oral, in, — | 


Int 36 weit drit, and zu alel eit an 
| 5 —— am äctfen ik Selen « am: 
a ig — wollen. senden am flärkiten ebbet. 


Ze Dirk hat unter allen noͤrdlichen Chatten ben’ 
—* Londbau und iſt eine ber Horfiehumfen Sorreemn 
in —— oezes die herrfhende Ark; da⸗ 

ze zu beſtell ert , Achte 

sihieht. Det Waizen ei am / beſten „tölch’ duch in vi⸗ 

* enge gebaut daB er den —5—— der Ausfuhr 
audmacht. — 5* iuid Schwelnezucht⸗ wird ungemein 

ſtark⸗ getrieben, ir Die‘ ööfung von 790. dab rioiao Ein⸗ 

wohner, worunter noch 21354 Megerfeld wären. &i 

denr I idie · Einwundernng forrdauernd ſehr ſtatk — 

Die Volksmenge iſt aber auf einem kleinen ——— 

en ‚und ‚A — Ei n ee 


= fs f 


4 


und ‚ohne: Fig und —2 | 


Soedehan 


udier fin nut noch wenia über sono Köpfe ſtark, 
vn Bene en ui von ‚unabhängig von der New⸗ 
vorkiſchen Reglerung, "unter f üten Satidyems in einer demo⸗ 
ktatiſchen Berfäffling. A enthält nur 3 Erdpre, _ 
2 * 5.fih SIR de le en und 143.Örtfchaften der Pants - 
In der Eonfliturtorl.it fehr darauf gelehen, die Aria 
rate au’ ver et Die ‚Finnen, fh in, brübenberh Su‘ - 
Kande, 1792, — al art 304966 Pf.,- und ba 
Debet 291854. der Staateheamten n 
Mitglieder Be an — en nic dit mehr, alg 18119 pf. 
wufgersendet, D Det & taat bat keine Schuhen meht, hinge⸗ 
ven ein Geldvetmoͤgen von 1,091936 Ppf. oder 2,729848° 
Doller, nad) einer hier im Detau gelleferten Berechnung 
iſt ah 60000 Mann ſtark. Alle Religionsbekennt 
haben bier voͤllig gleiche Rechte. Die vornehmfte Schul 
iſt das Colu dia: Collegium, eine Unlveiſitaͤt in enge 
rt Panier, außer twelhem nad etwa 10 ‚einderleibtg - 
Keadennien im Sande ſeyn —x — Was aber hier Unlverſt⸗ 
dr — iſt eine Alt vo 
ẽSchulweſen, welche⸗ — ganz eigenen incihfung, 
ie gelehrten ai et rey erften Fakultäten allein er⸗ 
— Die Por: und Ka dann u. 
wer ee alißederegen machen 
—2 be aus. Der. Handel von Mei Vock 
tei jeerken. 20 Theil des Handels von Copnecticut; 
an ea — Jerſey, der durch Rew Dorf getrichen; 
ird, und er wird — werden, wenn erſt die prom 


aratorium uͤber das geſanim · 


etirten Canäfe , an denen mit Eifer gearbeitet wird, voBene 


t find. Die wicheigſten Ausfupraztitel Mob: Waijenẽ wirds 
— Leinſafnen, Hoſr, Alche, Fleiſch uud — 
ifen, Seife und Talglichter Die Tabellen, die Hr. E. 
ver den ‚Handel und die Seefahrt von New⸗ Dort ausden 
nerifanifchen Quellen giebt, find oͤußerſt chaͤbbar, und - 
yertreffen Hr De wit von dfentſchen ns 


‚ben. - 


Sieſer Staat af keit tn folgende ° 20 Graffchaften ger 
—* ew⸗ Vork, Sicffolk, Ducen’s and Kings⸗ County, 
ihmen. Waſt⸗Cheſter, Dutch sun Drange;- Ul⸗ 

‚ Columbia ,.. Menifelaer, . btoga, Wafbington, 
— ee Berker“ jego, Tyoga, und , 
ae Die 5 eiſtern —— Inſeln ein. Die Topo⸗ 

gra⸗ 


ni 


«% — uelen te silich fließen 
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ee 


ee as) 


| | * Ötefer EEE Teioke, der aupeftah deg Erna, 


er zwenyten Stadt * inon, iſt vorstefjtid — 


iv wolle nhr Hudſon aucheben eine ‚gang. neue, 


‚tegelmäßig,augelögte, Gtods ii} einen fe — — teigenben Ger 


end der Grafſchaft oͤſlumbia, a am da. wo die 


Fahrt für. ‚grüßgre . hiffe Auf: yeinflben aufhhet. (gad 237 
Breite.) Sie warb ext i a3. zu bauen. ‚angejaugen 1780. 
in 


atte fie nur 1500 Einw » :1799% näße- 2600, 
eitdem nimmt fie, nehſt dem’ beträ aa ewerbe, das 
gie treibt , immer mehr zÜ. Die, Amerikauer haͤben ſiche ſehr 
angelegen ſeyn laflen, die Namen der großen Männer, die 


igd jhrer Geſchichte glänzen, von Columhus an, und der erfien 


' —5 dadurch zu ehren und ‚zu verewigen, „DaB. fle gange 


ezirke und einzelne Ortſchaſften yon- ihnen. Benankt haben; 


8 ir aber, mancher geljebfe Name mehrern, Ösrtern bengelegt 


tmorhe fl, worqus leicht — ‚entfiehen kann. Die 


raſſchaſt Onondage hat’ ſogar faſt alle Nomeg ihter Dre 


aften aus der alten ‚griechift milden Geſchicht⸗ 
—2 weil —* ur ee Re mit 
das der Staat feinen Officieren, ah Safari, die im ce 


volutionskriege gedient hatten, üöchieh. ; FE 


Die Gefcgichte dieſes wichtigen @saäirs.if 


| Sefte angenehmer I die Hoffnung;n —— —7 — 
‘Sr. Berf, uns macht, von nun a Dahr zwey Bände. 


zu liefern Darf" wird ulcht der Erfüllung: dieſes Buvſches 
mit Sehnſucht entgegen ſehen, und ſom zu dieſer hochſt mah⸗ 
ſamen ‚Arbeit, die ein ewiges — deutihen Fleißes blei⸗ 


aug hem Mültairtandg, beſteht, 


Sen wird, Geſundhein und das G — us | 
—S N, daB Mm 


oe 
a 


en 


 Gaushatungeinkhnn. 


| Matunfihaciige und ‚öfonomifche, Drift aber des Ä 
. Donaumose ;' von: Franz von Paute Schrank, 


nebſt einer” Rupfertäfeli Mannheim bey 


Schwan und 1195. air 16: in 4 IHR. | 


a uf 
* 4 . 
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Hatishaltımgsrsiffenfchaft. 417 
| * allem 12 Beleſe, die verbienen „ ſowohl in naturhifterſe 
ſchem, als auch ötonomifhem Wetrahte, der actenmäßigen 
Sanaumooskulturgeſchichte bengefellet, und geleſen zu. 
werden. Hier verfiche man, daß durch Moos una Moorn 
‚ elnerley vermeynt wird, wie ach der Verf. im erſten Brie⸗ 
fe ertlärenes iſt wirklich fo einerley, wie Sumpf:und: 
Schlamm: dnd dieſes Moos oder Diver, beſteht aus 4 

Auadratmeilen, die in ein artiges Kaͤndchen unigeſchaffen⸗ 

worden. Die Zweifler vom Deſtande dieſes neuem, ohne 
Schwerdtſtreich eroberten Landes, werden in dieſem erſten 

Brieſs S. 3 — 14, zu einem ftandhaften Glauben gelangen. 


Im ten Briefe, &, 15 — 31., werden die Veras⸗⸗ 


laſſungen dieſer "Briefe, die Meynung vom Urſprunge des 


Moores, der Quellen, Bäche, Flüſſe und Hungerquellen, 


u. ſ. w. dargethan. in | | 
Drütor Brief, ©. 31 — 33., barin werden bie auf 
dem Moore wachſenden Pflanzen in einer ordentlihen Slo⸗ 
ra dieſes Moores beſchrieben, un bis zum Klee gegangen, 


nexuoſum) nennt; deſſen ͤkonomiſche Vorzuͤge werden eben 


Er .waͤchſt eben fo hoch, wie der gemeine Klee, und iſt, da 
er magerere und nicht fo vollſtaͤndige Blaͤtter Hat, eben daher 
leichter zu trocknen, wie jener, und blaͤhet auch weniger. Im 
Jahr 1793 hatte ſolchen ein Wirth (Schneſder zu Neuburg) 
bis zur Haͤlfte des Junius ſchon zum stenmale abmaͤhen koͤn⸗ 


“nen. Daß alſo auch Klee auf dem Moor wachſe, wird num 


noch S. 50. ſicher erwieſen: und daß man den Verf. als einem: 
Mannm anſehen könne, deſſen Worte mehr, wie die der politi⸗ 
ſchen Kannengießer gelten, dann man aus einer Stelle ab⸗ 
nehmen, die verdient, daß wir fie bier mittheilen, ©. sa: 
Man kann In der Landwirthſchaft jo gut, gls in der Politik, 


tannegleßerh, und man thut es auch. Aber Niemand kann dies 


ſem Kannengießern mehr adgeneigt ſeyn, als ih; Niemand 
kann mehr gegen Büchwiſſerey ſeyn in Pällen, wo Eefah⸗ 


sung, wo oͤrtliche Umſtaͤnde ſprechen muͤſſen. Allein ich habe 
das Moor nach allen ſeinen Theilen und ohne Vorurtheil ſtu⸗ 


dirt, kenne ſeine Kraͤfte und Maͤngel, habe uͤber die Gegen⸗ 


ſtaͤnde uͤberall Beobachtungen mit eigenen Augen angeſteilet, 


das Geſchehene verglichen, geſichtet, und glaube, nach fo viel 
angewandter Behutſamteit entſcheidend ſprechen zu — 


den der. Verf. ua oder Monaihklee (Trifolom 
ſo erwieſen, als auch, daß er auf: dem Moore gewiß gebeihe. 


Gaiselnungenifnfinfi. 
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Es —A— — kaun man noch. webl vorbeingen $ 
" aber gearundete Eihwuͤrfe kann man: nice machen. Zu ders 


ateich:e. Wrdenälichkeiten. gehoͤrt ftevlich nicht wehr, ats 
men etwa eine GSpatzierfabrt auf das. Mosr moche, und im 
Birtyshaufe der Karlstrone (der erſten Kolanie) hey einem 
Guaſſe Bein. ai Huhn verzehre. Ob der Torf yım Aleebaue 
e, ſagt man, darüber hat man’ denn doch bisher keine 
Ang, : Keine Erfahrung? Ich babe bey Poͤttmmes im 
—* das vorigen Jahres (1792) im einer heißen und. 
drocknen Zeit, die ſchon lange angehalten batte, Moorwieſen 
„achher ‚auf denen der rothe Wieſenklee häufig, und wie ans. 
efäet (was er vermuthlich einſtens auch war) vorkam. Diefe 
Bien: wagen mir Graͤben ditähfcmitten; bie ſich aber faſt 
ganz ausgefülte Hatten derewegen ich auch,.der Witterung, 
ungeachtet, die Füße naß bekam; ud wankte der Boten 
noch elaftiich unter meinen Tritten. Gier war alfe noch oc ma 
er Dad „Woor foger, und dennoch Kire, Bloß weil 
Ber durch die, Bräben aipige Bewegung erhielt, und nicht 
mehr faul war. Ich habe ſchan oben von den re 
hungen gefagt,. worauf inktten- im Moore Klee waͤchſt; def 
er. Torfgtund Habe, beiyelfet das: an feiner: Seite 
rothe —— Me und. dev. Augenſchein, wenn men Die 
Maienbele wegbebt. . Die Frage wäre demnach nur noch ch 
man. ar mas die Erfahrung am, gemeinen Wieſenklee be 
fhätiget. hat, auch vom. abgebogenen: Klee hoffen dürfe. 
Was: it aber abgetreckneter Fort Mi Noch nicht hinlaͤaglich vers 
witterte Holzerde, mit wahrer Modererde gemengt. gerade 
das Gemenge, in welchew die Gaͤrtner ihre zarteſten Pflan⸗ 
zen ·am · tiebſten erziehen; und. man ‚kann nech fragen, ob des 
abgebogene Kiez, der ſich doch durchaus mmenigen: 
ails der —— bezeuget, darauf gedeiben — 1%. 


ierter und fünfter Brief, & sı—ıoo, In die 
beyden Briefen werben alle auf dem Moore wachſenden 
eg unuftändlicher, befchrieben. 


. Gehfler Brief Jon -1 14. Der B.hatdes Walſer b 
Eko genam unterfucht, und er haͤlt deſſen Genuß für. ſchaͤd⸗ 
- ich. Von der Brauchbarkeit des Toefwaſſers zu —** 
reyen haͤlt ji ſich überzeugt, da er Proben: von.den ſchoͤnen 
Verſuchen des Hru. Hofrath Suckows in. Haͤuden gehabt: 
gleichwohl mil et, daß man: von dieſer —— fo wenig, 
nis ig dh: Seksaub machen moͤse. Er ſucht loiches ud) | 


» 


Sandfaltumgeiingßäh: gis 


rbnde u Imeiten; db a6ye alle-iind dot Abrtäll’gchen, be. 


——* ob er gleich- auch Blei Austrotͤnung "für diſs 
dorzglichſte: haͤtt. Line nähere Prufung Ser Lenner verdient 
daher allemal, mas der in ſeinen Briefen anfuhet, nicht we⸗ 
niger, als das, was er O. 112;'f. gegen das Nachwachſen 
des Torfers, aufitelles: worin Bier. gegenſeitige —— 
Sat; ſo wie wir auch aus kiner bald ſohenden Sor — 


- über'den Torf, deſſen Enttobnukßg 


Vutzung, Munchen, bey Lindauen, I taten * te 
Gere Anrfichtüffe. erlangen. 
Släebenter Brief, ©. Hrameızı, derinnen werden die 
Baume und Straͤucher angezeigt, die im Mobre fortkorginen. 
Was wider dag Moorbeu gefagt wird, entträfter. er. G. 
423. beyfallswuͤrdig. Auch dem Tabacksbau ſpricht er darin 
das Wort, und davon hat Disc. gute, neben sehaöt, b Da 


| er ſolchen ebenfalls dahin empf 


Achter Brief, &. 131 1590 Hiee werden die 
bier⸗ beſchrieben, die auch dem Matkeforfcher angeriehin yık - 
finden ſeyn werden, da, ſeſoſt bey’ den bet anuten en⸗ Amine 


astige Bemertuugen vorkvmmen. 


Neunter Brief &.150— 189 handelt vom Melde 
gange auf dem. Moor,. bis. zur Stalfüneeung, und 
von den Stallenn. 
ehbmiet Brief ©. —E Safer — 
keit die ferien Eiywürfe wider vie Stallfatteruag 
die alle fehr annehmlich ſind, ind’ vorzüglich von den Unkrin 
nern der Stalifſtterung gelefen werden ſollten⸗ allein DICH 
Ppiche: gerade Ara wenigften leſer! — Wie ſich der V 
er die Dearbe stttäre, und den. Kleedan In. dieſelbe habni 


* ‚if Wide minder wicheg, und "verdient Pröfung mt 


Nachahmung; Saher hier feine: Worte von ©. 170.: „Due 


Futter ift, wie ich ſchon gefagt habe, der verwickelt⸗ Knoten, 
ber au die kluͤgern Annswitihe‘ Abhaͤlt, da Die Stall⸗ 


ftterung eirguführen, we. Bisher; der Weidegang Abıl 
war. Die Sebwierigkeit / dieſen Kanten zu loͤſen, iſt Irisafs 
ſen oft. nur ſcheinbar. Wo man Imbeſchraͤnkter Hert von ·ſel⸗ 
sen Aeckern tft, Oh mmß fie verſchwinden. Man bebe did 
Bradye auf. Wenn ich de Aufhebung der Benadte empfehle, 


ſo finde ich vor allem noͤthig, mich aber den Sinn des Wor⸗ 


tes ja ertlaͤren denn die Detonomißen a 


- 


4209 Haushaltungewiſſenſchaft. 
“Mich ſebr altgemein um dieſes Thema herum drehen, verbin⸗ 
den damit nicht einerley Degrife. J. Es giebt, Leute, welcht 
‚zeulangen, man fol ſchlechterdings alle dreyerley Theile ' 
des Feldes fortwährend mit Getraide beſaͤen. Es würde 
mich viel zu weit von meinem Zwecke abfuͤhren, wen ich die 
fen Vorſchlag, Der leichter gemacht, . als. ansgefüber if, 
genau prüfen -raglite . IE. Andere wollen das dritte Feld 
que Soͤmmerung henutzt ˖ wiſſen. Dieſer Vorſchlag bat um 
gleich weniger Schwierigkeiten in der ng, als der 
erſte; aber, da ſaſt alle diejenigen Gewoaͤchſe, die man doza 
wählen düefte, entweder ſeibſt viele Düngapg fordern , wenn 
fie gedeihen ſollen, oder eine färkere Düngung für die dar⸗ 
auf folgende Winterfrucht nothwendig machen: ſo ſetzt dies 
einen vermehrten Viehſtand voraus, der’ ſich bey einem Äbrk; 
gend wohl bewirräfchafteten Guthe nicht weiter ethoͤhen laͤßt, 
ls unmöglich iſt, von der gleichen Anzahl wohl deſorgter 
Wieſen, die für die bishetige Vlehmenge nicht zu viel waren, 
eine: groͤßere ya ernähren: Unterdeſſen donnen vͤrtliche Um⸗ 
fände dieſen Varſchiag -gar wohl ausfuͤhrbar machen, und 
einige Somtnerung iſt beh gehbriger Emſigkeit wohl überall 
moͤglich, und wird ziemlich allgemein gehalten. Uebrigens 
gehoͤrt auch dieſer Vorſchlag 'nisht zu meinem Zwecke. IM. 
Diejenige Benutzung des Brachfeldes, bey weſcher man fer 
diglich auf Vermehrung det Sunerpflansen ſieht, ſoll mich 
gegenwaͤrtig allein beſchaͤfftigen; denn ſie allein loͤſet die Auf: 
— die wir vor ung haben „ vollfonten. ” Alſor Kleeban 
ins Brachfeld macht, die Almwandlung des Weidegangs du 
Stellfutterung moglich apd leicht, und erhoͤbet den Ertrag 
des Viehes und Ackers. Dieſe Art; die Brathe. zu benutzzen, 
Fi bereite von’ mehrern einzelnen Landiwizuhen und ganzen 
emeinden auf Ihren Gruͤnden eingefuͤhrt.“Iſt das nicht 
ein ſehr paffender Vorſchtag? Ja wohl, und ber Bier. kenut 
GBegenden, wo vr ausgeſuͤhrt iß. ES 


u... Kilfter Brief 184 90 . Diefer Brief’ zeigt: 
wie.der jehigr Schlag: bes. Mindwiches auf dein Moste zu 
verbeſſern ſey3 woruͤber man;eben fo oͤkonomiſch erbanet 
werden wirtd, als Über das übrige dieſes Vrieſes, dem der 
Wer; Über die Klagen gegen die Hirten, ‚wollte. Gott, all⸗ 
gemein beyfallig, alfo endigte „ach mag von der Immotae 

itaͤt dieſer Leute nicht reden? Vieileicht find ihre Handlungen 
awar unmoraliſch genug; aber nichs fo ſeht wider ERouajirdt, 
us s ” ‘ 


















X age Ber: 
het.fe ni t ſo ehr Bi. kp einen, ‚als. man = 


ch Fr ‚wenigiteng,. DAR ein/ ‚in.Delchen Die 

‚de üblich if, Laſter in. Yusäpu g oma ‚die 1 —71 nicht nen⸗ 
nen. mag, Das aſt gewiß, af. durch die Einführung ber. 
—— diele Menſchentiaſſe merklich geheſſert wer, 


n wuͤrde; ein Toeil — n Bauer bey feinen Feldat⸗ 


ah dienen, ‚pin, Theil. dle Mfusfere, tragen, und beyde 
ärın an. Leib uch Geiſt alte Menfgen,“ — Ra 


Swölfter, Brief, ©, 194 — 211. Nun redet der Bun 
ber den Eipfuß der Moräfte, auf Elima, Gefund.®, 
beit und —— af; — et —F Gegen J 





RE V 





ide wird hier. das Zuviel die. Abtrocknung zu groß 


B;,.und die großen verwendeten Summen jur. fruchtloſen 
rſchwendung machen. Es hat Leute gegeden, die die 
—— äußerten, :da&: Donauimope dlifte wohl zu diel ab⸗ 


kradineg werden; als wenn die Erbe, ‚we enn.fie..Reuchtbae 


re Ite, fleheriver fauset Moorwaſſer, nicht dei beieheupeit. 
I er Himmels hedürfte. Ich verfenne den Nutzen det 
Allgemeinen nicht; aber „.ohne das nad eins 

A — was ih Ihnen in einem frühern Brieſt 
—— N egenfand — ſchrieben Habe fo iſt ez eine weſeut⸗ 
—* ——— tundes, der gewählert werben fo HE 


= nn ee, hinlaͤngl re Abhang hahe, damik das Wah 


eben bieibe, und den Grund in r vermandz 
fe; und feben ©, das iſt gerade ber Bau der —— — 
* 


I. 


una a — Man zieht 3 | 
* Saas aͤchtlicher Weite, und in hinlaͤnglicher Anzahl. 


en; ‚aber dag. Juwenig kann ‚die. ganze Abſicht vireie _ 


- 


“ * 


% r 


J 


435 Satenorae 
—— sühln, Aut "fie ſind —3— berin⸗ 
| N — alles, was 

ol — Weir ie Bat Den: 58 

| aniſchen Wehen Auen, —* I * virbanfen, daß NRewton 
inter der Aucktbritum feiner beruütmten — mp 

Art 
Betlehrten, der en 
| . —— a wife in er 


- Arkehling cn Senyemei 
E Be ee a0 


die idekern Ufer'yot Lteub —* —— 14 
ke, ni (Sehne br de 


u er Kin nn eraden &tt 
J — fie Berk Adyelich arte — 













‚ge bi “2 und än 
And ĩichſt geebnier. "Die Berge‘ wurden I Diefem Kr 
—2 möglich war, ſie abznertigen, tie emg abi 
8* gab daduech dehr Adhänge: eine’ fä en | 
iefe Fuache, kuͤhrte fie zu Dieferl XEnde — ar fir 

raubenbogen herum / und wm vbadu 









—— — 
"wär ar re oa, J En 


ß.. Bee beeugte der —— se die Straße fo ſehr/ DAB Tih 
kien vindnder Ale Mühe auswerten tonnten. DEECHE 
e ben Straßendamnt befahl dei: 
eve Ri kubem er FL End 





di m ae Mi dar me Di — —— 
auer d ten, 60 3 nen gle 
„Want ange 5 ptaͤchtigen Brei | in Kt a 


4 


etsngeiüg as 


Wer kennt aber, um. dem Meiſterbaften in dieſen 
» Briefat: das Wort kutz zu reben, nicht Die Weber und Rue 
uiſp bes een. Rathe und Proſeſſors Scrunt? 


Dandhuth, oder aüusfuͤhriiche eheoretifd = praftife 


Anleitung zue nähern Kenntniß bes Torfweſens 


und Vorbereitung der Torfmpore, Behuf ber 
nußbarften Anlage und Betrieb einzelner Torfgraͤ⸗ 


bereyen, dyeren praktiſchen Betrieb ſelbſt, ſowohl I 


in Ruͤckſicht auf Hoizſchonung, als den daraus 
entſtehenden befonderir und allgemeinen Nugen,. 


auch Wiederfültue - der: ausgefiöchenen Gruͤnde, 
nf Mit ſechs großen Kupfertafeln; in acht 
Abſchnitten, von Johann Chriſtoph Eiſelen, 
K. Preuß. Berg · Rath, uf. Berlin, in Com⸗ 
imiſſion bey Vieweg. 1795. 1 MR: 36 &. > 


.. x 


—* Verſ. dieſes Werkes hat uns auf dem Titelblatte ſchen 


viel geſagt, daß Rec. beynahe der Muͤhe uͤbechoben iſt, 
ſolches aus dem Innerun umſtaͤndlich angufeigen. Daß mar 
aber vom. Sen. Bergrath Eiſelen ‚etwas Mi erwarten 
duͤrſe, Bann Rec. um fo mehr aus dem Inhalte verſichern. 
umal der Verf, 15 Jahre ale Mitvorſtebher der für Koͤnigl. 
Rechnung betriebenen Torfgraͤtereyen weirlaͤuftige Erfah, 
gen geſammlet hat ; and wir koͤnnen Binzufegen: gewißaiiee 







yenftunden fordern 
g.weniger eine gelebrte, mehr eine praktifche Anl 


wellefert hat. Das Gelehrte findet men in den von unß. 
ber Franz von Paule Schranks beurtheilten naruebiffee ö 


üfhen, * über das Donaumoot, und in einer 


vthan hat, was — von einem ſichen Tanne in feinen Sen 
an. Auch ift es wirklich Verdienſt, dab 


/ 


ngegeigten Abhandlung des Ara. Daͤzels; daher 


ich eine chriſt mit jener —5** verbunden geleſen werben 
we wie wir nach dem Schluſſe diefes darlegen werden. 
ige, wat wir nad zur Nachricht der Leſer von 


In. Eiſelens Abhandlung: ſagen muͤſſen, belegt darin. 


Im erfien Abſchnitte finder n mant- —A and — 
en über das Torfwefen aͤberbau 


Eis Ahıdfikht auf. den Betrieb Deffelben im in sn —* 


A. 3 D. B. Käl, B. a St. Vlie ar Se. 


— 


Preß⸗ pen Beer e.f.w. © 1— 32. 


Der * Abſchnitt Handelt: Von den nobwes⸗⸗ 

‚digen Vo n, um ein Torfmoor zur Anlage 
Free Tosfgräbereyen geſchicht zu machen. 

3 um 
| Dritter — Don * ie 
Moorgrande, fowobl- hbrrbaupt 
lichſte Ausnutzung auf Torf, als die Wiederkultue 
and Anlage von Colonifien, oder Miootbebauers, 
ue.w © 9-94. 

Vlester — Weber die beym Torffiechen 
seforderlichen Berächfchaften und Arbeiter. &eit 
9-93. 

Hanfter Abfchntıt. Von dei Verrichtungen Or 
- Corfarbeies, u. ſ. w. ©. 112 — 159. 

Sechſter Abſchniit. Vom Teodinen des Terſ 
v. ßw. ©. ı 39 — 206, 


Siebenter Aofchnits. Ueber die Bereitung do 
Puh. oder Streichtorfes. ©. ao7 ar. ' 


Achter Abſchnitt. Ueber den parriellen — 52 
Den eine Eorfgräberey fur den Staat, oder Seh 
mbämer,“gewäbren kann, und mit welchen Roftäh 
deren Betrieb verbunden if, duch wie viel Zolz ii 
darch erfpart wird, nebit andern —e— Van X2 
"den Gehrauch des Brockentorfes, det To 
Wiederkultur der ausgeflochenen Sehnde, u. en “ 
‘©, 238 — 284. F 


Aieraus erſteht man, daß der. Be, Bock 4 
das, was er auf dem: Tirelblatte verſprach, 32*8 
genau zu np da num keine ] 
deygefuͤgt iR: fo Halten wirs für Pflicht, ke Ob igeria 
noch —— ©: 233. blis Ende © 316. nad fo 
gendes verpandet were. ur F 











Haushalenngewiftenſcheft. - aa5 
1 Yeber die: Urbarmachung und Ueliue des 
Aooxgrundes in Oflfelesiand, befondere in sinfichz 
we Hochmoore, Dusch den Buchwalzenban. / 


II. Don Subersitung des aoch nid vom Torfe 
tledigten Moraſtes zum Rodenban und (3u) andern 


‚II, Die Cyltur des ausgegrabenen oder som 
korie entledigten Moorgrundessss. 
{ : W, Anmerkungen. Diefe erſtrecken ſich: aͤber das 
borbergebende in tft auf die übrigen Aönigl, 
Wenn'wit hleruͤter gefnge:' daß nun och Alles — je 
les wie Diefeg, — meifterbaft ausgeführt, und durch die vie⸗ 
en und deutlichen Kupfer ganz vollftändfg dargelegt wor 
eu fen: "fo iſt uns nur für den Landwirth uͤbrig zu erklären, 
a der Verf. ihm als Dekonom von ©. 285 316. unges 
nein lehrreich befriedigt Habe. Es ift eben aus diefem Grun⸗ 
u der Wunſch ben uns’aufgeftiegen : daß diefe Zuſaͤtze, T— 
V., bitten für ſich beſonders abgedruckt feun mögen ; denn 
5 es gleich .1789: von ‚der Torfadminiſtration in Ort 
vieslasd bekanut gemacht worben iſt: fo Hat es Rec. doch noch 
he zu fehen bekonnnen, und er haͤlt es für brauchbar und 
ist, bem en Landmirthe bekannter zu werden, 
pell das ganze Wert für dieſen, det Kupfer u. mehrerer anderetlits 
gden wegen,zu Föftbar fällt. Seldſt viele kleine kandwirthe wei⸗ 
be dieſe Anſtaiten Im Großen nicht unternehmen ſondern nur bad 
om Landesheren ausgeführte internehmen erft durch den Beide. 
* vollſuͤhren, toflehen "Daraus Nutzen ſchoͤpfen; wie denn 
tt Cultar duech Buchtogizenbau bem Ree. ſehr ſchaͤber 
eweſen iſt. Dag Ausbrengen zur Vorbereitung, und die 
fnfführung bes Bandes, find zwar bekannte Dinge, Cetz⸗ 
rres iſt z. B. in der Riemifchen Stonomifchen Quartul⸗ 
rift, und in mehrern andern Nachrichten zu finden) al⸗ 
Kan im Verfahren felbſt find darin für jedermalm fehr ande - 
Körliche, deutliche und praktiſche Lehren aufgeſtellet; auch 
it Diayin inlausdräde find gehhrig äutert, wie 4. B. 
B. 288,7: Kolfiben oder Teippen. 
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vr 


und fremde Stoffe befetben, „© nr 


2: Beehaktungsuffienfhafe 
Leben: Torf, daſſen Earftehung,: Mewinnen und Dlug 
zung. Gin Beyteag zu einem vollſtaͤndigen Forfle 


Lehrbuch, mir 3 Kupfertafein. - München, bey 
i Linduner. 1795» 236S. im 7 Pr 








8 —F ep FREE Ze —F 44 
J Der Verf. dieſer kleinen Schrift; &ber Torf, hat fi 


ror nicht auf dem. Titelblatse genannt ; allein am Schi 
des Werkchens findet man, daß es Hr. G. A. Daͤzeh 


Cgyurfurſtl. Lehrer der Pagerie and Forſtſchule, ſey, der ums 


. mandıes Gute darin, und ob es gleich Selmint Hi, doc Te 
ſagt, daß man mit feiner Erklärung in der Vorrede: niche 
Mangel an Schriften, noch weniger fiolses Verlangen; 

* alle Lücken mit einemmale zu fühlen, fey Urfache, dieſes Wis. 
chelchen zu Ihreiben , volkommen zufrieden ſeyn kaun. uf 
er, betätigt, was cha Suckow In "Heidelberg, und vis 
won Aindenau in Schneeberg mit dem Vorbereiten bes db 

. Ders, erſteret des Pfundleders, letzterer des Wei & 
Ders, gezeigt habens dies iſt fo angenehm, als es richtig I, 









t ſich Bayern vieles davon zu verfpted 
(Es wind, außer det bisbetigen Anvendug des Torfe a 
Brennen, vieles, und befonder® tt ‚weitere Gebrauch de 
felben zur (Berberey getvinnen. Daß der Verf. deo am 
- Seine Quellen neunt, gereicht ihm, zur. Ehre‘, und dem Leer 
zu mehrerm Glauben an. das Geſagte. Da der Inhalt viel 
ham Mertchen zugefügt iſt: fo wollen. wir * Genugthuni 
begieriger Leſer einen kutzen Auszug dabon ſefern, und 
und wieder ejniges zufügen, wenn uns die Sache Atrtaß db 
an gieblt. 34 or 
‘, Begriffe: und. Arten tes Lorfs, ‚©. 1. Be Kr \ 
* ⁊ —* — are 

theite — — auf die Beſchaffenheit, DS. 3," "Lagerftädte k 
orfs, ©. 11. Verſchiedene Unterlagen des Torfs, ©&. 13 
Enftegung des Torfs, ©. 15. Nachwuchs des Torf 

sort 


& Fa ' , ©. 23. 


- 








Sinfonien J das 


G. bee rt Achrank, 
vor —S Abdruck einer ra ‚uber ‚das — 


dieſes —— orr 268 Def Ir dee 
ro ranks Briefe S. ı 12, gelefen ba 
—* * beyle ah aß einie € eeichienen 6 | 
| dies uunbalkh, und wir. muſſen angdtens mie ‚gm. 
ze een. Erfahrungen. über ‚dag — 
N haben; auch hat, * — euheit, I 
chrank dierin zezeigt/ da er in ſaner doch 
Schrift die Gewaͤhrsmaͤnner von der Safer Rügen, dem Ober, 
ante ‚Autern u k ®. le bie Recenlert fr “ 
| er ! e ' ur Ir gr, ern: 
> Kemdwaien. von Anmefentjeitdes Cotfe, & 
ar "Wäbere Unterſuchung DerToufnioöte. mie Rüde . 
br duf: Besinnung des’ Torfs⸗ @ürr, Nblettang 
Wi Waſſer S. 4 Aasſtechang vos Torfs, ©.48; 
Beferor ung dos Yadthwathfentintes aufgekochenei 
orffeldten ou; 3: Neon site end, was wir aͤber 
- Bar ar. lad Haben.“ ‚Sormiumgides Torte, :&.50! 
VDexrkoblung 63.5 in Meilern Si683.; in ef _ 
Gtfen, S. 73.5 In Gottrogadiſthen Okfen ; ©. 772 
in en Gefen ‘©: 85 iR: ‚Peiferfdren 






5 man, warum der Berl. pr —5 and | 
Der ehttiche Werlegen vermocht⸗ A ſich nödF hintendrein SR 
‚ Brennen : denn wirklich hat er Recht, Ehrlichkeit von 
btonomiſchen Verfuſſern zu fodern welloſtußerdem nicht des 
theoretiſche Leſer alleir/ mehr der prakeiſche getaͤuſcht wird! 
Kurz, ba lode ich mir Lindauern? mb: ſein Buch geiwiäne 
"im Werthe und Verrrauen: "Möchten doch alle Buchhaͤnd⸗ 
ter, welche die wohlfeilen Manuſoripte fo gern von lichtſthem 
enden Compilatsren annehmen, noaoeriſch werden, d. Ar 
im Mißrenuen ibm nachabmen· 


* . . 
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Per 5 4 5 

me J 
bh eier ve — chen € | 
von Craft: Karl. 1 oldand Peof: zu Seipäig | 
Etſter Theil, Chemuig, bey of. 27 J 


338 S in 8 —— iig⸗ 631 B. 
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hetſachen. 
Pi Serie eines Volke oder 
* — —* —22 


faiße. Diefes Wolf — 
in der —** des —*2— 
Geſellſchaft und Beran-Trirafedeen Tomi als * en 
—* Oie Dam: —— hi Die. mit) dem —* vorge 


wielmehr den Wege 








8 —X 55 Se Staat⸗ 
Ni Bun. — —* Dir iM inte ker ip 
cche bexuͤbrt wenben,: Deren. K zur Bocxbeac 

——ãeã.i den 3* nongsugue 
Hoaryorausufeten, if. Da nun dieſe pelitiiche Lage von Dag 
ee En Ben 
ui und hpſonder r ) pi der ver 
Di — ——— benachbarten Wise, 
N) e Snpeasifl er Umſtaͤnde abhaͤngt 
us Maaß und bie: Grdnzen. des irkfenkeit: ber zur 







en a on Begebenheiten betrachtet werden | ſſen, 

x and zugleich zur Pruͤſung der in ben Faden der Sefchicse 
verwebten Urtheile, befchäfftiget fih der Verf. in der allge⸗ 
meinen Einleltung a 3 — 144.) mit den. derſchiedenen Gas 

. / tungen 


etc, on 429 
tung ad den weſentlichen —*8*— des — 
ef zeige hlerbed viel philvſophiſchen E;chartiinu vie) 
—* —Se daß er manchen Leſer eumäben: med De 
Iftrreffenter wird die Darauf folgerhe Geſchichte bes heutfchen.. 
@toateiniteroffe [AbR. Der exfte: Theil, Auahäie die +:crften: 
rloden, won den aͤlteſten Zeiten: bis auf Said m, 
Ehlodwig bis nuf- Karin den Bkoßen, apa 
8 des Dicken Abfegung ,' und dann * ati Dein. 
riss des: Heillgen. "Der zweyte Theil geht bis / zaumm Zope, 
Aidwigs von’ Beyern, in ey Perioden, . der Leite | 
uintt -dey welſiſchen · Hebermadht: under: Onchan- AL, ip. Die, 
— ung Rudolſs spa Haheburg bis: Abſchnitt Mag 
"Sadplunbige Befer- und Beurtheiler . werden -geftehen; 
DaB das int: mahdies Gute und Brauchbere enthalt; daß 
der Berf. mauche Auftlarung ‚der. Befchichse, entweder. miske 
lich gegeben bat, oder doch andere ‚burauf' —8 kann. 
be guter Bekantztſchaft wiit.der deuten GBeſchichte 
TE Wise weiter nicht die Frage; Sr. W. hat davon in andern 
Saeiſten ſchon Meweiſe genag gegrben. War cheint erx ie 
Sein 'pbetiegenden Mßeete micht das gehhrige Fiamnad gehel, 
EB zir Haben. Wenn er ſo bärte fortfahren mofen, wie ex 
Wnlefängen hatte, Mole Ark hätte das Huth wathen ae 

nit dein aten Alphabet kommt er auf Karin den Gtoſz 
eb. Biete Meynungen des Verf. find zu gewagt, und map 
merkt es, daß er nur etwas von- den hicher nugenamineneng 
Siundſchen oder Meynungen Abſtecundes, rz acwas 
BMeties ſagen woute — dürfte ach: mantber Dafür 
Ham, daß das meifle, nur etwas concentrirt, in eine, prag⸗ 






kiſche Geſchichte det Deutſchen "hätte verwebt wenden ‚mög 


nid daß alles , wae ber Verf. bier getiefent. Hot j 
ende nicht viel mehr, tale eine raiſonnirte Geſchcht / 
Seutſchen ſey. du einiger Nechchertigung dieſes List —— 
Fec. aus dem erſten Dheil win einigee ‚anführen. E. 279. 
macht es ber Vf., ans einen Briefe des oſtgothiſchen Könige 
Eheodotich des -Stoßen iin CA/hodor: Var: Kiki 1. ,..feh 
wahrſcheinlich, daß Ehlobwig: Der Groſte den NRechte gruud 

Kriege wider den weſtgothiſchen König Marke H. aut, 
Ken d einer beleidigenden Rede Alarichs oder ſeiner Koltanten 
ader auch’ aus einem bey ihrer petſonlichen -Zuifammii 
für J. 506. vorgefalenen Tetemonielzwiſt, nicbt aus den 

rrglauben der arianiſchen Weſtgothen, entlehnt, und ar 

‚dem wenig and Kriege bie Religion \n6 

e4 . Grik 
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ao _ Sethiget wi 
ı DET u 2 Der 
Spiel gemikst Gabe. Dagegen Einnen wir feiner Dr 
maaßung, daß die bem Chlodwig uͤbertragene Patriciugwuͤrde 
ahin einen ſcheinbaven Rechtsgrund habe darbieten ſollen, im 
" Hamen des griechiſchen Kaiſers den Weſtgothen Stalien zu 
etteifen, (G. 2844.) aicht: beypflichten. Summer wird «6 
wahrſcheinlicher bleiben, daß jene Uebertragung eine Reſet⸗ 
. Yation der kaiſerlichen Rechte auf. das won: deu. Franken eree 
"Bette —— und Chlodwig dies‘ Land nur als kaifer⸗ 
ſſcher Stabchtecirer, nucht als lgeaunächiges Herr, beſihen 
Beet teniäftene durſte Anaſt aſtus ndgi erwarten, daß Chiad · 
‚wg Italien, wenn er 6 ueber hatae;.em, den b 
Faifen purtckerben würde. Na S 272... fell Ehlodwis 
Mh desiüegers yerseigert haben; van: Vor an feineg. Ye 
Nahlin Ehtortide die ihn zur nnaheıe des Chrifient 
reden wolite ak n geben, weil es feinen Heidenſtolz * 
Nidige haben wine de’, den Berficihuugen ‚eines. ſchw 
eönachhugeben, und weil es beſergt habe, durch eine le 
Nachgiebigheit fein Anfehen unter, den kriegeriſchen ugd haide 
niſchen Franken Ju verlieren. Dieſe Ye 
Aber wohl etwas ſeltſam. Die: Linhertbeikingen umtey, * 
meroviagiſchen Prinzen hatten ihren Gravd wohl nicht im 
eigennühigen Peolitib der Großen, deren Inlehen fie 26 
48 eine Art vortheilhaft waren; ( S. 289.) fonderu in Der 
Unbekanntheit der Franken mit: dem TB RES: ‚fe; 
ieiten «6: fhr unnatuͤriich, den erſtgebohmen Dohnn, Aut 
ben Minmgenitae wegen, in den —** cerii 
. tasten: ſolgen zu laſſen, ab; glaubtes, dab die Natur in 
er unter den Göhren. Lines Vaters Irina Ya 
teſchied gemacht Habe... Nach Aginbard,xit. Car. IM, Rock 
pin rk 6x St. Denys, A Paris, wie O.820, 
ꝛ wird dar Große Die Unterwerfung, her 
Sahſen or volle ei ber unkesiteund 
hhaft mir pen Obotsiten; ber Verpflangung vieler 1000 Bis 
fh in die innern Provinzen der frank ſcheu ee 
- Einführung Jruͤntiſcher Colonien in Sochſan, bavirke 
uk niit der Geſchichte nicht allerdings überein 
bᷣraucht⸗ jene Mittel; aber fie halfen wenig oder ‚nichts;. | 
we auch die Gewalt der. Waffen immer ur auf Eusze Zeit 
Air. Exrſt Dadurch brachte er die Sachſen zur - —— 
ug / Daß er ihnen einen verthrulhaft ſcheinenden een 
* ‚ Wwaben die Hauptidee eine Vereinigung ber. Sachfen mit 
Franken an Einem uch nnd ihre vollige Steihellung 
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nr ide. “Or 4* 2* an, 
mit den letztern war. Nah ©. 400. fol Karl der Große 
Busch die Annehmung bes Kaifertitels feine neuen Nechte ges 


mannen-haben, ‚well er ſchon als Patrielus über Rom ind 


deſſen Gebiet — die oberſte Gewalt: beſeſſen habe. ‚Allerdings 


gewarın ee. .. Als Patricius war er nicht unabhängiget Hert 


nr . 


von Nom, fondern. nur Statthalter des Kaifetsz er beſaß 


. Dom unser kaiſerlicher Oberhobeis  erfk feit dem ex den Kal 


fextite] angenommen hatte, war er oberſter und unabhängiger 
L u N Bu J 


Giebister ber Roͤme 


Pa nr Fer ' G 
— — 237 Bu , { 
ı . ; va . —BWR 13: il 


7% De: ee VE Ep SE - on. 
"Epitre ſor les caufes de Pobfcurite et de Pincer- 


rtitude qui rgnent dans l'ancienne hiftoire 


. ‚Be lg. Ruflie — par. Jofaph d’Igelfirön, . Le 


: »3:Mare1 993, Leipſo; imprime chez Som« 
Din ı <> Al 20Sin gteg8g. .. 
Bin — tr a 
Xdlelch dieſe Elene Schrift hut- ein Jugendlicher Berſuch 
ft, der fein Entſtehen einer Famitllengluͤckwuͤnſchung verdankt; 
fo if fie Bo einer turzen Ahjeige bey dem Publikum nice 
gatız under. 3 .. 
-"* "Die Urfachen / welche ben Arfprung ber Volker verdun⸗ 
„und ihre‘ täbeften VBegebenhelten in der Ungewißheit 
fair, find°theits, allgemeine, theils beſondete. Zu den alle 
* 


J 


einen Uiſachen hehoͤren vorzuͤglich die muͤndlichen Tradie 


en, die, fo wie fie von dem Stifter eines Familienſtam⸗ 


ferden vetgtößert, und bey jeder einzelnen Weitererzählung 


mes ertheilt ſind durch den Enthuſiasmus det Nacherzaͤh \ 
Ammet mehr eniftelle, und von ihrer urſpruͤnglichen Ehnfadie | - 


—— entfernt werden. Zu det beſondern Urſachen rehnet dee 


— 


erf, die Unbehuͤlflichkeit und Ungefchicklichkeit eines Volkes, 
der Schrifiſpraͤche, im Fall auch dieſelbe vorhanden war, 


« 


zu gefchichtlichen Gehrariche zu bedlenen, und den Verluſt hir 


orifcher Denkmäler „als 3. B. Auffoeiften, Grabmaͤhlet; 
u. dil., die bey'den beftändigen Volkerwanderungen und feind⸗ 
lichen Ueberfaͤllen felbft dem Untergange bloß gefleile ware 
So wie! dergleichen,‘ dem Gedaͤchtniſſe durch die Sinne zu 
Hvuͤlfe koinmevde Mahlzeichen einmai verſchwunden waren, 
war es um ſtchere Unterfchefdurigezeichen der Zeiten, Oerter 
und Handlungen gefhehen. Te 

| Ce 5 Der 
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ruhe nicht geſcho 
tionen der —*8*— —E Nichts 
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ſt guter ſich 
| an —— nie ae 
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Der Kufpiden Geſchichte geßricht es Inebeiombere m 
Biefen hiſtoriſchen Unterſcheidungszeichen; ſelbſt in den Zeicafe 
tern „ wo die Geſchichte anderer Neiche In dem hellſten Lichte 
erfceint. Den Gebrauch der Schriftſprache findet man erſt 

unter der Regierung Wladimir des Großen, gegen das Ende 


des zehtzten Jahrhundetts, wo ihn die chriftfichen Mifffoner 


rien in Rußland einführten. Aber die Geſchichte hatte wahre 
ſcheinlich davon noch feinen Gewinn; die Natlon ſelbſt war. 
noch viel zu unwiſſend, und die Wifftenarien mit ideen heiße 


> fichen Bekehrungsarbeiten viel zu befhyäfftigr,: -eis" daß fir 


diefe Anıbendung von diefer fo erwänfchten Erfindung zum 
Beten der Landesgefhichte hätten machen follen. Die une 
* Se des elften Jchrtzunderte und, Wiadimirs Tode; 


2 eh Folge der unpelitichen Teilung. des, Reichs "unter 


De waren, ſchienen dem Geſthigteſtud am voch 
weniger ar * ‘da. ſelbſt der Kloͤſter In dieſen Zeiten der: Line 
Noch war! von cen vaned Tuadi⸗ 


ln elt 
and * und 





Die Menge der Voͤlkerſchaften, die 







fel nodp mehr erſchweten. Unslfenheit und..Verprtheil ta 
men ins Spiel, und Hg manden Traditionen eine 9 
willkuͤhrliche Verbin en Bas konnte vera 
anders entfirhen, als Verworrenheit Biherfprug. und Dus 
kelbeit ? Die nach ud naqh auftredenben an 
ſich aßer Otand, in NA Ungewißheit ou 6 

—— — de, noch por den Einbruͤchen der Diope 
galen ins hrepzebnten. Sabeban u durch innerliche Kriege 


zu Grunde gerichtet waren. Lieflor, giner bet arbeltſam⸗ 
ſien Annaliſten, ber Di ne Zeit ‚por dem M 
Veebersell , feinen Stoff 


ongolifchen 
melte, wärde fd —* bie —* 
en Monumente bezogen haben, wenn er der 
baͤtte; nur der Grahmaͤler von Oſtoid und Die hu hu I: &n 
waͤhnung. Aus den in ande ve der Ruffiihen, Geſchichte⸗ 
nie ſehr bedeutenden. Nachrichten. der nantifhen Se 


ſcſchicpteſammler, die noch * blot unverbuͤrgie Sagen nach⸗ 


ſorechen, wor wenig zu nehmen. Dieſes zuamıneng“nons 
men, läßt uns für bie alteſte Ruſſiſch⸗ —28* feine wi 
tigen Aufichlüffe erwarten, und muß ung mis den vorhande⸗ 
neu nen Snhelifen gewiſſermaaßen ausföhnen, . Aber eben bien 
woche in dieſen und fü andern Däcf ran eine beſere sit 


(hie Debandlung , als .fie zum Theil noch zur Zeit erfahren. 
Noch find nicht einmal die beſſern Annaliften ‚von ben ſchlech⸗ 
ten Sompilateren gehoͤrig unterſchieden; hoch wimmelt der 
Zert der erſtern von umzähligen Keblern „ die allen Hijtoris 
fchen Gebrauch ‚ihrer Nachtichten unficher , und uns fo oft 
das undantbare Geſchaͤfft zur Pflicht machen, bie fpätern 
hiſtoriſchen Stoppler mit den ſrühern Anngliſten zu vereinis 
gen. Welche Unordnung mußte z. D. die Verwandlung von 
Collateraltegentenftämmen jn eing. Folge von Regenten In dee 
Chronologie veranlajlen! Kine genaue Renuchiß der Sprache 
deg Altern einheimiſchen Annaliſten iſt bey diefer kritiſchen Res 
—— sine a laͤßliche Eigenſchaft, die ſelbſt dem berühmten 
{el in ner KRußiigen Geſchſchte gearbeitet, 


= — 
Sd. 


Heinykh Catharina Dabilas Seſchichte der bite 
.: .getlichen Kriege von Frankreich. u dem tar 
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ver det 
Be eig 


.. Sienifchen  überfege — von Bernhard Reith. 


Dierter Band. Leipzig, in ber Weldmanni⸗ 
‚fben- Buchhandlung. 1794. 1 Apf-.163 Dog. 
:: 8,88 8. : 8 IRE- 1 K-. F 


Dieſer Band enthaͤlt das ıote, uıte und ste Bud, worin 
% Geſchichte vom S..1589 bis ing 3.1592 fortgeführt IR. 
s find demnach noch drey Bücher übrig, die den fünften 
and letzten Band füllen werden. Anmerfangen, meiſtens 
us den Remargges fur Davila entlehnt, ſieht man duf 
Auen © u ee et 
De Fr 
gepte Warnung für. Polen; aus dem Polniſchen uͤher⸗ 
ſetzt, und mit Erläuterungen verſehen. Mic dem 
Bildniß des Generals Kosciusko. Mit Schrife 
teu ‚des Kiofters. Dliva. (1794-) 204 ©. in 8. 
Ni Ueberfegung diefer merkwuͤrdigen Schrift, deren Baf. 
 Kollontap ſeyn fol, war bereits 1791 für eine ne 
_ 2 " ” x BR p Nie 
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434 Geſchichte. 
yotnifcher ing‘ deutſche Werſehter Originatſcriften ſertig, Me 
insgefammt Vezng auf die-fp viel verfpredende Revohrtien 
Diefes Landes, und die verbeflerte Conſtitutionsacte hatten; 
Die Herausgabe wurde über verzoͤgert. Sie gehört alfo jetzt 
mehr zur Geſchichte einer verungluͤckten Revolution, als zu 
den Schriften zur Vorbereitung auf diefelbe, wozu das Ori⸗ 
gina beftimme mar. Des Verf. Abſicht If befonders, bie 

mpfehlung eines Erbkoͤnigs, die er durch biftoriiche und po⸗ 
Gitifhe Gründe zu unterftägen ſucht. Uebrigens iſt diefe Ma⸗ 
gerie in unfern Tagen fo häufig durchdebattirt worden, dag 
wir ſie hier wohl als bekannt vorausfehen fÄnnen. Wir 
merken nur noch, daß von diefer Schrift auch in den’ 
richten über Polen eine Ueberſetzung abgedruckt iR; die 
aber der hier angezeigten in allen Rüdfichten — 

mod. 


SKepertoridin der Geſchichte und Berfaffung din 
Deuitſchland, nach Haͤberlins Heicyspifterie, "von 
.Dr. Chryh. von Schmidt "genannt Phiſeldek. 
Siebente Abthellung. Halle, bey / Gebauer. 
ot 1793:'25 Bo ins. Achte Abtheil. erſte und 
zweyte Hälfte, 1794: 37 und 208 "Wagen. 
. —XWXX ER Be 5 Ve ee J— 
D: unſetn Leſern die Gnrichtünd dicſes ſehe "Frauchbaren 
* a ſchon Pr er Aneige ber — Bände Ä — iſt. 
en wir hier weiter nichts zu bemerken, als daß bie Ze 
Abtheilung die Geſchichte — Fo s64 + 
2576 begreift, und die Ste bis zum Jahr 1597 fortgeßt, wo 
die Haͤberliniſche Arbeit aufhört, und die Fortſetzung -derfels 
ben durch den Erben, von Senckenberg anfaͤngt. Das ganze 
-Bepertorium iſt alfo mit der: 8ten Abſh. geſchioſen. Gewif 
wuͤrde der Verſ. fein Verdienſt um die deutſche Geſchichte 
nicht wenig vergrößern, wenn er ſich eniſchließen wollte, auch 
über die Senckenbergiſche Fortſetzung, wobey die Reglſter 
eben fo urwollſtaͤndig find, als in den Haͤberliniſchen Bänden, 
ein Ähnliches Meperterium zu liefeen. Auf ben Dauf ber 
Beſchichtefreunde, wenigftens der ſachkundigen, det er mit 


groͤßter Sicherheit rechnen. | 
| BE Geheime 





—7 
A 
BE Zu ze 


Geſchichte. 4,453 


Gehelme Staatspapiere im koͤniglichen Pallaſt dee 
Thuillerien gefunden. Aug dem Feanzoͤſiſchen. 
Erſter Band, Hamburg, bey Hofmann. 1793. 
a451 G. in 8. — Zweyter Band. 1794. 442 
© —. Dritter Band. 1794. 565 S. — 
i Vierter Band. .3794:..484 S. ‚SM; 0:88.: 


Der dritte und vierte Band auch unter dem Titel: 

.. Sammlung geheimer Briefe und ander Staarge 
" papiere, in den Thuͤillerien im eifernen Wand⸗ 
ſchrank gefunden. Aus bem Sranzöfifchen "Cre 
ſter und zivepter Band. 


* 


Bey einem Werke, das durch den ihm eigenen Werth 3. 
‚Recht ſeht feonell die Aufmerkfamkeit des Hublikums auf 
ee bat, und von welchem hinlaͤnglich bekannt genurden 

‚IR, was man.in ihm zu ſuchen bat,’ wäre es gewiß boͤch 

Rberfinßig and unzweckmaͤßig, über unfere Brenzen hinaus⸗ 

uͤgehen, und mehr davon zu fagen, als bie Vollſtaͤndigkeit 
| u ibliothet nothwendig befiehlt. Und bies iſt Tediglich 
das Urfheil Über dieſe Ueberſetzung. Ohne unter die ſchlechten 

—2 d. h. ohne ſehr grobe und den Sinn ganz verun⸗ 

ſtaltende Fehler im Aufn, und Uebertragen der Gedanken des 
Originals, hat fie doch allzuſichtbaxe Spuren von Eile, zu 

‚viele Nachlägigfeiten,' und Verfündigutigen gegen Sprache 
‚und Styl, aufzuzelgen; fie iſt auch in den korrektern Stellen 

viel zu ſteif und hart, als daß fie den guten beygezaͤhlt wet⸗ 
den koͤnnte. Der Sehlus beyder Sprachen ſcheint dem Ueber⸗ 

‚feßer fremd. — Freilich, zeige mehreres, daß diefe Ueber⸗ 


‚gung nur Sinanzfache. wat. Denn, wenn gleich, was die  _ 


Hänzliche Weglaffung von Erläuterungen und Anmerkungen 
betrifft, der Ueberſehher in der Vorrede zum 'erften Theil ſich 
„.damir entſchuldigt, „daß er es bey einem Werke von dieſer 

„Wichtigkeit nicht wage, ſondern mehr ſtaatskundigen Maͤnnern 

‚„dlefe Ehre Überlaffen wolle :* fo rechtferggt diefes doch nicht 

die Unordnung in der Sfellung’der Auffäge, "die aus dem 

Driginal ohne die mindeſte Veränderung oder Nachweiſung 

deybehalten worden iſt, fo daß Stuͤcke, die nothiwendig ze 
ſemmen gehoͤren, oft weis von einandet gettennt eiſcheinen⸗ 

nn Zr ie « BEE * on 2) 
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hey andern da⸗ erfäuternde erſt haͤt auf das ſolgt, was Ale 
‚Härung daher erhalten muß, u. f. 10. Dahin an ſich doch 
‚die Pflichten, ſelbſt eines mittelmaͤßigen Le , exſter⸗ 
«ten, daß er fein Driginal zuvor lieft, und au 

gel ſolcher — ſich bemerkt, und verbeſſert. Aber freylich 
wicht bas bene, Vondehn nor das — wiſchelhei be uw 


fern, ruͤſtigen Usberfefungsfabchtunte 
| Ge. 


no 


Neue wetbiſbe Miscellaneen, von Anguſt Wilhelm 
dꝛu Neuntes und kebntes Sat Kiga, 
ben Hartknoch. 1194 580 Seiten in ER 
‚BR 


1 größten € F Big, beyden N nehmen Se 
tage zur ‚Gef | 
aliadẽ ichen nt du, ** aus * Pa des 
‘Hrn. Briga plers don Kieven Geträhren. Er legt vo 
u die w —* Geſchichte des Joh. Dietr. von S 


Fer gr 175 5‘bi6 8760 zu Lemgo in 4 Rarten 
Oftapbänden ſerauskam, zum Grunde, und mache zu feinste 
—* Auszüge daraus; Doch Sie & daͤufi Seteorihi, 

nche zur — Orbe erde —* 
— genauer zu erbetern, die im all de der Te 
en Miscellaneen befindlichen Wetzei ei der Eieländiichen 
Drdensgebletiger zu verruehren, den Megierungsanttitt * 
cher Heerpeifter aus Urkunden naͤher ‚zu beſtimmen, und 
niehreres zur Berichtigung der Lie Audifcheis ichte anzu 
‚Bilngen: Dieſe Behtraͤge betreffen bie noch vorhandenes 
und erloſchenen Geſchlechter, und ſolche Perföuen‘, welche 
aus Weſtphalen von —* ainillen nach Liefland ge⸗ 
‚Kommen find, welche In d en dortigen Adelsverzeichniffen nid 
ſtehen, auch von den Kiefländiferi Geſchichtſchreibern nit 
namhäft gemacht worden find. Dan folgen etliche das ehe⸗ 
malige Bischum GOeſel und‘ die. Wiet betreffende Lrkunden 
von den un rd — 1624‘, welche der Kr. 
Peterfen in Dorput dent Berausg. mitgetheilt hat. Line 
ben —* Ei fügen ſtehen voran Bemerkungen über dee 
pe ungewie Ererkejaht des kienicdchen Dtdenstetfteis 








r Nav und Eſthen, und von etlichen andern Lief⸗ und 
ſthlaͤndi 


IP 
Mathematik 
erfach, bie mathematiſchen Rageln ber Perſpective 


für den Künftler opne Tfeotie anmenbber zu md 
den, von Veıny- Seledr. Mönnip, Cepeitiih 


Ober +» Berg » und Baurath, u. fe m. Berlin, 
bey dem Berfaffer, _und in Commiſſion bey 
afad, Kunftbuchhandl. 1794. 53 Bog. in 8. mit 
zo Kupfertaſeln. ıMR.6E N 0". 


Iaß die mathematiſche Perſpectlv den Landſchafts und Der - 

atlonsmalern fehe nuͤtzliche Dienfte zu leiten im Stande 

‚ kann nicht beziveifelt werben, wenn auch mauche Kuͤnſt⸗ 

aus Zuttauen zu ihrer Gefchidlichkeit, und aus Furcht 

‚den ‚Schwierigkeiten einer mathematiſchen Ziffenichaft, 

bs Huͤlfemittel bey Seite feßen. &ie mögen zwar nid | 

echt Haben, wenn ihnen manche Abhandlung Über bie Per ⸗ 

ce viel Kg — 55 — nur muͤſſen —— 

ben, "daß dieſe Wiſſenſchaſt ihnen ganz unzugaͤnglich ſey. 
Ha Seh. Raths Moͤnnich 


gegenwaͤrtige Schrift des nn 
‚ ihnen —* die Brauchbarteit der mathematiſchen Leh⸗ 
.. | lg . vn. 


£ 


s 
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ren von · der Perfpectio zeigen, als much ‚auf eine ſaßliche Art 
hihre Anwendung fehret. "Er giebt die Fam —* Auf 
rragung einzelner Punkte und der. Linien nach ihrer Lage und 
Länge, and) eines Kreſſer in horizontaler ober vertikaler Lage, 
ohne die geometriſchen Berweile hinzuzufügen, mit beſtaͤndigrr 
Ruͤckſicht auf das Beduͤrfniß des Kuͤnſtlers. Um alle Rech⸗ 
nung zu erfparen, zelgt er den Gebrauch des von Lambert 
dfaͤr perſpectiviſche Zeichnungen eingerichteten Proputtionalgies 
tele. Ein folder Zirkel wird In Berlin van Hrn, King, ſo⸗ 
wohl In Meffing, als auf Hol gezogen verfertigt.. Die Schens 
kel deffelben find auf zwey Kupfertnfeln in verfchledener Größe 
. ‚geliefert, daB man fie ſich von jedem guten‘ echanifus uf 
ein bölzernes Inſtrument ziehen laſſen kann. In den bepden 
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id die Stelle des Auges in Abfiche auf die Malertaſel und 
auf die Begenftände felbft zu beſtlinmen ſind. Die‘ WRatertas 
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Eixbt an deu. zuälligen: Tolgen einer von. einer 3* 
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whmen können. Ob aber diefe Sefchichtserzählung du neuen 
Betrachtungen über die Mittel, wodurch dem, Kinderm 
eftenere Mroen nntee, Veranläfhänf heben wird; kofe fü 


B.199: ver BER, Ichrkekijelt;, "nee ſie \Bestöegen deföridere: 
Iteheitte, varani möchterh wir matt wohl zweifein. Schtechte 
rziehung, Armuth⸗, darte Behandlung‘ der Heimen, Futcht 


vr der Schandée/unð der zu erwartenden Strafe waren dir 
er die Urfachen zur That. Aufſalles Mies, und noch mehr, 
bin den bekannten vielen Satifen über dieſen Begenſtatid 
haft dufmerffam gemacht. Uebrigenk mag die: Bemerkuccz 
# Schluſſe S. 379. die Unglückiiche tete nach eriittenrt 
Araſe, noch lange entferuͤt von ihrem Vateriande, als 
enſtinagð auf ckinem Lanbgute und ihrs Aufführung: dem 
les, daß, wenn die Strenge der Richter das Todesurchell 
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he abgeben,“ daß es mir medieiniſchen Anrerſuchungen und 
sgefteliten Buitäcjten zuweilen eine mißlicht Sache Top} 
an nicht bey allem Anfcheine des Daͤſehns eines: ſolchen 
wvermbgens dennod) politifche Urſachen denkbar wären: 
ı gatıgen Hergang veranlaßt haben Fünnten.“. Ein: Mann 
te mit fetter jungen ñicht uͤbelgebildeten Frau in deribeften 
rmonie 6 Sahfe im Eheftände, ohne ihr die eheliche Pflicht 
leiſten; fie ſte stlage -D 
ng geſchehener Beſichtigung uher fälle das medre inſede 
tachten dahin aus; duß jener hinreichendes Veumügen zum 
yſchlaf Habe: Demohngeachtet erkläch'er. hartu aͤcig, da 
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fen,’ weilches er eiolich erhärten: wolloeen Die Ehe: wunk 


auf gefchieden, dAnan die fergete Nertorigerung ale end 
nf, eng 


groflige Beraung ana: 


4 D ‘ . 
’ ” ” a ° ’ 2 0 .. ] 
y ri —XE KT Du #4 te tt Tai g' Hape \ 


4 


. reg 


\ Rechtsgelahrheit. 75 


am Ende die: Wheſcheidungsklagk deshulß 


" Wnnsklamnbeit in Mae fegen;. wo ale: daB werzär. Mublikum fh 


u ve Kepiilur. ie. Berliner Theaters, H 


* —— 
.. — nn 


IE » [A 


Anmaten t bes ⁊ aers Gunf chates Heft Wa 
"fin, beg: Run uter. 1795 72 —— ie —* 
. Au SE En et. a 


Abus mißlihen —* — —— Dir vier. 
Fun Schanbühnen,” an eben ſo nie) Ecken Drutfälandes. Rrey 
$ig.madlen , weiche: von.ähnen, dag ärhte Nationaltheater 
zop vin ‚haltes Schogl andrer , gegen Kamit. und. Siefch 
Ficht felten in volles "Snfurzektign - ind; ı- wo — Ba 
—558 ſich berufen fuͤhit, Patterr up. kogen in A 

















nitiſt nur aus Gafeen beſteht, denen. -alleg, — 

| —* ein Paar Stunden igng ihre Einbifdungstraft | 

ader elnfhläfert: ‚hey ſoichen Umſianden bleibe es 5* I 

noch, daß die Annalen der Anarchie His zum fi nie 

Peft gch durchanbeiten Eamnten. Freylich ſteht es d 
Vat, mit unter arınfelig.genug aus; A um die ff 

Püshe:abrauföllen ; muß van-Zeie zu. Zeit AU: IM 

ſche Theater herhalten; da adır das Di Pin a 9 au 
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den. Dankfagungsrade. heißt foldye „iweil-die. Stiftung 
 Denfionsfonds-für Mitglieder der Bühne fo 4 en vom 
aige war. beroilligt worden. ‚Was. e mit * mz 
nohmedes Theeters ſo unentbehtlichen, ib Sn 
verualäßigten Hülfmittel, in Berlin für. Bemandn 
dDatte doch billig angeiigt_ werden follep- -Hayık 
feßere ‚Hefte ſchon davon, ſo erwartete. man 
fees ainen kleinen Fingerzeig aber, wenn der Ien 
| us: min Bi reichend ‚uppertichtet Avat, -rı vor —X 
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ein.Kopf wie L.es viche beym bloßen Urbertragen bewenden 
ließ, im Plane ſelbſt manches anderte, vieles wegſchnutt, eis 
niges ans eigner Fuͤlle dazwiſchen ſchob, u. f wo. witd son 
Orn. S. umftaͤndlich und Iehrreich dargethan. Zum Mefultat: 
daß wenn Leſſings Taet und Scharfſinn ſich auch in diefer 
Bearbeitung ſchon aͤußern, die noch jugendliche Feder des 
Sramatiſten gleichfalls nicht zu verkennen iſt. Schiller 
wird in das Kleeblatt aufgenommen, well Hr. Schmieder 
kn Tranerfpiet Cabale und Liebe von nicht ſchlechten Schau» , 
pieletn unlängft darſtellen geſehen. Wen allem den Srüde 
zukommenden Veyfall, findet er doch einige Anſtoͤße gegen 
bas Wahrſcheinliche, Schickliche, und gegen Sittlichteit. 
Dec., der feine Luft har Parthey zu nehmen; muß desbafb 
auf den Auffaß felhft verweilen, fo wie an Ken, Schilles, 
wenn diefer fich zu vechtfertigen andere der Muͤhe finder. . 


IM. Sefammelte Bruchſtuͤcke, neuere Nachrichten vom 
susländifchen Theatern betreffend. Achte Suite. — Wars 
um nicht Foxtſetzung, oder etwas dergleichen? Diefe Bruce 
finde handeln von der Schauhuͤhne zu Genf, Nivolt, Turin, 
Berne, Venedig, Paris und London ‚Sie find aus den 
Beifen.der Grafen Stolberg und A * *. gezogen, und ent« 
halten blutwenig, was über Geſchmack und Kunſt jener Ge⸗ 
genden, dem mir noͤthiger Vorkenntniß verſehenen Beobach⸗ 
tet Genuͤge leiſten wird, Noch viel unbebeutender abet find 
bie zahlrelchen Randgſoſſen, womit ein Ungenannier dieſe 
Bruchſtuͤcke verbraͤmt hat. Mehrere dieſer Anmerkungen 
zraͤnzen widklich — ſehr ungern ſchreibt Rec. das Wort — 
ns Nonſenſikale. Daß der reiſende H*, kein anderer, alg 
Braf Harıig, ein oͤſterreſchiſchet Edelmann fey, ſcheinen 
weder jein Lieherfeßer, denn die Urſchriſt iſt franzoͤſiſch, noch 
ver Annafift gerißt.zu haben, Gleichguͤltig iſt es denn aber 
voch nicht, wer uns mit Beobachtungen Über Ion und Art 
wwirchet! | u on 

IV, Mannheimer Schaubuͤhne. — Der gut geſchrie⸗ 
ene Aufſatz ift die Fortfegung. eines Im XIVten Heft, abges 
rochenen Artikels, und enthält die Geſchichte derielben vom _ 
‚ten Augaft 94 Bis der sten Januar 95. Empfindlichen 
Schaden that ihr, daß zwey fo geübte Mitglieder, wie Bon 
md Beil, innerhalb eines Yahres mwegftarben, die Rollen 
er beyden Männer fobald nicht wieder erfeßt, und viele sure, 
Ztuͤcke daher gar nicht gefpieit werden konnten. Auch durch 
WAUONMAXDB a St.VIs ſeft. DE den 
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100 Todesfall der Sherfärftin und anderer Derſonen, 6 ie em 


‚&perrung: des Theaters veranlaßten, ward ihre Einnahme 
merklich gefehmälert. Deſto rüpmlicher iſt es fuͤ Mannbeim, 
trotz feines mäßigen Uwmfangs, feiner eben nicht zeichen Ein 
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wohner, und der Abweſenheit des Hofs, ſich dennoch im De 
6, einer guten Schanfpielergefellichaft zu behaupten, Kin 
um Deften des von neufraͤnkiſcher Rauberhorde nicderger 
Frame Staͤdtchens Kuſſel gegebenes Otuͤck brachte do 


633 Gulden eins. und eben fo patriotifch wurde die Einnahme 


auch Hey anders Vorfällen dieſer Art verwende. — Won, 


dem za Chemnitz 1754 gebornen, und ‚den ı sten Auguſt 94 


geftorhenen Schauſpieler Joh. Dav. Beil werden unterhalten 


de Nachrichten mitgetheilt. Mit angenehmer Figur und biege - 
famem Organ —— war er ſo glaͤcklich geweſen, ſeine 
Kunſt noch unter Ed bof in Gotha ſtudiren zu linken. Dass 
ſtellung des Komiſchen blieb fehne ſtaͤrkſte Seite; und auch 
xigne Compoſition wuͤrde in dieſem Bach Ihn gegluͤckt haben; 
haͤtte das ſonderbare Vorurtheil, im ernſthaſten Drama uns 
" gleich mehr leiſten zu koͤnnen, ihn nicht immer an biefe Kippe 
Yetrieben. Act Stüde feiner Feder ſtehen Hier namentlich. 
angegeben s wovon jedoch fein einziges auf Bühnen, oder im 
Refekretfe-fih erhalten duͤrfte. — Auch andre dramatifche zu 
U. aufgeführte Produkte, beſonders aus der unerſchoͤ 
Fabrik des Hrn. v. Kotzebue, finden ſich hier zergliedert, 
und meiſt auf eine Art, die für lehereich gelten kann, Daß - 
man einem Manne, wie Hr. Iffland, der als Schrifeſteller 
und Schaufpieler dern. M. Theater gleich Ehre macht, In die 
ſem Auffag reichtih Weihrauch ſtreut, haͤlt Rec. für reche 
und billig. Daß aber auch, z. B. in einem ſeiner neueſten 
Btuͤcke: Allzuſcharf macht ſchartig, die beyden letzten 
Akte etwas dangweilig ſind, wird eben wenig: ve je 
Defto mehr wird das aflerjängpe ſeiner Erzengni 

pflicht überfchrießen ‚von dem Drammtang Herauggektichen. 


» ec. hat es noch nicht zu lefen Gelegenheit gehabt. Daß Dr. 


land —— feiner, Muſe viel zumuthet, und fo * 
7 Ohaufpiele Diößen In enge geben müffen, it 

ein Wort im —* »bas ſolcher anders woher, als 8 
Mannheim zu erwarten, auch wirklich ſchon dann und wan 
» zu hören betommen bat. Allein es iſt Zeit, Ach anderwaͤrts 


n! 
amgufehe Leber. den legten Aufenthalt der Schuchiſchen 


97 in, Dani? vom —A si eu des Jabt⸗ 
. 42704. 
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1794. in drey Bogen langer, nicht ſchlecht geſchriebe⸗ 
ner Bericht; wo es aber nichts ſonderliches auszubeben giebt. 
Daß bey diefer Geſellſchaft Schaufpieler feit 12 — 15 Jahren 
in ungeftörtem Befike derfelben Rollen hleiben, beweiſet zwae 
die Genuͤgſamkeit Bafiger. Zufchguer vollkpmmmen, deſto zwey⸗ 
deutiger hingegen ihren Geſchmack; wenn naͤmlich Aktricen 
von' 40 und mehr Jahren, die Rollen ſechzehnjaͤhriger, mit 
Beyfall zu ſpielen fortfahren. Won jeher gab es in Danzig 
Leute von Tact.und Einſicht; und der gute Geſchmack bat 
ſich in der That früher daſelbſt geäußert, als in mancher grofs 
fen Stade mitten in Deutſchland. Denusch klagt der Auf⸗ 
faß ganz laut, daB es mir.dem Publiko im Ganzen, in Ruͤck⸗ 
Acht auf Gefühl: und Kunft- Hier gar nicht- fort. will. "Allein, 
fieht es anderwaͤrts, wo. Geld, und nichts als Geld, die Los 
fung des Tages ift, wohl im gexingften tröftlicher aus? und 
hat auri facra fames. vom Aubeginn der Wele oeflere Folgen 
jehabt? — Im September brach laute Unzufriedenheit der 
Sallerie gegen die Direktion aus, die ein mit Ungeſtuͤm gen 
ordertes Stuͤck, die Sageſtolzen, nicht hatte geben nioliens. 
ınd der Lern wurde fo heftig, dag Militair⸗und Polizeyan⸗ 
tale durch” ein folennes Publicandum ſich ing Mittel legen 


nußten! — Ein raifonnirendes Werzeichniß des ganzen Ders . . 


. 


Eheaterannalen allerdings brauchbar. 


onals, und aller aufgeführten Städe, macht den Artikel fie . - 


NT. Fünf neye Kupferſtiche aus Spatespehbs Gallerie, 
aͤmlich yon Nummer 25 29 beſchrieben; mit kurzer In⸗ 
altsanzeige folher Stücke des Dritten, die durch deurfche 
Bearbeitung (2) oder Mationalifitung auf unfern Bühnen 
ch nicht im. Gange find. Das rieſenhafte Unternehnren 
agliſcher Kuͤnſtler wird io bald. nicht geendiget ſeyn; der Mes 
Akteur ‚unfter Annalen: alfo bat noch manchen. herrlichen 
uͤckenbuͤßer für die Zukunft ſich zu verſprechen! 8 — 

B Ei 


der nach Verbienſten gezuchilgte Recenſent. Ein 
ruſtſplel In dreyen Aufzuͤgen, von Albert Reuth 
R. K. z3. W. Paderborn. 1795. 120 ©. in 8. 
SH... on 
Gs ⸗ So 


t, . j - 
a8 ddeater. 
SPS der firmen bhher ſteigenden, allen kritiſchen Trtibunalen 
fu Kopfe wachſenden Vuͤcherfluth, wär’ es eben kein Wundet, 
‚wenn aud) in Weurtheilung derfelßen manches Ungebuͤhrliche 
ſich eingeſchlichen Härte. Des Lachen erregenden mag hierun⸗ 
ter immer genug feyn, am einen witzigen Gaſt auf den Ein 
fati zu dringen, durch eine Pofle wenigſtens an der ſchlechten 
Wersirthung ſich väthen zu wollen; und etwas diefer Art zu 
>. Iofen erwartete Recent. — N. | 
.Secitten aber {ft folcher fo arg betrogen ,' und noch ſeltner 
pie arme Kritlk felbſt von fo groben und ſchmutzigen Faͤuſten 
angepackt worden. Der Väter dieſer beilloſen Geburt ſcheirs 
ein uuſeliges Wittelding von Tagloͤhner und Titeratus zu ſeyn, 
\ der für Theater und Drama gänglich ohne Sinn ii, an Ge 
füyunad und. Sprache ih auf jeder Seite verſuͤndigt, vom 
ſtiſchen und Hterariihen Regiment nicht den mindeſten 
| ff dat, und wahrfcheinlich in einen Kreiſe von 
Ä ? enfen lebt, die noch einfaͤltiger und plumper, «is 
h se m 3 


Da bie Bube in einet Gegend aufgeſchlagen ſteht, mb 

. ſich alles zum chmifch » katholiſchen Lehrbegriff bekennt: fo 

var zu hoffen , daß für den proteftantifhen Zuſchauer es biet 

etwas iu fhmanfen geben würde; allein auch dieſer muß mit 

leerem Magen nach Haufe geben ; denn der unwiſſende Betitiee 

weiß von den geheimen und ofinen Poligeyanftalten ſeiner 

nen Kirche fo wenig, daß vielmehr: alles aus der Luft ge⸗ 

griffen ift, mic dem. Recenſtonsweſen gar nichts zu thun hat, 

und alſo höchft abentheuerlich und unbrauchbar ausfällt. Das 
einzige, wos.aus diefem von Kopf bis zum Fuß werun 

ten Stuͤcke etwa noch zu lernen wäre, läuft auf die Ertde⸗ 

«ung hinaus, wie ein Erzignorant ſich benehmen würde, um 

jeden Verfuch der Kritik .in feiner. Gegend mit Stumpf unb 

GStiel auszurotten: ein Gewinnſt, der fürwakr mit fo viel 

verfhmenderem Papier, fo viel gefloßlner Zeit in feinem. 

Verhaͤltniſſe ſteht! — Sollte die Misgeburt wirklich ie 

aderborn zum Vorſchein gekommen ſeyn, and wohl gar 

eyfall daſeldſt finden: fo mag es mit den Opaͤßen, die man 

uͤder die gute Stadt zeicher ſich erlaubt Kat, doch fo urlges 

recht nicht ausſehen, wie andere gutmäthige Kosmopoli⸗ 

ten es glaubten. Ein neuer Beweis uͤbrigens, daß Acc 

\ lauge micht ſchatf und bitter genug recenfirt wird; —* 
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Erziehungsſchriften. 


Symnaſiik für die Jugend, enthaltend eine prakki« 
ſche Anwelfung zu !eibesübungen. in Beytrog 
| * noͤthigen Verbeſſerung der koͤrverlichen Exrzies 
hung. Men- Gutsmuths, Erzieher zu Schne⸗ 
pfenthal. Schnepfenthal, in dyt Buchtiondſnng 
der Erziehungsanſtalt. 1793. 663 ©. 8. "Die 
Kupf.; auf. Schr. Pap. 3 KR., auf Druckpap. 
1 ML. 8 82, ohne Kupfer a2 2. | 
Ei der Errichtung des Dhilgnehtoping zu Deffan, euer ber 


piehätigften Exfcheinungen unfers Jahrhunderts, uͤberließen 
die Erzlehungsberſtaͤndigen ber Hoffnung, daß man mis 


r Zeit auch wohl in andern Anftalten und In Privarhäufern.. 


e 

A Körper feine Rechte. wiedergeben, ‚und das Vorurtheil, 
als Eonne man dem gefräntten Körper zum Trog die Seele 
zweckmaͤßig ausbilden, immer mehr und mehr ablegen werde, 
Diele Hoffnung ward von der Erziefungsanfkalt zu Schne⸗ 
fenthal unterhalten, und wird min aufs neue buch obiges 
Bus beiebt. Die Anzahl der Subferibenten — es find ide 

er nah an drittehalb hundert — zeigt, daß manchen Erfig 
en die Ausbildung des Körpers Ihrer Jugend. nody Immer 

wichtig iſt, und daß fie Unterricht fuchen, wie fle es damid - 
anzufangen haben, Dieſen giebt num Hr. ©. in der größern 
Haͤlfte dieſes Buchs, und giebt Ihn auf die zweckmaͤßigſte Art. 
Er nimmt (&. 267.) drey verfchledene Sattangen pädadogie 
ſcher Leibesübungen an: 1) eigentliche gymnaflifche Ua 
bungen, die niehr auf Bildung des Leibes, ats auf gefell« 
ſchaftiiches Vergnügen een; 2) "Handarbeiten; $) 
gefellichnftliche Jugendſpiele. Diefe legten kommen hiet 
nicht vor, weil fein Raum dazu mars follen aber’, wenn das 
Publikum' das, was bier geliefert worden, gut aufnimmt, 
Bisfrig noch befchrieben werden. ‘. Die Handarbeiten haben 
nur Einen Abſchnitt, nur ellf Seiten, erhalten. : Hingegen 
on u Bus And 


. . 
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460. Erziehungsſchriften. 
figd die eigentlichen gymnaſtiſchen Nebungen, wie Ar. G. 
©. 164. verſichert, und wie ich bezeugen muß, ſo vollſtaͤndig 
und ptakriſch beſchrieben, als es bisher weder von Alten noch 
Neuen geſchehen iſt, und als hinreicht, dem angehenden 
Lehrer die zur Ausführung nothige Auieitung zu geben. Zu 
dieſem letziern Punkte gehoͤrt auch, daß bey jeder Uebung 
die noͤthigen Vorſichtsregelni, und Nachher S. 646. ff. nom 
zehn afgeineine gegeben werden. Die Uedungen find : Sprigs 
gen, Laufen; Werfen, Ringen, Klettern, Balanciren, He⸗ 
ben ; Tragen / Ziehen, Tanzen im Seil, Strick und Reiſ⸗ 
Reiftreiben, Tanzen, Sehen, militairiſche Uebungen, Bar 
den, Schwimmen;, Uebungen, die auf Feuersgefahr Bezie⸗ 
hung haben, Wachen, Faſten, lautes Leſen und Deklamiren, 
Uebung der Sinne. Es iſt jedesmal bemerkt, welche von 
dieſen Uebungen die Griechen und Romer ſchon hatten, wie 
fie fie anſtellten, amd wie wir fie,, unſern Zwecken gemäß 
- anitellen muͤſſen. Dieſe unſere Zwecke ſind S. 201 — 256, 


beſchrieben. „Wir find weder Griechen, heißt es S. 2594. 


welche ihr kleines Gebiet ungauſhoͤrlich gegen die Anfälle der 
vaterlaͤndiſchen Nachbaren, und der fernen Barbaren zu. vers 
theidigen haben, noch Roͤmer, die. ſich auf. die elende Kunſt 
legen . nahe und ferne Nationen zu unterjodhens wir veräßs 
ſcheuen Daher die fpartautiche Kryptie, fo wie die unmenfbs 
liche Kunſt der roͤmiſchen Gtadiatoren, Wir find aber. auf 
"Seine Athleten, und unfere Jugend foll fih weder die Zaͤh⸗ 
ne einſtoßen, noch die Rippen: zerſchmettern; fie. ſoll ſich we 
gie erh rgen, noch die. Glieder verdrehen, u. ſ. w. WB 
ſttehen Bey dieſen Uebungen nach Geſundheit, nicht ach Bere 


nichtung derſelden; nach Abhaͤrtung, nicht nach der Unem⸗ 


pfindlichkeit des Kannibalen; wir: riugen nach männlichen 
Sinne und Muthe; nicht nach roher Wildheit und Unßaͤn⸗ 
digkeit/ So ſchmiege ſich denn deutſcher Gymnaſtik ganz an 
deutſche Zwecke; aber bey weitem nicht ganz an die der Grie⸗ 
chen und Römer." \ J 2. en, 6% . - p 
- Die esften fünf Abfchnitte zeigen bie Nothwendigkeit, 
ben Nutzen und Zweck der Leibesübungen, und lehren zugleich, 


"wie ungegründer der Widerwille iſt, mit dem man fie durch⸗ 


gehende betrachtet. "Der neunzehnte Abſchnitt giebt eine Lies 
berficht der gymnaſtiſchen Uebungen nach den Baupttbeilen des 
Körpers, Bd. 1, er zeigt, welche Uebungen mehr dem ganzen 
Korper, und welche nur vorzuͤglich gewiſſen Theilen zu gute 
E 1)... 17 9— — 
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wo auf die Empfindung „rd Ueberzeugung des Leſers gewirke 
werden ſoll, bin und wieder etwas geſucht, ungefähr wie der 


Rouſſeauiſche, Einige Stellen habe ich zweyma lefen müſſen, 


um fie zu verſtehen, 3, && ©. 142.: „Won dent großen Ms 
Ken täglicher Leibesubungen für Kürper und Geiſt überzeugte 
mich mehrjährige Srfahrang; aber wir bedürfen ibrer 
wicht, u. f. w.;“ welches letztere fo viel heißen fol, alas ich 
babe wicht noͤthig, mich darauf. zu berufen, weil es bekannt 
genug iſt, uf. w. Einige Mendungen ſcheinen wur vicht 
natürlich genug, z. B. ©. 21.: „aber dieſe Jugend, ift 


bäufig unverſchont von niederdruͤckender Arbeit,? Änflatt: _ 
aber junge Aienfchen (im Segenfag von den Jungen — 


werden haͤufig durch zu viele und zu ſchwere Arbeit niederde⸗ 
druͤft. Dahin gehört auch wohl ©. 627. 3. 14. siemlich 
unentbebrlich, anſtatt: ziemlich noͤthig, od: : nicht dans ent⸗ 
behrlich. S. 242.: „Unfhuld, Undefangenbei, Frohſini 
und Thaͤtigkeit ſind die Meilerbildner des Menſchenge⸗ 


ihts,“. anſtatt: (wie ic) vermuthe) geben dem menſchlichen 


ſichte die größte Sthoͤnheit. S. 542. „Die durch Um⸗ 
ſtaͤrde ſinnlich geuͤbter gemacht wuͤtden,“ anſtatt: deren Sins 
ne durch Umſtaͤnde mehr geübt werden. Das würden in 
dieſer Stelle, ftart werden, ift wohl nur ein Druck » oder 


Böchreibfehler , fo wie auch ©. 135. 3. 13. Tucken ſtatt Cds 


He, und an einer andern Stelle, die ich nicht gleich wieder 
inden tann, auge (von einem Kinde) ſtatt ſaugt. S. 649. 
3. 18,: „Das Hinlegen auf den. fühlen Boden, u. ſ. w.® 
Weſſen? der Kleider, die unmittelbar ‚vorher genannt find, 


der det Kinder ?, Ba der lehtern. ©. 135. Vor⸗ 


chlag der Gymnaftit,“. Schlägt die Gynin. vor, oder 
vird fie vorgefchlagen?. ©. 267.2. 3. v. Ki rolf dies 
e- Leibesübungen Hiee zuſorderſt in ein Syſtem bringen,“ 
Bie koͤmmt der A Imperativ hieher? — Derglei⸗ 
hen kleine Flecken werden indeß keinen Sachyerſtaͤndigen 


indern, den Werth dieſes Buchs zu erkennen, und es allch 


u empfehlen, die entweder. von dem mannichfaltigen Mugen 


er Leibesübungen noch nicht überzeugt find, oder, da⸗ 
on ‚überzeugt, niche wiſſen, wie Ke es Damit anfangen 


aben. F 
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— Der Styl in diefem Buche ſcheint mie, befonders de, | 


” 


a ieh 
8) Kürze Geſchichte eines Onauiten, der ſich ſelbf 


kuriet hat. Fuͤr Eitern, Erzieher, beſonders aber 


far feine leidenden Mitbruder geſchtieben. Wera, 


bey Rothe. 1793. 708.46. 


0) 8. Rebmi, Prediger zu Immicyenhain in Yef 


fen, „über frühe Wolluſtſuͤnden. Für Lehrer der 
Bürger « und Landſchulen, auch ſorgſame Waͤter 


gab Muͤtter. Aus dem Schutfreund abgedruckt. 


Erfurt, bey Keyſer. 1793, 52 ©. 3 ge. 


Kin Daa lehrteiche, and denen, wofaͤt fie geſchrieben Ruß, 


Febr zu einpfehlende Schriftchen, . 


„Me. u, giebt, nebft dem Entſtehen des Uebels, affı 
Brauchbare phpfiiche und moralifche Mittel an, deren fich eiı 
falher Unglaͤcklicher, von dem hier die. Nede iſt, hedie 


au muß, 


Mr. 2. geist unter andern ; daß biefer Krebsſchaden ing 
menfchlichen Seflechts ſich auch auf dem Lande finder. Gin 


Wott für die, welche noch Immer ungläubig jine Peft, die 


. ber Seuche, die am hellen Mittage verderbet, vor.dem polls - 


un Sinftern ſchleicht, leugnen. Aber vermuthlich ein vergehr 
liches Wort, denn fle verfchliegen ihre Augen eben fo guc vor 


tiſchen und religioſen Aberglauben. 


| Ersiepungsfatechtemus für Ettern, vorzuͤglid VBärs 


ger » und Bauersleute, die ihre Kinder geſund 

‚und tugendhaft erziehen wollen; . Bon J. G 
Paul. Budiſſin, bey Matıhlä. 1793 184 ©, 
s | v2... | “> , ” u 


Out gemeint; aber nicht ſenderlich ansaefhhtt, Die Kat 
Wiemusnechobe biefbt immer unnachrtih, man mag, wie 
getuohniih, dem Kebrer, oder‘, wie bier geſchieht, dem 

ernenden die Fraget in den Mund legen. Was kann un 
natürlicher ſeyn, als z. B. die Kinder fragen laſſen, wie 8 
bie Aeltern mit der Erziehung anzufangen haben? Damit will 
ich nie Hrn. P. Vorſchlag verwerfen, daß man die Jugend 
das legte Jahr in der Ochule belehren muͤſſe, wie fie eink 


gute 


+ 
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gute Acttern werden ſeſlen; ich table bloß die Form feine . 
Lehrbuchs. Vollends unausſtehlich swird dieſe Form, ſo wie 
Hr. P. fie braucht: feine Fragen find riet zu lang; eine l&.- 
32.) iſt achtzehn Zeilen. Bon den Antworten gilt daſſelbe. 
Aber auch won der Form weggeſehen iſt das Buch nur ſehr 
mittelmäßig; das Gute, was es von der äußern und Innern 
Erziehung ı bite iſt in andern Büchern dieſer Art länge 
befler vorgetragen... Von den drepzehn Abtbeilungen, die «6 
enthalten ſoll, find bier erft vier. Die Fortfeßung, wie am 
Schluß gefagt wird, fol, wie gewöhnlich, nämlich leden 
Monat oo Bogen, esfbeinen. 


fer Nechriche von dem Unterrichte der —* | 
flummen und Blinden „ oder Beobachtungen über 

die Bildung Bender Überhaupt, und Über die der 
Erſtern zu. Lipzig insbeſondere. id, bey i 
‚ Breitfopf. 1793. 14.9. . 


Machricht iſt in Brieſen er chabten, die der geringe 
er, N der Vorrede, unter ‚dem Nachlaß eines Freundeg - 
will gefunden haben. Sie follen, was die Bildung der Taube 
ſtunnnen betrifft, die Dlößen der Lehrart des Abts de 1’ Epen, 
sand die Vorzüge der, Heineckeſchen zeigen. Jene, wie Diele, 
Bud aber aus Nicolals Reifen, auf die ſich auch bee - 
Derausgeber bejicht, uud aus andern Gchriften bekannt, ſo 
dDaß man bier nichts neues lernt. Indeſſen iſt es gut, 648 
Bas Dekannte wieder in, Erinnerung ‚gebracht wird, damals 
Bas fo nügtiche Juſtitut des fel, Heinecke, das feine Wittwe 
Forefegt, ferner Unserftögung und Zufpsuch finden möge.. 
Vom fuufzehnten Brie *. an befchteibt der. Heraucgeba 
Methode, deren man. fish in Paris bey dem Unterrichte 
2 linden bedient, Er macht nämlich einen. Auszug. aus 
Sem Ei (ur ’Education des Aveup)es, à Paris, imprim6 
par les Eufans- Avenglası 1786. 4. - - 
©, 1X, der Vorr. ſtreitet ber Herqusg. mit dem Abt be 
58 welcher gelagt haite, daß Der Stumme das More. 
durch die Sache und nicht die. Sache. durch dasa 
port kennen lernie. Der H. meynt „das ſey elne 
zur neue Erfahrung, die allen vorher bekannten widerfpreches 
Den gevekbulich lerven die Kieler Nie. „Dinge vn und vun 


.. — 


den Naomen derſelben kennen.“ Der Grund des M 


36 Eiefungsfhelften 


ſtaͤndniſſes ſcheint in den Abelgewählten Ausdruͤcken bes Abts 


x 


kennen lernen, und Durch zu liegen. Durch die S 

lernt man das Wort nicht Eennen ; aber mit der Sache muß 

zugleich das Wort, oder, welches auf eins hinauslaͤuſt, mit 

dem Korte muß zugleich die Suche gegeben werden, wenn 
das Kind, taubſtumm oder nicht taubſtumm, nicht leere Tone 
denen fl. E J | 
B7 _ | a Se. 


\ Werſach einer Formenlehte bes Griechiſchen Declini⸗ | 


rens und Conjugirens in Tabellen. ZumGebrand 


oe den erſten Curfus, nebſt einigen Vorſchlaͤgen 


ge Methode, von J. C. 5. Betghauer, Lehrer 


an der Doinſchule zu Magdeburg. Berlin, bey 
Vieweg, dem eltern. 1794. 4 Bog. Tept- und 
3 Bog. Tabellen. 7 =. 
VDen Tabellen wollen wir ihre Brauchtarteit nicht abſpr⸗ 
Fen; beſonders da der Verf. dadurch, daß er in beujenigen, 


N 


Weiche zum Verbo gehören, die Werbängefglben und bie 


u 


—— 


Schiußformen mit andern Farben drucken ließ, als die Grund⸗ 
folbe des Verbi felbft, die Sache anfhauliher und ſinmiiche 

| Zi made ſuchte Warum er- nun aber and noch drey Bogen 
dext Hinzufügte, feher wir ‚nicht ein. Denn u) ift biefe 
nüchts weiter ‚ als ein ſoſt tmörtlicher Auczug ‚aus den Trew 


* ⸗ 


Brtenburgifchen Anfangegruͤnden, und noch ‘dazu =)-fo kürz. 


mad hie und da fo unvollkändig,, daß der griechiſchletnende 
KFTanabe deunoch einer groͤßern Sprachlehre nicht entbehres 
kann Ein Paar Vepſpielr moͤgen dies bewelſen· $. 22. 2) 
veißt es bey der erſten Decllnation: „Die Endung 25 dat 
fait des: gewoͤhnlichen 7 ein «in den Voͤlkernamen u. im 
Wenn ttıanı die Tabellen nicht anfieht, fo weiß man wicht, ie 
welchem Caſu dies geſchehe. Warum alſo nicht wie Treudl. 

AIm vVocatlv hat die Endung ys ſtatt des — ein 
& in den Volternamen, u. fie. "Gre ©) „Die Mehrtek 
hieſer (dritten) Decllnativn bekommen im G. eine re 


mehr, weil fig im IR. eigentlich keinen Caſus haben, u. fe" 


-Denttiher und richtiger beißt es In Zr., den ber Verf. bier. 
voi Augen hatte: „Da bie Woͤrter der · dritten —— 


F} 6. 


— + 
N x 


1 





lin — —— — — —— — — nn 
— — — — — 4 
— nn rn — 4—— 


Eruiehungsſchriften. 468 


ein eignes. Camnsʒ ichen fir den Newminatix haben: ſo 
ekommen fie durch Alle Caſus u. ſ. w. Der Verf: ſcheint 
ieſes ale, da, es gicht auf den; Vocatjv und ben Accujriber 
Voͤrter in 45 2c. paßt, haben einſchraͤnken zu wollen; ſagt nun 
iber zu wenig, ſtaͤtt daß Tr. zu viel füge. — Eben ſo uns 
yollftändig iſt das, was $. 28; 1.geſagt iſt, vergl. Tr. 6 30. 
Da der Verſ. der Formatlou der: Zeitwoͤrter eine vorzugliche 
Aufmerkſamkeit widmete: fo wundert es uns, daß er bey, der 
dehre der Reduplication 9. 36, nicht auch die Abweichungen 
yernerkte, die ſich finden, wenn ſich das, Verbum mit einem 
Doppelbuchſtaben, oder gu, ſ. w. anfaͤngt. Freylich hatdies 
Trendelenburg, dem der Verf. bier wieder folgt, auch nichh 
pemerkts aber eine Anmerkung’ verdiente es body, weit der Ä 
Ruabe, wenn es bloß heißt, bey den Verbis, welche ſich mit 
Hnem Conſonauten anfangen, wird vor dem s noch der erſte 
Buchſtabe des Verbi wiederholt, glauben muß, es heiße: eben 
owohl sespefa, Yvayvnpına, pepynas aleräruße rerınay 
u. ſw. Die $. 8. gegebenen Megeln reichen auch widt:him 
um. biefen Fehler zu vermeiden: "re .. Was: a2. ber die 
Formirung des verb. liquid..gefagt iſt, reicht ebenfalls füg 
yeri Anfänger nicht hin, indem nichts davon vorkommt, wie 
es gehalten wird, Wenn zwey Conſenanten vor Bimoftelen. 
Andere minder wichtige Jehler, die wir bemerkt haben, uͤber⸗ 
sehen wir. Will der Verf. daher. unſerm Rathe folgen : se 
täßt er bey einer Fünftigen Auflage den. Tert ganz weg, und 
Kefert flatt deifen etwa noch eine Tabelle zur Formation de 
Verb, liguid.; die, wie Zec. aus. Eifahrung weiß, einem / 
Anfänger allerley Schwiertgkeiten machen. Dann können 
alle dieſe Tabellen, ſowohl die, „weiche, iin Buche felbſt anggg. 
eben find, als die befonderl gelieferten, fehr gut als ei 
eylage zu folhen Sprachlehren gebtaucht werden, "ih Denen 
ſich, wie z. B. in der Trendelenburgiſchen, ſolche Vabillen 
nicht finden, und der Schüler braucht nicht eine Sache dop⸗ 
peit zu Bezahlen. — Die in’ der Vorrede gethanen Vor | 
ſchlaͤge zur Methode zeigen, daß. der: Verf. kein Freund deẽ N 
alten Schlendrians fey; aber wir glattben doch, daß die. Men. 
thode, welcher er folgt, etwas langweilig fey, und daß man, 
bet Gruͤndlichkeit und Leichtigkeit unbeſchadet, auf einem kuͤr · 
yern Wege zum Ziele gelangen koͤnne. Es IR hier aber-niche" 
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Ueber die Seructur der Gebärmutter, und. über die 
Trennung der Nachgeburt; in einer bey feiner 
Einführung als Lehrer der Entbindungskunſt auf 


dem öffentlichen Hörfenie gehaltenen Rede, von 


C. H Ribke, Prof. dee Entbindungsk. bey dem 
Koͤnigl. Coll, med.. chirurg., und Hebammen- 
lehrer. Berlin, bey Unger. 1793. 3 Dog. in 4. 
48% 
Ze Werf. ſucht zu beweilen, daß er möcht aur hurch bie 
Önen Mräparate eines Walters, und dur phyftologiſche 
Sruͤnde, fondern auch durch eigne an imacerirten Gebaͤr⸗ 
möttern angeftellte Bemerkungen vollig überzeugt ſey, daß 
Die Gebaͤrmutter keine Muſteifaſern befiße, fondern daß ſchlan⸗ 
genfoͤrmig sufammenlaufende in einem feſten Zellengewebe ein 
gehuͤllte Geſaͤhe die Subſtanz biefes Organs ausmachen; baf 
" oben disfe, durch die Ochwangerſchaft entwickelten und ausge 
QOeraustreibund der Frucht und der Nachgeburt berourksen, 
Vnd daß fie wahrlid eine ne Kraft zu Außern im Steaude 


Lou dieſer Rebe: it übrigens fleif und einfihläfernd, 


VBedanken über Duarantalne . Anſtalden überhaupt, 

und Insbefondere über bie Hamburgiſchen. Dam 
bug, bey Mohn, 1794. 4 Dog. in 8. 5 ge. 

Is dieſem Kuffag — welcher and Im Archiv des Ka 

ſchon abgedrudt ſteht — ſucht der Verf., ber Hert 

Senator Schroͤttering in Hamburg, den Unwerth eines 


. weinen Sefunpheitspafles zu bemweifen, ‚und geht Hierauf bie 
Quaratitaineanfalten feines Staats durch, um das Drangeh 


Yafte derfelben an den Tag zu legen; ruͤhmt dagegen bie Ob 
Verhuͤcung der Peſ 


‚cherheitsan alten, welche zu Livorno zur. 


u 
heobachtet werden, (die er nach Domoi beym —28 
her kuͤrzlich deſchteibe) und zieht au⸗ dieſem allen m 7 


I 


LEEREN N" zu 


wu ‚u — da die Hambarger wenig Söffmand Hätten, 
ihre —ES den Livornoiſchen gheichtommen * 


dei, — es am getatdenſten für fle ey, kein Schiff mic gif⸗ 


aͤngigen Waaren aus irgend einem tuͤrkiſchen Hafen, tweriigk 
ſtens nicht aus der Levante und der Bardarey auf. bie Elbe z 


fen. wenn es nicht zuvor zu Livorno Qusrantaine gehe 
it. 


. C Sue, der Argn. Dec, der nieb. —* 
zu Mainz uf, w. Mitglied, mediciniſcher Vers 

ſuch einer modernen Kleidung die Sri betref⸗ 
fend. Zum Nutzen bes poeiblichen Geſch 
Staͤdten, nebſt einigen Bemerkungen über das 


Schminken. Wien, bey Kurzbeck. 1794 rs 


J Bog. in 8. 5 KL. 


S undeutſch ale der Titel, , üben fe chleht iſt dieſe yanıe | 


rochüre gerathen, In einem platten, der Sache gar nicht 
ingemeflenen Ton, befchreidt der Verf. de allgemein bekanu⸗ 
# Nachteile, mwelche die Geſundheit durch den Gebrauch der 
yerichiedenen Arten der Schminke, und auch durch alle Kiet« 
wugsftäce, erleidet, die den freyen Gebrauch der Gliedes 


xſchweren; und eifert Dann insbeſondere gegen bie An —— 


ſenden Mieder, durch weiche das Frauenzimmer Die 


—* in die Hoͤhe zu preſſen pflege, um fe Maier Ä 


rſcheinen zu machen. 


Inter für die Hedammo⸗ in der . Crofthaf Sippe. 


Entworfen von Dr 3. & A. Focko, Fuͤrſtl. Lip⸗ 


piſchen Medicinaltach Amtsphyſikus und Hebam⸗ 


menlehrer. emgo, bey Meyer. 1794 12'009. | 


ins. 8æ. 


Nicht nur als Sranblage bedm Unterricht der Debammen, 


mders auch als Lefebuch ‚für fie, iſt dieſes mit beſtimmter 
Neutlichteit geſchriebne Handbuch vorzüglich nüßlich und em⸗ 
feblungswertb. Die Lehren, weiche Hebammen bey der Ger 
u, vo Wechendene und der Behandlung a 


.) 


lechts in 


u. 5 
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Sinner belolgen, und die Mißhräuche, welche fie hiebey ver ' 
meiden müflen, hat der: Verf — gang den Faflungsträften 
dieſer Frauen’ gemäß — in gebrängter Kürze hier zufammen« 
geſtellt, auch die Fälle genam angezeigt, in denen eine Heb⸗ 
amme.fid) nicht auf die Kräfte der Natur und ihre eigne Huͤl⸗ 
fe verlafien darf, fondern den Beyſtand eines Arztes und Ge⸗ 
burtshelfers bey Zeiten fuhen muß. Die bier ertheilten 
Vorſchriften des Verf. find, wie gefagt, alle zweckmäßig und 
befolgungswerth; nur hätten wir gemünfcht, daß er den 
Vorgang der haturllchen Geburt etwas umBändlicher auseln 
ander geſetzt haͤtte. — ‚Ein Sachregiſter iſt diefen Buͤchel⸗ 
chen angehaͤngt; und vorgedruckt ſtehen die Pflichten, welche 
"die Lippiſche Hebammenordnuug ihnen zu erfüllen verfchreibt, 
and welche — fo wie diefe game Medicinalordnung, feht | 
weckmaͤßig und gut ſind. >. - D | 
. ' \ — 


Beytraͤge zur deutlichen Erkenntniß und gründliche 
,. Heilung einiger am häufigften herrſchenden Fang 
.. wierigen Krankheiten. Ein Bd) für Leidende, 

Aeltern und Erzieher beſtimmt. Libau, bey Fries 
I derich. 1794. 8. 1 RR. I. 


BD“ durch den Landarzt ruͤhmlich bekaunte Verfaſſer gicht 
ier einen Theil einer. Volksarzueykunde. Wenn dee durch 
ſolche Verfuche vetranlaßte Schade den etivanigen Außen 

" übermiegen. fol, welches der Häufigere Fall ſeyn dürfte: 
find die Forderungen der Deutlichkeit, der Präckfion, de 
Brengen- Yuswaht der Cautelen im Vortrager 8. f. to. une 
aͤßlich. Zwar hat der Verf. die meiſten derfelben- erfüllt; 
allein wir vermiffen vornehmlichh anatomifhe und phyſiolegh 
ſche Präcifion , ſelaſt Wahrheit; audy das Pathologiſche duͤrſ 
te keine ſtrenge Prüfung aushalten. Wenn nun hiezu noch 
Unachtfamteit, Mißverſtaͤndniſſe, und Eigenduͤnkel der Leis 
und Leferinnen kommen: fo bange uns, daB, alles Verdien⸗ 
fies des Verf. anerachtet, fein edler Zweck verfehlt werden 


uͤrſte. 
höre Nb. 


u. ” 
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Natur und Heilung des Frieſels. -Nady;der'z 


‚ten, ſehr vermehrten Originalausgabe, aus dem 


ateiniſchen überfegt, und mit vielen Zufägen mb 
Anmerkungen begfei 


[2 ‘20 H- 


ger ap 
Sat Alleni Abhandluci vom Urſneung, Belaıf, . 


eitet. Winterthur ‚in der 
Steiniſchen Ben. 1794: »50©. ge® | 


In ber Soffnang, dag den mehrelen Rernen dat af gi . 


niſſche Original bekanne fey, wollen wir Eärzlich das Noͤthige 


von dem gegenwärtigen Werfe anführen, Die neue Auflage - 
Sam im Jahre 1792 Inter dem Titel; Tractatio de miliay 
rium ’arigine, progreſſu, natura et curatione. Aüullofe : 


'Carolo Altionio ec, Editio fecunda , notis er addifioni- : 
bus aucta. 8. Aoguſtae Tauirinorum, ex typagraph.'lac.: . 


‚Fea. 1792 heraus. Dach der Verfkherung des gegenwaͤttiæ⸗ 
‚Ben Herausgebers bat felhige vor der äftern ſehr viel zum vora - 
aus, denn nicht nur find die mit Ziffern bezeichneten Roten — : 
an der Zahl hundert und achtzeben, von denen einige meh 
rere Seiten einnehmen. — ganz neu hinzugefommen, ſon⸗ 
dern auch eine befrächtliche Vermehrung der Paragraphen ; 


Haben biefe neue Ausgabe vergrößert. 


In der Votrede erwähnt der Herausgeber einer Ausgabe . 
ber Ueberſebung des erſten Originals, fo 1785 zu Muͤhlhau⸗ 
fen bey Müller berausgelormmen — er fpricht mit vlelenn 

falle von ſelbiger und: behauptet, daß wohl auf wenig 


Den egungen fo viel Mühe und Fieiß verwendet worden, ’: 


als der wackere Ueberſetzer, Hr. Hofrath Dr. Friedrich 
Cudwig Wigand, auf dieſe verwandt habe. Beine Arie 


> 
[| 


merfungen und Zufäße geben der Ueberſetzung einen ausge» 


zeichneten Vorzug vor demi Driginal » 2. ſ. w. 

Mit vieler Beſcheidenheit ſagt derſelbe von der gegena 
wärtigen Ausgabe daß er fih bemuͤhet babe, ſolche ſo tren 
und lesbar, als möglich, zu machen ; allein es fey ihm waͤh⸗ 


fend feiner Arheit oftmals vor Unmuch. die. Feder aus .der - 
Hand gefallen — Indem er-fih an mander Stelle faſt gar 


sicht aus dem fhmerfälligen, Eraufen, unverftändlichen, mit 
elbſt gefchaffenen Wörtern durchwobenen (warum nicht 
murchwebten J Latein des s Stalieners Geranefinden können, - 

« 


. » D . 

! ... - ' Aute 
x 

| . r 


Aug, bejont 
Frieſeis bie Rede geivefen, Dftete Winke zu geben, wo deut 


| 410 VUezneygelahrheit. | 
I, Kiterdem Get ſich der Heraueg. bemuͤhet, in ber Ueben 
„beſonders menn vom Praktiſchen bey der Eur dis 





fihe. Erfahrungen und dentſche Prarig von der italieniſchen | 
abgewichen find. nn 
. Noch, ift zu bemerken, daß derfelße von dem verbieniiwel 


fen Prof. Ploucquet zu Tübingen ein B niß dererje⸗ 
nigen Schriften erhalten, welche nach der Wigandiſchen 
J ne erſchienen find, welches er bier mit beuge . 
* WBemerfungen über die Kenutniß und Cur einiger 
Krankheiten, herausgegeben von Dr. Kobang | 
Chbriſtian Gottlieb Ackermann, Prof. der Che | 
“mie, ‚Pathologie und Therapevtik zu Micderf. 
Mirnberg und Altdorf, dey Monarch und Kußien 
1794. 104 S, in 8. 88. 


| ie Anftalt für.arme Kranke zu Altborf, welche Hr. 
und Prof. Kofmann im Jahr 1786, unterftägt von 
reru Meuſchenfreunden, geſtiftet / wird nun, da der 
derſelden einem entferntern /Rufe folgte, und. Altdorf 
"3793 verließ, von dem Verf. gegenwärtige Schrift 


* beiten für die armen Kranken, und bie, weihe zu Alt 





- 


® 
ah 


si 


edichn ſtudiren, mit allem nur möglichen Eifer wei 
- forget, und dirigirt. Die in gegenwoärtiger Schrift 
“ gheilte Nachricht von dem weiteren Sortgang dieſer Kran 
onfalt berrifft die Berechnung der Einnahme und A 
- yon ber Mitte des Febtuars 1793; bis dahin 1794, 
. enthält, erftlich ein Verzeichniß aller Kranken, welche vor 
aften May 1793 bie dahin 1794 von dieſer Krankennnfteit 
deſorgt, und mie Arzneyen verſehen worden find, .und dann 
fehrveiche Anmerkungen zu biefem Verzeichniß über einige 
Tpecielle Krankheiten und deſondere Fälle unter benfelben. 
Wie Anzahl; der Kranken überhaupt war 140, davon Mad 
317 wirilich genefen; etwa’ 8 gaben keine Nachricht weiter 
von ſich; in der Eue waren 6 noch verblieben ; und ih allen 
6 verfiorben. Die Sterblichkeit war unter diefen Kranken 
gering, wenn man beſonders die traurige Lage, In wen 
“ 4 N) 
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wie nam verzierten Rand je — Am einst 
ec Die Blätter find ganz Ri ER andere. { 
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| fer. ing zuhhrönne, —3 — ke, 

**8 Help. Es — 
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sOhble una ‚Done Anſicht A 

Ste Bi Po Amen ur * 
U DLR ©. Kinn. 
Eee Aug de Non, Kar 
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* Ay) aucærus —EBED von 1779. Aus *— 
8) Der Veſuv im Winter. Aus demſelben. Der Ausb 
des Veſuvs von 1779, von einer andern Seite genommen 


Was den litterariſchen Thell des Werts betrifft: d 
übergeht Rec. den in fesquipedalia verba und ſchwuiſtiges 
Bertrag van ba dem Verf. gefafiten Vorbericht. Denn ecbi } 
res nicht ber Mühe werth, mit — Verf. en £ 
Beigen, um auf vom Erddou Ahr 


Bldene eieſio a 


—— ‚Sean mei Ahlen ſalchen Cha Malie 
a, — ü, ein wecie dw: ee Nihhe heteuchtet:: fo finwi 


er « Depgleichen: Arbeit unſerer 
; ee iſgg mais dia ‚npbangbag? denn, iR; 
p 


e em iB- und wird ‚von den, 
ie a Dt — En nen 2 be 


lagen, id von andern mitleidig belächelt. 
eider! Dies die Sitre — — ſonſt guter, 


| nf een —— re * 
große Een Sud ne Bi me 
| — In ln nltapgeliten — —* 





en herechtigt ſt und ſind aus 
—8 ern an Tene Gegenſtaͤnde zu⸗ 
ERW, bern Verf. Bid Gerechtigteit wies 
— Nebe Re Feind ·guter Wahlaeiieben-ift, 
är bat Seine Autores benutzt, ey, den einzelnen Schilde⸗ 
ungen ein gutes lesbares un inftruftives en — 
niepen, wie wohledau mach apehrera reucte Ochriſiſt⸗il 
benups oerden Lngen.n Det. un en jr 
tbgrichte fehr. A (reden, nd ziemlich 
Ne und da Gemälde aus: ſeinet eigenen —5 — *— 
Ben —— Überladen, ſondetn — fühl 






— ze B. in dem Abſchiitt unter dee, 
— Außer der Beſchreibußg der —* 
—* junge auf dem Aetna und der Inſel € 
* man in dieſem Abſchnitt noch 79 — te; Hemerku * 
her aſdre wegen ihrer Größe uud ihres A Ks denkwuͤrdig 
daͤume, u dgl. — Umetr der Rubrik Island iſt hau ee 
ſch det "große Geiſer, dieſe ſonderbare Ks Duelle, die. bib: 
a einer Hohe pon 6o Fuß auffprudelt, befchriedehs. bau: 
Ind aber Auch Andre Nachrichten von der Inſel ferdfk, vor, 
ken Dewshnern Und fruchtbare ee are unter 


dern won dem ſchrecklichen Lavaaushru 3. 1783. mit⸗ rs 


ethellt, — Die Beſchreibung des rk enthält eben⸗ 
alls, Ang mehtern Schrifiſtellern gefammelte Nachrichten 
under Natur und ben Ausbruͤchen dieſes Gira: SM De: 
goßen letzten Ausbruchs vom ı sten Sun. 1794, eines dee. 
enkwardigſten in. der Serie, — er Duca della I — 
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Mit 36 Kupfertafeln, Kkner bis vierter 
Geſh Herausgegeben Yan der un En u 
Weigeiſchen Kunft,» und, Buchh ; 
berg. 195 del. u 


BE trefflissen — u, 
den verſchledenen —2 — — 
n. Ible dieſen Heftin;. pie jeder 6 Dlätter | 
ie gntgeratßthen ſchrafficren Kipfen u dal. verWiig 
ws ae ee ee 
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kchnungskunſt auemachen. Wer die jebem 


MMkott jelter; kann, werden noch mehrere 'fo fen 










er gedruckten Bogen, beygefaͤgten Anterifirngen- 
vlel zu mechaniſch zu und unvolikommen, um als: — 
os Belehrutigen n der Kunfl angefeben werden su Cain 
wegen denn N bienbed- auf die bekaunten au 
ee, der Latreſſe, da Vinci u. a. verwleſen — 
"diefer Hinfict Gästen beſonders Anwellungen, wie z.B ww 
n,.garız iwegbleiben können, Auf dem NUniſch 
sten: Heft.mird namlich folgende Anweiſung zum Mafw di 
- Br S Badte-BÄder werden mit weißer Farbe, die mit : 
glbranntem Ocker umd Meng gemifcht iſt, angelegt, audi N 
= Meng und Weiß; bey Kindern nimmt mei # 
gebrannten Ocker und Karin, wobey man fi un‘ Be 
n beifen kannz wenn fle zu blaß iſt, nimmt men Die 
se Samiar pe u ne mbi Ei * 
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als zwei Vehktrk.cht, vermitteiſt derek Ve Drope in de 
Gemuͤth des ehrlings gebracht werden 
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an Seit Kon 5* 5 ß = 
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ichelt aus“ | 
des erſten fin ae — ——— —* 


7 Een dal; Ein Kind iſt it Menſch⸗ a Theil der Na 
dire, der: durch den Genuß und Gebrauch det übrigen‘ 
Wer Ratut genaͤhtrt, erhalten / vergnugt werden fell. 
fblst daß eben dieſe zu feinen Erhaltung und zu 
euſchenleben jo uhchebehtlichen Theile ‚der Natur 
keſten Gegenſtaͤnde ſeiner Erkenntniß ſeyn muͤſſen. 


9,139: Ein ‚Kind, iſt Glied der: Sefelfchaft „ ummitteh 
ie der häuslichen, mittelbar der bürgerlichen. & eb 
wer. Menfchen, und muß durch ben Umgang zum de ur 
‚gelelligen und gefitteten Menichen A ifder werden 
fallen in dieſer Lage eine Menge Gegenftä übe in 
‚welche: nicht. bloß in der Natur, jendern in det zunſ J 
(dems. Kiirde des geſellſchaftlichen Lehens) oder ‚bet, Finrid | 
ung der Geſellſchaft ihren Grund babens der unge 
WMenſch dieſe Dinge mit der Zeit vernünftig: gebrauchen —— | 
hen er mit Menichen umgehen —- ſoll er fich in die gelel 
gen Finrichtungen ſchicken lernen: ſo muß er 
ken Dingen Borftellungen davon haben; umd- follen di 
Afellungen richtig, Elar und wohlgeordnet ſeyn: hi 
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Bleher ift bloß vol, A — Unterrichte, bie n 
Hede geweſen. &. ‚21: "tim bet. Verf. 1..auf ben Unterſchied Ten 
es. fihriftlicheh vom ‚mäublichen Unterrichte , den er in drei 
Amtten ſeht Beftimmk atgiebr, und darqus wieder yier gan  _ 
atſtelich — Mk olgen jicht.. „Dies Berhäirniß der _ 
nei Belehrungsatt it der anderi Mn Darf derjenige, de 

juige geriichen ein ihftenftives efebuch waͤhlen, 11T) 
fir jenige, der ein ſolches Buch ſchreiben will, nicht Aus der 
Kay a Es ergiebt ſich unter Anderndaraus, daß das erfie ' 

„welches einem Rinde zu leſen vorgelegt wird, nicht; | 
it Anderes Wott enthalte müſſe, als von den Dingen, die: 
as Kind ſchon vorher anſchauend und durch mifindliche Ers 
aͤrungen har kenuen gelernt. 26, Wenn aber der Jurige 
Kenjh einige Fertigkeit im Befeh erlangt. hät, alsdanın iſt 
billig, ihn das nüßliche Werkzeug, zu deſſen Beſitz er dee 
mer iſt, nicht bloß zu’ Wiederholung der Alten, ſondern auch 
i Erlariaung netter Kenntniffe brauchen zu Tällen; und das 
ı ift das Leſebuch beftimmt , wozu det Verf. bier das Ju 
tfert. , 


_ Diehes Vuich ſell ſich — nem m —2 — 

— np algemei „20 ram Tabl ud 2 
selichen —2 — ‚am, —— — — —32 
usg der — fen nd. die Seen 
bichte, dig ı Ben eligion —— Yon 

Ereitungstenntniffe auf Eänftigen Beruf. Was der . 

unter: oh: allgeni⸗inter Wagen‘ ———— — me; 
uber ertlärt'ee ich unter: andern Gi 38. nn ei 

—— bivherige Kenntniß beſtatid grußentheile gus An⸗ 

‚ur dit Depeiffe, welche er hatte, ehchiälten‘ 

Ir ei viek Wertihate, ats noͤthig waren, ani nicht ein Di — ; 
dao andere zu wehtüen, : Run aber erkeunt er Die Segen⸗ 
ee ae ee 

FZotgen ge ſeiner gugen vo 
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e.fih.der Berfs ©. 34. ff.; aber von der Geographie 
— beſondern Grund an. Sollten nicht | 
5* Kenneniffe mit Recht einen Plapi in ı Dielen ) 


si Kindern der Anwendung fähig wären, nämlich: a 
das, denn es ift dir nuͤtzlich; unterlaß dag, denn es 
chaͤdlich. 2) Thue das, denn es ift recht; nnterlaß.bas, | 


) 


. u und inwiefern Geſchichte, Geographie». 


Mangel am Raum Feine Auszüge mehr machen Nunein 
u var Worte über ‚den Vortrag der Sittenfehte ©. 977 — — * 


ben, der jenen beiden nicht untergeordnet, und auch bei K 
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Beh ht are Saunde, Pure, 8* Brust 
—35 — ee mußterdie, veefjiebener Nanren diefer vier 
ner wußte Wavise Begunibände ſelbſt, —— 
er —_. Nuni.abel erfäpet er ach „Daß de ı 
“ ensftiht, rg di Blaͤthe ein · The 
Kr u ——* on —* ie; — folgt. m 
* — — en — Erbe feyse 
wußte, Tag Un acht finnlic zu unterfcheiden.: num erlangt 
&. dich: einlre Begriff Bor % Phil der Sontte jur Erde 
1 von den Urſachen „wäh 2 art d Na auf unſert 
e abwethſein Verhi meeſd * Fr 
Soldaten bioß durch ihre Kleidung Ind | 
fe Re'bei ſich haften: nun mid —— 
barch “ihre — unterichefdeit fer 
Gier Brelehrultg die erſten Stamiha Hi — 
Menge der wiſſenſchaftlichen Diſßzplinen an füllen. 
Wet Zeit, wenn cs nörhig ift, befruchtet werden kot 
nr Fall es nicht noͤthig ift, ihm doch inner der Er 
feiner Renntniffe rähig erhalten erden.“ 


n und Berufsfenntnille ausgeichloffen werben, darüber ere | 


} _u 


| — dem Vortrage verſteht der Verf. S. 45. bie 
ordtung und Stellung der Materialien, die Einkleidn 
derſelben und den Ausdruck, die Sprache. ‚Auch $i 
alles aus der Natur der Sache geſchoͤpft; aber ich Di 


Gier. fcheint r mir ‚daß der Verf. ich entweder: m 
Beftinme ausdrüce, wie fonft:, oder die Sache 

de iſt, nicht fcharf genug ins Auge gefaßt habe, Ex. 

namlich ©. 48., es gebe nur zwei. Gruͤnde( 


es iſt unrecht. Aber follte es nicht einen — 
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18, denn es iſt Adern 
ten’ ſhaͤdlich A . 
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mitiih UP Bas; denn es An! 
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Firnet ſagt Herr %6', daß er den erſten jener hetden 


ruͤnde für unzuteichend, und in feinen Einfluͤſſen für Thädı 
h halte. Das iſt er nun Kurs allerdingss aber doch nur 
nn," toelh er da geraucht wird, wo der zweite· Thue 


es, weil es vecht IR, gedraucht werden müßte: J. B. 


dern Sebor:* laß jedem das Seine, und bei allen Ges. 


en nd Verboten ? die. barunter begriffen And. Aber une! 
ehrt iſt der zweite Grund eben To unzulälftg da, wo der erſte 
taucht. werden müßte. Se: kann man 3. Bi nicht jagen: 

ı. kein angeifes Obſt, meil Died unrecht iſt, ſondern man’ 


6 den Grund hrauchen: weil es Die ſchaͤdlich iſt. Mit 


um Wortor Es iſt aben-fo unſtatthaft, die Rechtheit oder 
rechtigkeit, und die Micht⸗ rechtheit ober ˖ Ungerechtigkeit 


u. Merkmale des Nuͤtzlichen und Schaͤdlichen, als umge⸗ 


das Müßliche und Dchaͤdliche zum Merkmale der Ge⸗ 


tigkeit und Ungerechtigkeit zu machen... Und Dies gift, - 


t bloß von dem, was mir, was dem Handelnden ſelbſt 
fd) und fAdlich it, oder dafuͤr gehalten wich, (denn ſeyn, 
dafuͤr gebalten werden, iftbier einerlei) ſondern auch 
dem, was Andern —5 oder ·ſchaͤdlich iſt oder wer 
tan; auch dieſes 

koͤnnen, kann nicht das Merkmal der Gerechtigkeit oder 


erechtigkeit abgeben. Mit andern Werten: das Weſen, 


MWeſentliche (oſſentia) der Gerechtigkeit kann nicht 
a ‚befkehen, daß fir nößt;. aber umgekehrt kans das We⸗ 


yes Muͤtzlichen eben fo wenig darin beſtehen, daß es ge⸗ 


iſt. er wird z. B. das Weſen oder das unterſchei⸗ 
eMerknial der Zaemonle dareit ſetzen, dag ſie dem 


ter, der fie hervorzubringen verſteht, nuͤtzlich wird, 


Ehee und. Brod verſchafft, oder darein, "daß der Torte 
ker: durch fein Konzert Andern nuͤtzlich wird, daß er ih⸗ 
nen angenehmen Zeitvertreib verſchafft d u. dal. Umge⸗ 
aber. kann man eben fo wenig das, mas Ehre und Brod 
t, oder einer angenehrhen Zeitvertreib nerfchafft, kurz, . 
nuͤtzlich tft, barmenifch, ober ber “arınon e etgen⸗ 
ich hrunen, at mit —— 
| t m das Harmoniſche Peruten zu lernen, muß 
Fi: mit dent Nutzen, der dar dus kntſteht, oder ent⸗ 
ee | Si. ! ſtehen 


tziich oder ſchaͤdlich ſeyn, oder wer ⸗ 


nie; ſo mit der Ge 
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ee EEE Eu here 
ann Mm * nen e sam das Bu nee * 
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f es. dei‘ 
| J Kalte — a Kane, De 
, ? x 


d echt if, kann 
eben fo de ae en naeh i 
— ie den San; Beni * 
ichen entſchieden N, J 
dein Gerichtshoſe der H ige * * | 
aucgemacht Werden konn (ad nd und Male — 
Geſchet an aber, ein Kind wifſe dem Untreſchied; 
fen firntich roch t und unrecht, und konne Yen one Sana 
die man —* Beuttheilumg verlegt, aan ‚:08:fle dad 
ober Das anden ſey: wird en barınn nie fietfich uiendhe‘ 
vun? O nur gar au oft Video rutliara et. 


N Ir woher denn das? R. mir m 
chen denten. Entweder eg ah ann kei nk hei Y 
len nicht an jeuen Lnter(dieb; HDER es denk⸗ Far * 


and will ihn auch bbadien, irrt a 
A en in der Üieinung | 7 zu — * 
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Was hatte ‚mon zu Verhatang des. cn Gele zu 
- Dan mäßte der Bsbanfentofigteis folcber: inder ſowebl äh 
haupt, als auch beſonders In erh auf he Ficken Br 
h, eiſtis mitgegen ardeiten. 


Bes zu Werhätung hen 3 indie Ba T Men muͤſet 
Bi Eee s», ausdrüdt,. —— Ne Bea 
egriffe von recht und re el zu Den 
n, und dies dadurch, def man fie —— lc 
An 9 Unrechts hinlaͤngli bekanut machte. 


dieſen keinen gie Faͤllen iſt d be 
PN, ons Keckhun (dr LER, Er 
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an und nsecheihun; mon meig.- Dog par an -beim — 

Br Das Bat: her — a A us 
an Unrechtthun dieſes g | 

h —S dieſes Perbälinilfes nic, Muse wi 


Vnd woher mag biefe. Di, ⸗ achtun⸗ vmmen? ik‘ 
ritig daher, daß man die Menſchen, ober dem fen 
en in abhrafte, nicht are fanderu nur fi, und 
4 ch nicht ale Mienfch, nicht ale ein Glied der Iamikie. 
ang, fondern ıır als dies Einzehwelen, das, mie dier 
ee he Ile 

m gder jenen ießen en 
ju, aeg thyn. duͤrſe, was dh seläer. -- N 
an u alſo dem Menſchen X 

und a LL —— des m 

—— ßen, wenn man ihn zum Seen &t 

8 jeneg Verhaͤltniſſes genelge machen wi 

.s un ki unferbfiche Aude, Ser das Beſetz der Air 
‘9a; denw Liebe; in dem Sinne, worin er es nahın, 
nuv ein ander Wort Fir Achtung, weil man nlemand 

en kann, ben man verachter; nur daß Liebe anen h 

2 en Brad ber Achtung, ober, wenn mar licher will, elue 
digen " gefühlte. und unistfämiere, eine von warmen 
Hhooflen begieltere Achtung bejeichnet ; ; von warmem, \ 
»ich, denn etwas Wohlwollen Mt in jeder Adenpe: | 

nd. dies iſt nun ber Reis, worein man den 

Bun, bi 1 kleiden mu, wenn dieſer Begriff 
im VBimand⸗ Hagen | Kr fondern dir Eri 


N 


von. 


mich fdhmessen,;:'d. 1. ich werde 


u Handlungen gehen · aus dieſer Wurzel hervor, alle entſprin⸗ 


| "bein, entftehe. (Es; giebt ja Leute genug, die gern über: das 


m —E 







werben fu h bonn daR kann ber 
met f, —— wich: bles wein Ich 
fach dic enfgen, nad dein —* 


ih * ĩ — Bm te: 
ipeiter nd ale en fo werde ich entweder 
das’ — Verdaltniß Hallen mie und andern Menſchen 
nie ausfindig machen, oder menn aud mein Verſtand treß 
‚meiner Seldftfächtig äit frei und ſtakk denug dazu bleibe, ſo 
ich doch nie Luͤſt haben, diefes Verdaͤltniß zu beobachten, | 
meine Handlungen dieſemi Berhätenifle gemäß’ einjuriähten. 
Liebe ich hirisegen bie Meenichen,"fo'werde ich gern recht 
thun wollen; fo. wird' auch das Bewußtſeyn, recht gethan zu 
haben, mich freuen, und das — Bewußtſeyn 
jenem Fall ein gutes, 
in dieſem ein böfeg Gewiſſen und in dieſem ‚doppelten 
wiſſen eine neue böppelte Teiebfeder han. mich des 
thuns zu befleißigen, und das Unrech un zu vermeiden. 


Aber fo thuſt du ja echt, weit recht thun dir angenebm 
AR Freilich; über wie kann ich anders? Alle umichlihe 


— — — — — — 


gen aus dem Bedhifniffe, fie'3u verrichten. "Fun end 
ſteht aber: bieles Beduͤrfniß nicht aus‘ dem bloßen Begriff 
von einer Hemdlung, ſondern daraus, daß ich geneige bi 
oder Kuſt habe, eine Biete ben welche dieſem Begriffe 
gemaͤß iſt, zu verrichten. e Geneigbelr aber oder Diefe 
Tuſt entſteht nicht aus Diefem B ; fonft: müßte ja je 
der der 3. B. einen Begriff von bet Boutunſi bat, and 
Luft zu Bauen haben; fenbern fie entſteht aus dem Heiz. oder 
‚Angenehmen „das Die Handlung felbft begleitet, und 
mie andere moben, als ans. dem Begviffe von der. Hanud⸗ 

8 —— ſeyn muß. es kann einer ſogar ein ſtarkes 
". Sbedürfniß fühlen, ſich den Begriff vom einer Handlung oder 
von.einem Inbegriff von ‚Handlungen, z. B. vom Rede 
thun, bekannt und geläufig zu machen, ohne daß aus Die 
fem Bedürfuiffe das andere, das Beduͤrfniß vecht zu han⸗ 


— — — — — —— — 


Rechtthun nachdenken, ja Andere muͤndlich und fhrifetic, 
belehren mögen; die aber nichts weniger als das Dedarfnit 
| fühlen ſelbſt recht zu handeln. Video meliora etc, 


am Aber aus Bebuͤrfniß bandeln, heißt aus ſinnlichem A 
zritbe bandeln. ai, wenn wir abet baunein tnm⸗ | 


"r en 


4 


r 


ala wenn nicht Alules, was Anreieh heigt, Finmwidh Ilre: 


als wenn ‘ein bloßer Begriff ein reines Verſtandesweſen 


ai Sandlungen ; üelche dieſem Vegriffe gemäß find, ame 


vo. 


treiben Fönntet  - " u 
. Über aus Sinnlichkeit Handeln, heißt eigenkägig base 
Bein.“  Gieberes deun —— — Sinnlichkeit d. 


Gicht es keinen Sinn für Rechttbun, keinen Tugend. 


ſinn? Oder wie ſollen wir das Vermoͤgen, Die Tugend, 
zu erkennen pi zu lieben, ſonſt nennen? Sich daͤchte, 
jedes Quell von Anſchauungen uund den dieſen gegenüber 
ſtehenden Empfindungen und Trieben hieße ein Sing, 
Mum ‚giebt 8 nicht bloß aͤußere, fondern auch innere An⸗ 
fchauungen, Empfirduagen und Triebe. Der. Quell dieſen 
leßtern heiße der. innere Sinn, und verforgt uns mit Mabra 


beit, Tugend und Schönbeit. Wer alfo den Regein der 


Tugend (bie. ich bier mit. Rechtthun für sine nehme.) ges. 
maß. gu. handeln fich beftsebt, der handelt allerdings aus eim 
nem finnfichen Antriebe, weil es fonft Eeinen Antrieb giebt zi 
aber er handelt nicht aug Eigennutz. Denn er will ja. 


recht ihun, er nimmt alfo Kückfiche auf Andere und auf - 
das Verhäftniß , worin er als Menſch mit ihnen flebt; der - . 


Eigennützige hingegen denkt bloß an fich, nud die oͤhri 
Dee ano th fon bloß Zablen oder Maſchinen. “ 


Daß nun aber jener rechto thuh witt, wol er ber Hreude⸗ 
die im Nerbetbun liegt, sbeilbaftig zu werden ſucht, 
s iſt ja kein Migennum; oder man wmuͤßte dies Mort,in 
iner Bedeutung ‚nehmen, die allen Sprachgebrauche zuwi⸗ 
yer waͤte. Der Bigennügige will allein genießen, unbekuͤm⸗ 
nett ob Andere das Ihrige dabel verketen oder nicht; ja er 
ucht es ihnen wohl gar zu nehmen. : Der Rechtfchaffene hin⸗ 
wegen will, daß ein jeder des. Seinigen ‚froh werde, und fin« 
yet Freude in der Freude Anderer. Nur bat zwar and) diefe 
Art des Freude: ſuchens ihre Wurzel in der Selbfilieie ; 
ber nicht im Eigenmuß, oder der Eigen⸗liebe. Jene iſt 
nit dem Triebe der Selbfierbalsung einerlei, der Erhoi⸗ 
und des ganzen mienihlihen Seſbſtes, zu welchem Triebe 
uch das Bedaͤrfniß Andere: zu lieben gehoͤrt, und ift alſo 


Befundbeir der Stele. Die Eigenliebe Hsgegen it Krank⸗ 


. 


veit, {ft die Sucht, ben einen Theil des menfchlichen Selb⸗ 
es auf Koſten des andern zu pflegen. . ” 
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2 auf Mrbüngeg 
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— Bene. | 
mu ie; Hr. ‚Seh mit Net. nn 
um wallig bep,. 1008 ar. Davon in feiner. Vortede zu dieſen 
Webigten ſagt. Auch iſt es jeht ganz beſonders den Zeitum⸗ 
aͤnden angemeſſen, daruͤber abſichtlicher und ausfuͤhrlicher 
en ee eh nk ie Mena 9 Vorträgen ger , | 

Gen algemsinen Beta . 
mge nur ka eg Res Shi and gerade ber Bank, : - 
n „Seiten dlichen Einkshten, genaner Bekanntſchafe | 
it ber — Jeſn und warmen Eifer bes Ehrifien y 
mm ſich hierin etrose vorausliches — * Fr 
erden ge aufs — und —— ſuchende Ye ung u 
itklich m Reoenl. yerfichse San, in dieſen Nest 
sten erfüle finden, Der Den. (döyfet feine elek 
m nicht von Apr -Dbapfläche, fonbenn aus richtiger — | 

es er, deu Chataktere ty 
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SE 
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Em wir einige Proyimgiafimen unk —* fermde 
kun € Autipathie 2. ſ. f. ausurb eu. auch vein, Du 

‚Raum haben, ans —— eänyehnen u 
—* zu liefern: fo wohn win. wonigſieno bie Haupt , 
it, Aare die darin oochandeten Waterien herſehen. 


. Die Umterlanksliche Zee aagette Ach erfens in dir 
x Vederigun⸗ und. Beklagung des uͤherband vehenenden 
teligions: und — unter feinem Volk über Eng:ag;: 
1.42. 3. Er made fein Volk auf jeden wichtigen Vor⸗ 
U, har bey mehnender Merbanbenbeit der Sirtin ungluͤck 
— anfmerkſam em Ra ır a = a 19 
itere ndung des in der vorigen Predigt gen 
af segenmwärtige ——— über deuſeiden Text. 4. Er. 
ſich, da der Dtaat wicht mehr zu retten war, doch alle: 
eiunin⸗ —S daß Ar nicht auch vage 
derom hingriſſen würdens Aber. Ab. , 13.5. Er 
beine fi Ayo Seinem Sehrberuf einzig auf das Sand —* J 
Pe Voterland ein, und widmete Zeit und Kraͤſte gange 
Mens Hall zu welchen er gebärte; ber Math. 15, 24. 
Er zag für feine Zeitgeneſſer nad Laudalente nie wichtige 
und Nukenwindungen kg dar altern ——— 
ehihtei. üben ‚Marc. id, 2 4. 7 der Altern 
ln Or sr 7 rn . 
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| er VPtroteſt. Beet 


guten. wol, als ſchlechten Regietung: wie die Natut 
Ber. Freyheie und die Schadlichteelt ihres Kun auchs; über 

Deufeißen Der: 8. Er erug viel dazu bey, dert Untergang 
des juͤdiſchen Staats ned) ſo lange aufzubalteri, dag er nice 
- u feiner. Zeit einbrach; über Lue. 13, 6 — 9, 9. Er hide 
feine Anhanger von eitlen Erwartungen und geisägten raſchen 
Interuehmmunmgen ab; jeiäte, was für Manfregeln man 
u nehmen habe, wenn noch Schlimwmeres foiste, und ware 
vor aͤngſtlichem Erſorgen Ver Zukunft; uͤb er Matth. 22, 6. 
20 Dit Anblid eines dringenden Beduͤrfniſſes dee Wolle 
achte fein Mietleiden in ſolchem Grade rege ,' daß er zuwei⸗ 
len Ileich auf der Stelle der druͤckenden Roth abhalf; über 


— 


Dit. 3, 1 — 4. 1, Nichts machte ihm fo gkoße Freu⸗ 


de, aole das, wenn er: farb; daß durch der Einen g 
heſte Grohranth und "Unelgennfpigfeit- dei: Andern je 
- Möngeln und Bebirfniffien.abgeholfen wurde fiber Luc. 19 


9 (bey Einſammlung einer acht Tage zuvor abgefändigten 


ſerywilligen teuer) 12. Seine Vaterlandsliebe blieb ſich 
endlich: auch beym groͤßten Undank ſeiner Landeleutt glei! 


— — — 


und fie war dabey ſo unpartheyiſch, daß er ſich Feiner Un⸗ 


‚Ws (Unbilligkeit) bb Mngerechtigkeit gegen Auslaͤnder 


u machte: — ESchon die bloße Ueberſicht diefer hier 
u ‚ausgeführten. Materien wird umfer-obiges Urtheil beſtaͤtigen, 


und — Leſung der Predigten ſelbſt wird es noch mehr thun. 

Wr innen fie. daher. mir gutem Grunde zur Befoͤrderung 

rt Sefarungerr in eier Unrupoollen Zeiten em⸗ 
en. Er 


—F Di⸗ Peedigten Rio 2. tomtmen zwar ben Seſſiſchen 
nicht ganz am Innern Werthe bey; indeß gehoͤren fie doch 


Auch nicht zu den ſchlechten. Der Verf. zeige ſich darin nicht 
nur als einen warmen Patrioten und treuen Unterthan feis 


nes Koͤniges, fondern atsch als einen einſichtsvollen Prediger, 
‚der "die: Rohren des Chriſtenthums richtig zu erfäutern und 
wohl anzuwenden verfleht. Dieß beweiſet gleich die erfle 
en, darin er die Frage beantwortet: wie kann die 

Jefu bey fo großer Verfchiedenheit der Men⸗ 
n eine gleiche Öefinnung von ihnen n verlangen? 





, u die zweyte, von leldnfi 


„.Mber.die. ae , an Di Den. darin ori ie Sr Kom 
: Dee: Weisheit mitget werden, € viele ' aute 
vente Sehfeungen, Ä De Obtigen —e 


“ n Son 


RT — — — — — — — —— 


Mae Gneßlichre 480 

ßerordentlichan Belegenbeiten, 3E. am Clean 
bes Koͤnigs, am Mewjahrstage, an dem veroröntek Duts 
jefte nach / der Einaͤſcherung der: Dänifchen Knigsburg, indie 
Wiederferkellung bes‘ Verf. von einer ſchweren Kraͤnkheit 
0. f. gehalten. Wenn bier manches Lokalt vorkonant, oder 
wenn die Wärme. des Patriotifmus ben Reduer nicht felten 

ur Deflomation'und zu bülberreichen Vorſtellungen hinreißt - 
d (gt ſich das; anter ſo befondern Verahlaffungen nach ame 


[u . 


weiten: enefibuldigen:. Doch wird der Werf. wohl thun, wen " 


we: bierin noch mehr: ber ſich wacht, aucy.riner noch mehte⸗ 
un. Poepularitaͤt in: Sachen. und -Ausdräden fich befleißiat. 
Denn. ob man: topßt bey manchen Gelegerheiten · auch beſon⸗ 
vers auf die denkenden Zuhörer und Leſer Märkficht hu nehmen.’ 
zat; fo giebt es doch eine gewille Popularitaͤt, die für alles . 
safiend iſt, umb deren ſich daher jeden Volkslehrer zu befleife 
PT ⏑ * 7. 

5. J u. 1 


A 


äeberfegung md, Erklärung:bit geiöhnlülien, ph. :- 


fieln und Evangelien an: allen bey ung: üblicher: 
Gonn- und Feſttagen, mit Benutzung und Anfühe 
rung der vorzüglichften vͤltern, beſonders nelierne 
Bibelausleger ausgearbeitet, und mit kutzen eta⸗ 
ktiſchen Sägen begleitet von M. Traͤugott Auguſt 
Seyffarth, deſignixtem Paſtor im Städte Lie 
bigau im Kurkreiſe. Erſter Heft, Leipziig, bey 
Cruſius 1792, 12 Bogen in ge: 8. ' 12, "" 


— ‚Zwenter Heft,. 1793. 10 Bogen .aa96. 


— Dritter Heft, 1794, 22 Bogen. 13 8. 


* * ... TA | 
Der Plan des Verfaffere iſt laut der Votrede, den Yxeble, 
ern,. befonders angehenden, ein Buch in die Händen ge, 
en, bag bey ihren Betrachtungen über die gernopnlichen Tips; - 


& 


ikopen die Stelle eines Repertoxiums vertreten Konne; che: 


‚doch auf der andern Geitd Mißtrauen in ihre Kenntnife, 


ı fegen, und ihre Würde iu beleidigen. (Es enchäls.hahen; - 


ı den Morten eine möglich kurde Zufammenftellung von In⸗ 
wpretationen der vorzuͤglichſten ſowohl· aͤltern, ats beionders 
mern-Ersgeten. Die Damen berfelden und die Oellen ihe- 
| | rer 


en 
in 


\ 


. 
nn 
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fuer Gererobagie Verfceiene. Glbrlansieutr: BE: Habrdı 






er an, we bie andgejösend: Eertiehik za ben 
m. Jedermal genau angezeigt worden. : Der Verf *3 
abe nicht geſcheuet, auch > an imſern m. 





KAT ung nad meh * 
. Re gu wählen, Deo ſran Cerlfen: * * men 
an ‚ber — — — — 


diger — Deun es PA —* nit an hen Bar | 


— 


en Re mr Pr geredet — * | 


hen Drübern, die dloß Durch Autorieät, ober dumch ſehr ver 
Pr e Winke geleitet jeyn wolle. — eu Hat da, 
auch feine eigener‘ auch w Ara I and | 
—*2— Auf: bie dire) eigener Nachdenten geko 
wars beygefuͤgt; abet er hat auch manches ee 
et, als er es in den gebrauchten Auellen fand, Ein Dei’ 
iel folchet. Art iſt der größte Theil der Erklärung bes z 
Käyı dir dle Römer, welches Necenf. mit Wergruiger 
age BET, viele Aufklärung darin angetroffen Dat; ST 
weohl noch miche jo gatız entſchleden, wie dem Verf u 
5 * » daß dirſe apoſtoliſche Ermahnutigen nad) ihrem 
naͤchſten Ende die Lehrer und Diener der damaligen 
wiſchen criſt —X Gemeine angehen ſollen. Ueberh n 
eſſelben in Sammlung, ZuſammenſteUung 
uns. u der verichiedenen Schrifterflärungen ſeht 
fſachtbar und lobenewerth. Es find ohnſtrei a ERBE beiten Hülfse 
mie! langer Auswahl genutzt, und iſchei 
KWa augreit daraus‘ das brauchbarſte — 
og Prediger, die in das exegetiſche Studinm nicht nz — 
fer eindringen, edet doch Zeit und Mühe beyin N 
eifparen wollen, ‘fi auf dieß Nepertorium ficher vera 
und manchet andern Hülfsiittel entbehren koͤnnen⸗ 

















viel von den exegetiſchen — 
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ner — We auemuche n Mn 
m Erna Kr Met hr mac De senken 
ſondern nach einer eigenen’ feeyen Urbe 


——— — He Griechiſchen und Hebraß 
wor Zocotiſmen moglichſt mit Acht deutſchen Aus drucken ver⸗ 
wicht; bie Gedontenteihe der h. Schniftiteller iſt durch eim 
rienebene GSaͤtze, —* wit anberer Schrift gedruckt und mir 
kiamimern bezeichnet Mind, ergaͤnzt, und die Arc bes Wars 
oh und der g indie mis grwoͤhnſichere uͤbergetragen 
orden. Hiedurch wird ſreilich die Uebetſeizung einer Parae 
Er zemlich aͤhnlich; aber wir glauben⸗gleichwohl mit dein 
bag. dieſe Methode zit deutlichera Satftellung des 
dinnes die votzuͤglichere ſey. Im Gautzen betrachtet, iſt 
ach dieſe Arbeit mit Fleiß und Treue aAnsgefuͤhrt, und nach 
28. Recenſenten Weberjeugung des Beyfalls der Kermer — 
Dein, der gern ſtrenge tadelti wird es freilich Mi 
m fallen, im eineineh Ausdruͤcken und Stellen Schter- 
den Much: iſt Die in die Ucberfekung aufgenonmmene 
aͤrung, die woͤhl' mehtenthells des Berfe eigene Mege 
— darſteit, Falk immer mit Behutſamteit und nicht‘ fe 
ten Stwnd gewählt. Wem fle richt gefhllt; vder wer niehr 
riauterung fücht, der findet in den exegetiſchen Teotenane 
me Aurlegurigsarten, und was ſonſt zut Auſktaͤrung des Teye 
shi Hiezu kommt noch —* erde vorangefekte 
indeltung, Die zwar kurz if aber dbch din Bufanınkene 
ig: des Sextes mit den Vorhergehenden ganz Hut entiit⸗ 
fe, auch die nöthigen hiſtoriſchen Uinſtaͤnbe Au —— 
xIndaltes angiedt. Wa ich aus den —— 
— ſo elle te 





tigen nwicht fluͤglich Aucztge mädhen | 
n — Ueberſetzung der Textes hier eine Probe deyfügen? 
ie: wählen hiedu die eben nicht leichte Epiſtet am ——— 
vdica/ Er. 9, 11 -& 16, Zuvoͤrdert erlautert hier dm 
erf. in der — die Lehrar des Apoſtels in dieſenr 
tiefe uͤberhaupt, und inſonderheit bie in dieſen Kirwpitel O4 
mechten Dilder und die Vergleichung Chriſtimit dem udiſchen 
qhenpeieſter. Er ſcheint hierin der Erklatung Blaſches 
warſtimmen, nach welcher das Allerbeiligſte, in welches 
riſtus eingegangen, uber Ber Almihel, das Fett, welcher 
a Gott bereitet habe, die Oekonomie desrT.®, argzeigb; 
B. nun hebt die Ueberſetzung alfo an: „unſer Meifins,hin« 
— auf Die Erde gekvmmen iſt, war (ein ga 

Oberptieſter) sin Oberprieſter, der ans zam "Sen 


„jener 
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Ä «tal, ee der Sort einen veredelten —ãa ae 

rum Opfer dargebracht bat! Jenes Blut ndmiid * 
* Gerz von fehlerhaften Geſinnungen und Trieben, und 
ae Bi uns zur Verehrung des: wabren —— 

andre Kolgerung läßt ch bey dieſer Belegenheit aus 

ellmftande derleiten, deß Jeſus geſtarben in jene * 
„daher eine Äberaus — ‚gultigg: Religionsve 

* iftet hat. Ihr wiſſet daß das Teſtament eines 

ers dann erſt ſeine Vollguͤltigkojt md Vaſllziehung erhalt, 
„wenn er geflorben ift. -- Auf ähnfiche Art) bat ſich Arie 
‚ hals den rechten Stifter eines neu wenanflufteren Teſtamenn 
„lenntlig gemacht, Ceined Tefkamentes ;« von · dem man 
mb machen ‚Kann ). - Sein Fadı' des. zur Wegnahme de 

ur Zeit eines ehemaligen Tckamenss begangenen Berge 
une ng X ver I daß die Erben einer mul 
— af mt e macht werden, thre 
Ichaft anzutreten.‘ De ra bekomt all alletbing 





erſt durch bie Noten bag Hinreiche de herz auch wollen m 

erade nicht behaupten , Haß, fe; gine-Jar-marzüglichken MUS 

e dient jedoch zur Probe, mie 6 de Verf. dieſe war 
——* nr nn 


Zum Schluß der Urin und Gefjärung ** 
tes bat Hr. ©. einige praksifihe 5 Be, des ven ai 


’ N 











20: Bst aefollert Feb art: —— 
abe dahin, dem Aigen‘ * Bam MWahroter 
Prvbiaten abzuhandelnden⸗ —— — werd 


Die find. zwar nicht ansgeſahrd, ſondern —— — — 
Diete and weiter zu —* yeah; ‚edbich MAR ger 
Ite<jeben;, der weiter — uni, und 







hp. etwa gewahnt u, ıundten bloß na BE 
Ä a die iſt. dieß Serk⸗micht; jenen aber hm 
len wir ©. mitalie: Bisafäbiaisrehhs Be 
Beil: Ken. AO RARISPT 3 
Ra rn *1. 


MWen werten wien, ofen ein sc Sen for 
eorumgeiifäge hd. ngiRetffche Tert om Mewiatknfehe 
nn 
———— BEE SE 


DU ι SEE J Yan. R 






f Hein: Bi Probften bſten ic. 
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Maygand —— Ka. e. Per u 
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den a: 
*5 * Fe ——— zu edien Beſtrebungen und. fee 
wartungen ‚ungigneler erweckt — Freylich 
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* * lieblich * Bien Dichtung: Äberallıfo naoͤchtern, daß 

ich⸗ die —7 ſich esitmeniagena als. ſymboliſche 
alien. iaſſen fan, ** ——e bite 

ird es Der, re wir, um 

RABEN I wi, 


N 


Ba Berg 


len lec · hochſchaͤtett, uicht:anegubeh.- + Sehne —* 
ni 3% ker diefer Sehrift durch eine nusführtidete. , 

9 nad. Preurtbeihingbefürbern Helfen; da uns aber 
— zu führen muͤrde, fo muͤſſen wit uns bloß · mit es 
wem kurzen Abriß beanoͤgen. Das Ganze befteher naͤwh⸗ 
que XIV Dectrachtungen, in denen man ohngefähr folgenden; 






und vergeltende Suubakeit zu denken; in diefer aber Einuen- 
ftige Seine hoͤhere Steligkeit erwarten, als ſu 
eit und moraliſchen haben. Es giebt alſe, de. 
glichkeit ſo verſchieden iſt, verfchiebene Regi 
* dimmels. — hoͤchſte derſelben, in — je 
wurde au der voltommesſte We n Ha. 
=. daſeloſt nicht ſeelig ſeyn Sonnen: +tis-muß nach unſern 
agen eine — ‚Megion, sin. Erdenbimmel, be- 
‚ Rimme ſeyn. Wis Mad aber nicht mehr, wie Gott una iu: 
und werden nicht, was wir ee und follten; wir koͤnnen 
alfo auch diefen Erdenhimmel nicht einmal erwarten — mh 


* verwirfen en erden H eine Sumtlere $ — wi Ei 


= — — — — 


amd unſere Bildung der At var 
than Dur um; ibn, , feinen. € 1:2 
1 n-nady ihm, durch DAR a — 
re AR, Heer Menſch Werder; 
 Schmgh Ai erniedrigen, ließ ihn flerben, arg Die be | 
nahm es auch‘ a bereittoilligem Gehorfant. Dafür wurde 
a zum Herrn aud Richter ver Menſchen, zum ÜUtheber 
Seeligkeit gemacht; durch ihn alſo erlangt. num der Meng 
+ die Seeligkeit aus Gnaden, die er ohne die Macht der Bülle 
darch feine Tugend! erlangt hätte; wird aber auch durch ihn 
da er fein höheres Wohlſetn genleßen kann, als er merth il 
ar diefer hoͤhern Seeligkeit gebildet und faͤhig gemacht das 
wur, daß Ice vollſtaͤndiger Gehorſam und fein erbaßet 
Devfpiel Für ihn der maͤchtigſte Antrieb zu einem ähnlichen 
en einer — Tugend iſt, als er ſich fomit 
nn. Droͤſtende erfreuliche. Ausficht im dicht 
Reich beit tier Ben Here und Richter felber el Miinid, 
der mit Menſchen Mitleiden haben Kurs die Mitacheffin 
p auch Menſchen/micht erhabene Geifter; dem Einnand 






iebt uns nicht glaͤnzende vollendete Tugend, ſoudern 
⸗ und RE Seh, der das Sen teinigt! 8* 
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Meengang bewerkt: Es If ſehr verußuftig, eine richtende 
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- U SR . \ N 
02. Protefl, Gottesgelahrheit. so, 
k. Hude von den Vefſchwerlichkeiten Merrbeniehens ; Ei 
mag und Vermehrung unſerer Einficheen , «die —— 
Beidhäftigung ‚ und Genuß marnichfaltiger. veiner Freuden... 
3a den hoͤchſten Gtufen ber Oeeligkelt in biefem- Reiche gar? 
angt der. juerflw der Jeſum als feinen Erboͤſer erkennt 7T. 
urch die Kraft feiner Verſoͤhnung.belebt, thätige Menſcheueg 
ebe uͤbt; in weniger heile Gegenden kommen die Irrenden, 
‚ie weniger Tugendhaften und Ungtäubigenzes aber ganz uuhıe. 
uf erofg verworfen iſt doch wohl keiners und endlich werda⸗ 

He, nachdem erſt Jeſus zus Wiedererweckung der Foren ER 

md zur Umwandlung dee noch Lebenden, auf dicker Erde - 

erslich erfchienen ift, und.ihre segentoättige Verfaffang auſe 

ehoͤrt har, in den Himmel Gottes Dieb find opt " 

efahr die Hauptfüke, die ber I. diefer Schrift an dein Leite: 

iden der Bibel noch weiter ansgeführr: hat; wir zweiftin * 

icht, daß ſeine Arbeit, ſo wie fie es derdient/ /Veyfſall ſzn | 

en, und 38 ey Derftändigen Leſern, ſie nicht als durchan· 

ogm Wahrheit, ſondetn vielmehr nur ale ein ſymholl 
I sehe iu oebearchen wien, Sie ahne Dipen 


« 3 r . \ 
> 2 rt, u Rus Ad. 
„+ 


mahheen zur Vefdederung Criffihe ( ceiſttider) 
Gefinnungen und Handlungen, in den Betſtunden 
—— und nis ein Denkmal ſeines geführten. 
— fürfeine Gemeinde berausge bben von 

Johann Sſegismund Gottlſeb he, 
Pfarret N lein» Vargula. — "Jena, gedruckt 
"bey J. Mauke. 1793. gr 8. 134 ©; 9:0. 


Yer Verl handele in 90 Andachten yon ber Site Gotten 
m Vertrauen auf Gott Bey Verfolgungen; von der Geduld, 

3 Beiden; von ben wunderbaren, doch weiſen Führungen: | =. 
ottes 7 — und Siege über die Suͤnde; — 
wg voͤr laſterhaftem Umgange; Ermahnung J J 
ndhaften Lebenswaudel; von der ſtreundſchaft; Ermahe 
ing zur Arbeitſamkeit; vom Nutzen des Gebets; von der 
emutb:; na der —— von der Mäßisufig ſinn · 
her Beenden; Warnung vor der Wolluſt und Unzucht; wie: . 
r_deb Zuffaus der Wetehrung: s vom Gebrauch — | 


\ 


" — 


sus: Povenſt Tinerengelaßrheit, 
Beh: wahrer: Dürfiese Gotter 3 Bewegengegrunt, ti 
—* zu leben z.von der chriſtliches Gelaſſenhelt; vom Deo! 
bey. Verlaumdungen unb Lãſterungen; von der dir 
ir wor Gerichtez von der Grbße Gottes in der Die, 
te; und ia der Erhaltung ſeiner Geſthoͤpfe von der. Danb. 
banteit gegen Ghost; Lob Gottes nach eriangter Geſundhenz 
Verſicherung und Hochſchaͤung der Gnade Gottes; driſtlo 

qi Xodesbetrachtung; Auferſtehung / des Leibes und 

lihteit der Seele; won der it der Rrommer nach 


bebem Leban; von dem Beſtimmungtorte der Bottioien. — 
Beran fiche — mn bie in — 


| Be Liedenverfen —— ——*d* ir 
Hr. A die Mirdechotung der Berk, in einer In Andode⸗ 
en 3, und 1%. 22. Id 24. 49. und 31. $2. ımdy 









Ä * ad: — 
feine Mitm ee Em Geiſt auf u. w. Die. Zee 
Tungsfhrift * den Vadenſchen Geh. Rath und Oberkiger 
meiſter von Beufan (den gg des Verf.) ER 
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zieprich Heinrich Cramer, Diaconus an it 
. Rreugfirche, in Dresden. Dresden, bey Johann 
Samuel Yerlah. 1794. 207 ©. ind. EM 


n e — iſt, wie der Verfaſſer auch in der Venn 
m dag noch immer hin und nieder ſolche Andacht b⸗ 
BR’ im Gebrauche find, die den näplichen oder kölrbigen 
Senuß dei Beil. Abendmaͤhls mehr hindern, als befdrdern: 
ſo ſcheint dieß ein Beweis zu ſeyn, daß wir ber guten nd 

slichen Buͤcher diefer Art noch immer nicht zu viel babe 
Wenn alſo die Bekanntmachung des vor ung liegenden I 
RO auch nur in der Gemeine des Verfaſſers den Erfolg bat: 
jene mehr und’ — zu verdrängen: fo iſt es ſchon miche ums 
ſonſt ge inhalt und Ausführung laͤßt ung indellen 

ak Grande —8 daß es zur Erreichung biefes a 
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By Ms und — a, , von M. Johoann 


BO fer 


—X einem wech mehren: Umfon Ne vneih amgeiwenn 
‚et werden koͤmme. Um nun en bepintragens fe man dei 
Inhalt deſſelben kuͤrzlich bier ſtehn au folgender: 1. Bere 
hufige Abhandlungen.” x.) Bon der Briftung und dom Eins 
werk des heil. Abeupmahle. Wenn der Bei: S. 5 fast . 
auf welche Arc wir aber des fürn ung — erthes und 


—* und —*2* Keane nen 88 ai a 
im wahren Nutzen bes heil: Adendmahte :=9:3'Won. der 
Miche eines jeden Ehriſten, ander Feyrr des Abendinattit 
eil zu nehmen. 31. Von der Vorbereltung um Abentu 
bl, 2.) Allgemeine. Seiöftprifung.. Prüfung ne 
in befondern Berhätemifeirund Weritdungch. Be 
hen Lebens: 9.) Befinbtre Pruͤfung, tie Mindch 
re Abendmahl Betiehung hat. 4) Won vein Henne und 
m. den. Abfichten dev Deichte: 5.) Regel für — 
le" mit. Nuhtzen beichten teen I. Anigeiſuug zum guten 
zerhalten am. Beichttage. Morgengebet am Dein 
) Unterhaltungen .der- mind vor der Veichte Lehr 
afted Andenken :arı Gottes Allwiſſenheit. a.) Ueber Did 
devaſbarkeit und. Bchändtidyfeit der Suͤnde. 3.) Warnurnk 
pe dem Vorurtheile: man beduͤrſe der Buße mb Beſſerung 
Ha 4) Warnung ze do 
.). Bon: der amen Dekuͤmmerniß über die 
6 6.) Heber Gottes gnaͤdige Geſinnungen In Chriſto 
fu.) Gebetelbungen vor ber Beichte In der Kitche. 
—5 Aweyter umb drittes Gebet, nebſt einigen Verſen und 
‚ deren man fich auch ſtatt /einer Beichte bedlenen 
erh; Gebetsuͤbunden nady:der Beichte. Erſtes unt 
iR bet; d) Betrachtungen nad der Deiche⸗ hu Haufe. 
’) ) Werk die Eee ist derer ,- Die mit Oott in einem 
en VWeintc hmen Ein, wie und duͤnkt, etwas zu 
emeiner wab —8 matdiger: Ausdeucki Y*2;) Anlei⸗ 
zug heilſamen Betrachtung des Leidens und Sterbens 
Ag ” Abendgebet ei Deithttage. IV.) Anweiſuns 
sum 
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Auffchub der Buße nnd ice 





u haſften Betenntnifle u) AWE ehätigen Ausübung des Thriſten⸗ 


elen beym Benulfe Veilelben, md einem Dantgebete nach 


7 nm und mögen wir den Wanſch sie nuriedrdden, je 


in : —E 


zum guten Verhalten am Cimmmniontage. 1.) Mergenge· 
bet. am Communiontage. 2.) Erweckung zur Freude bey 
ben Genuſſe des: Abendmahls 3.).Errgeclung zum fländ- 





ihums. 4) Gebetsuͤbungen In der Kirche vor dem. Abends 
mahle. Eoftes, ‚jiventes und drittes Gebet, nebſt kurzen Ger 


Bemfelban. 5). Betrachtungen und‘ Gebete nach dem Abend⸗ 
wähle zu Hauſe Lobprriſung Jeſu für die Otiftung des 
Abendmabis; " "Gemaunterung, . die: bisher. bemerken Fehler 
abzuiegen, ‚nad; die entgegengefegtein Tugenden ausymäben, 
| ——— zur Wachſamteit über! die gefaßten guten Vor⸗ 
 Miße:: : bendmahl, ale Erinnerung an den Tod und an. 
We elle a Abendgebet am. m Gommunlontage, 
V. Derrackangen.für junge Ehrißen, die das Abendmahl 
‚yum erflegwal gmießen tollen, : =): —8 für die ia 
den Jahera den Findheit genofienei Wablrbaten. a) Sebn 
geäfung über die blher angerenudteh Lebensjahre neıb Dewiäz 
Mieung won Bott: 3) Erinnerung für junge Chriſten an die 
ee des erſten —S 4) Ermunte⸗ 
f sus eheifien. über de wid des Herzens ud 
‚die Die Rebgigteit der Sitten zu wachen. 3) Betrachtung 
Pie Eitern, dexen Kinder das erflemat das Abendmahl ge 
“ nirhen, VI. Gebete fhr Kranke, 1) Gebet eines Kata 
vor dem Abendmahle. 2) Sebet eines Kranken ned dem 
Abendmahle. 3 Gürbiete einer Fauille Für einen Sterben 
den. 4) Einige Sprüche, an welche man einen —— et» 
Ansiern fana- 5) Einige Lieder, — Agqh ſhon Diefe kürze 
. AInholesaneige wird hinlaͤnglich ſeyn,ſuir dleſes 
vwugh ein gutes Vorurtheil zu erwecken. Wirliich verdient ee, 
Als eines der beſſern, allen denen emnfohlen zu werden, bie 
entweder noch kein beſſeres haben, oder vielleicht zur — 
lung in'dieſer Art mehr afs eines zu boſttzen wonſchen. 


shek Verſ. brſondees auch über den Tet Jefu ir foferme.Deriefbe 
als eio Dpfer für-dfe Suoͤnde oden als-ein Verfihuungreon in 

Der. sei Bari borgeſtellt wird, durchgaͤngig ual -iausier 
mehr fo denten and fprechen lerne, daß. auch ſelbi Ddenkerde 
und —* Chriſten nicht dadurch in. Ühger —X gef 
witden, un inen — deran achtia Benin. 
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ae Gottetgetuhngelt. " 


6.4.5 Ootemeſſias vollſtaͤndige sebensgefchichts - 
d Evangelligtielehren: nach bem. Dane Mat⸗ 
ius, ſammt den „einfölagenben edeiftehen 
8* "der deep. übrigen: C 

. aus den. heil Vätern. und —5 rend 

| een user kat von- Matthäus Schabet, 
83 rer In: Fußach. Ein zum brauche ber 
..‚Welfsprebiger und des. Voiks hoͤchſ müsliches 

Bel. Erſter Band. Erſtes , bis-funfgebntes 

Kapitel. Mit Erlaubnlg der Obern Fe 
Me Rieggers er Göpuen. 1 1795. 48 Bogen. 8; 
’ NR: 12 Hr. . 2 


Sewehl die Abſicht bicſe Bude,“ als auch die Make, 
mach welcher der Berk. zu verfahren für gut fand, if ſchon 
ans dem Titel erfichtlich Um ſich aber doch. hieruͤber noch 
— zu belehien, rollen wir Einiges aus der Vorreke 
anführen, Ich ſchreibe, fagt der Verf,, für einen katboll. 
ſchen Dibellefer, und dente mir, ein katholiſcher Bibelleſer 
Brage immer aufrichtige Ehrfurcht gegen die heiligen Väter 


au Schriſtſteller ber Kirche; ehe ſie immer, wie billig, für." - 


Die erſten und glaubwärdigiten Zeugen des Sinnes der Einfs 
gen, Helllgen, Katholiſchen, Apoſtollſchen Kirkhe an;. halte 
Die auseriefenflen Werke atter undineuer Schriftforicher in gee 
bäßrendem Werthe, und wolle: das göttliche. Wort Durchauß . 
A nach dem eigenfinnigen Privargeifte, oder nach dem 
uäbelidsen Befchmad Des Proteflauten, ansgeleget 
* Berufe ich mic: einigemal ‚auf Proteſtanten, oder 


Seidenwerko: ſo geſchieht es bey Eruditiouen, welche He - | u 


Biemente unfrer Kicchdogmasit ſchon gar uicht.berühren, So 
yedienten fi; ‚nach der Anmerkung deu Heil. Auguſtins, die 
Bäter — der Schriften gelehrter Helden, und nahmen ih. 
ven, wie einſt die. Iſraeliten den — die gelebrte_ 
Bem⸗ jum erhal des Chriſtenthums hinweg.“ Am Ende 
er Vorrede eriärt ‚der Verf. noch ausdruͤcklich, daß er ſeine 
Irbeit dem Urcheile der heiligen rmiſchkatholiſchen Kirche une 
itwerfe, Deu. Säule und Aa re Wahrheit, ge 
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—8 und iu — aus wir wollen ae 
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an Matthiſte hs: gofepb wohnte wr aber nicht 
Aid, ver, bis fie — Erfigebobunen Sobn gebob⸗ 
zuebbatte, beiri fe Dem Llainen Tefns gab. ; Sofeph-patte ' 
fan „mar «der. — feluer- Baydglente, in (in 
aus eingeführt. k: et, hielt mit ihr wor, mie ned, 
Hd nach, Wie vor the: r —* t, die unverſehrteſte bu 
‚frönlige Reinigkelt; deifen- dad gefommte krfie Ehrißtemiter 
beftändiger und allgemeiner Zeuge it, Denn beinerta dr 
Evangeliß, daſt Maria bis zu ibrer VNiederkunft von 
Joſepb nicht orkanut wurde, voie:faßlicher und keahtie 
- Jäße fi verſteben, daß fie au mach ihrer Gebaͤhrung ala 
‚erkaunt worden.? Sollte wohl Joſenh, machdem er die Gum 
geboͤret, die Weiſen Morgenlande geſehen, fo viele Alm⸗vt⸗ 
wunder bemertet, Matiam, ben: Tempei Gottes, den Ci 
‚des heiligen Geiſtes die Muttyr feines Herın aud Son 
‚Haben -berühten koͤnneu? Sie'grbabr i ven Kexfägebobt- 
wen; Seins wird allhier der tEefigebobrue genaumt, * 
‚weil nach ihm nech ein Anderer, foudern weil vor ihm In 
Andexer aus Maria gehehren worden ;nlinlich has IR Ge 
wohnheit der Heil. Buͤcher, daß die Einzi benen ach 
ee — — —— — 
WVCTboxr. A, et Apef- bermmı 
gell ſeiben, fomahl Elnzigu, nis: Arkefigeßehenzen, ſchon vee 
„Ders Sefepe Moſis Die Rechte und Warde der Oberhertſchab. 
Bes Prieſterthume und des Berraugs in Srhtchafesn.zußamiis 
‚welches, daB es auch Jeſu Eprige zukommme, des heil, Coup 
geliſt ſtilhl zu bumenten giebt." Bia fiegabobren. : Dit 
Berneinung vor der Geburt er bajabet gar niäts u: Sunßen M 
: „Yrnftigen Zeit mad. der Geburt. Der heb Eptoch⸗ 
drauch will allein: ſee da diele Beywohnnng durchau⸗ 
niemals geſchehen - Aehnliche Schriſt ſtellen nit dem Bid 
Men bie If. man Plalm aan, 5 D. der Klnige ıs, Mb 
202, Palm.1ap, Mash. Sich ab%. Die Bra 
9. r.. Ä 
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0 —EE le Van un as Git ai wide 
inthwendig uk, Daß eine Burke; vorı der DIE Reder iſt, aah-⸗ 
xhendo wicklic⸗ ah fvatıen nut, vs bnptn als 





Head geftoehen“ 


Einen Cihianbues, Benebiftiners REN 


ſobrunn, Hochfuͤrſtl. geiſti. Rachs, ehmals oͤffent· 
‚lichen Lehrers an ber. oben Schule, in- nd. 


+ 8: Superior. ju Marig Plain naͤchſt Salzburg, 
: ebanfen uͤher die beden lichſten Eiuwendungen 
gen die, Untruͤglichkeit der Kirche, und uͤber die 
Beer. ob und wiefern die katholiſche, oder doch 
chriſtliche Ketiglon für. die alleinſeligmochende 
gu halten fen2: Balzurg, gedruckt und im Bat 
lage bey Duple, 1794. 15 Bogen. 8. 10 æ · 


Di Bedanken find Bereits Im Achang des zwopten und 

tetr Bandes der dritten Mushabe Was-nrattifäh» katholiſchen 
Kansbudie abgedrace mb Ber ont bat in o% aun se a ir 
Min Mint noch * 

—V —— —* J Ai Bi de Ki: —*— 
Der Fir URN viert, ur q r 

ber die liebe on 
Ihe. Rivcho HR Die alleinfellguhachende. Die’ erfte Abs 
bandiung bat den Titel: Meine Bedanten übe de bes 
en Einwendungen, welche man dermal mais 
Dei; die Iinschglidskeit Des Zicche zu inaubes pflegt. 
Dieſe Abbaadiung if in fünf Abſchoitte gecheilt. Im ruhen, 


eligion. noch Die eömifcb«Kacheli- 


um: dritten und vierten Abfanitt beauswortet der Wal. 


be Einwendungen, welche man aus bee Cchrift, - aus Der 
—* aus den Odnodalgefchichte, und aus den Gtund⸗ 
fügen: der Vernunft, gegen. bie Unrruͤglichkeit ber Kindye 
machts und der fünfte aitt beantwortet folgende Fragen⸗ 
her; die —28 Unfehlbarkeit: Was wird zur ſynodalifchen 
Drepräfentation der an Kirche erfordert ? Wiefern. ik 
Bien die aan B —— ? Wer muß daby 
sefäeinen? Welche haben ein entfcheidendes Stimmrecht?‘ 
n and. sole: werbinden die eowcltiariichen Entſcheidungen? 
% un. a: gran Kim "una 
en ?. 
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den. DE wot⸗ 


. ‚on Chriſtus zur Erfangung- dee ewlgen Heils nothwendig fen, 


"dungen au fihern ſucht, wir aher das Rellglog6handbuch ſelbſt 
—E in unſerer Bibliothek (ſ. B. —— — 
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.Die yipote Abllanbiieng uhterfeäkt bie an⸗ Ci 
‚und wiefern die katboliſche, oder Doch die chriſtlid⸗ 
Aetigion fuͤr die alleinſeligmachesde zu: balten 


J 


Auch dieſe Abhandlung hat der Verf. in wey Abſchautte ger 
theilt. Im erſten beantwortet er die Frage: Ob und wieſern 
die katholiſche Religion für die allelnſellgmachende kͤnne ange⸗ 


geben werden 7 Und im zweyten: Ob und wiefern ber Glaube 





und bienut die chriſtliiche Religion für die alleinſeligmachende 
koͤnne angegeben werden? Da der Verf. in beyden Abhand⸗ 


ungen blos die Srundfäge, weldhe-er ſchon In’ der erfien Aut· 


‚gabe feines proktiſch⸗ tatholiſchen eligienshandbuches feſtge⸗ 
(ent. bat, weiter entwickeit, und gegen einige neuene Sinmwen 


i. S. 3214) 
änigezeigt haben: ſo koͤnuen wir ung hier anf das dort Beyge⸗ 





pr beenfen, um nicht das bereits Geſagte zu weleden 


| En 178% gedruckt erfhlenen. Es enthaͤlt eine Sammlung | 
von Briefen zwiſchen einem katholiſchen Sreiktiden und eincn 
- Angläubigen, In. weichen diefer die Motle bat, die Biweifelgee 


che der Geiſtliche darauf giebt, für genügend zu erklaͤten, unb 


vn 


J | 


Dee Kathollk aus Vernunft, ober aͤberzeugende Bee | 


weife von ber Goͤttlichkeit der -Facholifchen Religion, | 
- . Aus.dem Franzoͤſſchen des Herrn Abtes von Mas 
raball, Weitprieſters des Bisrfums Strasburg, 
ud Pfarrers zu Mireval. Mit Erlaubniß der | 
Oberu. Augsburg, bey Doll. 1794. 22 Boy. 5 | 
Orisiual, wovon —— * vor uns liege; IR im. 





gen die katholiſche Neligiom vorzuttageh, die Antworten weis. | 


am Ende dem Seiftlichen feyerlich den Sieg Äber den Un⸗ 
glauben zuzuerkennen. Wir haben in diefer Schrift wede 
einen neuen Beweis, noch eine neud Wendung ſchon Iange : 








* Yorgehructer Beweife für die Görtlichfeh des Sorhotifchen 


li ſunden. Des weichen der Verf. nimmt, 
—3 Ob man —æ—— slansen ie 


0, wenn er gerler hat? O6 6 Wahr fa Daß Seas zu u | 
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fing Kirche fortrede ? Ob es keine andere wahre Rich gbe 


is jene, weichr Chriſtus geſtiſtet har ‚und ob dieſe Kitche \ 
eine andere,. als, bie roͤmiſch⸗ katholiſche ſey, ober ſeyn könne? ) 
)b es en fey, daß Sort zu uns redete, Dam | 


ner'zu reßktt fortfahre, wie er zu ung geredet bat. 


orgezeichnete Gang glebt nun dem Verſ. Gelegenheit, in den 
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Briefen ſelbſt Aber folgende Weoterlen. Immer im Bezug auf . . 


ie Einmärfe des Unglaͤubigen, zu feden: von dem Daſeyn 
Sortes; von der Nothwendigkeit des Glaubens; von: dee 
Wirklichkeit einer göttlichen Offenbarung; Jeſus iftder währe 


Daeffiass dies heweilen die ſowohl vom ihm ale von feinen 


Jüngeren gewirkte Wunder, nehſt den ala 


u 
iffen; von der Aechtheit der Evangelien; von der Aechtheit 


es Wugder 5: wow der. wundervollen Ausbreitung: der chriſtli⸗ 
ben „Religion; von dem Unterſchled zwiſchen der Ausbreitung. 


er chriſtlichen Religion und anderer Sekten; ob Gott noch 


ortfahre, uns ſeinen Willen durch die Kirche zu offenbaren, 
nd mis, alfo ſchuldig ſeyen, derſelben Gehoͤr zu geben? vom 
en Kennzeichen bes wahren riftlichen Kirche; von dem 
Dapft, als dem ſichtbaren Oberhaupt der Kirche; die Kirche 


ſt untruͤglich, wenn ſchon Einer oder der Andere Ihrer Sb - 
thbfe teren kann, und ie wird auch untruͤglich bleiben bis auß 
Ende der Welt; ob imm⸗ eine allgemeine Kirchenver⸗ 


ammlung usthig fey, ‚wenn uͤber Gegenſtaͤnde des Glaubens 
der der Gittenlehte entfchleden werden fol? Wohin fih der 


eaitglänbtge. Eprift bey Kirhenfpeltungen zu wenden’ Habe? z 
on der Tinträglichkeit des Papſts; ob'die Juden Ihe Stan 
che entfihutdige, dad fle Jeſum gerbdier Haben? Won den 


Mitten, zur Kenntniß der katholiſchen Rellgion zu gelangen? 


6 die Vernunft ein, ohne Offenb ung uud ohne Sendung 


26 Meſſias, erkleclich geweſen waͤre, uns die wahre Melle 
lol zu lehren? 9b nicht die Philofephie das Naͤwliche bärte 
dun Formen ?. worum die chtiſtliche Meligten, wenn fie dis 


vahre if, tmenigftens dle-größten Lafter Ms jegs.nocdh uhhe . 


inggerottet habe ? ob die natuͤtliche Religion nicht den Vorzug 
In. der geoffenbarsen berdiene? ob bie heilige Schriſt ganz 


deln Die einzige Achte Lehrerin der Religion für Ardermang . 
ey? ob-Mitteisperionen noͤthig ſeyen, um den Menfchen wie. - 
Sort durch die Religion zu verbinden? ob fi.dfe Vernunft 
mmerhin tlindliugs dem Blaubei unterwerfen müffe? vom 


ven Quellen fo viele Cmpbrungen gegen’ die wahre, auf 
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erſte⸗ Bet. Abbanp \ von don —X 
— und den dahey ale — und —— 
day. ı Predigten. 
a0 dem klugen und — ns * euer 
an Ballen. des Lebeng, Ayf St. von Oce 

an Müher ⸗Pfarzer zu Manderfaden-. "Anzeigen un 

asshge:  Bollikofere Predigten, Gier Band. Rarhoflfärs 
eberbinh, vom Hın, Kanlan Melter zu urg. lee 

die Bildug des Volſe zur Snauficke, won A. Wagemem, 
Werpenunngen: Hochfuͤcſtt· —— die: Einfuͤbenn 
—3 VBlibelauagabe berreffend... Nuss aus Schro⸗ 

an Erheiciier eines Dienend- im Sol chen, 

non ie 9 — 

gweyte⸗ Heft. Aobandlohgen: kon den —X 

üngnigen nnd. den dabey gewöhnlichen Trauer- und Stan 
Shi Dit An dem Feſte Marl Geburt, von. 
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ge für das Zeitliche, vom „Herausgeber, Ben Beim ? 
.. gilt der Pfarre zu Gnetzgau, von Joh. Depiſch, — 
Pfarrer zu Altenbanz. Anzeigen und Xussäge: 

ers Predigten, zter Band. Verordnungen Ho 

Witzoͤurghſche, die Einführung eines Frähgottesdieuftes 3 

die Dleuſthoten der Reſidenzſtadt Wirſharg betreffend. Einiss 
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den, ee ige Aueſichten im Duntel der: 

ws. Anzeigen. ud: ige: Brände: der Zuf 

es. Randmannrs; at feinem. Stande Eine Prediüt dig} 
Roman Gchats Bat Kıante:undiihre Fteunde, von’. Rd 
Dadter. ¶ Verordnungen: Fuͤrſt. Wiczburgiſche, für Pfare 
euund. Bremse, kr uͤckficht auf ihte Pflicht Im Schulwes 
ccbaa coogo vom Sm, Gabrie Meichnsd, geweſen 
em Pfarrer in Kirchberg, Am Ende: dieſes Hefts iſt noch⸗ 
olgende Nachricht wegen einer neuen Auflage und Fottſetzung 





jeie Magazins angehängt: Es haben verfchledene — 


‚ben tx Die 
nr ae rent x a ar us 


wan bie’er fie. Auflage beonah vergriffen, und, ein Iweyte 


hichnsendig! er hat: To iſt zur Bequemlichkeit der Leſer 
te Werſa⸗uu getroflen worden, Daß: Die Abbandinngen ſaͤment⸗ 
ide in einem Dane, dann; Die. von: dein Herausgeber ſeibſt 


RE apeen Predigten in einem andern. oypere and: | 
—* um a nllägen Preis, den, ne er: — ** 
rt werden. Die Abhandlungen fd Predigten find I Po 


rbeiter , und beſonders bie Abhandlung von der Aufklaͤr 


16: seuneiiere. MBöhfi, stadh den Beikumgkähben. mie- 55 | 


orden, — Zu mehrerer Dequemiichkeit (foto 


ermchet 
rast, die: die erſte Antoge beſttzen, als Jener, welche die au | 


andlungenbeſondere ſich ankhafen , witd die Fortſebung des 
Rägagind: ünter eltern neuen Titel: · Veues Maguyin far 
Besoigen;,. beforgt. werben, to. zugleich die Einrichtnag gl 
Kacht awerden foll.;. daß Ahhamblangen und. Predigten den! 
Saupteheit;'mie bisher, —— dabey aber’ auch Jupteich 
adıdem die horellerikben Matrrien ſich nach und nach neh, 
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im und. 5 — ſeungen an.welder.itt 0 nander 
ige Mapf — ide berall fieht ‚ian,, Daß, Die Apuds 
n.Meltdegebeh rt J eranlallung zu dileſer Arbeit dä 
Noch praetiig al diefer Hinſſcht dle 18 95. de 
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Sehoͤn es; berühmt, das iſt, geliebt au fen, 
‚und truͤget nicht der Spruch gelehrter Richter 
fo witd vieleicht beym Samen größer Dichter 

der meinige nicht ganz vergeffen ſeyn. 
Allein, was hiift'a7 der Depfall einet Welt 

SR mich nicht; wenn ihr mein Lied mit, 2 J u 


"Sonft hätt” ich kaum efn füßer Glaͤck gekanit,. “ 
Als im Homer, den wie ein böh'res 3efen u * 
er verehrt, dag Lob Achus zu leſen: 
war nehm ich ucch fein goͤttlich Bach zur Hand. 
Hein, was hilft'7 u: er, fo ſhoͤn er wolle 
ta leſe brasig ae ta Rats AL [2 Zee 


inte det ten gie‘ M —— Tob ©. 66, und 
suf den M „Bist, Me ader 
N Ps 
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— 


Pd 


— 84 iin Sram 
u) bare N — x den den du⸗ o Hin, m 


geſchicket; 
die Grace verehie den abet, wenn mich n 
nicht vdin Baume pflüdet, 


Einen gteß en Seil dieſes Bandee nik Fine hietriſche Neben 
frgung; der Medeg des Eurip Faire Euripid wi 
‚Hr, v. A. ſchreiot) ein ! in nn ſehr gut, vieles aber 
ſchwach und fteif Ausgefälfen iſt. Wieſes gift vornehmlich von 
dem Dialoge, We Vers mie wechſelt, « weicher me | 


Kunſt und Fleiß | er aufpumenben 
ia fr er; ek Ber von | 





egen. An eizigen 
— b- 9.8 2355 * IR 


Erinreriane, ich verließ — En 
Damit ihr mich nicht ſchmaͤht; zwar kenn’ m a | 
e in der Ehnfamfelt berühmt, und viele, —A 
die in der Sremd’ es wurden; Anige 
unchädle ruhend, jogelı fich den Bormurf | 
‚ ber Trägheit, sonen ſich Verachtung zu, 
Zwar freylich foll man nicht au vafıh erifepelbent, 
ae einner bieder fen, * unſer te See 
icht ven der Stign ihm Igfens. ‚upnecht haudelt, 
Ber Wenſchen bee die hu nie; Kur — J 
Blos s auf den. Erde — vhne | 


u. 


Ein Fremder par. muß ſich gena — 
Die ihn beberhergs. (ee U. * ie we 


7 Br mag glauben, daß dieſes die Gedankenſolge —* 


des ſey, wo man fchlechterdings keinen. lan 
den kann? Wir wollen die Stelle, for wie wir 


‚ Ur einer praſgiſchen Ueberſetzung geben: „Ih fo —— 


Abe Corinthler nnen, um euerm Tadel zu entgehen. cd 


Ib weiß, daß viele Sterblichen re die Sakieriung um \ 


6 
| Ei Sn fälle fein zuverläßiges — über das 


Menden ; andre dadurch, daß fie ich üffentlich yeigta 
Anſehn gelangt find; andre hat ihre Zurückgezog 
Vebey den Vorwurf. der Uuthaͤt igfeit — 







N d, ie bag en erlor : 
dem, DIR 16, beo * —— in, a 
bGoen durch RR ve wörden, og 


—E— | 4 


iin nür zdieß EG beeffhttet Be Blade und die 
Nanler des Euripiois de no muB fich aber, nad) 

en Sitten der Sratt‘ EP ‘in ‚toeldheg er. wohnt, nicht: | | 
kch denen ne die ibn ae Chaben), wodutrd, 56* 
efordert ten, us; —* — klnnte ober ihm u 


ͤre. | 
| yeghingirabenu“ 


—* der Diät oder Lebensordnung eines ber größe . 
tan Ver ei MNebſt einem. Anhang, dieſe Lehrſaͤtzeg 
9 Ge nden ua. Rranfen gut anzumenden,. eine‘. 

Krankengeſch ie richtig ebiwtflen, Kranke gehö» | 

aug zuſrage ‚Euplich eine Anweiſung ‚jur. 
Er 19; —— bewaͤhrter Heil, 8 
derlich — Nuͤrnberg und Altdorf, ey 
Momh ind Wußler. 1794. 11 Bogen; 8. 10 Kr j 


Ysitman ein‘ Auf e NR Droduft,. shite On = 
nd an ang. ie bieſes ji beweiſen, twollen wir nu 


Iniges aus, bee Antvelfh ng zur Berfertigung — * be 


sährter Iyells, ſonderlich Hansmittel austheben. 8. 95. 
Ater tft die Kublerrung des jähen, dicken Unrathk nur di 
urch ſehr re And Kit fichere Mitkel, 1,8 ben Bere 
‚ung des Letbes gang Allein mit Zwootſchgen räße, ‚Famacitb, 
en, Weinſteinram Eborum nicht Kahn?) ;' Omi — 
fo, zu beſoͤrdetn. Als weiche nämlich, in den ? | 
es Magens und Barmfanats mır' Ähen! Henker, geilnde 
Keiz erregen; den Unrach ſelbſt Hingegen blos aufidſen Uid 
neigen. Ohne die bereits erwähnten Mittet gehören ar 
erzügtich dahin, das Salz, einlge Gumnmi Ka Gewuͤrz⸗ 
€, Safran mit dent Honige, nehft einem. Neffe, Hetinden 
Beiite.“ Gerner: .$..97. Duͤnſte, Baͤhungen Slkerr, 
Bäder, Elrire, aus ‚angenehmen, wohtriechenden)- Hier, 
jen, nabrbaften Mitteln; wohln de Milch und —*8— 
yen, auch an; ind aufgelegte junge — gehörig, ſind vor⸗ 
refflich ee "pie mit dem Alter unkeltrenn{ich" verknüpfte 
drockenheie nk vor Verhi "ns nid Waffon geyen ven 
Tod 


* 


sa. ie 2 
er unb ya beffon Surfırnung: find de vorteeffüichlten Huͤlfs⸗ 
ttel, zu einem gefunden, rn Leben zu. gelangen, und ein 
i* hes Alter n ecseiden, In jungen Jahren hingegen wo · 
see folche ſchadſioa nug fepn, weil wir binlaͤng⸗ 


Uch uͤberzeugt ſind, daß das Publifum, Ducch das 28  Shefagır 
bieſe elende AR due laffen wird j 


‚Diefem folgen dann nun: Fragen ,' welche einem Arzte 
‚ gu beantworten find, und deren Beantwortung der Geſchichte 
ber ke die en den ar warf © wird· ein zuverlei⸗ 


ben If. | 

rn on a, 

Grusbiinien zur Renni ber wichtigſten Kraukhei.· 

ten des Menſchen; oder Handbuch der medichu 
"fen Pathologie für a Aerzte und Wund⸗ 

ärzte, von D. Gerh. Wilh. v. Eicken. Mann⸗ 

“ heim, bey Schwan und 6. 1794. 402 SH 


Mi dern naphifihen antgehingten &altoe, für angehende 
Aerzte und Wundärzte, der viele Schwachhelten bedecken 
muß, iſt aichts mehr und nichts weniger, als ein verj 
Gaub, mit Abſchyeiden und Zulegen pro labitu, nur 
immer in der gehörigen Maaße, Richtigkeit and nur 56 
keit; üsrigens in einen leichten uud ſatzlichen Sprache. Ei 
iſt daber —X wie der Verf. (ſ Vorr. 4.) ſich am 
Ganub ſo unsebährlih segreilen und gerade has tadeln Eon 
en, was fein Lehrbuch für alle Mechahmer bie ad unerteich 
bar mocht, d. i. —*81 Darſtellung des Ganzen, —* 
Ki ewaͤhlte ematifche Eintheilung, kunſtvolle Ordn 
—28 Praͤciſton, Kürze im Ausdruck u. dgl. | 
— Wallßeirt ſichs eben, au, einem ſchicklichen —e 
on der erflägende Lehrer Kopf und Sachkenntnig bringen 
. „Mnd gerade das haben die medifchen Seftlefer uud 
— nldt.. Die Herten tadeln allo, was fie nicht ver⸗ 
fleben, nicht erreichen künnen.. Mean des Verf. am Gaub 
tadelt, daß er die Kranfhelsen von den belebten feflen Theilen 
Aufgenommen, und der verſchledenen Befimmung der Kranke 






bdbeitsurſachen ein eigues Kapitel gewidmet hat: fe möchte mas 


ihn wohl gut bibliſch fragen: Paule, verſtaheſt bu auch, mas 
du ſecetehe Di belebten feften Bee dan ulhts weicch 
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oo V ur | a 
Acunengatah.. © a4, - 
id: die Lebenc ‚HE: wichtig. De SiafſNtailen 
— em ‚zeige: dem pathologiſchen Debfer on 
er nicht, wie die Nachfolger, an Nomenclatun, neuer Tepe, 
ninpiogie uud, Finsbeiipng,. am Marſonettanſplele mit Präs, 
araten. an Yoteiläger Aufnohme einiger. antiphloniftlihen und. 
Brownefchen Hypoiheſen u, I. w. hänge. Was der Def. über, 
ie weiſtens anſteckende (1) Ruhr, über Upigrung, Entſte⸗ 
ungs; und Mittheilungsare der Luſtſeuche/ vom Leberfluſſe 
ad von der Harnruhr, von Schwaͤmmchen u. f. w. ſagt, be⸗ 
ach mehrore Beſtimmtheit, vielfache Berichtigung und Zufäpe ;- 


md zeigt, daß der V. der zu frühe anhebt, fleißiger Beribene, 


u werden, noch erfk Meifung der Ideen und Keuntniſſe zum 
Beften- feiner Chirurgen, abwarten ſollte. Gerade dadurch, 
aß jeder junge Manu, der ſelbſt noch lernen follte, glaubt, 
in Compandienſchreiber ‚zu werden, IR biefe an ſich wirklich 
oſt ſchwmere und wichtige Art der Schriftſtellerey von man. 
ben Witzlingen & Ja Weber acherlich gemacht worden. , 
u er oo. DE: . 
Be En EZ zu 4 
a EB . |, 
Nifpenfkrorium Lipplacum genio moderno ac- 
"commodatum. Audtoritate collegii medich 
‚redegit Jo. Chrifl. Frieder. Schaf, Pars je 
cunda. Lemgoviae, in officina libr, Meye. 
riana. 1794. 3098. 8 IMR. — 


MNater Die Zahl der brauchbaren Apothekerbücher, weiche durch 
ie geläutertg Pharmacie und Therapie in unfern Zeiten eut⸗ 
kanden find, verdient varliegendeg gleichfalls gelegt zu werden, 
Der erfie Theil davon, welcher die einſachen Arönepkörner 
serzäbfte, iſt bereite angezeigt, In dielem zweyten Theile iſt 
He Rede won den heniifhen und mechaniſchen Zubereitungen‘ 
und Zufammenfegungen, von welchen Rec. hier nor) einigeg 
zeigen wird, um fein Urtheil über den Werth diefes Buchs. 
m rechtfertigen. Zur Einleitung ſtehen auf s6 Seiten prae» 
opnofcende, Sie betreffen die Gexathſchaft und. Arbeiten 
ver Apotheker, die dazu gehörenden Regeln und Handgriffe, 
urz und Deutlich vorgetragen. &ehr zweckmäßig fand Nee. 
Ye Anzeige der Hülfgmittel, welche man zur Prüfung dep 
bemilchen Arzneyprodukte anwendet. In berfelben find nicht 
los diejenigen Reagentia, welche ohinedem ſchon zum — 
vorrat 
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5480Acgneygelaheheic. 
vwberẽeth gehkeeits ſondern anch bie uͤbrharn cheiche keinen übe 


texn therapevtiſchen Nuten daben, angezeigt, und bie Zabe⸗ 


—— “beleben gelebrt. Hierin hat dies Duch etwas 


rzuͤgliches, da die Übrigen hier angezeigten kehren den. Ape⸗ 
thetern ſchon durth Nr. Hagen bekannt ſind. Das zweyhte, 


wWodurch es ſich vor vielen andern auszeichnet, iſt die Anzeige 
von den Kennzeldſen dei Guͤte und Aechtheit der Arznermit⸗ 


tel, woruͤber maır ſonſt nebſt Hagens Lehrbuch noch von der 
Sande und vabnemanns Schrift nachzuſehen batte. Die 


Anzahl der Vorſchriſten iſt eingeſchraͤnkt; die Voerſchrkften 
‘_ felbft fine buͤndigeunh genau abgefaßt, und die neuern chen. 


ſchen Entdeckuñgen dabey ſehr wohl genutzt: Bon den bee. 


kannten Krautereßigen finder man bios den von Meerzwie⸗ 


Bein. Die nicht Jaht aus Jaht ein nöthigen Peft⸗ oder 
Bezogteßige find mir Recht‘ mwegheldifen; welche In andern. 
Pharmacopben noch aufgeſteilt find, Eben ſo wenig trifft 
man die zwar mügitcdhien,. abet doch niſcht nothmendigen ana» 


Ieptifcheh Blumeneßige hier an. Den deftiliirten Weineßig 


über Kohlenſtaub abzutreiben, wird bier vorgefchrieben, Ei 


Verfahren, welches fih auf neuere Frfahrungen gründen, 


Indeſſen fühere diez gegi das Empyreuma vicht. Zum rou⸗ 


centrirten Eßig, mit welchem man die Eßignaphthe machen 
wall, behält die Weſtendorfiſche Methode den Vorzug vor 


der hier angegebenen bey weiten, Die vorgeſchriebe ne Be⸗ 
zeitung des Spiesglanzmohrs iſt doch due Noth durch dem 
Zuſatz des Schwefeis Eeitlaͤuftiger, als die ſouſt Jewöͤzaliche 


aus Queckſilher und Splesglauzpulver. Beyde ſtehen indeſſen 
Reietiche 


der Schwediſchen rd. Zum Miner Mobe iſt die 


-" Methode angenofnmen, — Die Miſchung des’ Aluuns 


mit Kinogammi , wefdje Bier Aumen Kinofım heißt, it 
ſtatt Helvetius Mittel aus Alaun und Bracthendblut fehr za 
empfehlen. —DODen ſchweistreibenden "Spiesglanstalt 


haͤtte man hier wohl nicht mehr erwartet, weil fein Uniderch 


vollig entſchieden iſt — Die Bereitungsart iſt ſehr ums» 
ſtaͤndltch beſchtieben. — An deſtillirren Waͤſſern ſtehen 
bier die von Schlehenbluͤthe, Stinkmelde, Pomeranzes⸗ 
ſchaale, Pomeranzenbluͤtbe, Kümmel, Simmtbläcbe, . 
Bamillen, Kerbel, Kirſchen, Brunnenwaſſer, Se 

open; Wacholderbeeeen, Kirſchlorbeerblaͤttern Me⸗ 


Ne, Branfentähre, Pfeffermume, ſchwarze Kchen- 


ſchelle, Rofen, Himbeeren, Salbey, Holunderbluͤtbe 
und Valdrianourzel:Indeffen wird hler euch mit Nect 
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eine Eee seilger hen aſtoele gtic da⸗ a 
wt3 Nach, das Kraut in einem Kyutel uͤber bay Woſſen gn 
wu SBtele uforkiggen werden ſaun MDier IB wie schrie 
Hebtangsrahrütise: Wethode, dadurch das Verbretnen is: ie 
Binfe am bein zuguhftes wird, wo Hide genug auf hit Ia⸗ 
deit Acht gegeben: Teräen kognta. —Aqu phagecaanea 
hier eine erduunte Aufldiung dex Sanlimars Bag, 
weiches: ver em ⸗ gewoͤhnlichen dur Kalkwaſſer bereitztäh 
Iefiken Vorzug hat, weil im letzters der Sublimat zum heit ” 
wrfeßt, md der uriärsiehgte Theil Deſſelben unbeſtimmter in. 
us in jenem.Auſer / Tuedent —2 — And alleizn · 
ammengeſeztuon⸗ Waſſer weggelaſſeiſ.  Ancanum dupligg 
farm wird Bird aimer: dem Titel; Dogppeifals: —— 2") 
Min Beinigumg Durch Bla van Seierhsitäudigen Gemaͤtnn⸗ 
angerdalge gou heteu MDaraus feht om daß Das: Reftam 
wars Ser: Defkiiakosi- der-Gojpeterläure, dariinter, merfamäie , 
ch GEs nt ltet anten die DB eraltung des niseiolifige 
we Mainſteino ven: : Zadar Auacheker ‚are An wein !- 
— Bueifei; baß bepdes aineren Sala il. Mabermäbe. 
6 genug, wenn veyde Aanen unterseihee: Aubeik nordaͤmen. 
Die Opreitung des viteiatiſitten · Meinſteins tonute Tip 
wegbleibai, ‚tor dies Balyuan pft / als Rebenprodukt innen 
wen wird, und ‚bay nur zuwilen pin Reinigung erfonheutsn- 
æungia paxcepatate: ficht motibker zuic Ver guuͤges Aue 
mer andern nf Heiler Schmatzarten. Ehen fo Erste . 
as Sevim. bovigunk fhart Aller Talgarneen:diemen. —+.;. Die 
Sopiesglanzbutter foB nach Bätchinge Merhide Serie 
werden, weſches eBrtdinge Zu loben: iſt, da der: Saisakeap 
iunober wicht. nieht erfordert soirh..>— Sm meißen Wacha⸗ 
paſter haͤtte Das. ent behrlicht Bebensl durch Mandeist bbee . 
N nkaobusger erfasst · ſeyn tönen... Die Warfcheife zur Kige 
ſundheitochotolade, ohne die Bohnen zu roͤſten, dft ehe - 
ya. Bubeneiese Muscheln konnten immer roeggebiles 
en ſehn, da zubereitete Kreide eingefuͤhrt war. — UÜeber⸗ 
— — iſt die. Peer Ionpigen Cou⸗ 
iouen. Von ven nferuen: alten‘. die DoR 
—— ——— —— —— 
ke; Roſen. — . Das agrinenom⸗ J 
mene ſauve Klicke iſt das Hallarſcke. :-Das Gewüc® 
olixir künuge 00% Bias abgefaßt ſeyn; denn wogufck: ie. 
Zufamuenhäufung mon Febr Sracedienzen, weidt.ale:sun 
as eh nt rien wdlrkſawen 160, . 
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— —8 Erteatt' ſchon hinreichen können. == 

—*5 — Mutterolixir verdiente hier —— vie 
Br Nuridas zu disfen Arzney gewaͤhite Auffifangensiasl 





€ mie tn ſchicktichſte Es wuͤrdebioßer Wein gur Eye 
7* der SIngredienzen und Aufloſung des —— * 


dienen, als Ber rectifieirie Weingeiſt — Des 

fie. Bruſtelixir 1 lebeuswerth, elufach "und wirkſamm 

u dem säßrigeh Alveslitie würde; ſtatt der Zufalimenſteb 
ung des feuendeſtaͤndigen Vewachelaugenſahzes und Salmiate 
ir Miſchung ausmitäehe Mächtigen ern und einem 


u Miuttalfatze pielleicht beſſer ſeyn. Su‘ 


Malier: gehören ein" SYel- Oel und zwey Zeile Bieyweiß/ 


arun es die rechte Sonfifbenz haben ſoll. Warum mer dieſch 


=. 


aa blärerflaften vorgezo gen, welches in autdern Difpenfarse 


cien dac Euiplaftr; vcramune Ih? ⸗ DOlbe Adtte iſt doch wit 
verſcucht, aid oſt war 228 and ESchieſerwei unglei 


qhaurerz das Pflaſtee aber —8 Nach von 
iogender Vor ſchri⸗ wwird.bas fonwifche Slirgenpflaſter von 


em Daumbie zu welch amd: nice klebend genug: zumes ba 
das Iliegenvulver in / groher Portien darnater gemiſcht wei 


nie: Es getzore mehr; Terventhiu in die Miſchnngz und 


man kann das Del'ganz.entbehren.. — Ya dem erweichen 


en Pflafter kaau doch der Leinſaamenfchiriin Die Kräfte nicht 


ſondetlich vermehren; und daher: Hätte .er aus der 232 


VBegbleiben thnnen.: = -- Gas Schmuckerſche Jersbeiten 


Pflaſter fand. Bier mit Reiht rine Stelle. — Es if je 
daß der pedantiſche UnterſHied zwiſchen Efienz und Tier 
‚ah er fo wenig gilt. daß dielmehr Drybes unter einer ge 
ad tlichen Muprit:gebracht ivird. Doch koͤnnte man da⸗ 


getzen exinnetu, baß das, was bisher Eſſenz genannt worden, 


inter dieſen Namen wieder vorkommen müfle, um alle Vei⸗ 
Wirrungen zu vermeiden.An Ertrabten hat man das wen 
Vermuith, Eiſeuhm, Aloe, Anguſture Pomeranzruſchaalen, 
Mohlveriey, Belladonna, Raſtariſla, Kardebenedikton, Kiet⸗⸗ 
diſtei, Tauſendguldenkraut, Kamillein, Erohſchoͤllkraut, Fie 


vVexyrinde, ſowohl ber waͤßrige, als hatzige Schlerling, zuſun 


mengefeint won Koloquinthen der Keidenſchen Pharcnacop. 
BDtechapſel, Alant, Erdrauch, Enzian, Quecken, gummipan 
ziges von Dalappe, warznießwurz, —— — 

ASchwarſviifenkraut, Wildlattig, Campeſchehelz, 
y weiſen: Andern, Manege van aber, * 
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eg sag 


—XECEECVC DL Char’ 
yarhen, Myrrheue Tobad, :Wähenb;. YKlefernfuchiien, 


Dit waritüdsufheir ‚Purgirertrait, Quaffie, Mhabarher,. | 
Beif Ri. AL." 


ah Tarnıenill;:Wittepr 


— und den ee Die — 


lumen OR und vp 
np —* PN verorduet Sms 
am durch, aleobo ten, Sehnen: Schw 

—e— I eröftete find hier — * 
dur Kal liebe: "Hätte phäpariree Kreide flat dee 
—— *—* fimun. ‚Der isfache Larixtzane 
a Si le Nee; efmanns Liquor verdient, 
en Beyfali eher wi * äme Arznepzuberelsungen' 
Ind — unter die Zahl der officinelldn aufgenommen, al⸗ 
DIN emäbtte Mirtsl heils abgeändert, .chnils,in der Bufg> 

ung. ‚Pereinfaghet, und dem hrurigen Geffhriade arf 

neffen gerade. —Man bat noch burch Reihen u 
Blei main: ver geiſten Varficht die Arzneyſcrinein zu unter⸗ 
jden geſuche, weiche ſolche Mirtel Darhieten, die hne Ada 
foreineg Augen. auf den Apotheken verkauft werden hype 
wen, und :orit welchen des. ohne fie wicht geſchehen darf, und 
heuer Dis, walcht mung unentbebrſich notbregndlgen Arzatpnogs 
athe gehören, Mare, auch wicht jeden. Arge mis dieſan Apa⸗ 
hererburbe nfrichen und mi⸗ i Dies auch zuertöntten? = 
8 In Oh: Mina ben wehgtigen Meriß abſpraben 
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I guten Voͤlker Deutſchlande hey den bibent 
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Mono 1794. 140 Selten. 10 Zu ‚ 


WMandbachlein für drucſche Burges und Bauen, 


wenn ſie fich von ihrem Stüd,;von —5*— 
nn Ouiclein⸗ vn Olcihtei u ac 








ti en Zeit, 16. 


— 


m WwWairmůtzer Eihelfei 


e Worffellungen machen wollen, von ®. P. on 


—— Anhalt » Deffatifhen Prediger pr 

u. —2 — u. (m. Eine Preisſchrift, melde 

u:nehft zwey andern von der Akademie zu Erfurt if 

. gefrönt worden. Bez der Curt, 1794 64 Sei⸗ 
"en. AR,» 


* Dem Bilee des Peller⸗ aAs ant Jeankreich h 
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‚Kann. es immer, In der Reihe der Sommlungen dieſer Art. mie 
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Tänfepftpte geſchtieben. Dayn folgen zwey Lebensbeſchre⸗⸗ 
ingen, „die eine von dem Mäpkhen yon Orleans, Die andre 
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— berg, als Inſyetter der Anſtalt, hurch eine 
Schrift Hirt, die den Titel füheg: Auch ein Wort über. 
den vereiwigten Bräfen por ertzberg und ſeine Ders 
ienfte um vas vßterlaͤndiſch Schulwefen. Nach eb 
ir allagmeinnen Weberfiche der Eigenſchaſten und Tugenden 
je großen Stgatsmaung und feiner Verdlenſte um fin VO 
erland Porgnigrn, teite der Verf. dem. Dauptzwerk feitee 
Schrift näher... Er heſchreiht nämlich die Wohlthaten, weis 
de einzelne‘ Lehranftalten ‚von, den Verſtorbenen erhalten hat⸗ 
en. Befonders hatte die ehrilgt. Mealichule irn Berti dag. 
kademiſche Somnafim In At: Stettin, und das fuͤrſtlich 
Dedewigſche ‚in Neu⸗Stettin, Bewelſe feiner Fürſorge er» 
ahren. Dihſe und mehrere — beiveinen ihren Wohle 
häter. Wan findet -Hier die Kasejıtanderfegung des unten, 
vas Hertzberg beiufrkre „und jeder 1Hird' den Han, verehe 
ven,, der mir fo edler Hnelgeimligiatet und Aufopferung ſich 
am Zeitgenoſſen und Lünftige' Bengrationgn verdient gemacht 
he = Auch die re des gem: 

angelegen feyn, er. wird Daher auch die Bemuͤhun 
bertzbergs um den Seidenbau in den Preußiſchen Ornaten 
zeruͤhmt, da die Kultur dieſes Gewetbineigs Unem Theil der 
dandſchuilehrer einen Nehenerwerb verſchafft. (S. 39. ſollen 
m Jahr 1785 fogar 17000 Yf. Seide gewounen ſeyn. Dies 
war ein Mißjahr, worin ein hartes. Pro den Baͤumeng 
Khader hatte; und der hr! Yan, und If eingefallene an 

da Regen mehreru Würmern ſchaͤhllch gewelen war. Daa 
* 1784, In welchem, nach des verftorbenen (Br. Hertz⸗ 
bergs eigener Bekanntmachung, augen 14000 Df. getwötle 
nen war. {ft 895 exgieblafte fie Olefg’Ack ber Amduftrie gerwen 
en.) Zuͤletzt ſchildert der Verf, mir Wärhe und Ar eile 
zahime die feinem’ Kerzen Ehre machtdie Traszige Lage - 
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Waͤrzburg. Nachdem der Hr. D. Friedrich· Kerl 
7 vard die Etlaubniß, als Pripatlehrer der Lands und 


adts s Dekoniofrite Vorleſungen zu Ketten, erfangeöhatte, - 


Hindigte er. folche durxch eine kleine Schriſt: Weber Beine 
ind angewähdte Staatsdkondmie, nath Wrundfäten 


her Ericifthen Pbilofopbie; 8. 4’D. an, worinn ner Werft 


Id bemußr‘, air zeigen, daß die Unvellkommenhelt det Ecaates 
onginte,, als Wiſſenſchaft Betrachter, In vn Mangel aes 
Shern Principe hege.Hierzu diene das Moralprintip dee 
eitifchen PAsfapft, deilen Ambendung auf-den Zwech des 
Staats ek entwickelt, un au | 
Fonomie ableitet , die er weiter auszuſuͤhren vrrſprlcht. u 
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Bacheranzelgen 


pn Die Expedition des Ditrlurd in "Altona und Sep 
Bohn et Comp. in’Lübe iſt etfchienu: Frankreich im 
Jahre 1793, 10tes Stuͤck; enthält: :ıd ——— — 
Aus⸗ 


auf einer Reife von Paris nach deir Mederlanden. 2) 

füge aus Briefen der Pariſer Kaämpfe tie Wendeiyälre und 
die Kriegsvorfuͤlle am Rhein betreffend, 3); Real, Aher die 
Theilung Pohlens und die Triple · Allianz. 4): Auczuͤge auf 
ber. bey Bemaiten gefundenen Kortefpondeny. 9) Auszüge 


ans Briefen eines Nordlaͤnders. 6) Ausıng aus dem Tage⸗ 


Buche eines Deutſchen in Paris. 3) Therewin Über, das 
Jutereſſe der Mächte des feſten Landes; In Bakebuns auf 
®ngtand. 8) Hedel, ein eingebildeter ropaliſtiſcher Pebdantı 
9) Weiſſagung für Frankreich in einer Stelle auß dem Em, 
re. 10) Wüchtrangeigen. 21) Meur fang Muſikalien. 
12) Hymne à P étre fapräme, nt 


Ben 3. 8. Hammerid In Altona iſt erfchlenen: Deut⸗ 


ſches Magazin: December 1795. 1) Ueber den Wucher 
und die Mietel, demſelben Eiahmt Ju Yhun. 2) Weber den 
Eonfirmationsgehrauch in der proteſtantiſchen Kirche, mit 
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iſlcht hat, ein Eemingrium für reformirte Schullehrit 


eines geſchläten und thaͤtigen hieſtgen reformirten Schulmam 
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Deuichen Merkur 1794. Ites Bt. 35 Bemerkungen üb 


Boferey... 3° Merkwärdigkeit der Zeit. 52 Kornausfue 


6) Der Bchäfer.und der Geelenhirte. I Epikel’an Herb 
Viarrer Muͤller Im Breisgen 8) Einige patriorif 
fhe. 9) Manina, ein bifforifheb Gemaͤlde. vo) Viſch 


sins Erlänag:, 12) Ein Brief vom Rhein, 12) Vuͤchen 
wngelgen 139 Vier Lieder vom Hin. ve Srnlann, 
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werden · ſich gewiß mit mir freuen, wenn ic Ihnen welde 


des Rurmiark einzuricheem. So viel mis Etannt geivo 
IM, ardeitet man jetzt an dein. Plan, und man darf hoffes 
daß berſelbe durch die achtungswuͤrdigen Glieder dieſes X 
giums jowohl, ats buch die Mitwirkung und Unterfü 





tes, deſſen Worfchläge man in diefer Hinſicht gefordert het 
weckmaͤßlg und ausfuͤhrbar ſeyn, und in det Folge, ben det 
wirklihen. Ausführung , einen. geſegneten Nutzen filften wet 
den. Gobald mir der Fortgang dieſer Uuternehmung bekanch 
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n dee — —* —* coͤter Stelle Kaniepb 
tektoe geworden, 


Die erio 0 al.“ dtenom⸗ Mane —— 
Böhmen hat den Chunſaͤchf Commilfionsrarh, Hrn. Kiel 
‚m ihrem — correſpondirenden Miigllede erwo 
ihur das Diplom, vom ehigen Prüfes, Hrn, Grafen v. Kam 
— Aberſandt, und ihn in den Schematismus 

ragen laſſen. Es verdient diefet 4 


Pier als ein feltner Fall angemerkt zu werden, da fonften 


Wittenberg. Nachdem Hr. D. Salomo Lonfk 
tin. Titius die durch den Tod des feel. OAMürnberge 
{edle gte" rotdenttiche Profeſſton der Anatomie und Botanit 

Men Die Huf über das Anatomiſche Mifeunz,: erhal 
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'eipstg. Neqh am 6. October pertheldizte &. Cat 
—* Titimann, der Rochte Befliſſener , feine Abhand⸗ 
ung: de delictis in vires mentis. humane commiſſis, uns ' 
er dern Vorfiß des Hrn. Dberbofgerichrsaff:ffors uud Prof, 
), Erbardt. Zu dieſer Diſputation erſchien eine Abhand⸗ 
ung vom Hrn. Thriſtlan Friedrich Frizſche, als Grat 
itionsſchrift, unter dem Titel: De ftadio bumanitaris re- 
Ds humanis publicis privatisque utiliſſimo. 168, 4. 








Bey dee. am 1,3. Oetober gehaltenen Deinefäen Di u 


tion erfchien eine Grannlationsichrift vom Ara, D, 
Priſtian Kaoͤzſchker: —— juris metalliki, 
kaerogstivam Senatus ‚Pribergenfis ſolemnem dimenfio- 
era: metallicam quam vulgo. vocant: Das Arbbereuten 
ka Berguermelien, : .‚Ssxoniae in terris exercendi propo- 
4. ‚Bm dernfekben. Verf, AR auch eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 


t zu der. em: 16. Septhr. gehaltnen Huͤbneriſchen Difpas 


ft 
sign, die sleichfaßs einen Gegenſtand des. Bergwerkerechta 
handeit: De: derimis : aallicis Jaris. wergllic poblici; 
eimmehtatio. . 188, 4. 
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leck wegen der ihm verliehenen außerordentllchen Profeſſur 
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ret,. Imum. 
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keiner „ um des Rechr va Haltung — Vorlefund 


a zu erlangen, feine Otreitſcheift? Hiſtoriae Perſarum a: 
— cum Gressgsum et Ebraeorum nartationibus 
neiliandas Specimen. 67 ©. 4. aufs Katheder gebracht 
» von ihm und- Hrn, Augoſi Goalieo sofanann u 
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ayreuth. Sie .uhumt vom iſen San. #796. Iren M 
ang, vermöge einer: —* 2sſté n Non. 1795. 0 
erordnung, die von jenem” Zeitpunct am bepben Orig 
chern verbindliche Kraft ertheilt, fo dab fe von fänmti 
Ober⸗ und Untergerichtsſtellen angewendet werden ff. 


Ritterafademie zu Kiegnig. Diele Befraufiek 
wmiehrere Vollkommenheir thelis durch nene Eintichtan 
theils durch Verdeſſerung der aͤltern erhalten, were 
bier nur Inehefondere dasjenige erwähnen, was die Eectie 
—2 Der. halbjaͤhrige Lehrcurſas „Mass Aa künftig 
dem Benin Jahre nud Idhonnis an, und ſich I 
WE nd Weihnachten: (daraus eutſteht aber doch he 
theilige Folge, daß der — der Eeven entweder 
mit dem Anfange der alabermifchhen Pehruorteäge $ 
fenn, oder bir oder dest die —* unterbeocen : 
muͤſſen?) und folgende Wiſſenſchaften werden 2 
vorgerragen: Pwof. Jetzo: alle *** wen. wii 
»hiihen Wiſſenſchuften nad Wolf; bie 3 
Ent, die allgemeine Natu 
nebit dem Noͤthigen aus der Anatamiey, and dr 
. aug der Chemie. Die phyſiſchen und mat enmatilden 8 | 
ſthaften werden zuglelch auf Natur, au Zeduolosk, 
Staate⸗ und ———— —— St 
fommen. .Erverimente, Erklärung ber Modelle und € 
gung der Naturalien Hinzu, ur * der 1) 
fondere Lehrſtunden beſtiinmt. — f. Schrmit de 
nen Wiffenfchaften nach —58 eben and die 
Seſchichte nach Shts@y: peivarlım, ‚Zeiten, Motuts 
Litteratuegeſchichte, engliſche, Kalieniſche und. fpanikhe® 
che und Litteratur. ⸗ Pref. Wodermann: Logl 
oral ‚ Lehren von Gott, Unfterbüchkeit Freyheit ve‘ 
Isas, und Orundlage der reinen Sittentebre, daan % 
wien Philoſexhie, öncdklopkdie üler ——— 
ſchaften und Kuͤnſte: juriſtifche Elewienturkeniäruifft and 
turrecht, mit welchew betztern elne infeitung in die d 
—8 ide verbunden wird. — Def. Kr . 
europ taatenge ſchi nach Menſel, ta 
Zrs evb nad) Fahri — privatim Temeraim· ſenſc⸗ 
Pref. Rloſe: Wahtheiton des criſtich·a * 
| —2 re Kiel; & 2 


a‘ 

















* 


. . 
' „ _ 
. 
N‘ 
» « * 


DM tatrtafiche ner a un ver at 
Ba und * Serien we —* in. 
—— —*8 


— 55 Suls aa Suredess 
Juſoector LNeidbat; Arithweult: und panstim 4., N 
€ 





der Mathematik; Technoiegle, ' ‚ Beet 
Chemie, Seiten aller run. am Dane 
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ans Trebonlus, ats Lehrer a der. Schale der, Frenciſto⸗ 
ze zu Eiſenach, die Luthet beſuchte, und. Johani Hiltei 
sch ſrine DEb ſun und Beyſpie, Änpens er um 4 Sehr 
Be willen fm J. 1502 im efängniß Hab, au ad. 
ildung gehabt haben. 
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erbäliniffe sum Woblſeyn des Staates. 29:©: & 
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